


Die Autographen-Sammlung 
Alexander Meyer Cohn 's 

J.A. Stargardt (Firm), Alexander Meyer Cohn 



HARVARD 
COLLEGE 
LIBRARY 




3?^3.3 VersteigerungS' Bedingungen: 

^ Die Autu}4raphen - Sammlung wird gegen bare Zahlung durch den 
K£l. AuktionS'Komminar Werner Haehnel 
In der Bw<irti«M<llim|g 

J. A. gtorgardt» Königin A«gaato»ty»— 2g, 

versteigert. 

DuTHrstchcr hat auf dcnZuschlagsprcis ein Aufgeld von 5" r\\ entrichten. 
Der Unterzeichnete behält sich das Recht vor, humniern zu vereinigen 
oder zu trennen. 

Die Echtheit der Autographen ist garantirt. 

Begründete Reklamationen, sowie etwaige Beanstandungen in Bezug auf 
die tichtheit werden innerhalb eines Monats nach Schluss der Aulttion zu* 
gelassen. Nach Ablauf dieser Zelt können solche unter keinen Umständen 
berflcksichtigt werden. 

Besichtigung 

der Sammlung vom 18. bis 21. Oktober Im Geschiftslokal 
KSni^n AngostastraMe 22. 

Aufträge 

übernimmt ausser den bekannten Buch- und Kunsthandlungen des In- und 
Auslandes auch (gegen Berechnung der üblichen Provision) der L'nter/eichnete. 

BERUM w. 10.. j. A. STARÜAKDT, 

l^iefn Augustastr. 22. Buchhandlung. 

Eridärung der Abkürzungen. 

L a. s. — Lettre autograplie slgn^ Eigenhändig geschriebener Brief mit Unter» 

Schrift. 

L a. - Lettre autographc. Eigenhändig geschriebener Brief ohne Unterschrift. 

L s. —Lettre signee. INur eigenhändige Unterschrift unter fremdem Text 
L s. et c. a. — Lettre signde et compliment autographe. Mur eigenhändige Unterschrift 

mit vorhergehenden höflichen Schlussworten unter fremdem Text 
Ooc. s. ^ Document sign£. Unterzeichnete Urkunde. 
F. d'alb. rftiillct d'alhimi. Statnmbuchblatf. 
Manuscr. \ Mamiscnt 1 ,,„,j,,„,i,t ^^^^^ ^^^^ ß.j^j 

Quitt. Quittancc. Quittung. 

S. I. et d. —Sans lieu et date. Ohne Ort und Datum. 

FoU — Folioformat. 

4*. -- Quartformat. 

^ — Oktavformat. 

VerkaufS'Ordnung. 

Montag, den 23. Oktober No. t — 290, 

Dienstag, den 24. Olttober Ho. 2<? 1—579. 

Mittwoch, den 25. Olitober Mo. 580—870, 

Donnerstag, den 26. Olttober . . . . Mo. 87 1 — 1 1 65, 

PreitajT, den 27. Oktober Mo. 1166— 1455, 

Sonnabend, den 28. Oktober .... i I l'o Schluss, 
0^ von IG tJhi» YoppwittflgiM 
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Ausfluss tiefer Heiterkeit. Alles, was nur von fem an Protzenthum 
streifte , stiess ihn ab. Cr sclniiücktc seine Wohnung mit erlesenen 
Kunstwerken deutscher und ausländischer Meister , wich aber jeder 
prunkvollen grossen Geselligkeit aus und mied Premieren und der- 
gleichen Stelldichein für Berlin W. so gut wie in den Ferien die 
vornehmen Modeorte. Der kleine untersetzte Mann wanderte lieber 
mit dem Rucksack an einen stillen Platz im bairischen Gebirge. All- 
jährlich, nicht bloss zu Pfingsten, wo das Gewühl der Pestversammlung 
die reine Andacht hemmt, zog es ihn nach Weimar. Dann besuchte 
er wieder und wieder alle ihm heiligen Stätten und sprach als will- 
kommener Gast im Goethe-Schiller-Archiv vor, das seiner Liberalität 
so viel verdankt: ausser kostbaren Handschriften zwei grosse Reihen 
von cditiones principes deutscher Dichtwerke in Prachtbänden, 
heben der Berufsarbeit lief eine unermüdliche Thätigkeit für zahl* 
reiche Vereine, die seines Beiraths und seiner stets bereiten Hilfe 
bedurften. Gar manchem ist er wirklich ein Schatzmeister gewesen. 
Litteratur, Volks- und Völkerkunde, germanische Alterthümer, Ge- 
schichte Berlins haben seine fördcnidc Hand gespürt; das JVluseum 
für deutsche Trachten zumal wäre ohne diesen so unterrichteten wie 
opferwilligen Mann nicht zu Stande gekommen. Ein voller Chor 
dankbarer Anerkennung hat den Lebenden, der äusseren Ehren 
niemals nachging, erfreut, den früh Verschiedenen betrauert. 

Lange schon zehrte die Zuckerkrankheit an seinem Dasein. Im 
Frühjahr 1904 kam er schwer leidend aus Bozen heim und hatte nun 
iAonate hindurch mit furchtbaren Schmerzen zu kämpfen, die sich 
doch im Juli so weit milderten, dass er getrost in die nächste Zukunft 
blickte und auf einer nothwendigen Erholun^reise seiner Familie 
bestand. Ich seh' ihn vor mir, den rührenden guten Dulder, wie er 
in einem stillen Garten des Grunewalds vom Lager aus dem Besucher 
freundlich zuwinkte und ihm dann wohl auf dem Seitentischchen ein 
paar schöne Handschriften wies, an denen sein Auge sich eben ge- 
weidet hatte. Die Hoffnung war trügerisch, eine jähe Wendung trat 
ein, am II. August 1904 ist Alexander Meyer Cohn sanft entschlafen. 

Ihm bleibt für weite Kreise der Ruhm des grössten deutschen 
Autographensammlers und -kenners. Wiederholt, noch in letzter 
Zeit, hab' ich ihn klagen hören, dass er trotz allem Wohlstand nicht 
in der Lage sei, die angehäuften Schätze den Seinen als unveräusser- 
liches Erbe zu hinterlassen oder sie gar insgesammt einem öffent- 
lichen Institut wie dem Gocthc-Schiller-Archiv zu vermachen. So 
zerstiebt denn diese kostbare Fülle, wie das sinkende Jahr die Blätter 
des Baums herabstört. 
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Noch auf der Schule hatte er vom Vater einen Schillerbrief als 
Geschenk erhalten, woran sein Sammeleifer sich entzündete. Anfangs 

wuchs der Besitz langsam; dann konnte die immer leidenschaftlichere 
Liebe allgemach im Vollgcwinn schwelgen. Der 1886, wohl nicht 
zufällig ein jähr nach trschliessung des Goethischcn Archivs , in 
zwciluindert Exemplaren vcrtheiltc stattliche Quartband „Katalog einer 
Autographen-Sammlung zur Gescliiclitc der deutschen Litteratur seit 
Beginn des 18. Jahrhunderts" Hess den Haupttheil, Charavay's und 
Thibaudeau's Mustern gemäss, in streng chronologischer Folge von 
H. S. Reimarus bis herab zu R. Voss Überblicken; beinah vier« 
einhalbhundcrt Mamen, manche und gerade die vornehmsten durch 
grössere Serien, keiner unbedeutend vertreten. Regesten und Theil- 
drucke bereicherten unsre Litteratiirgeschichte sehr erheblich, so dass 
der Katalog eifrig citirt ward und Anfragen über Anfrai^cn, verschämte 
und unverschämte Bitten über Bitten bei dem Herausgeber einliefen. 
Alexander betrieb seit geraumer Zeit eine fSeubcarbeitung , die nun 
seine ganze Habe umfassen sollte; daneben schwebte ihm ein Auto- 
graphencommentar zu „Dichtung und Wahrheit" vor. Als Privat- 
drucke Hess er Coethiana und zu Kaiser Wilhelm's hundertstem 
Gd>urtstag eine Reihe höchst werthvoller Briefe an den Prinzen Karl 
ausö^chn. Auch der Säcularfeier Schiller's war schon eine würdige 
Gabe xugedaclit. Wer jenes alte Verzeichnis an dem vorliegenden 
misst, erkennt sowohl, wie ungemein die Sammlung seither im Ge- 
biete der deutschen Litteratur, besonders des weimarischen Classicis- 
mus nebst seinen persönlichen Zusammenhängen , angeschwollen ist, 
als auch ihren dieses Feld fiberschreitenden Reichthum. Sie schliesst 
grundsätzlich alle Fachgelehrten aus, gesellt aber die bildenden 
Künstler zu den Schriftstellem Europas, Urkunden alter deutscher 
Kaiser, spanischer Könige u. s. w. zur Correspondenz politischer 
Persönlichkeiten. Tadelloser Zustand, inhaltliche Bedeutung gaben 
bei jedem trwerb den Ausschlag. Vieles gewann er einzeln durch 
massenhaftes privates Angebot oder auf Auctionen ; manchmal glückte 
ein grosser Fischzug wie Hemscn's Nachlass, Kleist's Blätter an 
seine Braut mit herrlichem Zuwachs von Aufsätzen und Lebens- 
documenten aus Dessau, Goethe*s Briefe an F. H. Jacobi, an Reinhard. 
Aus dem Geheimschatze, den Maitzahn aufgebracht hatte, ging auch 
eines der umfangreichsten und inhaltschwerstcn Bekenntnisse des 
jungen Goethe vom funi 1774 in diese Sammlung ein, und endlich 
wurde ebendaher , doch erst nach strengster Zwischenhaft bei dem 
unzugänglichen f-'osonyi , das Kleinod der Shakespeare-Rede erobert. 
Als der Oberhofmeister v. Donop in Weimar starb, kaufte Alexander 
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alles, was sich an Schriftstücken und Bitdern auf Goethe bezog, und 
nicht zuletzt jene bruderlichen Mittheilungen Kaiser Wilhelm's, die 

von den Freificitskricgcn bis nach Versailles reichen. 

V'crs^csscii wir endlich nicht, wie oft er auf Versteigerungen vor- 
läufig zui>cgriffcii hat, um einer fremden Intcressciispiiätc selbstlos zu 
dienen und clwa einen Folianten des Hans Sachs , den er nur in 
Nfiraberg geborgen sdin wollte, den Klauen Harpagon's zu ent' 
reissen. Er verachtete die gierigen Egoisten, die altes bloss ffOr sich 
allein besitzen und nach Lessing's Wort wie der Hund vor dem Heu 
liegen. Er hidt es vielmehr mit weitherzigen , der Wissenschaft 
holden Männern vom Schlag C. Meinert's, R. lirockliaus', licss 7. B. 
die weimarischc Goetheausgabc auch mit seinem Pfunde wuclicrn 
und förderte gern sowohl das von unsrer Akademie geplante Corpus 
der Briefe Wieland's als die Edition aller Briefe Heinrich v. Kleist's. 
Das Buchzeichen Mihi et amids war auch seine Losung. WehmOthig 
sehen die Freunde nun diese von kenntnisreicher Liebe vereinten 
Blätter zerflattem. Mögen sie in die rechten Hände kommen I 

Berlin. 

Erich Schmidt. 
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DEUTSCHLAND. 

DBDT8CHB KA18BR UND KÖNIGS. 



I.Otto L, der Grosse, 912 — 973. 

Lateinische Pcrgatnentiirkunde in Gkms* 
folio d. d. 941. 

Kairn Otto' bestätigt mit eigenbftBdigem 
SigOBin dB Toa Mineiii Veter Hdmldi I. im 
Jllin 935 gegebenes !'rivilepium für ein Kloster. 

2. Friedrich L, Rothbart (Barbarossa), 

1 122 — 1 190. 

Lateinische Pergamenturkunde in Gross- 
folio d. d. Apud Augustam ciuitatem ii66. 



rtl 



Der Kaiser bestätigt mit eigenhundidem 
Si(;uum eine miklc Stittung des Marktjr.ileii < i;tok.ir vun Steiermark u. seiner 'iciiKihlin 
Kunigunde fiir das Kloster -Ccrwalt in cpiscnp.itu Salzehurj-cnsi". Als Tcsics weiden 
genannt: Bnrchard de murcggc, Luithnid de Waltstcinc, Abram de vrlc, Hcrmao de 
irihcuteiiie, Mciginhard de tbaasviachel, Otto de Wülfingen, Lad«ic de glanegge, 
Rapodo de Bnefna, Henrlcna de tvaihach, Alben» de donkenstelne, Otto de volckestoif, 
Ku Ii Ii I ^t.lrc^.^c^^, Duringus de Steine. Otto de widen, Merbota de trabstetten u. A. 

KalMer-l'rkunden, wie di«»e v*n BarbaroMMi nnd die vorher- 
gellende K«iMr Ott« 1* cehttrea mm 





(Verkleinerte ^Vledeigabe der Signatur Kaiser Barbaioaaa's.) 

3. Friedrich II, 1194 — 1250, Enkel Friedrich lUrbarossa's. 

Lateinische Pergamenturkunde, an das Stift Waldhaiisen. Datum Viennae, 

10. II. 1 2 Folio. 

Als Testes werden genannt: Siegfried [III. vnn Eppeiistein], Erzbischnf v. Mainz. 
Konrad [I. von Töh] Bischet von Freisiag, Pf.Tl?gr.il < nto l. der Erlauchte, lieinrich 
Raspe Landgraf von Thüringen, der Hersag von Käinthea IBembardJ, Marschall Heniicns 
da Babbeabaiisen a. A. 

J. A. Stargardt in Berlin W. lo. 
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4. Friedrich II., 1194 — 1250. 

T,atoinischc Pergaitientiirknnde anno 1250, mcnse Novemblis. Fol. 

5. Albrecht I., gen. der Siegreiche, 1240—1308. 

Pcrgamentuilcnnde, lateinisch» betr. die Bdehnui^g der Helten zu Veittdl 
mit Gutern zu Giessen; Fnmkenfiirt, VI kal. Novemb. 1301. i p. obl. 4*. 

Vorzüglich Schrines Stück. 

6. Heinrich VII. von Luxemburg, 1262 — 1313. 

Schöll gcäclmebene lateinische Pergamentnrkunde in FoKo, d. d. Spire 
[Speier] 1309 , durch wciclie Kaiser Heinrich 400 Malter Weizen zu 
Gunsten des von seiner Gemahlin Margarethe von Krabant begründeten 
Hospitals der Kirche zu Luczehiiburg stiftet. An grUn-weissen Seiden- 
schnflren das grosse Thronsiqcd. 

7. A11>recbt n. (Albrecht V, Herzog von Oesterrdcfa), 1397—1439. 

Pergaminturkundt , ^ateinisdier Brief an den Papst Eugen IV. 
Datum Wratislaviac , 16. II 1439, i p. quer>fbUo, mit Siegelspur. Von 
scliönsler Erhaltung. 

8. — P. s. auf Pergament Geben xe Wienn an Montag nadi Judtca in 
der Vasten, 1432» quer-4**» mit Siegd. Von schönster Erhaltung. 

9. Karl IV., I ^, ir, -1378. 

Petgamenturkunde in Kleinquerfulio mit anhangendem, prachtvoll er- 
haltenen Wachssiegel. Nuremberg 1362. 
B«tlifit die StAdt G munden. 

10. — Pergamentlirkunde in Kleinfolio d. d. Heytingsiielt (370. Mit an- 
hangendem Waclissiegel (Hiiftbild des Kaisers im Ornat). 

Dem Grafen Wilhelm von Montrort wird l)CNläügt, dass er und adoe Lnt« wmx 
dem Kaiserlichtn H. f^erichtc, aber keiner anderen richterlichen Instanz nntersfehen. 

11. — Pergamenturkunde in Sdimalfolio d. d. Prag 1373. Mit anhangendem 
Tbronsiegd. 

Retritrt die Stadt „CokM der Elbe ed^en*. 

12. Wenzeslaus, i \(^\ — i po. 

Pergamenturkundc in KlcnKjuertulio mit anhangendem , prachtvoll er- 
haltenen Thronsiegel. Nnrembeig 1387. 

BctrifTt die Stadt rrmumlen. 

13. — lateinische Pergamenturkunde in Querfoliu d. d. Karlstein 1406. Mit 
anhangendem Unonsiegel. 

14. — IjUeinische Petgamenturkunde in Querfolio d. d. Präge 1410. Mit 
anhangendem Thronsiegel. 

15. Ruprecht von der Pfalz, 1352 — 14 10, deutscher Gegenkönig von 
Wenzel. 

Pergamentiiikunde in Kleinfolio mit anhangendem* praditvoU erhaltenen 

Thronsiegel. Nurenberg 1 403. 

BctrifTt dio St;uli (ununden. 

16. Jobst von Mähren, Markgraf von Brandenburg, Wenzels Gegenkönig. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Prag 1400. Mit anhangendem 

Wachssiegcl. 

Vertrag {witschen dem Markgrafen u. den Herren von Tunbcrg. die Ländereien um 
Lntiemboiy betceffend. 

Autoeraphen - Venteieerang 
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17. Sigismund, 1 r -1437- 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Costents 1415. Mit anhangendem 
Thronsiegel. 

Lebnibilef IBr UMdi roa Empn. 

18. — l ateinische Pergamentlirkunde d. d. Basilee 1434. Mit anhangendem 

pni( litigcii Do|)|)el-(Thron- u. Wappen-^Sicgel. 

Interessante Urkunde gegen die ketzerischen WiCCiefnten. 

19. — Lateinische Pergamenturkunde in Klein-Querfolio d. d. Znewina 1437. 

BetillR NicQlau Nor «Um TboKba« 

20b Friedrieh III., 1415— 1493. 

Pergamentlirkunde in Querfolio d. d. Grete 1441. Mit anhangendem 

«lefekten Wachssiegel. 

21. — Wappenb rief für Jost Pruestschink d. d. Gretz 1453. Pergament- 
urkunde in Querfolto mit kolorirtem Wappen. Anhangend das kaiser* 
liehe Wadissiege). 

22. — Pergamenturkunde in Klein-Queiiblio* d. d. Lewben 1461. 

I.chnsbriff für Ulriih SchaUcr. 

23. — Pergamenturkunde (deutsch), mit eigenhändiger Unterschrift: »Prae- 
scripta recognosdmus«. Wien« an Ffintstag vor der heiligen dr^ Kttnig- 
tag, 1470, Querfolio» mit Siegel. (Von schönster Erhaltung.) 

24. — Perganientnrkiinde in (Irossfoh'o d d. Nidcm Baden 1473. Mit 
prachtvollem grossem kaiserliclien Doppelsiegel (Thron- u. Wappensiegel) 
an seidenen Schnüren. 

BMtft^niV der Satsaageo des Goldsebniicde>Haiidwerlu sa Ulm. 

25. — Pergamenturkunde in Querfolio d. d. firetz 1484. Eigenhändig vom 
Kaiser unterzeichnet: »praescripta recugnoscimus«. An seidenen Schnüren 
das kaiserliche Doppel-(Thron- u, \Vappen-)Siegcl. 

Vedelliaat eigener Geitdatebericeit aa die Biäder von Pnidieiilt. 

26. JMaxiiniliaii I., 1459— 15 19. 

Pergamenturkunde d. d. Insprugk 1493. Mit anhangendem kleinen 
Wachssiegel. 

Scbadloibrief fix den Gnfen von Montföit. 

27. — Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Augspurg 15 10. Eigenhändig 

vom Kaiser Unterzell hnei : »per regem«. 

Nchutihricl Tin ' .nr.nl von Mansbach. 

2Ö. — Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Slrassl»urg 1511. Mit eigen- 
händiger Unterschrift des Kaisers : »per regem« u. anhangendem Wachssi^el. 

29. Karl V., 1500 — 1558, deutscher Kaiser, König von Spanien. 

Ganz eigenhändiger Brief mit Untersclirifl, an Papst Clemens VII. 

Auf^shurt: jo. X. isjo. 3 p. fol. Mit Adresse. (Italienisch.) Rarissimum! 

Preeieine lettr« datte d'AaisItsrg aü Charles - Qaiat s'itait rendu ala 
d'anitler k \m dlUa oA Utlitr 11t exposer par Melaaahtlioa tat emsllet 

doctrfnes connues soat It IMI de confession d'Augsbourg. — U le remcrde de 

■ses condolcances a prupos de It mort de i'Inlani Kcnliiiaii'! et l'entretient des afTalres 
•1c la leli^ion. II parle aQSii de Florence oti il vcnnit >le r<-ial>lir les If^dicti, et Isl 
donne sc« avit au sujet de la prochaine Domination de Cardioaux. 

J. A. Stargardt in Berlin W. to. 
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30. Karl V., 1 500— I s v*^ 

L. a. 8. (Vo el Key). Hecha en Palainos, a quatro de may 1543, 
23 pages lo-fol. 

Instruction de Charles -Qaiat i soa fils Ph!li|ipe II, au momcnt du dcpan de 

l'Empercar pour ritalie et la P'rance. < 'est Tinstruction offidclle cjui r^le le 
gouveraement de I'EspagBe dont Philippe II ctait charge en l'abseocc de Mm pere; 
aiaii ce docameot a'occape ansn de d^üfli de la vie privce da prince, de le« nppoita 

•rec n femme etc. La plte« Mt w M irew w rt avtoflrapbe, trto elurfte i« o«r> 
rtetiMt, datt« et signee par l'Enpereir. 

3t. — L. a. s. (Yo el Rey). Palamos, 6 de mayo 1543. 24 pages io-foL 
f t Mnm pieee, «drsMi« i g t l ttmuA k u» fH Pkilippe n, Mte «i momcnt 

oii Charles-Quint preparait son eipcdition contre la France et qni aboutit ä la prise 
d'Epcrnay et de Chiteau-Thieiry et se tcnnina par le traite de Crcspy en Septcmbre 

IS44 , 

Mai« tMidi»qae U leiue. poftee sona le Nunero precedcnl, etait qaaai offidelle, 
cdle*cl dcvalt nster abvoteneot Mcrtte> L'Eiupeieur doone h soo fils Iss ecnsdlB 

Ics plus drconstann''-:^ <:nr In cnnduitc dcü afTaires. II apprcdc les honuMS d'dlEt ks 
plus cel6bre» de l'Lspagne d ali.rs. tels quo Ic duc ci'Alhc, Nicolas de Gnuvene, Doa 
Juan de Zuni^a, le Cardinal Je T< lcdc etc. 

Chailes-Qiiiiit tnce k ton bis le« moyens ä employer pour abaixsei le roi de France, 
aUK «a c* Biomeiit aas Tlucs. L'Emperenr niivit la politique qa'fl tnce k loa fils. 
car il fit envahir la Chaaspapw par las Alkmaads et les Flaodn» par k rai HeDd vm 

dAnglctcrre. 

O documeat aat da ptas haat iotMt paar fUstolfa das talatioaa da la Vumem et 

de l'Espagne. 

Ii V« 8SIM dire qae ee« denx pl^eea eontme mmt agf pfc— amit 
rarlaaimea «t tl«a cnrioatt^* de tont premler ordr«. 

32. — Doc. s. W a p p e n b r i e f für die Brüder Grasswein. Pergamenturkunde 
m GrossfoKo d. d. Prusl [Brüssel] 1523. Mit Wappen-Miniatur in Gold 
u. Farben. An seidenen Sdinflien dss kaiserlicbe Wachssi«^ 

33. Ferdinand I., 1503 — 15^-;. 

Doc. s. Pergamenturkunde in Querlblio d. d. Neuenstadt 1523. 
Cüttfiiuiatloa für die Landschaft Kraia. 

34. Maximilian n., 1527 — 1576. 

Dor. s. Wappen b rief für die Hriider Wöhrlinger, d. d. Wien 1563. 
PergameiUblatt in Foliu mit Wappen-Miniatur in Guld 11. Farben. 

35. — Doc. s. Peigamentuilcunde in Querlblio d. d. Prag 1567. 

Schadicisbrief für die voa der fidaUscbaa Ritterschaft sar Bekimpfoog das TBikaa 

beigesteuerte Geldsumme. 

36. Rudolf II., 1562— 1612. 

Doc. s. VVappenbrief für die Urinier Wildt. Pergamcntuikunde in 
Grossfolio (1. d. Trag 1586. Mit W.ip|)en-Miniatur in Gold u. Falben. 
An seidenen Schnüren das kaiserliche Wachssiegel. 

37. — Doc. s. W u p p e n b r i e f flir die Brüder Fritschko. Pergamenturkunde 
in Grossfolio d. d. Ptag 15S7. Mit &rbiger Wappen-Miniatur. 

38. — Doc 8. Wappenbrief für die Brttder Geiger, d. d. Frag iSQi» 
Grossfolio. Mit Wai»ponminiatur in Gold u. Farben. 

39. — Doc. s. Wappen brief für Jakob Schmidt d. d. Regenspurg 1594. 
Pergamenturkunde in Folio mit fi^biger Wappen-Miniatur. An Seiden- 
s<hnitren das kaiserliche Siegel. 

40. — ' \'i<imiirte Copie des Wapiienbriefs Kaiser Rudnll' II. «1. d 1500 für die 
liruder Kirchpauer. Pergament in Fol in mit Wappen-Miniatur in Gold u. Farben. 

Autograplien • Versteifanuig 
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41. Ferdinand IL, 1578 — 1637. 

Doc. s. Reception des Caspar PdEker in den Ungarischen Adel. 
Pergamenturkunde in Grossfolio d. d. 1626. Mit Wappen-Miniatur in 
Gold II. Farben und farl)igcr ßord'trc. An seidenen SdinUren das kaiser- 
liche Doppcl-('rhron- u. Wa])pen-)Sicgel. 

42. — Doc. s. Adel sb rief für Johann Anton Romerio de Spacio. 
Latdnisdie Pefgamentnrkunde in GrossfoUo d. d. Viennae 1624. Mit 
Wappen-Miniatur in Gold u. Farben. An Goldschnttren das kaiseriidie 

Wachssiegel. 

43. — Eleonore,rümisch-deutsche Kaiserin, Gemahlin Kaiser Ferdinand II. 

L. a. i. Viena 1631. i p. fol. Mit Adr. u. Si^l. (Italien.) 

44. F€ftUnand HL, 1608—1657. 

L. a. s. 17. III. 1645. I p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 
„. . , und daraus mit grosser Freude Meiaes gemahl uad khiodor gtucUicbe An- 
klnnlt auf Wien ventMidea . . 

45. — Doc. s. Reception des Ezechiel F.schelbeck in den l'ng.irischcn Adel, 
Perganienturkunde in Grossfolio d. d. 1646. Mit Wappen-Miniatur in 
Gold u. Farben. 

46. — Feigamenturkunde in F(dio d. d. Wien 1640. Ufit anhangendem 

Wachssiegel. 

Lebnsbrief für Helena Sartorin. 

47. — Doc. s. Adelsdiplom ftlr Johann Gretmolt 6 Pergamenfblltter 

in Folio d. d, Regensburg 1654. Das Wiq>pen des Nobilitirten, umgeben 
von Darstellungen der Herkules-Thaten, ganz in farbiger Seide 

gestickt. Rother Sammetband. 

48. Leopold I., 1640 — 1705. 

L. a. s. as. XII. 1680. i p. 4^ Mit Adr. u. Siegel. 

49. — Doc. 8. Zunftbrief für die Schleifer und Meister des Handwerks der 
Tuchscherer in der Stadt Grüaberg in Schlesien, d. d. Wien 16. XI, 
1669. 12 Blatt Folio auf Pergament mit dem Zunftwappen in Gold u. 
Farben. Rother Sammetband mit anhangendem kaiseritchen Wachssi^el 
in Holzkapsel. 

50. — Doc. s. .\delsbrief filr Caspar von Lohenstrin a d. Stadt Ninibtsch 
i. Schi. Fergamenturkunde in Grossfolio mit Wappcu-Miniatur in Gold u. 
Farben. Wien 1670. An Goldschnttren das kaiserliche Siegel in HolzkapseL 

51. Amalie von Braunschweig, Gemahlin Kaiser Joseph's L 

L. a. s. (französisch). Vienne, 9. XII. lyro. 4'/j p. 4*. 
Bhei ircundschalllichcn und politischen Inhalts an ihren Schvlcgcnoha l-ricdricb 
A«cut HL (Sohn August des Starken), KailSnC ▼an Skchses ood KSolg nu Polen. 

52. — L. a. s. (französi.sch). Vienne, ig. I. 1720. 2'/^ p. 4®. 

Ebenfalls an ihren Schwiegersohn Friedrich August III. .Sie zeigt ihm den soeben 
erfolgten Tod der Kaiserin (Witwe Kaiser Lcopold's I.) an. y a 30 ans qu'elle 

IM eoiirwito lsH»aratrlce, Dieu lui a iloMe um osiirom de plus de duree, sa vertu 
•t ptott tl MtÜMite pewait qiail mm ea aMirar . . 

53. Karl VI, 1 685 1 7 40. 

Doc. s. A d e 1 s d i p I o m für Anton Ulrich PurchtorfT d rl. Wien 1 730. 
12 Pergatnentblätter in Quart mit blattgrosscr Wappenabbiidung in Gold 
u. Farben. Rother Sammetband. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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54. Karl Vn. Albrecht, lögy 1745. 

L. a. s. München 1729. 2 p. 4**. 

„ . . . von GollM Hand ist all« aaxnodimcD . . . (ott lob dar fßntm Scbati [von 

der Feuenbrunst] errettet ▼orden; das cabinet dea bnmiei, mein scUafzimmer und daa 

Oesterreichüche Cabioet ist völlig in ranch aufgegangen . . . muss alao mit mdnen 

gebäueu wieder von neuem anfangen . . . *' 

55. - Doc s. A (1 f I s <| i ]) 1 o ni ftir Aiilon rricdrich Paris. 9 I'crgarncnlblätter 
mit biattgrosscm Wappen in Guld u. iarben. Frankfurt am Mayn 1 744. 
Rother Saimnetband mit anhangendem Siegel in schwerer Metallkapsel. 

56. Franz I. Stephaot 1708 — 1765. 

Doc. s. A d c I s d i j) 1 o m für Johann Heinrich Jahnke d. d. 1 749. 

0 Pergamentblätter in I'olio mit blattgrosser Wappen-Miniatur in Gold u. 
Farben. Rüther Sununetband. An Guldschnüren das kaiscrhchc Siegel 
in Broncdcapsd. 

57. Maria Thereslftf 1717 — 1780. 

L. a. s. Seine gnädigste Frau Maria Theresia-. O. (). u. D. 3 ]>. 4". 

Hlabuischcr Brief, beginnend: „Der General adjuLanl Fanloni wird ihui die dringende 
ambatlnde naaier ann^e in Sachsen schon aafemöckt liaben. Die von Schlesien seind 
siebt "weniger and kaa ich ihm nicht genagaam an recommandim daa «uff beeden 
idteo rath gaaehalft irerde damit die aimeen nlefat ibie poaitioaeB aoa mangel deren 
!.i>enstnttteln andern müssen. Das Heyl VOR Böhmen und der Monarchie llgt 

daran ..." Sic vertraut dem Adressaten das Staatsgfheininiss ( Friedcnsanträgt- 
„durch KrancUrcitli mit Kntji'Uand und auch durch Russland mit I'rcussen — und 
hoffen doch Glatz zu erholten") an, ^dankt Gott, dass (Jlar}''s GesuD<lheit so gutt ist, 
er diaea march vorstchen kann^ und vt^rhofTi, dass n^o^t seine werck segnen wird'' 
elc etc. Am Sdüuu bittat aie N'achrichiaa. ^ denen cafTee nnd auch liöliercn 
orthen" m vwbnlten, „ohM sa sagen, dass es von holTltommt, damit es nater die 
leut kommt und dadurch ancb bis zum Feind.'' PrachtstQckl 

58. ^ Do«-, s. Adelsdiplom d. d. 26. \ 11. 1743 flir Joh. |ar. Strobl 
von Stein u. Wiesenegg. 12 Perganiciiiblaiicr in l olio mit blattgrossem 
Wappen in Gold u. Farben. Rothar Sammetband mit dem an Gold- 
schnüren anhangendem kaiserlichen Siegel in Holzkapsel. 

5y. — H. a. i'iySn''. i ]>. .[ner-S". 

60. — P. s, MiUtar-Feld-Regulameat 42 Uli. in Klein-Quart. Gedruckt 
zu Wien. 1759. Cartonnirt. Am Schlnss die eigenhändige Unterschrift der 
Kaiserin Maria Theresia. 

Gant Sekret ni belutodelnde Veiordaaag, an daiea Sclünaa dem Zuwiderhandelnden 
angedroht wird: „ttuierate Schirffe, nnd Uasenr schwiiste Ungnade.*' 

61. Joseph II., 1741 — 1790. 

L. a. s. (französ,) Vienne 7. IV. 1768. 2 \>. 4". 

An KSnig Ludwig XV. v. Frankreich. llervorra>,'i.-ud schöner Brief. 

(i2. — 1... a. s. »Joseph Cark. Sagh 1770. 2 p. 4". 
Ad Graf Esterhazy über die Zuatinde ba Grauer Comitat. 

63. — Doc. s. ;\ d el s (I i p 1 o ni tur Vlrich Kole zu Inj^olstacU d. d. Wien 17S0. 
8 Pcrganicntblätter in Folio mit Wappen-Miniatur in Ciold u. Farben. 
Rother Sammetband mit kaiserlichem Siegel in Broncekapsel. 

64. — Swieten,G.v., der vortr^icheLeibarzt der Kaiserin Maria Theresia. 

K. a. s. \'ienne 10. IX. 1770. 4 p. 4". 

i'rachtvuUei Btiel, zum TheO fiber Kaiser Joseph II. und dessen Begegnung Hit 
FrMrIell dm SrOMSa. 1,. . . c'est fentrewe de notre Joseph sTec le SalomoB da Noifd: 

Aatofrapli«n«'Venteigerung 
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vous auries eto touche de ratteadrissement c)ue lenioigaait le vieux heros cn tcnant 
enlie ses bnu le jeuae Empereur et vuus auries ete chariue de La noble Iranchise 
m^lce d'estime et de M icspect qu' inspitent Tage et les fiaodct ■cttooSt avec laqueUe 
celni-d lepondait k an accnett A cordiiü ... les deux moiuuqna n'jr oot biUle qu« 
de lear propre gmdevr. Le Rai de Pnne, a autl Ik ea facNiiine, doat le gteie 
a man<;i:i Ini i'tre fatal, c'est le Prince de Keaalli . . .* 

65. Leopold II., 1747 — 1792. 

DÖc. s. Ijiteinische Receptionsurkunde fiir die Brttder Szolosj als Mit- 
glieder des ungarischen Adels. Pergtimentblatt in Fuliü d. d. Wiennae 
1702. Mit Wappen-Miniatur in C.old u. I'arben. An fubigen Seiden- 
schnüren das kaiserliche Siegel in Hokknpsel. 

66. — Maria Luis«, GeroahUn Kaiser Leopold IL 

L. a. s. 19. III. 1790. 1*1^ p. 4®. (fianzte.) 

67. Franz II., 1768 — 1835. 

Doc. s. Adelsdiplom d. d. 18. IV. 1798 für Mathias Lachmeyer. 
4 Pergamentblätter in Folio mit blattgrosser Wappen-MimatuT in Gold 
u. Farben. Rother SammetlMmd mit dem anbangenden kaiserlichen 
Siegel in Bronoekapsel. 

HAUS OSTERREICH. 

68. Leopold VL (Vn.), der Glorreiche, Herzogr von Oesterreich u. 

Steiermark. 

Lateinische Pergamentlirkunde in Qucrfoiio d. d. [GraeU] 121 1. 

Ab Testet werden genannt: Ulrich de Peka, Herand de WUtooia, Ulrich de Stuben- 
pci;^ Otto de Chreiaae, Dietmsr de Uechteuteiii, Wigaad de Chlam, Rodolf de Stadeke, 
Albo de WimplTen u. A. 

69. — Lateinische PergamentoHcwide d. d. Wienna 12 17. Mit anhangendem 

(defektem) Rcitersiegel. 

Als Testes werden u. A. aufgcfiihrl : 1 ia lcniar v. Chunringcn, Ku.iolf v. I'otendurf, 
Ulrich Marschall v. ValdkiasteiD, Heinrich de l'maae, Heinrich v. n.ikingen etc. etc. 

70. — Lateinische IVrgamcnturkutulc d. d. 1211. An Seidenschnttren das 
anhangende Rcitersiegel des Herzogs Leopold. 

Als Testes werden n. A. genannt: Ulrfdi de Slnbenbeig, Detmar de Lichtenstein, 
Wigand de f hiam etc. etc. 

71. Rudolf IV., Herzog von Oesterreich ertheilt der demeimle Vehrpach, 
die ach von der Gemeinde Walsee fr^gekauft hat. Stadtrechte. 

rergamenturktindc in QuerfoHo d. d. Wien 1362. Eigcnhäiulig unter- 
schrieben : »f Wir der . vorgenant . Herzug Rudolf Sterken . discn . prief. 
mit . der . vnderschrifl . unser . selbs . hant.« An grfln-rothen Seiden- 
sdmOren das grosse Reitersiegd des H«nogs.. 

72. — Peigamcnturkunde in Oiirrfnlifi d. d. Haimbnrcli 1^62. Mit lij^en- 
händiger Untersclmft wie vorhergehende No. 71, und anhangendem kleinen 
Wachs-siegel. 

Freibrief für einen Jahrmarkt in Sankt Veit 

73. — Pergamenturkunde in Qucrfoiio d. d. P.ri(lisc"n 1360. Kigcnhändig 
unterzeichnet: »Hoc est verum.« Mit anhangendem kleinen Wachssiegel. 

Bestlt^nag einer Measstiftang 

74. — Pergamenturkunde in Querfolio d. d. 1359. Mit anhangendem, 
kleinem Siegel. 

Betrink Abt a. Convent des GotleshuiMS ta Neweapeiig. 

J. A. Stargardt In Bsrtln W. 10. 
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75. Leopold III., Herzog von Oesterreich, 

Pcrgamenturkunde in Querfolio d. d. Wien 1377. Mit anhangendem 
Wachssicgel. 

BetriA Rudolf von Stadegg. 

76. Albrecht II., Herzog von Oesterreich. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Wien 1388. Mit anhangendem 
defekten Wachssiegel. 

77. — Pergomenturkunde in Querfolio d. d. Bludentz 1387. Mit anhangendem 

Wachssiegel. 

Bcsliitis;unp des nrafen Rudolf von Montfort auf die Herrschalt Feldkirch. 

78. Wilhelm, Herzog von Oesterreich, Kärnthen u. Steiermark. 

Pergamenturkunde in Querfoilio d. d. Wienn 140t. Mit anhangendem 

Wachssiegcl. 

Lehnsbrief itir Friedrich von Sladnitz. 

79. — Kleine Pergamenturkunde ü. d. Wien 1404. Mit anhangendem 
defidcten SwgeL 

80. Leopold IV., Herzog von Oesterreich. 

PcTgamenturkunde in Querfolio d. d. Ensesshaim 1 396. Mit anlangendem 
\Vachs>iegel. 

8 1 . Emst der Eiserae. Herzog zu Oesterreich. 

Kleine Pergamenturkunde d. d. Greta 1408. Mit anhangendem, defektem 

Wachssiegel. 

82. Friedrich IV., Hcrzop von Oesterreich. 

Pergamenturkunde in C^uartu d. d. Mcran 1417* 
Bddmwig Jöigen von BoUck's mit Salon. 

83. — Pergamenturkunde in Querfblio d. d. Inspnigg 1431. Mit anhangendem 
Wachssiegel. 

Lehensbrief f&r Peoteldn woa PfalrtL 

84. Slgismiind, der Elofliltifle, Herzog von Oesterreich. 

Pergamentmkunde in Querfolio d. d. 1455. Mit anhangendem Wachs* 

Siegel. 

LehniMel IBr den von PBitt 

85. ~ Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Inspnigk 1461. Mit anhangendem 

Wachbsicgcl. 

Gcwaltbrief für Christoph BoUcb u. A., Geld für den Herzog auf zunehmen. 

86. — Pergamenturkunde in Rlein-Querfolio d. d. Ins]>rug 1466. Mit an> 
hangendem Wachssiegel. 

87. — Pergamenturkunde in Quarto d. d. Inspragg 1489. Mit anhangendem 

Wacbssif^'cl. 

88. Isabella Clara Eugenia, Erzherzogin von Oesterreich, Infantin von 
Spanien. Tochter König Philipp II. 

1,. .1. s. 1613. 2 p. fol. Mit Adr. u. Siegel. (Spanisch.) 

89. Claudia , l"r/lR'r/.oj^in von Oc.st(Treirh . Kcgentin von Tirol, Ge- 
mahlin Leopold V., geborene von Alcdici. 

Pergamentuikunde in Grofsfolio mit Untersdirift und anhangendem 
Wachssiegel. Inspnigg 1637. 

l^nsbrief für Signi. Hendl Freiherr von Goldraia. 

Atttegraphen •Veratdgetimc 



Digitized by Google 



FÜRSTEN 



9 



90. Frans L> Kaiser von Oesterreich. 

Doc. s. „Collatio Baronahis Regni Curiae Regiae Magistri pro 
Adamo Reviczky de Revisnye." Viennae 1827. 5 Pergament- 
blätter in Folio. Kalligcaphiadies Meisterwerk mit Kupientidiborduren 
a. »Vignetten. Rother Lederliand mit grünseidenen Vorsatzblättern. 
An Goldschnüren das Siegel Franz I. (als Königs von Ungarn) in 
Messingkapsel. 

91. — Doc. 8. Diplom des Grosskreuzes vom Stephans-Orden für Adam 

Grafen von Reviczky de Revisnye. Viennae 1830. 6 Pergamentbifitter 
in Folio in Kupferstich u. Kalligraphie. Rother Sammetband mit Siegel 
in schwerer Metallkapsel an Goldschnüren. 

92. Franz IL« Kaiser von Oesterreich. 

I.. a. s. Modena, 28. XII. 1831. 2' '3 p. 4**. 

Wicbtigei miUtSriscbet Brief „«n den Comnundirenden Geoeial der Cavalleiie 
Gnfra Ridlbky n Mtylnd*. 

93. Joliann, Endierzog^ von Oesterreich dt r Reichsvenveser. 

1 1 I.. a. s., sämmtlich an Oberlandesgerichtsrath von Strasser in Hall 
(Tirol). 1850-58. 30 p. 4«. 

Sein tdiSiie, politisch Interessaate Briefe. 

94. Ferdinand I., Kaiser von Oesterreich (1793 — 1875). 

L. a. s. Wien, 26, II. 1S17. 3 p. 4°. 

Schreibt als Knmpiinz aa seine Schwester Kiroline, die spitere Koni^'ia von 
Sachsen , die mit dem K.iiser und der Kaiserin die italienisrhcn l'rnvinjen hereist. 
Unter ,Fränzchen*, von dem viel die Rede iit, wird der Herzog von Reichütadt 
in ventdM« ido. 

95. Franz Joseph I., Kaiser von Oesterreich. 

Kigcnhändige Randbemerkung mit Unterschrift, Wien 29. III. 1852. 
I */a p- fol. , auf einem Bericht des Ministen A. Bach , betreffend die 
Landesvertrettmg in Tirol. 

96. — Doc. s. Wien 1864. 4 Perganicntblütter in Folio. Ritterstands- 
diplom für den Kreisgerichtspraeses in Götz Dominik Wilhelm Poliso 
von Polhain. 

ICall^aphischcs Mci.stcr.s'.ü(k mit hcrrlic hctii Wappen lO Gdd 0. FsrbeB. RothCT 
Sammetband mit anhan};cndcm Siegel in MctallWupsel. 

97. — Doc. s. Ritterdiplom des Österreich. Leopoldordens für HofiratJi 
von Achbaur. Pergamenturkunde in Grossfolio d. d. Wien 1882. 

98. EüMbsUi, Kaiserin von Ocst(<rroich. 

L. a. 8. 6. IV. 1869. 3>/, p. 

Briefe der Kdeerin Qiaabeth rind bfichst selten. 

99. Rudolf^ Kronprinz von Oesterreich. 

L. a. s. Wien 6. I. 1873. 2 p. 8**. 

BÖHMEN-KÄRNTHEN. 

100. Ottokar II., König von Böhmen. 

I.Ateinische Peigamenturkunde in Folio d. d. Wien IS7S. An gelben 

Scidciischnurcii d.as grosse kuni^iit lic Doppelsicgcl (Thioii- u. Reitcrsic^'t l . 

Als Zeugen weiden genannt: Bruno (ürai von ilolsieiu) IJiscbof von Ulmüu, Ulrich 
Giaf Hcnubnig, Ubieb von Lichtcostda «. A. 

J. A. Statgardt In BerUn W. 10. 
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101. Ottokar II., König von Böhmen. 

Lateinische Urkunde auf kleinem Pergamentblättchen, d. d. Wienne 
1374. Mit Siegelfragtnent. 

102. — Latdnische Peisamentuikande in Quart d. d. Graett 1275. An 
farbigen Seidenachnttren das grosM königliche Doppdsiegd (Thron« a. 
Keitersiegel). 

Bttriflk dM KloMtr Zerwild. 

103. Heiaricli VL, König von Böhmen u. Hmog von Karnthen. 

Perganicnturkuncle in Schmalfolio d. d. Halle [Hall] 1306. Mit an- 
hangendem Wachssiegel. 

Betrtftt »KBo^ HeiBridu Venrdsmv nfllm der HaRoglB EaplieinU HtjttA-^aU", 

104. — Lateinische l'crgamenturkunde in Quarte, d. d. 1312, 

Privileg fiii das Hoipiul Sanctae Maria« aa Cervalde. Ala Tcatea «etdea fe- 
namit: Cornea de Seheldiing, Walther Comea de Stembeii, Hcw. de Rotembui ■ A. 

105. — rer^amcnturkunde in Sdimalfdio d. d. Httaingen 1318. 

BelrilTt Kunrad den Arberger. 

106. Johann, Herzog von Luxemburg, König von Böhmen, bestutigt 
eine Sdienkung des Burggrafen von Hammerstein, d. d. Nurem- 
berch 1313. 

Lateinische Pergamcnturkiindc mit anhangendem defekten Thronsiepel. 

107. Friedlich V. , Kurfürst von der Pfalz, (der Winter-) König von 
Böhmen (1596 — 1632). 

L. a. s. (französisch). Heidelberg 8. IX. 1618. 3 p. fol. 

Priohtige» Stielt. Aatagraiib voa griastar Selteahelt Ao deo Föntea 
Cbriatiaia veo Anhalt, den FeMheitn der pi otea t a aUachen Stlade von BÖhnea. Betrilll 

zumeist die I.:mc in Höhnieo. Politisch hochintcretaMlt. 

108. Bernhard II., Herzog von Kärnthcn. 

I.,atcinische Pergamenturkiinde d. d. Sankt Veit 1224. An Seiden- 
schnüren das Reitersiegel des Hrrogs. 

Früheste Urknode Henqg Bembaids. fietiifft daa KJoaters Zerwald (cerwaUe). 
Als Testes werden genannt: Graf Bernhard t. Leabjnow, Conrad Halspacb, GotUed 
V. Haueneberg, Ulrich v. Lichtenberg, Ulrich v. Libenpach u. A. 

109. — Lateinische Pergamenturkunde d. d. Zerwald 1334. Mit anhangendem 

Keitersiegel. 

Scheukunf{ für das Kloster Zerwald. Als Testes werden genannt: Herzog I4rich 
von Kämtben, Otto de Puchs, Bernhard de Tanne, Golfried dapifer de Kamenstain, 
Chnntad de Grelfenbesg, Ivbo de Fiibeig n. A. 

HO. Ulrich III., Herzog von K trnlhcn. 

Lateinische Pergamenturkunde in Quarto d. d. apud ecclesiam 
Lynach 1261. 

Stiftung fir ehi Hospital ra Craacadorf. 

BRANDENBURG-PREUSSEN. 

III. Otto IV. mit dem PfoU und Konrad, sein Bruder, Markgrafen 

von Brandenburg. 

I.ateinische Pergamcntnrkunde in Quarto d. d. Ratenow 1283. 

nflthnunt; der Ki-chc M.iri.ie u Brandenburg mit einem Weinberge, Als 

Zeugen wcriicu genannt; IJietcrich v. Oifenberg, Job. de Stegotli, Heinrich v. Weiten* 
berg, Helao t. Booin u. A. 

AutogT^iicn - VefMe^senmg 
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112. Ludwig der Römer, Kurfürst von Brandenburg^. 

Por'^nrnfiitdrkiinde in (Jfucrlblio d. d. Tangermünde 1356. Mit an- 
hangendem , interessantem Wachsäiegel (Kurfürst in ganzer Figur , im 
Harnisch, mit Fahne u. Wa|)i)en). 

Als ZfUf;on wcrcicii genannt: Heinrich [IL fm Banz oder Brandt] Rischof von 
Lebus, Has-so von Wedel, feter von Bredow, Hbdi von Wandülebeu, von Witzleben, 
Nickel V. KöckMÜs, Gioter Waitmlebcn, Hduldi d. Sckakabsic, Omu 

V. Bismarck. 

113. — l'ergan)entiirkunde in Querfolio d. d. Bötzen 1352. 

114. Ursula, lierzo^nn von Münsterberg, Tochter des Kurfürsten 
Albrecht Achilles von Brandenburg. 

In ihrem Auftrage geschriebener Brief d. d. Glatz 1480 an ihrdn 
Vater. 1 p. Qiicrfolio. — 1 desgl. ihres Gemahls des Herzogs Heinrieb 
des Aelteren v. Münsterberg, an denselben. 

115. Joachim II. Hektor, Kurfürst von Brandenburg. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Köln a. d. Spree 1537. 
Schuldvenchreibnag für AppoUonia Gräfin raXindow a. Rnppin anter BSrgiclwfk 
der Städte Neuruppin, Gransee u. Wusterhansen. 

116. — Doc. s. Cöln a. d. Spree 1557* 1 p. Querfolio. Pergament. 

Schuldbrief aber 700U Golden MeUnbclicr Mfime, wdche er von den Städten 
Brandoiibufg, Berlin, Cölln an d«r Spntt Fnnkfim •. O., Frenslan, Stendkl n. Rnppin 

entliehen hat. 

117. Albert, Herzog in Preussen u. Markgraf zu Brandetiburg. 

Doc. s. Pergamenturkunde in Querfotio, Königsberg 1533. 

Betrifft Gregor von der Trenck. 

118. Johann Georg, Markg^raf und Kurfürst von Brandenbiirtr. 

Doc. s. „manu ppria". Zechlinn 3. II. 1561. i^/^ p. tolio. 
U«bendirieb«i: Chotflinlli^ier Conaeaa vber das Haan tn Ffirstenwalde. 

119. Joachim Friedrich, Markgraf zu Brandenburg. 

L. a. s. Halle q Martii 1578. 5 p. fol. Mit Adr. 

Der Brief ist an Joachim Emst, Fürst von Anhalt ZU selbft eigenhaadei SOfltt 

■IflMiltfM geilditet md bespiidit voiwlegead tlieokgiidie AnfetegenbeiteB. 

12a Johann Sigismund, Kurfürst von Brandenburg. 

I,. a. s. Münden 16. Vlil. 1614. i p. fol. 

An einen Fürsten, den er um Beistand in einer Sache angeht, „daran unser und 
ttoters Hauet Ehre, RepntatloB oad gaate WoUfarÜi gelegeB , . .** 

121. — Pergamenturkunde in Qunfolio d. d. Cöln a. d. Spree 1609. Mit 

anhangendem Wachssiegel. 

122. Georg Wilhelm, Kurfürst von Brandenburg. 

i'ergamenturkunde in Querfolio d. d. Coin a, d. Spree 1621. Mit 
anhangendem Wachssiegd. 

123. — Elisabeth Charlotte, Gemahlin des Vorigen, Mutter des grossen 
Kurfürsten (1597—16^10). 

T.. a. s. Crossen 28. Vll. (1656). 3';^ p. 4", mit Adresse u. Siegel 
(i Monsieur Schwerin Conselleui dcstate). 
Zum TheO über Gddaogelegenheiten, auch politisdi. 

J. A. Stargardt in Berlin W. lOb 
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124. Friedrich Wilhelm, der grosse KurfOrst. 

L. a. s. Potsdam 23. III. 1671. i p. fol. 34 Zeflen an Horn von 
Schwerin. (Portr. u. Facsimile). 

nctrifft die Verhaftung eines ]iufbe.-imtea. Eigenhiadige Briefe des groseei 
Kurffirateii »litf vw allerfrlMtir Mtertelt, ta HmM itt die« 8tB«k wtW «ta 
Valeain. 

125. — Pergamenturkutule in Querfolio mit anhangendem Wachssiegel d. d. 

Cöln a. d. Spree 1645. 

126. Friedrich I., Kurfürst von Brandenburg und dann erster König 

in Preussen. 

L. a. s. „Friedrich Churflirst" Carlsbadt 29. V. 1693. i p. 4*. 

An ..Durchleuchtipe Fürstin vielgeliebte Fraw Schwester, and Tochter". 

127. Friedrich Wilhelm L, König von Preussen. 

L. a. s. (le tres humUe et obeusant consin et seryiteur Fr. Guilaume). 
Berlin 5. I. 1709. 3*/, p. 4*. 

II fait des mnadments h son Altene mple pow la caiue des trampcttet 
»vec les papicn de It mnsique, qn* fl Tient de leceTolr. 

128. — L. a. s. (Berlin 7. I. 171 7). i p. fol. 19 Zeilen. 

Der Brief dient als Antwort (brevi nuna) auf ein an ihn gerichtete! Scbreibes 
seiner Kammerräthe wegen des Kammer^ Wesens. — Die Antwort be^aat: fJUk 
habe die alte Cliartecice nit dnrchgelehsen Ist desto schliiaaier das mltt mn 
darla stehet was ich aufgesetzet habe u. nichts observieret ist" etc. 

129. — L. 8. Potsdam 15. IX. 1730. 3^/^ p. 4®. (Mit sehr schOnem 
Portrait, Schabkunstblatt von Schenk). 

Wichtiger politischer Brief an den Geh. Ktats-Minister Graf von Dcgenfcidt, alt* 
•ehNaaalich Bber die Geftiagensetzung seines Sohnes (Friedrich II.). Der Brief 
beginnt: „Nachdem der Rutf von des Cronprint2en Evasion aller Orthen erschollea, 
und ich mit Verwunderung vernehmen nBssea, dass um diese böse That zu ent- 
schuidigea, viele •rtfofetota M|a|riiadile . . Prafte n ta mi UhrtaehM aniMirMWt 

werden ..." 

130. Friedrich der Grosse. Historisch äusserst wichtige Correspondenz 
mit seinem N^en d^ Herzog von Braunschweig«Lüneburg. 

20 L. a. S. (französisch) vom 3. I. bis 22. VTTI. 17S5, einer der Briefe, 
vcrmuthlich der letzte, ohne Datum, in elegantem Huchkasten mit der 
Au&chrift: „Briefe Friedridi IL an den Herzog von Braunschweig- 
Lüneburg". Ungedruckt! Die Briefe handeln zum grossen Theil Uber 
den Plan Kaiser Joseiths, Hnyern zu :^nnektiren , und über die Bildung 
des Fürstenbundes, diesem Plane entgegenzutreten. 

daraMSe KmrttevlMiai En dem eisten Briefe spricht der grosse König von 
Berlin: ,X* vlUe de Berllin est inond^e cet hiverd par des Wirtember, des Cbatorinski 
et des Soleoftki: c'est pour le public, car pour moy je me retire le plus que je le 
poia du Grand Munde uu les VeUlnrds sont d^places et on ils sont oamnc nojes 
dans une Generation Nouvelle." 

Der 2. — lü. ßriet commentiren s.Hmmtlich in nunUgen Zfifen das Gebiet der hohen 
Politik und geben Zengnisa davon» mit welch' gespannter Aafincrkaamkeit Fiieddch 
der Grosse in seinem hohen Alter die laktik der anderen Linder, so Oesterrdehs 
(„L'Empereur a le Oiable au Corps"), Daiems, Frankreichs. F.ni^lunds etc. etc. verfolgte. 

Der letzte mit stark zitternder Hand geschriebene Brief Idagt rcsignirt: „Ma VS* 

loati taflt pat, II faeiralt reooavrir das foroet qaa Ja orala paiiias 

pour toujours." 

131. — • L. a. s. (deutsch) bei Weiblingen 27. VIII. 1734. 2'/^ p. 4". 

Der Brief ibt in ilcr überraiithigslen Lsone geschrieben. Uebcrschriebcn ist der> 

sdhe: ,,Vallar Grlllea aai andern Petace arflllater Cavallr". WeUer heisst es: 

Atttographen - Vcratdganing 
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[Friedrich der Grosse.] 

„Was macht die Fellersche. febt auch der kleine Bube, beseichet er auch oft deiie 
lezlrte Stab«, ist aMek das Hursopaok In guhter Harmoni". Er scliickt lange 
Soidatm »»ksbs tslMB 2 Itor 6 fn, ssi «ItoMda 20 Jalr mm MMMUs iNf* etc. 

132. — T, n. s. Selovntz ce 27 de Mars 1742, 4^'., p. 4** (französisch.) Poitr. 

Süperbe lettre de hanle politique sur la Situation generale de rKurope. Elle eft 
adressee a „Monsienr mon cousin" et cotnmence: „VoS lettreS me font toajourS 

SB iMsUir isflsl, i' y vsi» le taMMw is TEiirops M raMsrai tfeaaiai aar Camoiw 
•t sslirl per Rebsst; Im CseJtMrtsnt fretastti ^al a' astbrastliaet ile plss 
M pist donaent (lea k blen des reflexlons, etc." 

133. — L. s. Berlin i. Juny 1740 (atef Tag seiner Regierung), i'/g p. fol. 
mit Adresse u. Siegel. (2 Portr.). 

Aasdge aeiBer ThrasbeaMflBSf an Kmog Cad FHedilcb von Sachaeo-HdiiiJigen. 

134. — Dor. s. A d cl s d i j) 1 o in fiir Friedrich Siegmiind von Hern. Berlin 
1768. S Peigamentblätter in Folio mit Wappen-Miniatur in Gold und 
Farben. Rother Sammetband mit Goldbrokat bestickt. An schwatz* 
nibemen Schnüren das königliche Siegel in MetaUkapsd. 

135* — Amalie (Anna), Äbtissin von Quedlinburg, Schwester Friedridi 

des Grossen. 

L. a. s. Berlin 2. XII. 1758. i p. 4° (französ.). 
ktlra Uatoriqne k son fttoe FMdMe k Giaad. 

136. — Charlotte (Philippine), Herzos^n von ^«unscbweig, Schwester 
Friedrich des Grossen. 

L. a. s. ce 21. Nov. 2'/, p. 4®. (französ.). 

Sdir aehSa. Enrifhat venchiedentUdi Uitca Brader. daa KSalg. 

137. — Ferdinand, Prinz von Preussen, Bruder Friedrich des (irossm. 

L. a. s. Bellevue 31. XII. 1792. 3 p. 4". (fraiuös.). An Kunig 
Friedrich Wilhelm U. 

138. — Heinrich, Prinz von Preussen, Bruder Friedridi des Grossen. 

a. s. Rheinsberg 1792. 4 p. 4*. firanzfls. (a Portrats.) 
w. . . comme la moit est pr^te i aons giipper qaand on li attend le moioa, je Tai 
TO «'aptDclier sant cnlate nl tnqiiUtade, car je n'ii plat den Ji perdte daiM le 

monde . . ." Parle de la revolution en France. 

139. — August Wilhelm, Prinz von Preussen, Bruder Friedrich des 
Grossen. 

L. a. s. „Guillaume" Berlin 1756. » p. 4*. 

An den Marsch.iU Keith. 

140. — Ulrike, Konigin von Schwedcti. Sciuvestcr Friedrich des Grossen. 

L. a. s. Swartsio 9. X. 1767. i'/a P* 4**« (französ.). 

141. — WiUwlmine, Erbprinzesän von Bayreuth, Lieblingssdiwester 
Friedrich des Grossen. 

L. a. s. 6. VIII. 1757. 4 p. fol. (französ.). 

Prselasae IsHrs * saa firirg, FmMe le Srasd. ..L« leal aoabgement qne Je 

tronre ä mes peines est de pwnToir vous ouvrir mon cocur. l.a loye el la Tran- 
qnilitc en .sont cntiercmcnt Bannics. l'eul-il mc rcstcr un cjinlirc de rcpos tandis 
ijue v<ius ttes cxprise mon eher Krerc uix l'";ilipuc.s et aux dati^crs. ' niiihien ne 
tait-je paa des rclflecUons sur votrc Situation prexcnte, siu l'nvt u;^! iMuiit des 
bommea et rar la Vanit^ de toatea fce cboscs bamaines. On diiait 1 < m n<tie lea 
firoita qoe lependeat vos ennemi«. c^nc vnus Mea oa Ainbiticnx poor le qocl 1« con- 
qvele de I*Enrope n'est qu im {«^lii uhji t. LlTnlTers entier ii'est paa asaec «aate 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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(Friedlich der Grosse.] 

ponr assouvir votre Ambition . . . On ne Temit en vous qo'un Rol Philmopbe enticre* 
ment occupe qu'fi procure le Bonbenr et le bien etre h «es snjets . . . All, MW Oker 
Frere sl on conoissoit votre Coeur come je le conois .... i.c snn des ^Tantl» 

hoines est d'ctrc persccutc et envic . . . Voltaire m' a adrcssc cncorc cette lellie 
pour voua . . . vous serez bieatdt daiu votte timable Rctraite de S.tnssoud cm vom 
jottircz en paix Je vos loriers , et on vous cultiverez les Chanips du 1'iirii.ice . . . 

142. — Argeas, Jean ßaptistc de Boycr, Marquis d', französ. SchrittätcllcTi 
Gesetechafter Friedrich des Grossen * Mtldirectar der Beritner 
Akademie. 

L. a. s. Hamburg 28. Vlll. 17CS. 3 p. 40, 

Witziger Brief an Friedrich den Grossen mit Rczur auf die Schlacht von Zorn- 
dorf ,,me voill.T dtinc au ranj; <ies profetcs, il y a cnviion un nmis i[uc j'cu l'honncur 
d'ccrire ä votre majestc qu' avant troii semaines, je vcrrais rcocaveller l'exemple de 
roibsc, et de lisn; vom veaes d'tfMtaer um pioKde de rosbac; dam quime jonn 
d'ici vous realiseres celle de lissa, en verlte vom gaignes de bataUles amsi aisement 
que je prcnds de la ralurbe, et U ne vous en coute pas plus de Detnüre vial miUe 
TO5SCS, qu" a moy — d'avaler vint pOnlei . . .* 

143 - Bielfeld , ]nkoh Friodr. v<Mi, poliüsdier Schriftsteller, Freund 
I ricdrich des Grossen. 
L. a. s. Treben ao. IV. 1768. 4 p. 4^. (francOs.). 

Spricht von Friedrich dem Grossen, „notrc vieil Apollon". 

144. — Jordan, K. St., Vorleser u. Freund Friedrichs des Grossen. 

L. a. s. (franzos.) Rhcinshcrg 1738. 3 [>. 4". 

145. — Karl August, Grossherzogf von Sachsen«Weiniar. 

L. a. s. Weimar 18. IX. 1786, 2 p. 4". 

An Ewtacli Graf Goeru. Uetisr <es Tod Friedriolis d. firoSMS. ». . Elysiant 
grMBte Geister Adgen tich gewin ffir dletea eiaU^^ Schatten, weaa er j«ie 

diauemde Flohcen betritt . .** 

146. — Reith, Jacob, preuss. Feldmarsch.ill. 

L. .1. s. ;franzö.s.) Riney 27. V'II. 1757. 2 j). 4". 

As Friedrich d. Groesen. «Jai recu hier au soir l'ordrL II \ trc Majestc d^- 

vaqa^r la Boheme et de marcber a Pirna . . Asf der 4. Seite eiieskisdlge Rt- 
sslstlsB Friedrieto d. Srssess, 7 II|bss sigstes. 

147. L. a, s. Fl.ille cc 2 Nov. 1 '/^ j). 4. 

As Friedrieh d. Grosses. Am/ der 4. Seite du eigenhändjgt ReubUimt Friedriekt 
d, Groxsen, 7 Ugnei signia, DieMlbe lautet: „Je psSS« Is fsilS ft MSTShS 4 KsIbS 

il faudra ssss Jsladrs st TsaikAr es fores ssr rEsssiy sss kstallls OssMsra Is 

tout Fr." 

148. — Leopold Maximilian, Fürst von Anhalt-Dessau, Sohn des 
alten Dessau^HB. 

T,. a. s. Crossen 22. XIT. 174«'. .} p. 4". 

Wichtiger Brief an Friedrich den Grossen, die nuiitarischen .\ktionen ^cgcn 
Oesterreich betrciTend. 

149. — Poellnitz, K. 1.. Freiherr v., McmoircnschriftsteUer, Vorleser 
Bnedrichs des Grossen. 

L. a. s. Pottdam 1751- 6 |>. 4". 

An die Mari^A^ Bayreuth. Intcreeiante nad witzige DetaHi aoa den Berliner 
Hofitreiaen. 

150. — 7 diverse Pottraits in Knpfersticli (Baalde exc., Marais sc., Gsrstens 
ic« lt. . und cius in Holzschnitt in aussergewOhnlicb groasem 
FoUoformat, J. G. Unger fccit 

Atttogrsplien-Vcrelcigerttf^ 
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151. Piiedricfa Wilhelm II., König von Preussen. 

T,. a. s. Berlin 4. IX. 1786. '/^ p. 4". (7 Zeilen) 2 Portr. 
Militärisch. Er wird die Artillerie • Kegimenter besichtigen und nachher die 
Battnlen feaern laraeo« ete. 

152. — a. s. (d. h. eit^L-nliand. Nadisc hrift von () Zeilen am Schluss eines 
L. s.). Au quartier gtint^ral de Sciioenwalde, 26. VII. 1790, 2'/, p. fol. 

Widilipi poUtitdiM and mUitlriichei Schiifbtöck an seioen Geiandten In Wien 
(ColODel Comte de Lnsi), mit Verhaltangsmassregeln In Bezug auf den WefTeBttill- 
■taad (leap. dannf folgeoden Frieden) zwischen Oesterreich und der hoben Pforte. 

153. — EUaabeth Christine Ulrike, Gemahlin König Friedrich 

Wilhelm II. (1746— 1840). 

L. a. s. Freienwalde 22. VU. 1816. 1^4 p> 4^* 
Ftanadschaftllefaer Brief, übet iliie Bedeku In Fldoivdde, etc. 

154. — Lichtenau, Wilhelmine Gräfin v., geh. Enke, Maitresse König 

Friedrich Wilhelm II. 

L. a. s. O. O. u. D. 4 pag. 4®. 

Nor die ersten 9 Zeilen «igMibiiid^, der R««t von ffemder Haad. ErwÜiBt d«n 

Kön^, Marschau Soult, Minister Hoyin etc. 

155. Friedrich Wilhelm III., König von Preussen. 

L. a. s. Herlin 5. X. 1787. p. 4**, nebst llricfumschlag. 

Sehr hübscher Brief vorwiegend militärischen Inhalts, des damaU I7jikri|ta RTill» 

prlizea an den Generalmajor von Bnckhoff in KyritT. 

136. — Doc. s. „Legitiniations-Fatent für den natürlichen Sohn des Majurs 
von Thadden." Berlin 1797. 4 Fergamentblätter in Folio. Leder- 
band mit dem anhangenden königlidien Siegel in schwerer Metallkapsd. 

157. — i) T.. s. Charlotlenbiirg 7. VI. 1806. 3 p. 4*. — a) L. 8. Oiar- 
lottenburg, 18. VII. 1806. 2'/, p. 4« (2 Portr.) 

Beide Briefe mit wichtigem nsiiUtSiischeo Inhalt sind an Blucher gerichtet. Als 
kankteriatlsch sei folgendei Pauus ciUrt: „UekrlfleiS lisst tiob bei dea bMteheidwl 
firsmtftehaftllcheii Vemebnen zwisehei Mir und dem Pariser Hofe ein weiteres 
Vordringen In Meine Länder nicht wohl erwarten. Inzwischen bleibt Euch völlig 
iberlassen, das« wenn die Franzosen etwa doch versnchen sollten, noch andere 
von Meinen Provinzen zi besetzen, Ihr sie ohee weiteres mit Gewalt daraus n 

vertreiben suchet." (Geschrieben kaum 3 Monat vor der Schlacht bei Jena). 
15Ö. — L. a. s. Wehlau 7. XII. 1806. i '/j p. 4» 

Hochwichugcr poiiti.schcr Brief. „Ich habe voH Jeher In Ihnen den Main von 
bohea fiefBbI (Br Ehre «ad Vateriasd 9oaebitzt .... Sie orbütM also ves 
as die Stette alt fiwefal fitiveniwr !■ Pmnen. Energltolie Mattrefe!« tiad 
die einzig mSgllchen die einen glücklichen Ausgang können hoffen lassen . . Es 
steht alles aufs Spiel, viel ist nicht mehr zu verlleren, alles aber wieder zu ge- 
wiiBM*' ata. 

159. — L. n. s. Teplitz 9. X. 18 13. 3 p. 8*, mit eigenhAnd. Briefumschlag 

u. Siegel. (Portr.) 

An seinen Sohn Prins KarL Der Brief ist 5 Tai« Vtr itt SshlaaM iMi Leipzig 

p e SChrlebea und daher durch den folgenden Passus t^csondcrs interessant. ,,Ver- 

Mtblieb werden sämtliche Armee Corps Ihre Richtung auf Leipzig nehmen, wo 
der Feind eleh laiaMMBiisbt Ea «rinl woM Sieli aMMlie harte Nssa zu kaaekea 
gebea." 

160. — L. a. s. Cbaumont 12. IH. 18 14. i*/, p. 4°. (an seinen Sohn 
Prinz Carl von Preussen). Portr. 

Brief in sehr beiteieni Tone. Er ist erstaunt aber die Fortschritte, die sein Sohn 
in der msslscbea Sprache Kemacht hat, und nnterscbreibt, hieran anlinäpfead, seiaen 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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[Friedrich Wilhelm HL, König von Fussen.] 

ci(;cnen Namen mit russischen Lettern. Ferner heisst es: „Wie wir htof ■Mift 

Zilt ubriaiMB, winl Dir Wllhela (nMhowUge Kaiset Wilhelm I.) vcrwriilall WM 
Zelt n Im wtiteii Ittsra . . . Verf mttni hSrte mai hter tfm §»mn Tag «Im 

Kajionade, wir haben noch keine Nachricht darüber, vernuthiioh aber wird 
Biiiolier tJcli mit Napoleon genuifl baben: ein beliebter oeaterreieblaober Aaa- 
iraeli** ate. 

161. — L. a. s. Wien 25. I. 1815. i^/^ p. 4**. Mit eigenhändiger Adresse 

(Briefumschlag) an seinen Sohn Prinz Karl von Preussen. 

Heiterer Bericht des Koui)^s an seinen Sohn über den Wiener Ktmirress uiv! die 
Vergnügungen, die derselbe mit sich bringt. — Die Hrictc Iv.irls Imi'cii li 111 

König) grosie Freude gemacht. „Da ioh dioh fOr einen OMt gearteten Sohn achte, 
•0 hoffe leb, daes du wäreid aeiner Abwaeeabett iioli reobt b«Meel|ee «Irtt 
le allea was gut untf iMilleb M Ferteobritit n ■aohen.** 

162. — L. a. s. Berlin ce 7. May 1825. 2 p. 4* (französisch 1. 

Tr^ cbaleurcuse lettre de felicitatioas adressee au loi Charles X, au sujet de loa 

163. Luise , Königin von Preussen, Gonahlm Friedridi Wilhelms III. 

L. a. s : „Adieu eher Anj^e aimez moi toujoiirs et souvenez - vous 
quelquefois de volrc auiie LouiüU." Berlin 30. XI. 1804. 4 p. b", eng voll 
geschrieben (fransttsisdi). 

Sehr schöner herzlicher Brief an ihre intime Freundin die Grossfiirstin Anna von 
Russlaod geb. Prinzessin von Coburg. Sie steht uumiiteibar vor ihrer Entbindung 
and sagt: ,)'espi;re que dans la hnitdne j'ca aeiai d^baXMf^.* 

164. -- Reliquie: Eine H.i.arlocke. 

Dieselbe stammt aus der bekannten Sammlung des Senators Gwinner, Fraakfait 
a. M. — Nebit b«igefS{t«n PortiriC 

165. Luise, Prinzessin von Preussen. Fürstin Radziwill , Mutter der 
Prinzessin Elisabeth, der Jugendliche- des KaiscT Wilhelm I. 

L. a. s: „Loui>>e von Preussen Radziwill" o. O. (Berlin) u. J. 2 p. 
kl.-8^, mit Adresse u. Siegel. 

Sehr fraondachalttiches Briefdieo in heitareiii Ton an Priat Hdnridi von Pnobmo, 
Bruder des Königs Friedrich Wilhelm III. 

166. Friedrich Wilhelm IV., König von Preussen. 

L. «. s. Rochlits 8. IV. 1813. 4 p. 4^. 

Reitender Brief des jagendüt- hei; Kri nprinzca ao teincn Bruder l'rinr Cirl (damals 
in Breslau). Er spricht in entzückten Ausdrücken von der landschaftlichen Schönheit 
seines Aufenth.tltes, beschielbt die alten Bttigea, aad hat deten mdueic im Tot des 

Briefes Üüchtig skiizirt. 

167. — L. a. s. Schloss -'\ltenl)urg 20. IV. 1813. 3'/^ p. 4". 

Ebenfalls an Prinz Carl und ähnlicher Inhalt. Kr beschreibt das Schloss Alten* 
bnig, die Eiariditnng der prächtigen alten Zimmet, die er bewohnt, ferner in sehr 
laaniger Art dfe Vergnügungen, dte Ibnen geboten werden (Conccrt, Theater, etc.). 
Auch dieser Brief entlKÜt inehrcrc Zeichnungen. 

168. — L. a. s. Rhein Zabern 29. VI. 1815. 3 p. 4". 

Gebnrtsut^sbrief, in der flbetmfithigsten Lanne an seinen ßrader Karl geschrieben. 
nHerzem Karl, tausend Gluck, tausend Hell über Dir!!!, theuerster, bester Karl. In 
welehen Zustande ich Dir schreibe, davon hast du gar iteine Idee. Hier wohnen 
die 3 Monarchen, die 2 GrossfOrsten, die 2 Kronprliues, ile 2 Prenss. Prinzen. 

die 2 aioba. Pr.: eto. etc. etc. tliea aaf eimn Kleivei Allee bolft 

isf Pirle. — Am ScblttN des Briefee ist nelien der UntnndiHft ein« kldae hano- 
ristiiche Zeicbnanf . 

Antogniphen-Vertlelgening 
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169. Friedrich WUhdm IV^ König von Preuasen. 

L. a. s. Preeü! 15. X. 1850. 4 p. 8^ (Portr.) 

Wichlißcr politischer Brief an Grossher7n<' Friedrich Kranz von Mccklcnhurf;. 

(„Mein tbeuerstcr Frit;"). „Etwas ganz anders ist, wenn Du oder andere Fürsten 
erklären, Ihr behieltet Euch volle Freiheit vor für den Zeitpunkt, wenn einst der 
CMMati« des oeaannten Bundes für die Gesanat-VerfassMag in Staade |e- 
kMinwi taii wmlall" tte. 

170. — Patriotisches Origtnal-Albain des ▼aterländischen Unter- 
stützungs-Vereins für Berg und Mark, vom Jahre 1850. 

114 Albumblätter in Querfolio mit gedruckter Uordurc, cntiiaUend 
eigenhändige Tnschriiten von ROnig Friedrich Wilhelm IV., KOnigln 

Elisabeth, Kaiser Wilhelm I. u. Kaiserin AugDSta, Kaiser 
Friedrich III. , Prinz Karl , Prinz Albrecht von Preussen , Ceneral- 
t'eldmarschail Wrangel, Minister von Manteufiel, Alexander von Humboldt, 
der iKrühmten Schauspielerin Rachel (damals in Berlin) etc.; ausser- 

riem viele handschriftliche Kintragungen von Mitkämpfern (Oificieren u. 

Mannscliaftcn) der Jalire 1 813 — 15. 

D.is .iijii.irellirte Titelblatt ?eij;t in der Mitte die V'ictoriasiiule aul dem Belle- 
alli.inco- 1 'hiti und in larlii^joii Miniaturen die Medaillon- l'ortraits von Friedrich Wilhelm IV., 
Wilhelm I., Grafen Brandeaburg, ürafen Wrangel ii. Minister von Maateuffel (E. llail- 
fluaa liee. 185a) 

171. — EUsabeth Königin vonPreussen.GemahlinFriedrich'^UielinsIV. 

T.. a. s. Mihichen 16. XI. 1841. 3 p. 8<*, nebst eigenhänd. Brief- 

umschiag. 

Brief an ihren Bruder (König Ludwig I.) in Testamentsangeleecnhciten ihrer am 

13. Nov. 1841 vLfst iri.cncn Mutter. ,,Deln eignes vortrefTIlohes Herz wird Dir 
sagea, dass Ich durch diese Zeilea aiehts als eiae Kiadespfllclit gegen das An- 
Mas awisdf beisiieliaMMi littor nWOe* . . . 

172. Wilhelm I., deutscher Kaiser (1797— 1888). 

L. a. s. Memel den 6. Januar 1806. p. 8". Auf Seite 4 gleich- 

zeitig die Adresse : „An Meinen Bruder Karl in Koenigsberg." 

I)er Kaiser war damals ein Iviiabe von 8 Jahren, und ist dies vicllcitht daa 
iiltewte Nctarlf'tstlkck, das Ton seiner Hand erhalten ist. i)et Anfang' l.iutct: 

„Wir sind Gesters kier reelit est asfakaaswa; loh tvOeselita, das da die Reise 
Mit gemralit bitlett, des die Ontse zssefiea Ist ae seUs ilas wir ssa laralelit 

haben trennen wollen. Den ersten Tag ging es uns sehr sohllm" etc. Der Brief 

ist hübsch stylisiert und enthalt eine ganz piliureske Reisebescbreibung. — Die 
( iTth<>u'r.)phic ist nr.ch etwas iBaii|{elhaft, tnd die Fehler siad, wohl von dem Lehier, 

mit riithci Tinte korrigiert. 

173. — L. a. s. Memel den igten Juli 1807. i*/^ p. 8". 

Ebenfalb an Prinz Karl, den er in Fol^e einer SchreibÜficbt^Ht al* .Lieber 
Wilhelm* anredet. Anf.mgi „Ich habe gestern das Baden in der See angefangen. 
Als leb hinaeln ging kam es air sehr kalt vor, als ich aber weiter ging, kam 
es Mir tekr warai ver." 

174. — Eigenluindige.s ManiLskript mit Namen, Memel, 17. III. 1807, ein 
kleines Öktaviuftchen (circa 125 : 100 Millimeter), 8 Seiten, von denen 

Seite 7/8 leer. 

Seite I : „Nesei klelse Beek «eil zssi Zelekesra sed Sekrelkes eels. Wltkel«. 

den 17. MirtZ 1807. Hemel." Hierunter die höchst p-imitivf idmunj: einer I m i- 
schalt (Haua niit Uäumeu, Hiin ke etc.^. Auf Seile 2 be^-innl der l ext (wohl Hrouillon 

J. A. Stareardt in Berlin W. 10. 
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[WUtaelm L, deutscher Kaiser (1797— 1888).] 

eioe« Briefes): Es warei telir vM Leute drausen. Uattraidar Mch Mm« nd 
Pkptp der Prtai tmi Priue» RaiNrUl, Karl aatf AlaxMdar ami aad Latte etc. 




(Seite I von No. 174.) 



175. — T.. a. s. Berlin 21. XII. 1811. i p. S". Mit Adresse („an meinen 

Bruder Karl hieselbst"). 

Anran^: „Ich zeige Dir Mararit aa daaa Da walaaa LahiamwMMi Naaae lar 
Parade mit nach Potsdaai aafeaiaa aiaast . . . FrNt aaH Dir aalaa Sehivpa Isllisa, 

hat Papa befohlen" etc. 

176. — I.. a. s- Luucn »j. XI. 1Ö13. 2 p. 4", nebst eigenhändigem linet- 

umschlag: „St. KOnigl. Hoheit dem Prinzen Carl von Preuaaen, 

dritten Sohn Sr. Maj. des Königs zu Breslau". 

Sehl hübscher Brief über die Eindrücke lelner Reite. Er bewbfcibt du SchUcht< 
feld TOD Leipz^, das swar tob Todten itinslicli gereinigt Ist, a«f dem mao aber noch 
Pferde, Zcakoe. Patnmtascbeii etc. in grotser AnfaU aieht nliaipilf iii ahW resM 

Autographto-Venlelftniiig 
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(Wilhelm I., deutscher Kaiser (1797^1888).] 

hQbsche Stadt, in den Vorstädten sind die Häuser wie besäet mit Kugel Löcliern, 
■«brere sind ganz verwüstet. In Frankfurt siad die beiden Kaiser Franz und 
Atonsdir, da «ardin rasht vM irtSM Herrm liSBBMakiBiMii" etc. 

177. — L. a. Frankfurt a. M. ai. XI. 1813. 3 p. 8^, nebst dgenblndigem 

Briefumschlag. 

An tdnen Bruder, Prinz Kail. Mitteilungen über seinen dorii(;eu Anfenthilt nnd 
die drei Monarchen. „Heute Ist grosses Diner beim Kaiser Franz II. zu Ehren 
des Königs von WGrtemberg . . . Der Kaiser Alexander Ist unten bei Papa mit dem 
Staatskanzler zur Conferenz. Man spricht von sehr wlahtl|ra UafM . . . Ibsr 
alles herrscht eine grosse Gehelmnissvolligkeit" etc. 

178. — L. a. s. Frunkt. a. M. 24. XI. 1813. i'/j p. 8" (nebst eigenh. 
Briefumschlag). 

.\n seinen Hnider Karl. „Die näheren Details der Uebergabe von Dresden 
wirst Du wohl schon wissen, eine recht hässllche Gesohiohte. N(apoleon) thut 
scheinbar in Friedensunterhandiungen einzugehen, um Zsll la lawriaasa ... War 
der Ball hiibsch? Hast Du mit Isabelle getanzt? . . ." 

179. L. a. s. Freiburg den 8. Januar 1813 (dies ist aber ein Flüchtigkeits- 
fehler statt 1814). p. 4** (nebst eigenhänd. BriefumschlagV 

An Prinz Karl. {.Liebes Karlchen"). Ausführliche Beschreibung niilit.Hrischcr 

Schauspiele. Dnnn auch i'oiitisches: „Man hat hier die Nachricht (nicht offiziell) 
dass Sacken den Marmont bei Kayserslautem geschlagen hat, 16 Kanonen ge- 
■•«■aa . . . Nebtt vielen Empfeblttnaen an den Hof Inol. 6rf. Vena, aelne zn 
Fata Werlbaff aa RadzIwMls . . 

180. — L. a. s. „Dein Bruder Wilhelm" Langres a8. I. 1814. 3 p. 8*. 

An seinen Bruder, den Prinzen Karl von PrrasieB. . . Uasere Trsppat rlsksa 

ttgllch welter vor: vor einigen Tagen Ist Bar nur Aabe, jaaneftn OMunaat ge- 
nommen worden, nnd Blücher Ist gestern in gleicher H5he In Brienne aafakammen. 

Alles COncentrlrt sich . . . Gestem war grosse Bewegung unter den Monarchen u. 

ersten Siaatsdienern. Papa Sagte an Hardenberg beim Weggehen, nun ist der 
rlebti|Ste Anienhliok eingetreten. Wir stehen wie auf Kohlen, da wir nichu be. 
itimnites wisaen Geateni hat er [der ngaiache Kaiaer] mir die Hand io ge- 

schüttelt, dass ich glaubte, er wollte sie mir abrissen. Er meint, die Campagne 
bekäme mir sehr gut, denn ich bekäme dicke Backen [hier ist eine kleine Feder- 
zeichnung, Wühl den K.dser darstellend, eingefügt] . . . Fürst Sth\var?enberg ist gestern 

nach Cbauraont abgegangen. Vielleicht kontnit es nun bald zu etwas Ernst* 
haftem 

181. — !■• Chauinont 2. III. 1S14. 3 ]>. S". 

An I'rinz Karl. Höchst interessanter und gan^ eingehender militärischer lU-iulii. 

„Um V«7 Ab. tranken wir CaJflM in Bar sur Aube. Den ganzen Tag hatte ich 
alcMs als 2 Butterbrot» goiMsea, «leb haagorte aber ancta fast gar niobL Ooaa 
la der Spannung in welcher naa wihraad des Sefirahta Ist, verflsat aian aNea 

übrige. Hol «iicsor AfFaire tanb Ich anin KrNtenniikhl «llo llrkaniit- 
Nchat't <ler klt'iiicu HuKeln geinitcht. Wir erhielten eine l.a«luui( 
voll auf MO Nchritt .... Bfliow geht von Soissons grade auf den grossen 
SIndoa Pftihl. Bücher will wenn or hierher kommt nicht in die Stadt, well er 
varam tlahsl flalOh raas za Hlaafla, da N. ihn mit aag ebilob 40 N. IWft (wahr- 
aehelnllab aabr) and er Ihm Batallle geben wird" ... 

182. — T . a. s. Trohes 16. III. 1814. 3^9 p< 8" (nebst eigenhänd. Brief- 

umsclilaf;). 

An I'rinz Karl. Kurt&etzung der eingehenden niilitäiischen Herichte. namentlich 

über die Mciiimclit bei Liaon. „Bittober kann York nicht genug loben; dieser 
Kletot nicht geaog nsv. wer eine ooleho Annoo aoainiandlrt unter eolchen Gene> 
raten, der ist wahrlich glOckllch zu preisen ... Es ist kein Schnos gooebobea, 
alles mit dem Bajonett. Lauter Preussen haben es gemacht 

J. A. Stargardt in Berlin W. lo. 
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183. WUhelm L, dtnitscher Kaiser (1797— 1888). 

I.. a. s. Paris 4. IV. 18x4. p. 4* (nebst eigenhSndig^ BrieC> 

vinischlag). 

An IMnr K.irl. Vier Tmk«* nach d«iu ElnsoK der Allilrtnii !■ 
1*11 rK. ..Dn wären wir ja in dem grossen Sündenpfuhl wo ich unter solches 

Umständen nie bin zu kommen glaubte Nein eine solche Stadt! !! Mas 

kann sich keinen Begriff von machen, Berlin ist mir indess doch lieber. Na> 
polaoM BMapaile Hat akBedankt Welek «bie MrkwBrdift 2«ltlllllll" - au 

Nachsdirift schreibt der VHnu „Die MWillMrtlM BaMtM 4» irtMM Oparlll 
gMtUehlll Die Vestalis wnrd« HiaiM." 

184. — 1.. a. s, r.aris 13. IV. iSi.}. 8 volle- Seiten S». 

An l'rin? Karl. Kiu höih.sl ansch-iulichcr unil cini^clu-nder Rcricht über die 
Kricgserei^juissc bis ru ihrem Abschluss, den Kin«u>; tief Verbündeten In I'aris. 

. .Wir UielMfl dl« Naeht la Baady. Am «adsrn Taf 30. (März) k«|aaa di« «at- 
teiieidaade AlHlra. Ela Ufahaarer Jib«l war, alt dl« Trapp«« bis aa dl« Maaara 

des SÜBdenpfuhls gedruagaa waren. Nichts als Hurrah hörte man die ganze 
Nacht ... Ich habe «ha« z« wollen den ganzen Marsch von Vitry hierher er- 
zählt, indes dies ist die wichtigste Epoche der ganzen Campagne da sie uns vor 
Tag zu Tag mit Riesenschritten der EatsotieiduDB nilier bracht«." — Der i'riaz 
schlics.st: „Nun Adieu. In kurzBM d«al» lob ««bM Wlf Wf«d«rl W«leb «Ib« 
W««fl«i Auf ewig Dein Wilhelm." 

185- — T.. a. s. Paris jo. VI. 1814. 4 p. 4^ (nebst eigenhänd. Brief- 

uinsiiilag). 

An Prbu K.irl. Kin^t-licn Ic lirciSun^ seines Aufenthaltes in London, und 

di« |nid«n «BthH«lasti«ob« AafaahNM di« ««ia Vater, «r «ad Bllobar d«rt lefiiad««. 

Er nennt Kn^Lind ,,dl«« blllHlliseb« Laad". Sefne Rnckfiihrt nach Calais erzSblt 

er in sehr Ir.inn ristischem Ton. Die See pinj.; licinHih l'.ucli und er h:it .'wcim.-»! 
deni NVjitiin ofilcrn niiisNcn. !>ii- 1- In i'm lin BriclNtclkn sind durch zwei lileioe 
»eilt 1r.i.>tisrhe /.ri>.!'iiiini::rn erl.. i i -iter^rliiill ist dunkteilstiidl : nDli« 

treuer Bruder Wilhelm, Oberst Wachtmeister hahahahaha." 

läö. — L. a. s. Spcicr 28. VI. 181 5. 7 p. 8" (nebst eigenhänd. Brief- 
nmsdilag). 

Au K.it'. Wilifc Kei>.e- um! nülit.iri-.^ Ii l'.etiih'.e. WeiliKC Tb|(0 

uMc-ti di*r Nviilwiht bei Wutvrioo. „Oass N.(apoleon) ZU Gunsten seine« 
Sohnos di« Reglening ni«d«rgelegt hat, wird euch bekannt «■!«, Man wird ab«r 
nicht [darauf] eingehen. Zwisehea Ney u. Oaveuat «lad gr«««« Streitigkeit«« 

fBW«88fl, wegen Aufstellung einer neuen Anne«. Dl« 1\n. BIBtter geben Ihr« 
tärke am Tage der Schlacht auf 165000 Mann an, und ihren Verlust an hundert* 
tausend Mann an , überhaupt schildern uns diese Blätter den Zustand dar Ana«« 
vl«l •ebr«oUleb«r «1« wir f «glaibt babni" .... 

187. — I.. a. s. „Dein treuer Bruder Wilhelm" Paris den 2. August 1815. 

„im iJcti". 3 1). 4». 

An den I'riTs i ii Karl vnn l'reussen .. . . Frii;: ist auch etwas unwohl, er (»chet 

aiti r aus ui i • .ur 1' ; 1 Morfjt n früh Versammelt sich das ganze Garde 

Corps auf dem Champs de Mars, en Parade, zum Gehst . . . .* Er l>erichtct über 
die nicslschen Grotslörsten Nicolas v. Miduel ,ste werden mir immer lieber*. 

188. — L a. s. Charlottenburg 4. Aug. i8ao. 3*/, p. 4*. 

Sehr schöner freundschaftlicher intimer Kricf an den General von Block (damals 
pTcus.i. ricsandter in l'etersl<urK.-). Kr s;)richt ausliihrlich iitier die schwere Krankheit 

lin Kidi;e einer 1' ililfehur! ) >einer Scll\ve;.!fr. der (ieliuhlin desK.iisci^ i.un.iK Ui'>ch 

rtios.Niuistcni Xik'd.ius, \iud betont au:>di uikiich , „wie gern er es von jedem hört, 
d««« seine Schwester wahrhaft fHoklich lebt". lüemn schüessen sich weitere 
Hemeriiuiigea über Kussland, die grossen Armee-ELxerciüen, die Käckluuift de» Kön^s, 
NaUmer, auf dess» Besuch er sich sehr freut, etc. etc. 

Autographen -Versteigerung 
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Wilhelm I., deutscher Kaiser (17Q7 — 18H8). 

189. — L. a. s. St. Petersburg, 4/16. 1. 1828. 4 p. 8". 

Sebr lifibiclier frenndflchafUicher Brief ra seine Sck«if«dn Huie, die Genwblin 

des Prinzen Karl. ni s< hrcitmn'^' der I'L-ti-rsSurper HoffettUchkeiten . die faaWM 
Maskerade am Neujabrsiat;, der 3100U liillcie :r.isgegebeo waren, etc. 

190. — L. a. s. Potsdam 4. XII. 1828. 2 \>. 4**. 

Glückwunschschreiben an eine «gnädigste F'ür.'iUn* anliisslich der Vcrlohung ihrer 
Toditer. Gleichzeitii; xeigt er »etae «lipi« Verlobug an bei den Mich 

felrelbMil olleMlolmi wti eatiolialdmilMN EreigniiM, «nlelw» Mir dl« Nand 

der Prinzessin Auguste von Sachsen-Weimar zuTbell WdrdM Itow. Baer gllek- 
lichen Zuliiiafl entgegengehend, hoffe Ich' etc. 

191. — L. 8. et compl. aut. („FreundwiUiger Onkel Wilhelm") Jierlin 

7. V. 1883. I p. gr. 4®. 

Anzeige (an die Landgiifia Friedrich '«ob Hessen) der Entbindung seiner viel- 
geliebten Enkelin, der GemnliBn des Prinzen Wilhelm Ton Preusen, Prinzessin 
Augnstn Victoria, von einem IVnMn (dem jetsigen KnonprinseB). 

192. — Portrait Kaiser Wilhelms als etwa lojährigcr Knabe. Caecilte Rrandig 
fec. 1 ilhopra]>hic von A. Kiu-iscl. iVcrnuitlii li sclicncs Blatt.) 

195. — Kaiserin Augusta, tiemahlin Kaiser Willu lms I. 

L. a. s. Berlin 25 Ftfvr. 1830. 3 p. 4", mit Siegel u. Adresse 
(franxösisch). 

Sehr frenndichaftlicher Brief an Baron von Beolwitz in Weimar. 

194. Friedrich III., deutsclier Kaiser. Könisjf von Preussen. 

L. a. s. „Ihr von Herzen aufrichtig ergebener Friedrich Wilhelm Haupt- 
mann und Compagnie CheP'. Potsdam 15. XII. 1852. 2'/^ p. 4". 

Sehr freundschaftlicher Brief an Oberst von Mutius, der ihm ein Gesaninitbild des 
Offitierkoms des 8<«i> Ulanen RegimenU cugeiaodt liatte, „d«r BOttiier Kameradei, 

dema Mi haaptotoMlefa dl« Aaaabailleliltcltea J«a«« lablea AalbaUialt«« vsniaak«." 

195. — L. a. s. Breslau 2. V. 1857. 2"., p. 8*. 

Schreiben an einen Architekten, worin er ihm niitthcilt, dass der Kniiij; ( I-'ricdricli 
Wilhelm IV.) ihn (den Prinzen) in ganz besonders gnadiger Form aiitorisirt habe, 
einen Palais-Bau innerhalb einer Summe von 350,000 Thalern ganz nach leinem 
.Gntdönlua nad Hentenswansdi'' ansföhrea zu lasseo. Er ersucht den Adressaten 
nm Ao&taBnog voa KostansnschUgeB etc. 

196. — L. a. s. Potsdam 28. VI. 188». 4 p. S^. 

Sehr schöner freundschaftlicher Brief au srine <"<>usiue Anna Landgräfin von Hessen, 
Tochter des Prinzen i^rL Ueber die schwere i<.nu)kheit des Prinzen Kart, die 
Gebut seinei Enkels (des jetxigea Knapriozen) etc. 

197. — L. a. s. Baden-Baden 29. IX. 1884 (aber erst vollendet in Gries 

bei Bozen 6. X. 1884). 4 p. 8* (nebst eigenhändigem Briefumschlag). 

Sebr schöner frenadschaiUicher Brief an seine Cousine Anna Landgrüfin von Hessen 
(Tochter des Prinzen Karl). 

198. — L. s. et compl. aut. (,, Euerer Königlichen Hoheit und Licbden 
freundw iiiiger Vetter Fricdridi"). Charlottcnburg 15. III. 1888. 

Anse^ des Ablebens des Kaisen Wllhdm I. nad seiner Tbront)esteignng. 

199. — L. s. Charlottenburg 22. III. t888. i p. 4^. 

Ab den (Jborslrn \ .11 N'it-mi-r, Kommandeur des 2. Schlcsischi-n rircnadicr- 
Reginents No. li, mit der \!iitiieilun<^^, fl.iss .111)1 /.ri( iicn seines unveränderten be- 

J. A Stargardt in Berlin W. lo. 
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[Friedrich HL, deutscher Kaiser, Köni^ von Plreussen.] 

sonderen Wohlwollens, das Kc^inn'iit , -.sfii K- ■mmamleur er seiner Zeit cewesen, 

den Xnmcn „Grenadier-Regiment Kronprinz Friedrieb Willieln No. II" führen !>ulL 
Die Briefe «le» KulMerfi Friedrich MW Mifai«vkaHraB«sl«mcB- 
xelt üind ganx beaoudem Mellen. 

200. — 2 eigenhändig geschriebene Briefcouvcrl» (davon i als Kaiser). 

2Ü1. Victoria (Kaiserin Friedrich). 

L. a. s. Charlottenburg 12. III. i888. iVi P- 8». 

Freundscbartliches Dankschreiben an ihre Cousine Anna I.nndßrnfin von Hesseo. 

Sie war damals seit 3 i .ii^cn Kaiserin. „MBde, angegrifTea, und bail|0S HarzMt 

bin ich in dieser schweren Zeit . . . ." 

202. Wilhelm IL, deutscher Kaiser. 

B. a. s. 1 p. quer 8" (nebst eigenh. lirieüimschlag). 

Aa Hauptmann von .N'nt.'mcr, militiirisch. l'nterzeicbnet: „WlllelBf Prill 

Preuasen, Prem. Lieut. im Ersten Garde Reg. z. F." 

203. — L. a. s. Totsdam 8, IV. 1883. 3'/j, P- 8**. 

Ab .Liebe Tante*. Ich bin aehr »irfrMit Ober meine KMamdlrmi nr Ar- 
tillerie, eine Waffe für die ich ateta groaae Passion hatte .... 

204. — L. s. avcc compl. aut. (,,Kucrer Königlicheti Hoheit und Liebden iVeund- 
wlliger Vetter Wilhelm I. R."). Potsdam 21. VI. 1888. i' g p. 4". 

Anzeige des Ablebens seines Vaters und sdner Thronbcsteigniif. 

205. — 4 kleine cif^enhiiiidige Fi-di-rzciclimm^en, .i!s \'i;,'iiefteii auf 2 Brief- 
bogen u. 2 Couverts gezeichnet (SchitTsdarstcUungcn). Aus der Bonner 
Studienzeit, 

206. — Auguste Victoria, deutsche Kuserin, Gemahlin Wilhdms II. 

L. a. s. (Berlin) 27. II. 1881. a p. kl. 8" (nebst eigenh. Brief- 
umschlag). 

An die Landgralin von Hessen, der sie f&i das sar Hochceit erhaltene «rdaende 
Geschenk* dankt. Der Brief ist gleich am Ta|e Ihrer Hochzelt gesohrtalmi. 

207. L. a. s. Berlin 23. 11. 1885. 3 p. 8" (a Portr.). 

Frciini!sch.iftliches Schreiben an , Liebe Cousine". Ihr Bazar war ein ,(;reat 

M . ■ Hil l ii it > iwa .}2.(i<«) M. i,'ci)r;uht. „Wir aind noch auf einige Zelt hier 
in Berlin da daa viele Hin- u. Herfahren zw. Potsdam md Berlin kein Vergniges, 
Wilkeia m«n es frsllloli trelzdsm tbm, ia mIr DIasst Is Ptttdaai Ist" 

208. Prinz Heinrich von Preussen (u. 2 L. o. s. seim r ( iemahlin 

Prin/essin Irene) — Prinzessin Charlotte — Prinzessin Victoria — 
l'rinzessin Sophie — Prinzessin Margarethe , Geschw ister Kaiser 
Wilhelm IL 

Zusammen 7 L. a. s. , meist mit Erwähnung des Vaters, Kaisers 

Friedrich. 

209. Marie, Prinzessin Karl von Preussen. 

L. a. s. 9. IL 1871. 3' ,j p. 8«. — L. a« 8. 3';^ p. i6*. 

210. Friedrich Karl, Prinz. Gcneralfeldmarschall. 

I-. a. s. l'ra.; 21. 1866. 4 \>. S". 

An (eine ,livbc Mama'. Uic 1- ricdcnsvcrhaudlungen schreiten schnell vor. Der 
Einmarach der Truppen in Berlin kann in der 2. Woche September stattfinden. In 

spätestens i8 Tagen hofft er seine Mutter wieder 7ii umarmen. 

JH.- L. a. s. H. Q. Orleans, 30. XII. 1870. 4 p. 8**. 

An seine Malter, mit tum Tkiü aohr interessanten politischen and Kriegs- 

nacbrichtcfl. ,,|lit MsMSiiseir Dspsslosp hsb« leb keism Vwkilir. Er bat kelaea 
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fPriedrich Karl, Prinz, Feldmarschall.] 

Schritt gethan, sich uns zi nahern und Niemand hat ihn gesehn. Aber hiervon 
abgeaebei, waiM ar aabr wohl, iMiaa ar aa atabt, dass ar gar leiobt Intarairt 
wardai tflrfto, wnm ar ta aatoar AifMnmg daa Ctaina gegen wia aliaii Sebritt 
weiter thot." . . . „loh liege immer noch auf dpr Lauer. Der Patrouillendienst 
zwischen hier uad Baarqea kostet mir täglich einige ZIetensohe Husaren oder 
Drafoiar, dto vai FraaeUrtm bar w rttric ao ba a aei i wardea . . 

212. — I.. a. s. H. Q. I.c Mans 16. I. 1871. 4 p. S^. 

All seine Mutter. .Sehr eingehende Kriegs$cbil<l< riin;;( n. „Die GrÖSSe deS Resultats 

der letzten Operation hat mich Qberrasoht. Wir haben 2 Fahnen, 8 Mitrailleusen, 
9 Kaaaaan arobart, Ibar 20,000 Mvarwyadate fiafaagaaa gaoiaebt ..." ... Die 

Trappen befinden lich in einem innerlich desolaten Znstand. ,*,11aaara Trvppaa 
slad sehr abgerissen und sehen aus, wie Du deren nie gesehen hast. Jeder trägt 
ein Tuch um den Hals. In allen Bataillonen sieht man neban den zerrissenen 
Tuchbeinlcleidern viele Drillich- oder graua SMimilMMn; HNiaoha Nalz- 
schuhe, statt der defeicten Stiefel" etc. 

213. Preussen. 26 llandschriiien von l'rinzen u. Prinzessinnen von 
Preussen. 19 Jahrhundert 

(Prinz August, Paris 1S14. — Prinzessin Louise, Schwester Kaiser 
Wilhelms, 1834. — Admirai Prinz .\tialbert, 1860. — Prinz I'riccirich 
Wilhelm Ludwig, 1822. — Prinz Georg, 1887. — Prinz .Alexander, 
iSs3. — Friedrich Wilhelm KjuA, 1830 u. 1847. ^ ^tc.) 



2 1 4. HohenzoUem-Sigmaringen , Carl Anton, Fürst von, geb. |8ii. 

3 L. a. 8. 1850, u. 77. IX p. 4*. 

215. Leopold, Fürst von Hohenzollem, 1870 zum Konig von Spanien 

ausersehen, f 1005. 

L. a. s. Hadcn-IJaden 1888. 3 p. 4''. 

216. Hoheosollem-Sigmaringen u. H.-Hechingen. 

12 Handsc hriften verschiedener Mitglieder dieser Linien. 18. u, 
19. Jahrhundert. 

ANHALT. 

217. Ludwig, Fürst zu Anhalt, Haupt der „Fruchtbringenden Ge- 

Seilschaft". 

L. a. s. Gravenlugc 16. XII. 1603. 3'/^ p. fol. 
loteresiaater Rebebeiicht aa die Landgiifin Eleonore von Hessen. 

2j8. Christian L, Fürst von Anhalt-Bernburtr. 

L. a. s. Bernburg 1626. 3 p. fol. .Mit .\tlr. u. Siegel. (Französ.) 

219. — L. a. s. Hernburf,' 1627. i ' ., p. fol. Mit Siegel. 

220. Johann, l ürat von Anhalt-Zerbst (1621 — 1667). 

L. a. s. Zerbst 30. XII. 1664. a p. kl.*4**. 

221. Leopold L, Fürst von Anhalt-Dessau, der „alte Dessaucr". 

L. a. s. Dessau 26. X. 1735. i'/j p. 4''. Mit .Adresse u. Siegel. 

222.37 Handschriften von Mitgliedern des Anhalter Herrscherhauses. 
16. — 19. Jalirliundert. 

(Joadiim Emst, 1570. — Christian f., 1620. — Victorie Oiariotte, 
1741. — August, 1790. — Ferdinand, 1823. etc.) 

J. A. Stargardt In Barlin W. 10. 
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BADEN. 

223. Leopold I., Grossherzog von Baden. 

L. a. s. Karlsruhe 13. III. 1848. 3 p. 8*. 

An den l'rinzen Carl von Preussen. 

224. Friedrich, der jetzt regierende Grossherzog von Baden. 

L. a. 8. Kaibrahe 1873. a p. 4**. Schöner Brief. 

225. — L. a. s. Rom 31. n. 1877. 3 p. 8®. 

BetrifTt die Schcakoag des PraUuiatfoubildei ▼am AnUm von Wener es Keiset 

Wilhelm I. 

226. — Luise, Grossherzogin von Baden, dessen GemahUn, Tochter 
Kaiser Wilhelm's I. 

L. a. 8. Carlsnihe 25, V. 1884. 3 p. S". 

Aa Pilaseuio ElicabcUi von Hessen. Sehr schönes Glückwunschschreiben zu deren 
bevonteheaden Hodudt 

BAIERN. 

227. Heinrich IV., der Reiche, Herzog von ßaiern. 

Pergamenturinmde tn Queffolio d. d. Binghausen 1444. Mit an- 
hangendem Wadissiegel. 

Krbpachtbrief auf T^eradorr. 

228. Wilhelm V., Herzog in Baiern. 

L. a. s. München 30. IX. 1605. 6 p. fol. Mit Adresse u. Siegel. 
(Portr.) 

HefTomgend idioaa StSck. — An den Bürgermeister a. Rath der Statt Mfiacheo. 

229. — Anna, Herzogin von Raiorn. dcsson Gemahlin. 

L. a. s. 1577. i'j4 p. fol. Mit Adresse. 
Aa ibiea Sdin Hettog W&hdni V., dea FromiiMB. 

230. Maria Anna, Kurfürstin von Baiem, GemahUn Maximilian I. 

L. a. 8. Wien 1633. a p. fol. 

231. Johann Wilhelm, Kurfürst von dor Pfalz. 

L. a. s. i6f)6. 5 p. 4". Mit Adr. u. Sief^cl. (Portrait.) 

232. — L. s. avcc com|)l. a. (tranzüsisch). Francfort, 27. IX. 171 1. 2 p. 4*. 

An den Herzog von Murlbonogh, den er w^en leloer ndUtliisdica Eriolge maf 

das wärmste l>ej;lückwünschl. 

233. Max Joseph, Kürfürst von Baiern. 

L. a. s. i^tVanzösiscli) Nymphenburg 26. VIII. 1757. a'/j p. 4". (An 
„Monsieur mon tres eher ende'*.) 

234. Maximilian L Joseph, König von Baicm. 

Gcdnukter „Königlicher Aufiruf. An mein Volk!" 28. Okt. 1813. 

I p. fol. 

235. — Karoline, Königin von Baiern, dessen Genudilin. 

L. a. s. PUnits 1839. 3 p. 8^ (2 Porträts.) 

236. Ludwig L, König von Baiem. 

L. a. s. München 1841. i'/« p. 8^ 

Antograplim •Venteigcrang 



Digitized by Google 



FÜRSTEN 25 

237. Carl, Prinz von Baiern, Sohn KOnig Ludwig I. 

1) L. a. s. T^jenuee 17. VIII. 1870. 8 p. 8*. — a) L. a. s. 
Tegernsee 7. II. 1872. 2»/.^ p. 8". 

B«ide Briefe, fiansöaiach, «iod ao eioeo ^clie' Mooseigaeur" gerichtet Dw «nte 
Bdef bdumldt eingehend da* Ko at t owm strfidicn Pitei Cnri «ad Piolenar Sepp. 
Dieser hatte eiae Biographie des Königs Ludir^ Teröffentlicbt, die nach Aaglbe des 
Prinzen Carl erhebliche Irrthümer enthielt. 

238. Marie , Konigin von Baiern , Gemahlin Maximilian II. , Mutter 
Konig Ludwig II. 

L. a. s. Hohenschwangau 19. VII. 1864. 2'/.^ p. 8". 
Interessantes Schreiben über ihren vor kurzem tat Kegicrung geLingtcn Sohn. 

239. — L. a. s. 1885. 3*/« P- 

, — Oh, nit tchmcRte mich der Tod mebies lieben Vice-Fkpe's . . 

240. Ludwig II., König von Baiern. 

L. a. s. Hohenschwangau 25. XI. 1882. 8 p. S*'. Nebst eigen- 
händigem Briefumschlag mit .Siegel. 

An den Schauspieler Kainz. „Noch elHinal meinen helssesten Dank theurer 
Freuad für dea gailnbtna, «o erqnlolisfliiea Brief. LelM« Sie wohl, bleibea Sie 
■Ir |et . . Lebea Sie weM, iebei Sie well, «et NeriM Müia innigsten flrieee. 
Ludwig." 

241. — P. 8. München 11. IV. 1877. i p. fol. 

Deciet ab Gronfaieaz des Militär Max Joseph Ordens. 

242. 17 Handschriften von Mitgliedern des bayrisdien Herrscheriiauses. 

16. — 19. Jahrhundert. 

(Anna v. Pfalz-Zweibrücken, 1570. — Herzog Ferdinand, Kurfürst 
von Köln, 1636. — Albert Sigmund, 1636. — Herzug Maximilian, 
1853. etc.) 

BRAUNSCHWEIG. 

243. Anton Ulrich, Herzog von Braunachweig» Ver&sser des Romans 
„Die röm. üctavia". 

L. a. e. Wolfenbttttel 11. XI. 1693. 4 p. 4**. 

Interessanter politischer Brief. 

244. — L. a. 8. Wolfenbuttel 15. VI. 1695. 4 P* 4*^* 

Litimes Schrien. Es handelt sieb tun die Wiederverheiiathang sdnei üteren 

Sohnes. Es liegt ihm .m besuiulerer Re6chlLnini(;uDg dieser Angelegenheit. ,,Dle 

Uhrtaehen, welche mich diese sache also poussiren machen, iiann leh nicht melden, 
nie seind aber eo wichtig, dass wenn dieses tempo veraiumt wSrde, lelchtlich 
wae dazwfschsi Iunimb ItSaete, ee alle latea iateatleeea winie verliladerea and 
riMtgängig atOlMt . . .** 

245. Friedrich August, Herzog von Braunsdiwdg. 

Im a. s. (französisch). Rerlin 2.3. I. 1 781. 3 p. 4'. 
GläckvruDschschrcibcn an König Friedrich II. 

246. Wilhelm, Herzog von Braunschweig. 

L. a. s. Braunschweig, a». VII. 1845. 3'/^ p. kl.-8". 
An Prin; Carl vüd I'renssen. Militärische Angelegenheiten. 

247. 8 Handschriften von Mitt^liodcrn des braunschweigischen Herrscher- 
hauses. 17. u. 18. Juhrliuntlert. 

(Ludwig Rudolph 1694, August d. J. 1659, Ernst Ferdinand 1741 etc.) 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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HANNOVER. 

248. Emst Allgast, König von Hannover. 

I.. a. s. (abgekürzte Unterschrift). Hannover, 29. IV. 1838. 3 p. 8". 

Ao 1*111» Carl von Solmi-Biannfeb* »daeD SUcfsobo. „Mir ilt et iMll |Wts 
mibaf raffllük diti tfi iw atHnte RNImIiIm' IM hat «w Escadrw aialrt er- 
halten, dieses könnt sicherlich Nicht vm Kialfl . . «■• n|t CcMia WHlMla 

dazu, er muss es nisbllllgen" . . . 

249. — l.. s. Hannover 1846. 3*/, p. 4". 

PoUtiidi sebr iatetemat. 

250. Thyra, Herzogin von Cumbcrland. 

L. n. s. Cinundm, 2. X, 1S85. 2^/2 p. 8". 
Frcuniiscli.iltlichcs •schreiben an Anna. F.andjjräfin vvin Hessin. 

251.5 diverse Handschriften des 19. Jalirh. von Mitgliedern des 
hannoverschen Herrscherhauses. 

HESSEN. 

252. Cail* Landgraf von Hessen -Cassel, dänischer Feldmanchall, 
damsüs neunzigjährig. 

L. a. s. ('.dttnrlV, 6. I, 1834. 2 p. 8". 

Kin »ehr interessanter Kiief mit seinen Ansichten über die drohende Revolution. 

„lob bin für eine sclieusslictie Explosion der Insurgenten sehr besorgt 

RevalatiowHür haUst all« Flretea, Grasse, Reiok«, Besitzer annlaa, alles raakea 
oad aatar atoh thaliaa** etc. 

253. Ludwig m., Grossherzog von Hessen-Damistadt 

L. a. s. Mainz 1865. 2','., p. g*. — L. a. 8. Darmstadt 187a. a p. 8*. 

(2 Porträts.) Sehr schone Hriefe. 

254.55 Handschriften von MitgHedcm des hessischen Gcsammt- 
hauses. 17. — 19. Jahrhuiulert. 

(Landgräfin Eleonore 1606, Prinzessin Juliane 1840, Grosshenog 
Ludwig IV. 1883, Prinzessin Victoria 1886 etc.) 

255« 50 Handsrhnfti II von Mitgliedern des hcasisdien Gcsammthauses. 
17. — ig. Jahrhunderts. 

(Landgräfin Sophie Eleonore 1657, Elisabeth IXnrothea 1673, I<and» 
graf Karl 1813 u. 1819, Landgraf Geoig 1794, Wilhelm L von Hessen- 
Kastel 181 2 etc. Ctc.'l 

25O. ilaubtvcrtr.vr zwisclicn Herrn Wilhelm u. Herrn Geoigen Land- 
grafen zu Hessen. 1635. 

Gcdnicktc vidimirte Copie in Feigamentband. Kldn-Quait. 

LIPPE. 

257.46 Handschriften des 17. — 19. Jahrhunderts von Mitgliedern des 
Lippc'schen Regcntcnhau.ses. 

(Friedrich Christian 1691, Karoline 1830, Adolph Geoig 1841 etc.) 

Aotogtaphen »Vertteigeraiig 
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MECKLENBURG. 

2 58. Isabelle - Angelique de Muntmorency - Boutcvillu , duchesse de 
Mecklembourgf-Schwerin, femtne du mar^al Gaspard de Chätinon, 

puis du duc (lo Mecklombourg" , ccMebre par sa bcauto et si^ 
avantures galantes, une des heromes de la Fronde, grande amie 
de M""' de Sevigne, qui l'appellait sa soeur. 

L. a. s. de son monogramme; Paris» ce mardi (1678) 6 p. 1/4 in-S^. 

Epitre des plus curicuscs 5iir un [iriijct i!e mari.ipe entre le Dauphin, fils de 
Louis XIV, ei la princecse d'Usnabrück (Sophie-Charlotte, niariee plus lard au premier 
roi de Frusscj. dochuse de Meckletnbourg ctait chargee des negociatiuns. ,Toutc 
]a ouison de Brauste sera ponr jamait k van die et k depaodre k S« Majest^ ai eile 
voaloit }eter let aieux (sie) mr la prineette d'Onuibrac poar M. 1« Dofin. Lei tfoia 
frcre, Ic cousin, y conlrihnront de teile sorte que le Roy sc poura contcr Ic maistre 
de leurs estas, et quoi qu'il n'est bas besoing d'oijan, M. le duc d'Anrer luy donnera 
nne qtiitance generale des somntes «jul lui sont deue ... Sy le coeur en dit d'estra 
roy des Rnni.iins. il y a des jans qui m'ont assure en savoir Ie$ moieaa.* 

259. Karl IL, Grossherzog von Mecklenburg-Schwerin. 

L. a. s. Hannover 1778. 3 p. 4^ (lianzös.). 

260. — x) L. a. s. (Initiale), 23. V. 1809. 3 p. 4'. — a) L. a. ». (Georges) 

«4. III. 1810. 3 p. 4». 

Beide Briefe franzosisch, interessanten Inhalt». iJer eiste, ctwa.s uiier.Mti wliu^'lich, 
an dM Dame, die ihm ihr Portrait geschickt hat, — der zweite wohl an den Khc- 
maim, dem er leider pekuniär nicht helfen kann, weil er aelber in Fol^e der Zeitläafe 
•cbon hat Sebalden machen mfiaaea. 

261. Carl, Herzog von MecklenburgoStrditz, Bruder der Königin Luise 

von Preusscn. 

L. a. s. 19. IX. 1827. 2'/g p. 4®. 

Betrifft das Amuigemest einiger Qtudrllleo die anf dem Hofball getarnt werden aollen. 

262. Friederike, Prinzessin v. Mecklenburg<>Strditz , Sdiwester der 

Königin Luise v. Preussen. 

2 L. a. s. 181 2 u. 1824. 5 p. 8''. 

263. Friedrich Franz II., Grosslierzog von Mecklenburg-Schwerin. 

L. a. s. Schwerin 16. XH. 1866. 3'/« p. 8«. 

, Die Stürme dieiea Soouaei« haben mich meinen Schmeti kkbter tragen 

lassen. Doch lastet meine Veieinsannag achwer anf mir . . . .* 

264. 26 Handschriften von Mitgliodem des Mecklenburgisdien Herrscher- 
hauses. 19. Jahrhundert. 

(Friedrich Fran/. II., dessen (lemahlin Marie, Herzog Wilhelm, Gross- 
herzog Friedrich Wilhelm, Auguste, dessen (rcniahlin, Krbgrossherzug 
Adolph Friedrich u. dessen GÖnahlin etc.) 

NASSAU. 

265. 5 Handschriften von Mitgliedern des Nassauischen Herrscherhauses. 
19. Jahriiundert. 

OLDENBURG. 

266. 9 Handsdiriften von Mitgliedern des Oldenburgischen Herrscher- 
hauses. 18. und 19. Jahrhundert 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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REUS& 

267. 5 Handschriften von Mitgliedern des Reusaschen Forstenhaiises. 
19. Jahrhundert 

SACHSEN. 

268. Wilhelm L, der Einäugige, Markgraf von Meissen. 

Pergamenturliunde in Folio d. d. Turgow 1406, Mit anhangendem 
Reitersiegel. 

Stfftuc ekaer Meue durch Jobaim vom Heyne. Als Ztngeu «erden genannt: 
Offe von Sltweo (SefaUeben), Hncolt ▼ob Sehleläu, Gönlber von Bfinan, Tittmeaa 
von Grfiuode «. Kleolm» von Hontperg. 

269. Johann der Beständige, Kurfürst von Sachsen. 

L. a. s. Erffort 1501. i i). fol. Mit Adr. u. Siegel. 

270. August der Starke , Kurfürst von Sachsen , Konig von Polen 
{1670-1733). 

L. a. s. l.irnovitz 13. VH. 1697. 4' p. 4", mit Adresse und 
Siegel. (,,an den Kahiner Presidenten Heimer"). Sehr selten. 

Wiehligcr Rricf auf seine bevorstehende Krönunt; ho7ij),'lich. Kr liraucht hicr.-u 
Geld, sehr viel iicll, Ull i ^ii'hi dem K.minicrprii.sidcnten .\iitti.ij;, 1,'leichviel durch 
wdcbc Mittel, ihm solches zu beschaffen. baodeU sich vorläufig am Vierbonderto 
tauend Tluler, die er „iiSSrtall 3 WHM SShSTO lim» SShI'* ete. 

2jt.FTitAritb August, König von Sadisen. 

I>. a. s. Dresden 26. X. 1833. 3 p. 4". 

Interessanter politischer Uricl an König Ludwig I. von Bayern, dem er dringend 
die Beschleunigung der V erhandtnngen bezn^ldi des besbdebUgten gi S sie iea denisdien 

Zollvt-rhandes .ins Her.? legt. 

272. Johann, König von Sachsen, der gelehrte Danteforscher. 

I,. n. s. Dresden 28. III. 1842. 2^/4 P- 4"- 

-^l ! V.V.: I'.ri' i M.ini'ii Scliw.tncr, K- ni).; I-iidwi^; vm] l',;\(_rii ,, Schwager Fritz 

V. Preussen nachte mir dieser Tage eia herrliolies fietobeak aiit einer Saite 
hlolnl fsalalir Zatotassgas wm torarso voh altss Kssl/* 

273. Caroline, Königin von Sachsen, WIttwe KOnig Alberta. 

L. a. s. Pillnitz 1878. 3 P- 8<». 

274. Georg, KöniiT von Sachsen. I.. a. s. Kiel 1887. 2'/.. p. 8®. — 
Marie, seine deniahlin. 1-. a. s. Hosterwitz 18Ö1. 2 p. 8**. 

275. Emst der Fromme, Herzog von Saclasen. 

L. a. s. 1652. 2 p. fol. Mit Adr. u. Si^el. 

276. Johann, Herzog von Sachsen^Eiscnadi. 

i) L. a. s. Eiscnadi iS. IV. 1681. 4 p. kl.-4^ — a) L. a. s. 
Eisenach 19. V. 1681. 4 p. kl.- 4". 

Hofangelegenbctteo. — Beide Briefe nbencbriebeni Monstenr nun ties dier «ny. 

277. Kaii Friedrich, Grossherzog von Sadiscn-Wdmar. Vater der 

Kaiserin Auy^usta. 

L. a. s. Hallierst.idt iSoo. 6 p. 4*'.' 

278. — Maria Paulo wna, (irossherzogin. dessen (iemalilin. 

L. a. 8. Ems 1819. i*/« P> 8". 

Autographen -Versteigerung 
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279. Bernhard, Herzog von Sachsen-Weimar. Sohn Carl Augusts. 

3 L. a. s. Dresden 1B06, St 1815» Mannheim 1840. 4'/« P* 4° und 
3 pag. 

Erwilint Nerdert TMl, den Eiasi« In Pkrls etc. — BeOiegend Pttrtntt seiner 

Tochter u. eine Klupsrfirift 

280. — Ida, Gemahlin Herzog Bernhards. 

L. a. s. Ahenstein 1840. 2 p. 8**. 

281. Caroline, Prinzessin von Sachsen- Weimar, Tochter Carl Augusts. 

L. a. s. Ludwigsluflt 181 8. i p. 4**. — Sauher ausgebessert. 

282. Carl Alexander, Grossherzogr von Sachsen-Weimar. 

L. a. s. Kttcrsbiirg 11. 1845. 5 \>. 4". 

Sehr frcundschalUicber l'hvalbriel an dco ü rossherz. Säcbiüchen Legationsrath 
von Sdiober in Dietdcn. 

283. ~ Sophie, Grosaherzogin, Gemahlin des Vorigen. 

L. a. s. Weimar 31. XII, 1870. 2' |>. 8. (französisch). 

Sehr rreuodschaaiiches Schreiben «n ihre Schwägerin Marie, Piinieuin Carl m» 

284. L. a. s. Hai- ,0. I. iS5,S. 3 p. 8". 

Sehr hübscher freumlM l,.if'lic!ur Triv iibrict }5ari)U yun Vamhüler in Stttttgait. 

2 85. Ernst n., Herzog zu Sachsea-üoiha- Altenburg (1743— 1Ö04). 

L. a. s. (fiansösisch) Gotha »4. IV. 1793. 4 p. 4*** (Portr.) 

Briel an den Kaiser, in welchem er bittet, sciiuiu Suhiio -u gestatten, in das 
K^ment des rcgicreodea Herrogs von Braanschweig einzulrclco, „pour y faire le 
•ervice d'offieier rabalteme". 

286. Ausost, Herzog von Sachsen-Gotha. 

L. a. s. Gotha 29. X. 1775. 4P' (Schönes Portrait, Schab- 
kunstblatt). 

InteicMUtt« Schreiben, in velchem der Fönt sich in gelitreidier Welse über die 
lugschweiftgen Titulaturen aufhält, mit denen Fürsten und Standesperxmen brieflich 
angeredet werden. Kr rühmt hierbei die Einfachheiten der Franzosen. 

287. Friedrich IV., der letzte Herzog von Sachsen-Gotha (1774 -1Ö25), 
der ßrudcr des Herzogs August Emil Leopold, wddiem er 1822 
in der Rcgnoruiiir folgte. 

L. a. s. („Friedrich Pz.") Gotha 11. X. 1813. >'/« P* 
Gin »ebr Tritttge« nnd fHelehceiHg nbereas henllebet Schreiben an Livit S|Mlir, 
der sich damals auf einer Kunstreisc in Wien aufhielt. F.r neoat ihn mein liebster 
I.uigi, mein vortrefflichster Spohr, mein ;;n.idigster < »rphcus etc. 

288. Emst II., Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha, 

L. a. s. Koburg 4. XII. 1856. 3 p. 4*^. 

An den Theater-Intendanten Teschen in D.irnistndt. Er dankt ihm für die SOlg» 
[ültige Rinstodirung und Aufführung seiner Oper ,, Santa Chlars", nnd iiann ihm 
bereits eine neue Oper seiner KomposiUou „OlUB VOR SolSSge" in Aussiebt stellen. 

289. — Eigenhändiges Alburablatt mit l iuerst lirift. 7. III. 1873. i p. 8", 

290. Fl n starkes Convolut von H,in(!s< lirift«>n diverser .sächsischer 
1' ürsten u. Fürstinnen (Haupt- u. Nebenlinien) von Kurfürst Moritz 
(f 1553) his zur neuesten Zeit. 

Mei^ Doc. sign. , femer abgeschnittene Unterschriften u. sonstige 
minderwerthige StUcke. 

J. A. Stargardt in BerUn W. 10. 
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SCHLESWIG-HOLSTEIN. 

291. Friedrich VIII,, Herzog von Sclilcswig-H oistein , Vater der 
deutschen Kuserin. 

L. a. s. Frimkenau 1873. a'/« p. 8*. 

292. 14 Handsdufiften von Mitiifliedem des Schleswig-Holstetiiisdieii 
FOrstenbauaes. 19. Jahrhundert 

SCHWARZBURG. 

293. 19 Handsdiriften von Mitgliedern des Schwarzburgischen Fürsten- 
hauses. 16.— 19. Jahrhundert. 

WALDECK. 

294.9 Handschriften des iH. und 1 9. Jahrhunderts von AiitgUedern des 
Waldcck'schcn Fürstenhauses. 

WORTTEMBERG. 

295. Eberhard der Rauschebart oder der Grelner, Graf von 

Württembert,'-. 

rergamcniurkuude in Kleinfolio d. d. Stuttgart 1369. Mit anhangendem 
Wachssiegd. 

Pfandbrief für Kontid ma Hifnhein. 

296. Ludwig I., Graf zu Württ(Mnb(?rv,'. 

Lchnsbrief für Walter von Ilirnheim d. d. Urach 1428. Kleine 
Pergamenturiciinde mit anhangendem Wachasiegel. 

297. Ludwig, Herzog von Württemberg , Kommandant der kaiserl. 
Truppen in Corsica. 

L. a. s. (französ.) Corte 1732. 4 p. 4®. 

298. Eugen, Prinz von Württemberg, preussischer Genend. 

L. a. s. Oels 1792. 4 p. 4*^. 
Betiiflt den FcIdnK ecg«n F^kiddi. 

299. Wilhelm n., König von Württemberg. 

2 L. a. s. 1883/84. 4*/, p. 80. — Königin FauUne. L. a. s. 1864. 

300. 24 Schrittstücke des 18. und 19. Jahrliundcrts von Mitgliedern des 
wfirttcmbergischcn Herrscherhauses. 

(Herzog ferdinanrl 1703, Herzog IVitdric Ii Eugen 1760, Prinz Paul 
1817 u. 27, Herzog Eugen 184S, Herzog Wilhelm 1873 etc.). 

DIVERSE. 

301.60 Handschriften, meist L. a. s.« von Mitgliedern verschiedener 
Fürstenhäuser. 

I l '.aden, S.k hsen-Metningen, Prcussen, Gestenreich, Dänemark, Griechen- 
land etc. etc.) 

Äatograpben - V«ntcigenuic 
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302. Diverse fürstliche Persönlichkeiten, geistlicher und weltlicher 
Regierung. 34 Stück L« a. ft. und L. s., aus dem 16. — 19. Jahr- 
hundert 



303. Oteichen, Ernst u. Heinrich Grafen von (120J — 1238). 

Lateinische Per^iamenturkunde in Schmalfolio. O. D. 
Betrifft dn Hospital S. Mwtin sa BifvL 

304. Gerhard VI., Grraf von Jülich. 

Kleine lateinische Pei:gainenturkunde d. d. 13 19. Mit anhangendem, 

ettt'as defektem Siegel. 

Rath und Hür^jcrse li.ilt Icr Stadt Köln bcln iTcnd. 

305. 15 verschiedene Pergament- und Papier-Urkunden. 14. - 18. Jahr- 
hundert 

306. 10 Per8»meiitiirlraad«i, mm Thail mit Siagslo. 14. — ^18. Jahrhundert 

307. 10 Urkunden auf Pergament , mm Theil mit Siegeln. 15. und 
16. Jahrhundert 

308. Stiidf Köln. Verfassungsurkunde (.»Verbundbrief) der Innungen 
der Stadt Köln nach der Umwälzung vom Jahre 1396. liürg^or- 
meister und Rath der Stadt Köln schliessen einen Verbund und 
bestiromen die Art, wie in der Folge der Rath zusammengesetzt 
und gewählt werden soll. 

Prachtvoll erhaltene Pergamenturkunde in Grossfolio mit dem 
Siegel der Stadt Köln und 22 Innungssiegeln an grUn-rothen 
Seidenschnflren. In einem verschliessbaren Kasten mit Glasscheibe 
auf der Vorderseite. 

Dm im Rathsaichive der Stadt Köln aulbewahrte Exemplar dieser Urkunde kann 
■icb, obwolil avch sehr gvt eriulteii, doch mit ansercm Exemplar nicht mesien, da an 
diesem lämmtliche Siegel von der vorzüglichsten Erhaltung sind, während die in Köln 
anA>ewahrte Urkunde nicht ganz so wohlerbaltene Siegel anfveist. (Abgebildet In 
Heaac am Rhyn'a KnltiugeMhiehle dca Daatscban Volkm.) 



AUSLAND. 

BELGIEN. 

309. Leopold I., roi des Beiges. 

.1. s. T,aelcen 12. VI. 1840, 5 p. in-4*'. 

Trts inti-tcs.s.inte k-ttrc, jkts- luii-llc et surtout piiliti<iue, S Louis Philippe, soii 
bcau-pere. Au sujet de Frcikric (luillaumc III qui venait de moorir il dit: ,,le psuvre 

Rol de Prasse m's cause uns pelse sineire. C'Milt le seul des Soaversiss da 
Nsrd quI a tsuiosrs ite egalement bon pour vous et votre fsnlile. Posr moi 
qui l'avais sl blee coiwu in good tines and bad times Je ie regrette biea viveoieat" 

310. — L. a. s. Laeken 13. VI. 1840. 3 p. in»4*. 

Egalement ä Louis T'hUip|i''. --nr l'>'ti-ntat crni i i- la reine Victoria. ,.J'al 

re^u hier au soir un courrier de Victoria sur I hurnbie attentat . Ii est difficile 
ä comprendre comment un jeune homtne . . n pu truuver dans sun l ut ur assez 
d'atrociti pour . . essayer de tuer sne Jeune fenine eaoelate. VoUa le resultat 
tfs la iHunralM prsMe" .... 

J. A. Stargardt in Berlin W* 10. 
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31 I.Leopold L, roi des Belgfes. 

a. s. Lacken 29. IX. 1864. 6 j». S", 

Sehr hötMcher Brief an den Kronprinzea Friedlich Wilhelm, aalHslich der Nieder^ 
kauft „meiner sehr geliebten Vlcky" (spSteien Ksiierla Friedrich). — Der Brief ent* 
hält gegen ti' n Schiu-:, t i-t-ndcn i'as.sus: „Ueber der Welt Lauf Hesse sich »0 
■uoiws Mgen, aber die Post ist »ft wlssbegierii uid da ist es vorsiobtiier, 
«•■■iMob •!■ «Mli lM|weHI|er, tick Mlwsiisid ii vtrlMllM.** 

312. — LonlM d'Oritens, reine des Beiges, femine de Leopold L 

T>. a. s. I.aeken 10. III. 2 ]t. '/._, in-4*'. 

Jolie lettre it «a mere Marie Amelie rdue de France. 

ENGLAND. 

313. Wilhelm der Eroberer, K5ni^ von Engrland, t 1087. 

Lateinische Schenktingsurkunde Dir ein Kloster, d. cl. „npiui Lundonias". 
Schmalfolio. Ah Testes werden genannt: liis( liuf Otto, Edward Stalebura 
[Salisbury], Hugo de polier, Hugo de Montfort, Kicardus illitis comitis 
Gillebd, Baldewinus Friseus, Radullas talboia etc. etc. Ausserordeofliche 
Rarität I 

ra «wLinuiC qitinurvynunL.lurr'nib.i^, .te( njxnrtlV öu>. .^.)U :ci IV.KruV j'iiij'tra'.fi miC:»fi)^inin uonsiif ianai dar' 
tonnet ilTM^w^folift<rt«CTp .\Mw Jawoffimo fornotic/ i'oni»f ^ni n'n imj et Uanlßnr fi cjtwntf f'Uogtref JUn^ 

c\.-'Kfan>r.u ^!r^l^.' 





(Verkidnerte AbbOdiinc der Origiail-Urkande WUbdm des EtobereiB.) 

314. Heinrich I. , König von England , Nachfolger Wilhelm des Er- 
oberers, 1 100 - 1 135. 

Lateinische Pergamenturkunde in Oktav. 

Köni^' fleinrtch schenkt den SUftsbenen v<.ti St NüuHnl eine Wleac 

315. Johann ohne Land, Könitz von Liitilaiu]. 

Lateinische l'ergauienturkmule d. d. Nuttingham 1204. Kleinfolio. 

Scheoktt o g wih n a d« de« Königs (Ür den Alit «ad ^ Mönche sa Sdeby. Ats 
Testet werden u. A. genannt: Comes Eiiex, R. Cornea Leyccstcfi Slnon de P«ttel> 
hüll, PeUus de Stoks etc. 

316. Eduard III,, Küiii- \ '>n England. 

Fran/.ohis« he Pergamenlurkunde d. d. NVestminster 1365. i p. Schmal- 
folio. Mit anhangendem kleinen Siegel des Königs (leicht beschädigt). 

Atttocraphen-Vec s te i gs r eac 
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317. Eduard III., Konig von England. 

Lateinische Pergamenturkundc tl. d, Westminster 1333. An seidenen 
Schnüren das defekte Doppel-(Thron- u. Reiter- 'iSiegel des Könige. 

Licfiicc lo Willi.im Ayreiiiine Bishop of N'orwich to pnrch.isc riuiivft..n. 

jiä. — Kleine Pergamenturkunde d. d. Westminster 1346. Mit anhangendem 
Fragment des Tbronsriegels. (Lateinisch.) 
Betrifft Robert a. Jacob de Gviee und den Ort Wiklumbiolke ta Suffolk. 

319. Eduard IV., König von ICnj^land. 

Doc. s. 147 1. Pergament. Klcin-Qucrfolio. 

Ernennt Richard Beauchamp nun Steward and Vicedomo von Sadbury, Tewkes- 
htuj, UptOD, Rjdnoriey wid Whi^rngton. 

320. Henry VIII., König von England. 

P. s. sur velin ; Greenwich 16 may 1544. 1 p. in-4''. obl,, cachet. Portr. 
Kelat. .1 Ilcctor Tyrton et William Turner „yenicn of our toyllcs". Trcs belle piice. 

321. — Cathariaa von Aragonien, Gemahlin König Heinrich Vlll. 
von England. 

L. s. : „yo l.i Reyna." Avila 22. VI. 1531, p. fol. Mit Siegel. 

An Lnpe Ilurtado de Mcndoza, ihren Cicsandten in PortogaL 

322. Elduard VI., König von England. 

Doc. 8. Westminster 1548. Contrestgn. von seinem Oheim dem 
Herzog von Somerset, Warwick , Seymour , Saint John etc. Pergament 
in Folio mit grossem anhangenden Doiipelsiegel (Thron- u. Reitersiegel.) 

Letters pntcnt <>l cxcrcisiti^ a Mini and Kssay OlHce in < anterbury. 

323. Elisabeth, Königin von England (1533 — 1603). 

L. s. av. souscript. aut, Greenwich 17. V. 1594. p. fol. Mit 
Adresse : ,,A mon cousin mon cousin le duc de Wiitembisrge, conte de 

Montbeillard." 

Prächtiges Stück von schönster Erhaltung , mit der bekaneteo kalligraphiach ver* 
•cbadikclten Uotenckrift: „Votlrs btoi alMliate CmnIm Eliialilb R.** 




324. Jakob I., Könitr von Fnirl.md. 

Lateinische Pergamenturkundc in Cirossfolio d. d. Westminster 1613. 
Mit grossem, anhangendem Do|>i)eI-(Thion- u. Reiter-)Siegel. 
A ipedal Hceace granted to Tbomas Cofdell Eaq. 

J. A. Stariprdt In Bernn W. 10. 

3 
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325. Jakob II., König von Eng-land (1633 — 1701, entthront 1688). 

L. a. s. Quenesville 20. V. 1690. 2 p. 111-4**. üan^s.) adresse 

et cachct. 

Importaote lettre historiquc. „ToHB nes Reg* Iriandolt Mit conplets et en 
Im Mtat, Je sui» tres content de» Rm* Frufoi« qiii »ont iqr II* ne demeadent 
H*a ••fre embarqne . . . J'envoyo M: SlifM^ prar Mtre Emroyi Ex: aapree 
du Roy, J'ai ettt obM|i H !• alwr|ir !■ poi i tlr de tnHir um sm 

relMilea" . . . 

526. Caroline , geborene Prinzessin von Braunsdiweig , nadimaligc 

Königin von England , Gemahlin König Georgs IV. , ihr un- 
^lüc-klichcs Eheleben veranlasste mehrfache skandalöse Prozesse 
(1760—1021). 

L. a. s. 24 jnillet (ohne Jahr, etwa 1805). 3^, p. 4^ (französisch). 

Selten. 

Hübscher intimer Brief an eine Freundin. Sie erwähnt ihr Tochter Charlotte, den 
KSolg «ad die K5nig;ia, 

327. Adelheid , Gemahlin dea Königs Wilhelm IV. von England 
(1792 — 1849). 

L. a. s. VViiulsur Castle, Sunlag Abends. 3*/, p. 8" (deutsch). 
An Um „tiunn lidw Sch«%efla''. 

328. Victoria, Königin von Eiivriatul. 

L. a. s. (französisch). Oshorne 21. VII. 1845. 3 p. 4". Mit eigen- 
händigem Briefumschlag : „A Sa Majest6 Le Roi de Baviere, Monsieur 
mon Fr^e." (Von schönster Erhaltung.) 

An König Ladwig, dessen Gastfreundschaft im Würzburger Schlots sie mit Ver- 
gnügen auf ihrer Reise nach Coburg annimmt. Auch ftent sie sich, den Pfiazea 
Lal^MM St> begeben. 

329. — a. s. ((knitst Ii). Balmoral 16. IX. 1864. 4*/^ p. 8®. Auf Papier 

mit breitem 'irauerrand. 

Glückwunschschreiben an den Kronprinzen Friedrich Wilhelm, anlässlich der Gehurt 

des vierten Kindes. „Nm aller aiuM eise pite laife Parnt ehrtretaa, 4ean diese 
KkMler sM steh lar za irteell gefeilt" ... Die Königin nateneicbnet: „Deiae 
trene unglQcklielie atar Oleh herzUeh Itebeiide Haaia VR." 

330. Albert, Prinz von Sachsen-Coburg-Gotha, Gemahl der Kömgin 
Victoria (prince consort). 

L. a. s. (deutsch). Windsor 22. IV. 1840. 2*/« p. 8<>. (Selten.) 

Dankschreiben an ProC Wahcr in Bonn, der Ihm seine GcicUdite det Römiidiea 

Kechts gesandt hatte. 

331. — Mayer, Karl, Privat-SecretärdesPrinzgemahls Albert vonEngland. 

13 a. s. 1838—51. p. 8" u. 4". 

Interessante Bride an Aug. Kestner. Miuister-Kcsidcnt in Rom, den 4>cn Sohn 
iron Werthers Lotte. EnrChnt die KMI|iB, WelllB|tea, Peel, BeaMn. ComcUns. 

Schelling etc. 

332. Victoria, Herzogin von Kent, Mutter der Königin Viktoria von 
England. 

L. a. s. Buckingham Palace 1840. 2 p. 4^. 

333. Edward VII., Köniv,^ v<>ii l'.ni^^land. 

L. a. s. (deutsch). Sandringham 7. I. 1867. 3 p. 8". 
Uaierteicbnet: ,Ew^ Dein treuer Vetter and Frennd Atbett Edward.* 

334. — 1,. A. 8. 19. V. 1SS4. 3«/, p. 8«. 

An seine „thenerste Cousine". 

Autocraphen-Vcrstclgeniiig 
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335. 10 Handschriften von Mitgliedern des englischen K^lnigshauses. 

IQ. Jahrhundert. 

(Adulphus Fredchc Duke of Cambridge 1Ü33, Diu lie.ss ut Albany 1^89, 
Duke of Connaught 1877, Princess Beatrice 1877 etc.) 

FRANKREICH. 

336. Philippe IV, roi de France, dit Ic Bei, n. ij6S, m. 131 (. 

Lettre, en latin , sur vclin , au bailli de Sens; Punt-sur-V'unnc, )e 
dimanche avant la föte de Saint-Pierre-aux'Liens 1300. i p. in-S** oblong. 

Tr^K interessant document sur les fr^tes de I'Mt^tel-Dieu de Sdot*Nlcol«S de Mdlia. 

337. Jean IL, roi de France, dit le Bon. m. 1364. 

Charte, sur velin , commc duc de Noriuandic; Ruucn, 4 juin 1348. 
I p. in-fol. oblong, trace de sceau. 

Don fait p.-ir Ini h Je.in de R.inetot, en consideratioo de MS Mivices. 

338. Henry III, roi de France (1551 — »509). 

L. a. a. (ä Villeroy). 3 p. plcines in>fol. 

Tris belle piece. 

339. Henri IV, roi de France. 

L. a. s. iMonlniclyan, ce 24""^ nuuambre. 2 p. '/^ pet. in fol. 

Belle lettre militaiie adressee ,.a mon cousyn le duc de bouyllon mar"' de Fraoce". 

„Je V0H8 ay fet esoryr« 00m Olea »erey Montnelyaa 0»toyt ■■ aoa •Iqfataee 
•t qne Jan partoys poir laai aller Ireenr me partye da anate «m Jaaela 
aouoyee auec Mr de Lcstlygiqftrat 4 Mottttytr« paar atppaaar aa daaaat ia ealle 

de M** de Sauoye" . . . 

540. — Marga6rite de Valols, femme de Henri IV. 

L. a. s. S. I. n. d. (vers 1586). 3 p. ' , in-fol. 

Tres helle lettre .ndrcssöe a la Keine t atlu-rine de Medidl n miie. 

341. Louis XIII, roi de France (i 601 — 1643). 

L. a. s. A Viliencotres 37. IX. 161 8. i p. pet. in-fol. Avecadresse. 

Lettre d'une t'mch.inte tendresse adreSSee ä 81 nere. 

342. — L. a. s. St. Gennain 21. IX. 1640. 2 p. in-4". 

Lettre politiqoc et militaire. Pnia le roi ecrit sur son cUt de laote: Je aay palat 
eu de fiebnre, mais Je me »ans vn peu de la gaate et ay de grande lacitudes, 
ie aen vas a la chasee voir si lair me donnera de la force y ayant 3 Jours que 
Je aa Mris eorti. 

343. — Anne d'Autriche, tillc <ht mi Philippe III d'Espagnc, l'epouse 
du roi Louis XHl (1602 — looo). 

1^. a. s. („Anna de austria"), 27. VI. 1619. 2 p. tn-fol. 

Import.inte lettre (en cspa;;noI) adressee au cardinal KUeiL 

344. Louis XIV, roi de France {163S — i7i,5). 

L. a. s. ä Turenuc ; camp sou.s Clrciioxembourg (^'j 12 jiiillet (1672). 
3 p. in-4". cachets et soies tres bien conserves. 

Prtoieaae laltrat eolte pendant rinvasion des P«ys-Bts qu« Louis XIV dir^ea 
en personne, un mols apris le famenx pnüsage du Rhfn. n mande qa'il n'a pas 
Irouvc' Ic pnnt f.iit cn nrTiv.int et qu'il n'c.sperc pas pnuvuir in.irclicr <ic luii!. ,M:iis 
je fcr.iy mon scjoor que je dcvoi» (airc a Grave oii je suis et seray inujours le nirme 
jour sur la riviire de Boileduc* II le prie de niaii'ler .1 • hamilly de ne pas attaqncr 
Crivcccear, s'U crolt qae ce sera dUficile. ^Je jellc les yeux sur de Lorge poar le 
mettre daas Nlmfccne et ponr Iny dooiier le soinx d' Amern et de Grjtvt, Je 1« fels 
d'antant plns «olontiers que je croy que dans la suitte de la campagne 0 me restcra 
pen de cboses it faire * — (Cr^vecutur fut pris le 19 juillet.) 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 

3* 
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345. Elisabeth Charlotte, Herzogin von Orleans, Schwägerin König 
Ludwig XIV.. die berühmte Pfalzgräfin (lö^i — 1722). 

L. a. s. Paris 26 Januari 1719. 9 volle p. 4". 
Plichtiger deatsdwr Brief an ihre .HertzalleTliebe Loniic*. Ell feblen weder 
drudschtrn Stellen, noch die amüsaatCB MeaiglieiteB au den Paiiaer HoflordiaL. 

346. Louis XV, roi de France (1710 — 1774). 

L. a. s. Versailles ce 19 mars 1771. de p. in-4*'. (12 lignes.) 
avec cachet en dre notre et adresse autogr. („A mon cousta le prince 
de Monaco")- 

Belle pUce. Cetle lettre est ccrite dans ud ton assez vehement. VOM sy flit 

Mrt VN Jt M vouiols pa» me nesler de votre afTaire avM M* vätrt tpant. 
Vtm a'avu pat vobIi vois delTendre devant mes tribunaax .... eaeore in 
feit Je ae veex peiet m aetler de votre difTerent d'aucaae ra9oa" .... 

347. Loiiltt XVI, roi de France, döcapite cn 1793. 

L. a. s. Versailles 18. IV. 1776. i p. tr^.s pleine in-S**. avecadiease 

(a M' de S' Germain) et c :\( liet l)risi}. (Portr.) 

Ifts belle lettre. F.lk- comiiiencc ; ..l'approuve tfe* fOft 

et je sule tres aise Monsiear que vous m'ayez dit ee fae 
voHS pensiez sur M** le Marquis de Fleury ..." 

348. — Marie Antoinette, reine de l'rance, epouse de Louis XVI. 

L. a. s. („Marie Antoinette") cc 31 Juilliet (1786). i p. pet. in-8* 
de 15 lignes, y Joint est l'envdoppe portant Tadresse de la main de 
la reine : „A mon oncle, mon- yt • ^ 

i rcs i cii. et 1 r. ci. uM- [ i- cc I Iii , , iniiiLiu c ; .,Si J'avols prcvue, iRon cher oncle 
que VMS passeriez hier a aia p«rte J'aarois MreaMat e« le plalstr de voas 




349.Napolton I. (-Bonaparte), Kaiser der Franzosen. 

L. a. s. „partout partout ?>|)." Vcrone le I frimairc [1796] ä 10 heurcs 
du soir. j). fol. (30 Zeilen.) Mit ebenfalls eigenhändiger Adrcs.se: 

„:\ la citoyenne lionaparte — Milan." Mit dem Degenknopf gesiegelt. 

Kostbarkeit allerersten Ranges von imtadelhaffasster Erhaltung. 

Nach der jtagigen Schlacht von Arcole an seine jinige (I.xttin Jdsephine 
geschrieben, welcher er über das blutige 'l'reften an der E^sch berichtet. 
Der in glühenden Liebesworten abgeiiisste Brief lässl .sich wegen der 
erotischen Ausdruclcsweise im Katalog nur theilweise wiedergeben. 

,Je vais nie eiiiicher, iii.i pclitc Jo.st'phinc, Ic cuur jilcin de ton adorable im.ige, 
et navrc de doulcur de fester tant de tcmps loin de tni: mais j'cspire qne dans 
quelques jours je send plaa heureax, et que je pourrai h mon aise te doDBer lec 
preiivea de r«moai ardent qae tu m'as isapire. . . . Tu ne m'icria phu» ta a« peaaee 
plaa k ton bon anl, crvdle femme! ne tBls>ta pas qae MUit til, MMM Ita esssr 
ton amour, II a'est poer ton mary ni repos ni bonheur, ni vie. bon Dieu, (]ue 

je scrais tieurcux, si je pouvais assister ^ l'aimable tuücUe; unc peilte rpaulc, ua 
petit sein l>lanc, elastique, bien femei per dems ceb unc pctite mine avec le 

roonchoir A 1« Cieole it croqner tsut 4 tol, la vle, le Nakeer, 

let plalafrt ae test ^ae ta let fkle — VIvre iaat aae Jtsephlne, eatt vhrre daaa 

fElySee. balser k la bouche. .-ttix yeux, sur l'cpaulc, au sriii * 

Une lettre anlograpbe iijpice de Napoleon L d'un conteau sembUble — unt 
bUtoriqa« qa^tlme — n'a janiaia para dana le commerce. La coaacrratioo cn cat 
toat k Adt parfalte. 

Atttoyaplien'Vete tel genmg 
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350. Napoleon I. (Bonaparte). Kaiser der Franzosen. 

L. a. s. (,, Hunaparte"). Au Quartier gdnäral de Passuiano, le pa üate 
illisible' an de la Rcpiiblique itne et indivisible. i ]>. pr. in-fol. 
(14 lungues lignes). Grande et belle Vignette de la rc|>ubli4uc gravc'e 

en tete. (Saperbe pi&ee.) 

Importante lettre pnlitiquc, adressdc 2k narras. F.IIc cnmmence: ,,1'al re9ll pluslenrS 

lettres de toi. Vous avez sauve la patiie. Prenez garde de la plonger dant 
l'anarohle . Klie « mnne: „Je a'ai point d'ambltien. Tai besoin de repos. Je 
M «eis pat d'humeiir 4 etro Mümo« toet let Joara par ua tas de j. f. (jtim 
fbatre). Je to tilee et t'eMbritee. Bceeperle.'* 

351. — P. impr. s : „BuonapaTte." Paris an 4. 1 p. toi. 

352. — Doc. s: „Napoleon." Fontainebleau 1810. 1 p. fol. Auf Pergament. 

353- — Josephine, imp^ratrice, premiere epouae de Napoleon L (1763 

-1814). 

L. a. s. Malmaison aj mai (18 10). i p. pl. in- 4®. 

Trti belle et tcndre lettre adreis^e A sa RUc. la reine HeiiMSe. Elle «It ioqnttte, 

parce qa'eUe n'a pas de ses nonvelles depuis <{ucl<{ue temps. Elle Itnvlte deputer 
>vec eile 1 etc ä Aix cn Savoic. „Embrasse pour mol Napolten et Louis (»c» dctuc 
petits fiis) et orois na oiiere Alle a toute ma tendreMe peur toi. Jesephine." 

^54. — Eugene Napol6on Beauhamais, Vicekonig von Italien, später 
Duo de Leuchtenberg-, Seht) der Josephine aus ihrer ersten Ehe. 

T.. a. s. Milan 26. II. 1806. 2% p. fol. 
An Kaiser Napoleon I. 

355. — Marie Louise, epoose de Napoleon I. 

L. a. s. Tarnie 30. I. 1838. 5 ]>. in-S". 

Jolle lettre familiäre, adresi^« k iin ,ciier baroD*, k Vienoe. Elle donne toate 
•orte de aamv^Hm rar m mmil^ de irine. 

356. — Napol6on II. (duc de Reichstadt). 

T-. a. s. (,,V()tre tres obrissant fils l'rangois") fi sa „chere Maman" 
(Marie Louise) \'ienne ce 17 Mars 1S32. 4 p. pl. in-8". 

Süperbe lettre et peut-Stre la plus 
belle qse I'm oeeeaieM da lieo 4» Rtlob- 

itldt. tl j pule longnement de ta ua.it 
et c'est preiqae toachant de lire (k peine 
trois mois avant sa niort): ,,SI ]e pente i 
l'avenir qai peut s'ouvrir devant mol Je 
trouve que J'ai vis-ä-vis de i'iiumanjte le devoir saore de me guerir et ce a'est 
que 80U8 oe pelet de vue qee |e vous Importuae aveo des ditalls de ma sante." 

< ette li-ttre ])rovicnf d'une venle fic I,on(lres (1886) oii cllc fut payee 33 livrcs sterl. 

357. — Boaaparte (Joseph), frere ainc de Napoleon I, roi d'Kspagnc. 

L. a. 9. Valdemovo 6. VIII. 1809. 5' ^ p. in-4*. 

Lettre fort iniportatile . tmitc nülitaire, adressce au ministre (!c l.i f^icrre, nii il 
racontc son expediüon contrc l Armee auglaise „Le 25 Juillet j'etais en marche 

pour empecher la reunlon des Anglais aveo les armees Espngnoles, si cette 
röuioo o'fttait efeoteeo 120 ■ilie lioataies enSMat eevahi Madrid, mii Je n'ees 
pB dMMre tvee mos 40 aille inennes: j'ai U le besbosr de leo Mtfere soptre- 

ment le 26. 27. et 28. et Hadrid a Hk saave " 

358. — Bonaparte ( I.ucien), prince de Canino , fn"*ro de Napoleon I. 

L. a. 8. („votre fils devoue Lucien Uonapartc") Canino 29. V. ibio. 
6 p. in-4^ aveo adresse: „A Itfodame". 

Lettre fort curieuse, et d'une vinlencc rxlri'nn'. :ii!tcsscc ik sa nierc :i\ mt son 
dcpart pour la Amörique ,,Ma plus grande peine est de VOMO qsitter, aiais il le 

J. A. Stargardt in Berlio W. 10. 
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fMt IMtafW l'Enpereur renonce k «M kfwi k to«te Justice et que vout ■£■!« 
M VMW mvMUt tvec les aatrtt MM pi tfeUar vl«-A-vlt de nol 1« luiam ie 
mniMw Bf de Ii reiigion m fmm imt» avtlr to ••■rafi !■ dm h 

verite ä l'E mpereur et vous sourtout vous deviez lui dire .... qa*!! illlt rlüMte 
et indecent de vouloir (mc) traiter cenme polisson . . . etc. 

359. — Bonaparte (Louis), roi de Hollande, frÄre de Napoleon I. 

L. a. s. Romc re inercrcdi soir 3 dcc. 1823. 2^/3 p. in-4". 

Lettre des ploi cnrieuscs adressee au cardinal Feicb et remplie des plai grotsüfes 
invectiTes contre Inf. „II a'y a paa de joar qua votre CalMoe •'•tt qaelqaa laj«« 
i me faire: et soll qn'elle ait trop frequent^ des personnes aans iducatlon . ... 
soit que nous ayons le malhear de la voir le soir chez maman trop peu de teais 
apres son diner et l'usage de son excellent vin de Corae, eile ne repond a de 
kona procedes que par dea aatrage« et ua toa qae Ta» na ratrauverait que panai 
Im Miaaea ou les oroolMtam .... J*«iUla tfte M mm M , I'ivalt n Meto 
du nom de Fesch" etc. 

360. — Murat (Joachim), marcchal de l Empirc, beau-frero de Napoleon I. 

T» a. s. Quartier general de Milan 10 fnictidor an 9. 4 p. pet. in-4". 

Curicuse et importantc lettre .-itlrcsscc u Joseph Ilou.i[)arte. U $e pl.iiiit imorcmtnt 
de N.i|>olt!on dont, .H cc qu'il par.-iit, il a i)crilu l:i confiance .... „II me repugae de 

erolre que Bonaparte ne me juge plus capabie de le seooader .... Baaaparte aa 
■ icrit Jamals ou s'li iai airiv« (taalAttafaia da r^adra i qwtne Ittirt, €C 
■'est que pour me grender .... Hm eher JeMpb, te m bea pemr teil Ii MMde» 

ne me tralte pas comme ton frire, ripcnds mol de suita ,...** etc. 

361. — Bonaparte (Charles Lucirn), prince de Musignano, oonnu oomme 
naturalistc distingue (1Ö03 — 1Ö57). 

L. a. s. („Charles pce. de Musignano") Rome 15. IV. 183«. 4 p. in 4^ 

Lettre sclcntifuim' .iilrcssi'c .s »n sav.int A IIcüi.iikI. II p.irle Innpuenicnt rli- MB 
nouvel üuvrage cn c(iur.s <li! pulilic.itii>n, lu Kauua Italiaaa des aniniaus veitebrcs. 

362. Louis XVIII, roi de France (1755—1824). 

L. a. 8. Vtfrone 8. V. 1795. 2V4 P- 4*'- 

Lettre dea pim impocUntes, adresi^e an Gtotad Cliantte. ^ VMt MMN ddM 
iMral de nen armee oatholique et Royale: ee VMe eMleHmt, e*eet i ■•^«l■e 

M* Cllc obeira" .... l'n de scs ]ircnii(Ts devdirs est tie parier scs sujet.s. d'en- 
eonra^er les buns, de r:i.ssurer les liiiiides , <le raiiiener les e^.ites. < 'est l'objct de 
declaration qu'il lui envuie avcc Charge de la puhlier .... 11 excepte du paidon 
general fonnellement les meurtriers du Kol son fi^re, etc. U tennine en diaant que 
plns les obstades aeront grands ponr le ramener „plM Je MeHFal d'MUvM A IM 
valncre et Je lea valaorai." 

363. Charles X, roi de France (1757 — 1^3^')- 

a. s. f,.CliarU's Pliili]>ia'") Cublciit/ 7. TX. 170)1. 4 p. in 4". 

1 r I 'i rl 11; I r '.rl-.r | 1 1 i Ii ! i . 1 1 n ■ :i i ' r r SSCC .1 I.Ol I p< <M II .■|n)u-r'".r ■ 1 ' A Uc luaf:!! c. ,,ll s'a|it 

des troupes du Landgrave de Heaae Cassel et du tralte que nous devons faire 

avae Iai aa nan de Rai notre frira" (Louis XVI.). — Le Landgrave aUcod l antori- 

saüon de l'Empcreur. — „Votre Majesti n'a paa besoln d'ltre exitia lorsqn'il 
a'agit d*M mirii aussl pressaat paar le Rai sea allie et paar la Ralae aa 

364. — L. a. s. Edinbourg 5. II. 1796. 3 p. in-4". 

Tr6s impKriaiue lettre pi'1iii({uc, cuDccrnant les axesurcs qu'il a prises et qu'il 

rren ic.i r ! ..retabllasamaat de la MOMrehte et M mnm^m diM te 

peraonne du Roi mon frere ..." 

365. — Berry (Charles Ferdinand d'Artois, duc de) fils du roi Charles X 
(1778 — 1820. assassine). 

1.. n s. Paris I. iSt6. j p. in-4*', avec adrease et cachets. 

Helle lettre adressee Ki.i lU- S ir l;ii^;ne. 

Autograpben -Versteigerung 
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366. Louis Philippe, roi des Fran^ais {1773 — 1Ö50). 

L. a. 8. („L. P. D'Orl^ans*') Twidcenluun s». X. i8t6. 4 p. 

Curieusc lettre a>Irc5S(.c :\ ,,mon eher abbc". II lui est inipi issilile, ir.inicli. ircr s:i 
posiüon ftnancierc, vu les dcpenses deiiiesurces dont il le lend coastamtneol coupable. 

367. — L. a. s. Paris 29. I. 1840. 5^, p. in-4^. 

Trt* bdle lettre poliUqac adteetie n gte^nl Sebutfani, ■lor* son unbauidenr 

pr^» la cour d' Angleterre. C'est ,avcc nn coeur brise* qu'il doit lui annoncer son 

rappei. „Je me suis tnmi 4mmi l'aaire ■ecessite d'opter eatre la dissolutloii 
immediate du minister« al l'aHifHMil il VMW rappelar ipri« le nartai« It la 

Relie Victoire . . . ." 

368. — Marie Amalie , fillo du roi des Dcux-Siciles Ferdinand IV, 
cpouse de Louis-I^ilippe (1782 — 1866). 

L. a. a. (en italien) Neuilly 8. Vn. 1893. 1^4 p. in'8*'. 

369. Perdlnuid Philippe d'Orltens, Iiis du Roi Louis Philippe, mort 

par accident en 1842. 

L. a. s. Douvres 31. V. 1833. 3 P« 4**« 

IbtiicssaBte lettre politiqne ediettte ra Roi loa ptee, soitomt su b leceplkn 
■micele qu'il a icfoe cd Aii | lelewe. 

370. Napol6on III, cmpereur des Fran(;-ais. 

L. a. s. („votre tendre et respectueux fils Nap L B") Arenenberg 9. VI. 
1834. i^s p- in-4'' avec adresse et cadiet (h Monsieur le Comte de 
St. Leu, Klorence). 

Belle lettK & ton .eher pep**. Ii exprime tont ton cbapia de devoir retter 
«loigiiö de aon pin („tt/^B VU9 d'BelfaeaMal mt ta«|aurt oMIa fal •*eil la 
plus penible, car je seraU si heureux de pouvoir vous embrasser!") Vms ii 
continue: „MoD oncle Jeröme m'a parle des projets de mariage dont il avait entendu 
IMrIer pour nol. Je lui al dit la v6rite, 0. i d. qu'il n'y a enoore que dM ItfteS 
fort vagues et que dans ma positlon II est m§nM difBoiie ie tfl BMrtar . . . 

371. — Eug^nie, imperatrice des FranQais, 

L. a. s. Osbome Cottage 16. I. 1881. 3'/4 p. in-Ä*. 

Adresiee k unc . iiu royalc*. „L'asBuranoo quo vous me donnez que mon 
•••veBir a'ett pat «ffaoe d« bien des coeura firaaoaia tat iiae biea dauoe oon- 
aalatloa, aar J'alM A pMMar que Je le dala i ia pa r a lat Moa im rarala f a'aat 
lalttis en Fraaaa asax qal me sont ohera 

372. — Hortense, reine de Ilollande, mere de l'Empereur Napolron TU. 

L. a. s. Arenenberg 3. XI. 1835. ^'/^ p. in-8®, adresse et cachct. 
Ttte jolie lettre amicale adress^e k Mr. Buchon, Paris- RUe y parle avec orgeail 

de aon fils, qnt „8 199« Mar «wa asa iraada Jaia la iaraiere ipraava ia aaa 

373. L. a. 9. S. I. n. d. i */j p. iii-8'. 

joiic lettre amicale, adrcss( c .1 uni> pareote .... „Je suis dans ce moiiient aveo 
Met aafaata räHaia, J'ea «ais biea haaraaaa fal taaa mos trHors aveo mol qua 
an tot4l ia plia . . . .** 



374. Hsnil n, comte de Champagne et de ^ie. 

Oiarte, en latin, aiur vdin; Provins 6 dea ides de liSvrier 1189. 
I p. in-4* oblong. 

Prtaiaax decaneat. Acte par leqod U donne k l*Hatd-Die« de Provlae, foade 
per lal, an reate »■»«"■•ii* d« dU linea. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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375. Thibaut IV, comte de Champagne et roi de Navarre, un des 
Chefs de la sixtoe croisade, le meillettr poöte de son temps, n. 

a Troyes, 1201, m. 1253. 

Charte, cn latin, sur vdin; Trovins Ic ditnanche avant la Toussaint 
ia»3. I p. in-4". 

Precleuse plece. Approbation du don de tnnte MM de Kote firit pw m mtn 

Blanche de Navarre ;i rHötcl-Dicu de I'rovins. 

376. Charles II, roi de Navarre, dit /c Afauvais, gendre du roi Jean, 
fameux par ses trahisons, n. 1332, m. 1387. 

Charte, sur v&in ; Cberboarg »o novembre 1 369. i p. in-fol. oblong. 

Oldie de ra'^iattn- sur le coiiiptc tin receveur de Vrilni^ncs Ics dou:"c fr.mcs iju'il a 
Ciit donner p.tr celui-ci a son aiiui<'<nier Pierre Garsei puur distribncr aux pauvrcs. 

377. Blois (Louis 11 de Chatillon, comte de), m, 1371. 

Lettie, sar vdlm; Soissons 29juin 1365. i p. m>fol. oblong. 
Don de 80 fnnci k Gmder de Chiteeurheliiii pouT Taider k peyer n nnfoo. 

378. Philipfi, Graf von Flandern u. Elsass und sdne Gemahlin Elisabeth 

von Vermandois. 

T-atcinische Schenkungsurkunde auf Pergament d. d. 1180. Quer-Uktav. 

379. Matthaeus II., Herzog von Lotbriiiyeii. 

I^teinisdie Pcrgamcntiirkundc in Qua.rto d. d. »237. 

380. Friedrich III., Herzog von Lothringen. 

Schmale Pergamentitrkiinde d. d. 1299, betreflend Nicolai» de Dalem. 
(Lateinisch.) Mit anhangendem Siegelfiagment. Am oberen Rande 
etwas defekt 

381. Nicolaus, Herzog- von Lothrincfen, belehnt Henrich von Warsberg-. 

Deutsche Pergautcnturkunde in Querfolio d. d. 147 1. Mit anhangendem 
Reitersiegel-Fragment. 

382. Ren6 IL, Herzog von Lothringen. 

Französische Perg^enturkunde in QnerfoUo d. d. 1474. Mit eigen- 
händiger Unterscdhrift des Herzogs u. anhangendem Fragment des 

Reitersiegels. 

383. — Kk-inc Pergamenturkunde d. d. 1474. Mit anhangendem Siegel- 
fragmcnt. 

Lehoabiief für Heiafkli von Wastbeig. 

384. — Ixhnsbfief für Wilhelm von Warsbeig. Pergamenturicunde in Quer- 
folio d. d. Wel8ch>Nuwembttig 1493. Mit anhangendem Reitersiegel- 

Fragment. 

385. — I'rnnzösi?,( lic Pcrgamcntiirkundc in KIcinfolio d. d. Nan^ ■493« Mit 
cigcnliuniiigcr Unterschrift Herzog Rene's. 

Belebauog det Wilhelm von Wanbeig. 

386. Charies IIL, duc de Lorraine (1604 — 1675). 

L. a. s. 9. I. 1643. 2 p. in-fol. cachets et soies. (Poitr.). 

Iniportante lettre militaire. 

Autograpbeii • Versteigenuig 



Digitized by Google 



FÜRSTEN 



41 



GRIECHENLAND. 

387.0110, König von Griechenland (1815 — 1867). 

L. a. 8. Darmstadt 30. XII. 1836. 3 p. 4**, mit cipcnh.indif;cin Brief- 
umschlag. 

Aa Miiieii Vater, König Ludwig von Bayeni. JUt wahrhaft frohM SilM kam 

loh «ra lach Srieohralaad nriMtkihrea ....'* 

388. Georg I., König' von Griechenland. 

L, a. s. „Willy" London 4. VH. 1880. 6 \^. S«'. 

. . . wenn nun niicli nicht ;il<it;lich wieder nach Athen haben möchte . . .* 

389. — Olga, (icmahliii des Vorigen. 

L. a. s. Petenbuig 1884. p. 8^ 

ITALIEN. 

3QO. Margherita, König-in von Italien, Gemahlin Könige Humberts. 

r. .1. s. „NLirghcrita" 18. VII. 1889. 4 p. 4". Avcc cnvcl. et cachets. 
PrecieUX autographe. Lettre et cnveloppc snnt omcs des armes d'Itaiie. 

39 1 . Vittorio Emanuele, König von Italien (geb. 1 869). 

L. a. s. (,.di V. A. I. L'afl^io cugino Vittorio Emanude di Savota"). 

Venczia 29 .Agosto iSS j ]i. i\ucr 

Sehr hObscher Brief an den deutschen Kronprinzen, bei dem er sich lür ein 
erhaltenes Geschenk bedankt. riograzio, proprio di euere, d'csserli ricordato di 

me, c d'avermi nianrhUn una ninf^niiua scric <li medanlic storichc prussi.ine* etc.) 

392. Alte (gleichzeitige) Copien italienischer Briefe „al Re di Francia", 
,.al Cardinale di A1dobrandint'\ ^ Cardinale San Giorgio" etc. 

90 j). fol. 1596 — 98. 

VcrmntiiUcb Berichte eines Gesandten, von politischem Interesse. 
DOGEH VON VENEDIG. 

393. Peter Lande. 

Lateinische i'crgamenturkundc in Qitartu d. d. 1540. .Mit iinlumgcndcni 
Bleisiegel. 

394. Marino Grimani. 

Lateinische Pergamcnturkundc in KJeinfolio d. d. 1604. Mit an- 
hangendem Bleisiegel. 

395. Franz Molino. 

Kleine Pergamenturkunde d. d. 1647. Mit anhangendem Bleisiegel. 

396. Sttvetter VaU^. 

Kleine Pergamenturkunde d. d. 1700. Mit anhangendem Bleisiegel. 

397. J<dianfi Cornaro. 

Pergamentlirkunde in Querfolio mit eigenhändiger Unterschrift d. d. 
17 18. Mit anhangender Blcibulie. 

398. Peter GrimanL 

Peigamenturkunde in Querfolio 1748. Mit anhangendem Bleisiegel. 

399. Alcifi Mocenlco. 

Kleine Pergamentuikunde d. d. 1775. anhangendem Bleisiegel. 

J. A. Steriardt In BerUa W. to. 
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400. Ludwig Maniai. 

Peigamentttilcunde in Querfolio d. d. 1790. Mit eigenhändiger Unter* 
Schrift des Dogen u. anhangendem Bleisiegel. 



MEXICO. 

401. Maximilian, der unglOckliche Kaiser von Modco, Erzherzog von 

Oesterreich. 

L. a. s. Mirainar 18. III. 18Ö2. 7 p. 8*^, davon 3 Seiten Gedicht 
„Auf Zedlitzens Tod". (Collection Bovet.) 

Herrlicher Beileidsbrief an dir Bnronla BlK8f zsm Tode des geneinsamen 

Freundes, des Dichters Joseph Christian Freiharm ven Zedlitz. , Die Weit 

verliert an ihm einen gaueen Dichter, Oesterreich einen seiner besten Patrioten .... 
Um stets eilnnat» rmSut vad geliebt zn luben, ist mit ein reiner Trost und eine 
nnvngSngliche Freede 

Das Gedicht (33 Verszcilcn) bctnnnl: 

(Die letzten ScUäge sanft verhallen 

«Aa dnem Heim gm« nnd müd; 

,Du Edio hört ihr «eitfain schallen 

,Der Ruhm ists, der dem Sänger gilt etc. etc. 

402. — Charlotte, Gemahlin des Voriffen. 

L. a. s. (französiscii) Scliönbrunn 12. IX. 1861. 7 p. 8". 
Sehr hübscher Brief über eine in Gemeinschaft mit ihrem Gemahl gemachte Reise 
dnicb Engend. 

NIEDERLANDE. 

403. Margarethe von Oesterreich, Statüialterin der Niederlande, Tochter 

Kaiser Maximilian I. 

L. s, e. c. a. „votre bonnc cousinc Margucritc" Malmcdi 1524. '/s 
Av. adr. et cachet 

Beile lettre h la Piiaoeese d'Ocaiiges. 

40 1 . Margucritc d'Autriche, duchesse de Panne, fille de Cliarles-Quint, 
gouvernante des Pays-Bas, mise sur la scene par Goethe dans 
sa tragedie d^Egtnont, 1522 — 1586. 
L. a. s., cn italtcn, au pape Gr6goiFe XIII; de Quita ducale, 18 

mnggio 1572. 2 ]», in-ln]., a<Ir. auf. 

lielle lettre üc tcliciiatiuus a son clcctiou au soeverain pontificat; parfaitemcnt 
couerree. 

405. Guillaume ler de Nassau, dit le Taciturne, fnince d*Orange, le 
libcruteur des Frovinces- Unios (15 v>— 1.5^4). 

L. a. s. en fran^ais (au comte d'Kgniont); Brtixelles 2 mal 156t. 
4 1>. pl. in-fol. Trls rare. 

M^gniiiqae lettre. II se felicite de ce qa'une longne Interruption de oorreapondance 
n'ait pas refroidi leur amltiö; ,i'ais ette tres aise d'entendre par vostre lettre que le 
jenne lantfjr.ivc rnntinuc cn l.i lionnc .nlTcction >|ik" nie avos .issciirc <]ue nie ju.rte * 
n espcrc ijuc l'clcctcur Maurice clc Saxe voudia bicn assistcr scs noces a%-cc Aane 
aa 6Ue. 

406. — Anna, Konigin von Holland. fTomahlin Wilhelm II. 

L. a. s. La Hayc 1836. 2 p. 4". 

Aatograpbcn-Versteigerung 
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407. FrMMc, prince d'Orange. 

L. a. s. Vienne ii. IV. 1796. t*/^ p. in-4". 

II mand« que S. M. rEinpvreiir (d* Antriebe) 1'» »911 Irtt gncieueoenti et qa*U 
w pmidTt iocMaamcot Mivtoe dm TAnnte Antridiieinc. 

408. — L. a. 8. Au Loo «3. Vn. i8»o. 3 p. in-4* 

Lettre amicale. Adrcssoe aa General Fagcl, ainbassadcur det Pays-Bas ä Paris. 
11 le pric, de lui prucurcr un memoire «ur rartilierie Anglaiae pliUie ä Paris, soii 
psr b Tflte offideUe, aolt par d^tonv. 

409. WUhelmine, Königin (Ur Niederlande: 

L. a. s. lU-rlin 14. VIII. iSio. 2' , p. 4" (iVan/os) 

lieber den Tod der Kfinlgin Lllise. ,. La Keine semblait un Auge deceudu 

sar 1* tnre 

POLEN. 

410. Sigismund, KSn\g von Polen. 

Hoc. s. („Sigismundiis Rex"). W Warszawic 91. III. 1599« i p. 

cjuerfolio, mit Siegel. (Sehr schön erhalten). 

411. Wladislaus IV,, Könip von Poleti. 

Düc. s. Varsaviae 1639. ^ P* ^^'^ Siegel. (Latcin.j 

PORTUGAL. 

412. Maria Anna, Erzherzogin, später Königin von Portugal. Gattin 
des Königs Johann V. 

L. a. s. »Meiner lieben Aya Eusebia Gräff. Ikeuncrin« ; St. Pulten, 
1». Aug. I 701. i p. 4., Envel. aut. u. Sieg. (Portr. fol.) 

Sehr liülischer Brief mit Nacbricbtm über lie selbst and aadei« Mitglieder der 
kaiserlichen Familie. 

4 i j. Ferdinand, König von Portugal. 

L. «. 8. Cintra 5. VI. 184t. 4 p. 8^. 

„ ... In Lämlcrn wo es so viele unan{;enehmc Stoffe (lebt sls iric hier in 

Portngal kann man cif;eutlieh fast nie gani heiter sein. . 

414. — L. a. s. Lissabon 16. IV. 1866. 4 p. 8". (deutsch). 

FieudscbalUlches Scbrdben aa Leopold Piüii von Sechsen-Cobois-Oatlui in Wien. 

415. Maria da Gloria, Königin von Portugal. 

L. a. s. Cintra 7. '10. IX. 1836. 10 p. 8". (französ.) 

An Ctementine, Mutter des Fürsten von Uulgaricn. dfr sie allerlei Xcuii^keitcn 
vorplaudert. Die Nachschrift vom 10. Sept. ist plötzlich sehr ernst (gehalten u. be- 
zieht lieh auf die bedeutungivoUea Ereigniiie des voihergegangeaeo Tages (9. SeplJ 

le« trtvpee te sont SMtltvtos «t tiit prsolrai It CMttItiitiM de 1820 

(„cette infame Constitution") . . . c'est je t'assnre le plus graad saoriflM qis 

je puisse faire pour le Portugal ... tu vois )>ien combien ma position est delicate 
surtdut Celle de mnn eher I-'cnlinand ijui fst 11 iinciiii.iiit ea Chef et <(ni pouitant ne 
p«ut paa comander les Uroapes parce qu'cllcs soat revulices . . .** 

RUMÄNIEN. - BULGARIEN. 

416. Karl, Konig von Rumänien. 

L. a s. Bucarest 12. '34. I. 1878. 4 p. 8". 

Sehr interessanter Brief .tn seinen Bruder, den Kibpriuzen Leopold von Hoben- 
•otkn, ie« raSlISOli-tlrMMlMS Krlei MrtitaS. Die gUntcnden Etfolee 

J. A. Stargardt In BerUn W. ae. 
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[Karl, König von Rumänien.] 

jfiiscit'^ des Balkans -werden sehr bald das Ende dieses furchtbar blutigMl Krieges 
hcrbeitühieB. . . von den Leiden, denen die Truppen ausgeseUi waren, kann maa 
deh keine Vurstellung machen und bt nnr der nuslscbe Soldat Im Sttade aakbe 

Strapaicn u. Knlhchrungcn zu ertragen. . . ." 

417. — Elisabeth, dessen Gemahlin, „Carmen Sylva." 

L. a. s. Bucarest la. IV. 1888. 4 p. quer«8^ 

418. Alexander von Bulgarien, „der Battenberger^ , nach seiner De- 

mission „Gr;if ]f;irt(>nau" (1857—1893). 

L. a. 8. (Graf Hartenau). Graz 16. XI. 1890. 2^/^ p. 8°. 
FienndiduiUidicr Brief an Gnf Victor von WimplTen, 

419. — Battenberg (FHnzessin von) Mutter des FtUrsten Alexander von 

Bulgarien. 

L. a. s. Hciiigcnbcrg 9. V. 1886. 4 p. 8**. 

Ao einca Jonmalbten, wdeher aagefimgen hatte, Notiten fiber ihre Familie m 
vefölTenllichen. Sie bittet ihn dringen !, v. n wcitor'n \'er MTentlichungen ans ..Gc- 

nuiiKkeit und Courtoisic" ah/ustehen. ,,Sie wissen Ja, wie mein armer heldennüthiger 
Sohn In Russland gehasst und verfolgt wird, alles was ihn demüthigen, disers- 
ditiren, beleidige! Iiun, wird nit Wonne «ufBenonnun und verbreitet . . /' 

RUSSLAND. 

420. Catherine IL imp6ratrice de Russie. 

L. a. s. St. Petcrsbourg 22. II. 1760. 2 j). in-4". 

Supcrbe lettre confuicntiellc .'i Mr. tlc ("ap[u-lniann ."i /erbst. ..... et je Vooa 

ai encorc l oMigatioa d'avoir develope en mol l'amour de la veriti ettegralponr 
la leoture je me souviens toujours avec plaisir de cct ancien tems ........ j'ai 

cm compiöidre qae Vons fonhaitiei de moi une procnnition ponr Voos en aervir 
dans un tems qae Dleu vcnille ^loigner mais que les dangers de la gvene prescnte 
pourroit nc rendrc que trop ccrtain j'oi de la peine h l'imaginer tont comme Vous 
ir. A- i '.uit h. I nOit tMUMi tous soumis au tribut de la nature et ä celui 

d'un COUp de oanon Cette Voye est sure et Vous pouves mc faiie 

panrenir tont ce qa^ tou pUia 

421. — Johanna Elisabeth, Fürstin von Anbalt-Zerbst, Mutter der 

Kaiserin Katharina II. von Russland (1712 — 1760). 
L. a. s. Uronsvig 14. X. 1741. 3' ,, p. 4". (franzosiscii). 
Tr^i amüsante lettre. Bavardages de cour sur des mari.nges projctcs etc. — I'ost- 

scriptum: »Jettes oette ietta^ au feu, o'ett biriMiillaie ^m J'al hoste de vea» 
desser ä mj* 

422. Alexandre L, empereur de Russie. 

I.. a. s. Mercredy matin. 2 |)''._, in-8". 

Tendre Icllie ii sa socur la priuccsse Cbarlulte de \V urlemberg. 

423. Nicolas L, empereur de Russie. 

L. a. s. („de votre Majestt^ le bon fröre et alli^ Nicolas**). St. Peten- 

hoiir«; S. XI. iS;<). ji in-;". n\cc cnvcloiipe aiitogr, (PoitT.) 

Süperbe lettre adressee au roi Charles X. ü le remeicie de aea ftlidtationa 
sur ia paix d'Andriiiopte, qol par ses rtanltats röpond ans int^teta lea plus essentiela 
de la Kuasie, 

SCHWEDEN UND DÄNEMARK. 

424. Gustav Adolf, der grosse König von Schweden. 

L. s. Colmar, 4. XII. i6t6. i p. fol. (schwedisch). 

Autoftapben -Verateigening 
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425 Christine, reine de Su6dc, fille du roi Gustave Adolphe (1626 — 1689). 
L. .1. s. (en fran<;nis) (Sept. ou Oct. 1658) 4 p. in'4^ (Portrait de 

NaiUcuil cl'aprts BoiirchniV 

I'rccicusc lettre de ' 'ondolcaiicc .ulrcsst e ;i la veu\e S.iuiii.ii.'t.- sur la moil de son 
mari, l'illustrc crudil l'laudc Sauniaizc, qui vcnail de iiumrir a Spa le (i sept. 1658. 
Cette belle piece provicnt de la Collection Bovct, No 1 1 ü du caulugue. 

426. — Freiherrttdiplom fdr Petrus Bidal von Willenbruch u. Harsefcldt 

Lateinische Perganienturkunde in Grossfolio mit eigenhäniligcr Unter- 
schrift der K«)nigin iin<l farbiger Wapijenminiatiir. Stockholm 1653. 
An .seidenen Schnüren das königliche Siegel in Holzkapsel. 

427. Karl X. Gustav, König- von Schweden (1622 — 1660). 

L. a. s, (dcuLsch). Wismar 26. XII. 1651 (oder 1657?). 5 p. 4". 
Brici politischen Inhalts an „Hoclicetiorner Fürst, freundlicher lieber JI«! Vellet," 

428. Friedrich I., König von Schweden. 

L. a. s. Scfawalbach 18. VI. 1700. 3 p. 4**. (fianzös.) 

429. Karl XIL, König- von Sc inveden. 

T.. a. s,, «knitsch ; 30 May 1717- 3 ]>• t , Knvd. U. Sieg. (Elgei!* 
händige Briefe sind von grösster Seltenheit). 

Wichtiger, historischer Brief an einen ihm verwandten Kiirsten. dessen Namen auf 
dem Briefcouvert «asgeschailten ist. Der König giebt ausfühilicbc Nachrichten Uber 
dl« Votgäu^'e im danuligen Seekrieg; im Anfiuge Familien-Nachficfalen. 

Der König hat viele Stellen dick durchstricbcB nnd geändert, an einigen dieter 
Stellen hat die Dintc das l'apier zerfressen. 

430. Gustave IIL, roi de SuMe, assaasin^. 

I,. a. s. (eil frainjais) , Ilaga (?) 16. XII. 1791. 2 j». ' '., ])ct. in-S". 

Lettre trea aifablc adressce au Idarquis de Duras qui avait dcmande d'cutrer au 
■ervice dv Roi. H l'accepte avec plaisir. „Je «'ett alfferrs JUI|aici de VOUS ds> 
mander ce que vous souhaitte; que dans l'attente qu'un nosvells onlre i» Ohese 
renditt a votre patrie et a vutre Roi son ansien lustre . . 

431. Friedrieh Adolf, Sohn des Königs Adolf Friedrich von Schweden, 

Feldmarschall. 

].. a. s. MuütpclliLT 2<). X. 1S02. 5 ji. 4". (s( liwedist li\ 

432. Sophie, Albcrtine, Prinzessin von Schweden, Tochter Koiiiy; Adolf 
Friedrich's von Schweden, Nichte Friedrich desGrossen (1753 - 1829). 

I,. .1. s Stückhohu 25. II. 1S06. 4 |i, .j" I frauzüsiscli). 
Lettre niiiiiii- amicale iiioitie piditiipie, «ui eile dunne — üvic unr i>rihiij;ra|»Uic 
des plus l.iiua>tiinn s - sun jugemcnt sur Napideini, Ic roi et Li Kmu- l'russc clc. 

(„Napoltefl, la Orielieii Oeapote qsl veut Ralnige aveo im Sopet de fer ssr rEsrope 
•■ter" etc.) 

433. Friederike, Königin von Schweden. 

L. a. s. Stockijoltn 1808. 2 p. 4*. (Portr.) 
Schöner Familienbrief „pour Minii." 

434. Christian VULt König* von Dänemark. 

I.. a. s. Kopenhagen 24. XII. 183c). 4 p. 4" 

Sehr iutcresiauter Brief freundschaitlichen und politischen Iabalt!> an König Lndwig I. 

Vis BsysTS. 

SPANIEN. 

435. Johann II., Könitz von Spanien. 

Doc. s. ,,Ju cl Key" 'rolcdu 1423. Pergamentiirkiuidc in l'oUo mit 
Initialen und Randleiste in Gold und Farben. An seidenen Schnüren 
das anbangende Bleisicgel (Avers: Reiter, Revers: Wappen). 

J. A. Slargardt la Berlin W. to. 
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[Johann IL, König von Spanien.] 

436. — Doc. s. Madrid 1424. 1 p. toi Pergamenturkunde mit hoch- 
interessanten flgurativen Bordüren und Initialen in Gold und 
Farben. An bunlcn Seidcnschnilrcn das Blcisicgcl des Königs (Avers: 
Keiler, Revers : Waiipen). 




I iJmn* , U« hu^ »Wl» 4:-lo** 4 W IKA»,:» t 




l*.l»l<n«>^«ll<'^>'«'T»» f"P'»-frf ' f __ -<« 



(No. 436. Verkleinerte Abbildung des Anfangs der Urkunde König Joliann LI. v, J. 1424.) 



437. — „Ccdnla de D. Juan II. por la tjue rcvoca, anula y derl.ira ser de . . . 
valor la sentencia dada por la Keyna, Principe, el Almirante y el Conde 
de D'Alua contra |). Alvaro de l.una, condestable de Castilla y Conde 
de Santistena y mando caso grandes penas (pie a ipiella no sc cumpla . . ." 
d. d, Valladolid 1442. 8 Pergamenthlatier in Folio. Auf Blatt 1 ein 
Initial, herrlich in Gold und Farben. 

438. Ferdinand V., d»T Katholische, KOnig von Spanien, und Königin 
Isabella. 

],. s. „yo cl Rey" und „yo la Rcyna". Cordoba »496. '/^ ]). .j". 
Mit Adr. \i. Siei^el. 

..AI Duca del InlaiitaJo nombrandole hercdcro y sucesor en los bicncs de Donna 
Mciicia, |>ur haber e^La cinUraidü iiialriinonio en grado |>r(ihil)ldi>.*' 

439 Johanna I., Königin von Spanien, (iemahlin Philipp I. des Schönen. 
I-. s. „I,a triste Reyna" Madrid 17. II. 1516. '/., p. 4", Mit Siegel. 
Ao den Duc.t dcl Intanlado, dem sie das .\bleben ihre-t Vaters, Königs Ferdi- 
nand V. des Katholischen, anzeigt. 



Atjtographcn - Versteigerung 
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440. Philipp II., König von Spanien. 

L. a. s. Madrid 23. XII. 1593. 3 j). M. :\v. adr. et cachet. 
Tr&i-importantc lettre au pape Clement VIII. Traduction: .Trcs S.-ilntPite. Qodqaa 
iDdiaporitioni dont j'ü louffcrt, et qui, Dien merd, ptraisient vonloir cencr, m'oat 
etnpÄchi de rtpoadre plm tot, aux Lettre« de V. St< da 33 Ao4it et dn 31 Septembre. 
I-a premiire est, cn pnrtie, la rcponse ii luAs de nies Lettres; et la Bencdictinn que 
V. S'« y cnvoyc h nion fils, .1 son di-liut dans les affaires, a et« rc^uc par lui de 
boone volonte. Ou.int .» l.i rcciinnnanilalii n (juc V. S'c nie charj;c de lui lairc, ;ifia 
i|U*il favorisc Ics cboscs «ccksiastiquei, je m'ea suis acquittc conrormcmcnl ii nies 
propres dcsirs, qn« j'al tottjovn Toola pnimr k V. S«« autrement que par dM pudlec. 
Je liU «i dooo^ pour confessean, dei penamiei qni, j'espere eo Dien, seront telk» 
que V. St^ le desirc, et je la remercJe beuooup de Mitt atteotloo et de ses CooxeDi 
l'atcrnels. La suite du contcnu des Lettre« de V. St<, ett relative au Ofoltf du Saint 
Sit'ge, et ä Tinvasion des Turcs etc." 

{ «t. Philipp IV., König von Spanien. 

Doc 8. „Jo el Re3r^*. Herso^DIplOfn. San Lorenzo 1604. 4 Ver- 

ganii iitMiitter in 4". 

Krncnir.iiit; des Duii < liristoval de Saodoval y Rosas Marquis de Cea, huhn des 
Hcrzo-^s von Lcrina, üum Uetzog voa Ceft. BUtt t ttod i der Urinode sind nit 

•cliöaen Malereien In Gold md Farbei verliert: besonders wirkooisrall ist dw 
Darttellung Sanot Cbristopheri und der initiale D des zweiten Blatte*. 

442. — Don Antonio Pimentel Henriqnes de Ouzmetn , Marquia de 

Tewara, thcilt allen Behörden und Beamten jnit , da-ss Konii,' 
Philipp IV. ihn zum Vicekönig u. Generalcapitain von SiciUen 
ernannt liabe. 

De dato Panhonnt [Palermo] 30. 1. 1627. 6 mit farbigei) Randzeich- 
nungen verzierte Pergainentblätlcr in Quarti». .Auf Blatt i das von 
Genien gehaltene spanische Wappen in (inld und Farben. Am Schhisse 
24 Unterschriften. Rother Atlasband mit herrlichen grossen 
Wappenstickereien auf Vorder- (Gnzman) und Rückseite (Sidlien). 

(Siehe Abbildung S. 47.) 

Oieae NaaBer dürfte achon dea prächtiian Eiabaadea wegaa fir Itunatgeweik* 
liele Meseee eiee Mbr wertUveiie Ae^oltifioe tiie. 

443. Isabella IL, r«ne d'Espagne. 

PostScript um autograplie de 5 lignes et signt' (..Isaliclle de Hourbon"). 
4I la üuitc d une lettre de 3 p. et '/j signcc d'unc puraphe seulcnient, 
mats qni doit dmaner d*un i)er5onnage de rentoiirage intime de la Reine. 
( li.itL lu de Fontenay-Tresigny 15 Aofit (1879), en tont 4 p. in-8". 

La lettre est ecrite apr(« la mort de Mari.i Berenguela, Tille de la reine {4 AoAt 
1879). ,Paavre princesse, que de deuil, que d'engnisse depuis nn an, Sa mire, aa 
belle mie. fdlc )>ieti .linirc .sont tnnrics et l<>is »< n fils a et£ miiacnienaeaunt 

enleve ä la mort, l'autie jour cn rcvcnant de rhscurial." etc. 

444. Don Karlos, Infant von Spanien, der Prätendent. 

I.» a. s. I..ondm 15. I. 1878. 4 p. quer-8^ 

PÄPSTE. 

4 4, V Urban III., 11 »5 — 07. 

lateinische Vcrgamenturktmde in Quarto d. d. Verona IV. Kai. Junii. 
An seidenen Schnüren die Uletbulle. 

Betriiilt Propst und Kapitel der Kirche zn AscbaflenboiB. 

Autographen -Veratelgerunc 
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446. ,,Rolle Pontiflcie di Brondolo". 

Halblederband , enthaltend 11 verschiedene i>a| istliche Urkunden von 
Innocenz IV. , Martin V. und Alexander IV. , sowie 2 Notariats* 
Urkunden. 1247 — »257. (Lateinisch.) Jvlcint'olio. 

447. Urban IV. 

PefgamentbuUe d. d. is6i. Mit anhangendem Bleisiegel. 

448. Nicolaas IV. 

Lateinische Fei);aiiienturkunde d. d. Romae 199«. Mit anhangender 

Bleibulle. 

D«r Dekan von S. Maria zu Erfsrt wird zum Schiedsrichter in einer Streitsache 
dn Vikan der Kirche m Wetter [bei Mailiaig] la Hcswa geteUt. 

449. Benedictus XIII (Pietro de Luna), antipape, aasiäg^ i Avigrnon 
par Charles VL so n'fuiria a Ponisrola, (It'pns«!», conserva son titre 
et continua ä lancer des anathemes, vers 1334 1424. 

Bulle sur vtflin; Portovenere 8 avHI 1407. i p. gr. in-fol. obl., lacs 
de soie, bulle de plomb. 

Rdetive & le distribaüoa de 100 iem de G£iies aux Hcrmites AuguUiu de 
G«nes et d'Aatt per lea Chertieox de S. Philippe et de S. Jacques pr6s d'Aatf. Belle 
conservatioB. 

450. Gregor XU. 

Pergamcntbulle d. d. Romae 1408. Querfolio mit anhangendem Blei- 
siegd. 

Betrifft den Dechanten des Stifts Haag im Wunbargiachen. 

451. Johanoes XXII. 

Perganuiiturkundc in Folio d. d. Avinion 1417. Mit anhangendem 

Hleisiegel. (I^ateinisch.) 

452. Martin V. 

Pecgamentbulle d. d. Rome 1426. Mit anhangendem Bletslegel. 

453. Pli]a IL (Ficcolomini). 

Petgamentbttlte d. d. 1469. Mit anhangendem Bletsiegel* 

454. Sixtus IV. 

Pergamentbulle d. d. Romae 1479. Mit anhangendem Bleisiegel. 

455. Clemens VIT. 

rerganientbuUe d. d. Romae 1523. Mit anhangendem lilcisiegcl, 

456. Pius IV. 

L. a. s. en t^ ,,Pius PP." Roma 1560. i*/, p. 4*. Mit Adresse 

und Siegel. Pcir'i ii 

Solidaer Brief an Margarethe von Oesterreich» Statthalteria der Niederlaade. 
(Kataloc Paar No. 1S7S.) 

457. Urt)an vm. 

Pergamentbulle d. d. Roma 1636. Mit anhangendem BleisiegeL 

458. Alexander VII. 

Pergamenturkunde in Folio d. d. Romae 1664. Mit anhangendem 
Bleisiegcl. (Lateinisch.) 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 

4 
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459. Innocenz XI. 

Bulle d. d. Romae 1679. Mit anhangendem Bleisiegel. 

^5o. — Pergaoienturkutide in Folio d. d. Romae 1689. Ifit anhangendem 
BleisiegeL (Lateinisch.) 

46i.Innocenz XII. 

Bulle rl. d. 1 7 19. Pergament in Kleinfblio mit anhangendem Bleisi^eK 

462. Benediktus XIV. 

Brcve d. d. Romac 1755. rcrgamfuLblutt in Folio. 
An Frans Gtoqr (Grafen voa Schönborn) ErzbUchof ron Trier. 

463. — P.rcvc (I. (1. Romae 1757. Poriiamcnturkiinclc in Querfillio. 

An {ohaan Philipp (tob Walderdorf) Eizbitchof von Trier. 

464. Pius VII. 

L. a. s. („Pius PP Vn») Savona 90. DC. iSti. i'/s P* i^ctit 

sur du papier .111 filigrane de Napolronl. 

Piice Jiiatorttiae adreisee au Cardinal Fesch, archeveque de Lyon. II lai envoie 

cette Uon „la rann il Breva . . . par twlar« al wuM MMilBaBtl ialla efeliaa . . 

465. Pln8 IX. 

Pergamentbulle d. d. Romae 1S48. Mit anhangendem Bleisiegcl. 

466. — l\rgamenturkunde in Folio d. d. Komae 1S76. Mit anhangendem 

lileisiegcl. (Iwaleinisch.) 

467. Leo xnL 

I'crgaiuenturkunde in Folio d. d. Romae 1878. Mit anlumgeiidem 
Bleisi^el. (Lateinisch.) 

OBISTUCilB pOnnsN. 

468. Breslau. — Wenxel (Herzofif von Schleiden'LiegfniU), Hschof von 

Breslau. 

] .atcinische Tcrgamenturkunde in Querfolio d. d. Otmuchow (Rcgbcz. 
Oppeln) 1402. An seidenen Schnüren das filrstbischöfliche Wachssicgel. 

469. Köln. — Joseph Clemens, Kurfürst von KOln. 

L. a. s. 8. I. 17 14. 7 p. 4*. 

Wichtiger jxiliiUcher Inhalt. 

470. Mainz. — Mathias [Graf von Bugegg] , Erzbischof von Mainz, 
erthcilt der Kirche S. Maria ord. S. August! einen 40tägigen 

Ablass für bezeichnete Festtage. Erfurt 1324. 

Lateinist he Tergamenturkunde in SchmalfoUo mit anhangendem Siegel 

des Erzbischots. 

471. Salzburg. — Eberhard I. (von Hilpoltstein) . Erzbischof von 

Salzburg. 

Lateinische Pergamenturkunde d. d. Freiaach II 6a. Mit etwas be> 

s( hädijiicin \V.ichssiegel des P>/l)is< hofs. 

47 j. Trier. — Schenkungsurkunde des Erzbischofs Egebertus von Trier, 
(948^-993), Sohn des Grafen Theodoricus von Holland und der 

kAnitflichcn Prinzessin Ilildegardis von Frankreidi, zu Grünsten 
des Ortes CobiTn a. d. Mosel. 
Folio. Pergament. (Lateinisch.) 

AatograpbcQ • Ventdgemiig 
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[Trier.] 

473. — Dietrich (II. Graf von Wied), Erzbischof von Trier. 

I.ateinisrlie Perf^aincntiirkundc d. rl. 121R. 

Schöngeschhebeue und interessante Ufkundc, die Terriiorialrechte (Weinbcigc) der 
Gebüldmi und Bfli|et b«i Coblens (.Conflaeiiti«*) betteffead. 

474. — Theodoricus (Graf zu Wied), Kurfürst und Erzbischof von 

Trier. 

Kleine lateinische Pergamenturkunde d. d. Trcvirense 1235. Mit 
(defektem) Bischolssiegel. 

475 — Werner (von Falckenstein) , Erzbischof von Trier, bdehnt 

Johann von I'"hl< ntz. 

l'crgainenturlvundc in Kieinfulio d. d. Elirembreitsteyn 1397. Mit 
anhangendem Siegel. 



476. Si^elsammlung von mehreren Tausend Stück, hauptsiu hlicli 
Lackstegel von Fürstlichkeiten des 17. bis 19. Jahrhunderts ent- 
haltend , nebst vielen Abgüssen von Thron- und Reitersicgfeln 

dos Mittelalters. 

y.um Tlicil auf Kartons in Piüt lierforn» eingeklebt, zum Theil lose in 
Küsiciicn bcfindlieli , meistens handschriftlich l>ezeichnet. Im Ganzen 
17 Bände und 10 Kästchen. 

m 
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DEUTSCHLAND. 

a) ÄLTERE ZEIT. 

477. Friedrich II., Lai^graf von Hessen -Homburg', der Held von 

Fehrbelliii, Kleists „Prinz von Ilomburj;". 

L. a. s. Leipzig 26. VII. 1707. i'/^ p. 4". Mit Adr. u. Siegel. 
SeAr selten I 

478. Grumbkow, Fr. Wilh. v., preuss. Feldmarschall. 

L. a. 8, Berlin 1737. 1 p. 4*. Portr. 

479. Heyden, S. J. v. d., prcussischcr General, Grouvemeur von Wesel. 

I.. a. s. Wesel jf)<)5- 3 |). 4**. 

480. Schertlin von Burtenbach, Sebastian, berühmter kaiserlicher Feldherr. 

L. a. s. Basel si. XU. 1548. iV.. p- fol. Mit Adr. 

An den Flaih <]or Si nlf Berit, <!en er mit Iu- ik' :nif die kiiiscrlic tu- Achtserkl.iruii'^' 
bittet, iha ,ait von gemeiner ciU};tii(>ssc-uhch.iU uud dem tcut:>chland* zu vcrlreiUcn. 

481. Sdimettau, Samuel Rcirhsgraf von, prcuss. Generalfeldmarschall. 

L. a. 8. (fransös.) Studtart 1736. 3 p. 4**. Mit Adr. u. Siegel. 

J. A. Star^rdt In Berlin W. 10. 
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b) ZEIT FRIEDRICH DES GROSSEN. 

482. Bellings Wm. Sebastian von, Reitergeneral, Blücher s Lehrmeister. 

L. a. s. Cotbus 3. VI. 1779. .9 p. 4^. 

483. Braunachweis, Ferdinand Herzog von, preuariadier Feldmaradiall, 

17:? I — g2. 

1.. .1 s. Im I^agcr bcy Johnsdorf 29. IX. 1756, i'/j p. 4". 

484. Forcade, F. W. Qu. de, preussischer General. 

L. A. s. Stettin 1760. 3 p. 4*. (fraiuös.) 

. . le Prince Hmsy conuaaiidaim rannte contce ks Rvncit et est alteado k 

BeiUn . . .• 

485. Fouqu6, H. A. Freiherr de la Motte, preususcher General. 

L. a. s. (rnuMÖs.) Magdeburg S758. 3 p. 4^ 

486. Goltz, Carl Christ. Freiherr v. d., preuaa. General 

L. a. s. Hirschberg 1756. 2*/, p. fol. 
,Wb I181C0 «. lebett hier i^ti vom Fdnde . 

487. Keith, Jacob, preusiriadier Generalfeldmarschall. 

V. s. Budin 1757. i p* fol. Mit Siegel. 

SchuttbrieT. 

488. Lehwald, Hans v., preussischer FeldmandialL 

1,. s. et c. a. Herlin 1758. 4 p. 4®, 
Ueber den Anmarsch <!cr russischen Armee. 

489. Lentulus, R. S. Freiherr v., preussischer General. 

L. a. s. (ftanzös.) Rossbach 11. XI. 1757. 2 p. 4**. 

Milit2ritch«r Inhalt. 6 Tage nach der Schladt bd RoMbach gefcbliebeo. 

490. — L. a. s. Potsdam 1771. 2 p. 4". 

49 1 . Manstein, C. W. v. . preuss. General. Adjutant Friedrichs d. Gr. 

L. a. 8. Grab 1756. 2 p. 4". 

Militärischer Bericht. 

492. MOllendorfT, R. J. H. v., preussischer Generalfeldmarschall. 

8 L. a. s. 1794— 95' »3 p. 4" 

Intcmaaate, «khtig« Beliebte au dem Fddzng am Rhein. 

493. — f> I. ^- ^. 1794 - 95. «8 p. 4*. 

Desglcicheo, wie vorher. 

494. —- 8 L. a. «. 1794 — 95. 18 p. 4" u. 4 p. 8*. 

I )c.>.j,'k-itheu, wie vorher. 

495. Schwerin, Kurt Christoph Graf von, preuss. GcneralfeldroarsdiaU, 
berühmter Feldherr, gefallen in der Schlacht bei Prag. 

L. a. s. Hauptquartier Troppau 27. I. 174 1. 2 p. 4**. Sülmt 

496. Schwerin, Wilhelm Friedrich Karl Graf von, preussisdier Greneral- 
lieutcnant, als Feldherr uriLrlücklich, f 1802. 

L, a. s, ä la Citadcllc de Magdcbourg 12. II. 1783. 4 p. 4°. (französ.). 

Inteiciuater Brief aus der Gefangenschaft („prisonicr depuis seize ans*). Er er- 
vihnt aeinen Onkel, den bei Prag gefallenen Feldmarschall, ,ea «juaiilt de Mayor et 
d'Aide de Camp de son illustre onde a ea le malhenr de recnvir h Pragae ka 
>!<'iiii'-rs soopirs de li t Iicros dans son sein.* 

497. Seydlitz, V. W. v.. der boriihmto pnnissischp Rcitcrg«neraL 

L. a. s. Schwedt 1 740. 1 '/^ p. lolio. Höchst selten. 

An den MarIcgcalaB ▼. Sdiwedt, ma «r Uttet, ihm mit eiiiem Ffafde f • aadadiea. 

AatograpbwVcmdfpnHiff 
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498. Winterfeldt, Hans Carl von, berühmter preussischer General, 

t 1757 an seinen Wunden. 
L. a. s. 10. X. 1756. 2 p. 4". 

499. Ziethen, Hans Joachim von, preussischer General, der Held des 
7j&hrigen Krieges. 

L. a. 8. Berlin aa. VII. 1767. i 4*. Selten! 

c) FREIHEITSKRIEGE. 

50a Alten, Carl Graf von, hannov. General. 

L. a. s. Lens 181 5. 4 p. 4*^. 

WichÜRCS Schreiben über Bonaparte und über Wellington, 

501. Areatschild, Victor von, hannover. General. 

L. a. s. Mflnden iSaj. 4 p. 40. 

502. Bettske, Heinrich, Mifitarschriftsteller. 

T,. a. s. 1855. 4 p. 8^ (aber seine „Freiheitslcri^"). — L. a. s. 

1863. 3 p. 8« 

503. Berenhorst , Georg Heinrich , Adjutant Friedrich des Grossen, 
Militärscfariftsteller. 

a Lm n. s. Dessau 1805. 2^', ]i. 4^* n. 5 p. 4". 

latCKMante Briefe über Bonapartc, Kijnig Friedrich Wilhelm III. etc. etc. 

504. Blficher, G. L. von, FQrst von Wahlstadt „Marschall Vorwärts^. 

L. a. s. Berlin 27. II, 18x5. 3 p. 4". Höchst charakteristischerBrief. 
Über den Wiener CoBgien. M*n hat «tun dai gericht TenUiUig sa machen eine 
Seace darflber gegoeiea Se hdn mcaedien ■dunedten will, denn wenn der Friede 

guht ist sagen die leulte warum muss er so heraus ;;cst. c}un werden, eine t;uhte 
Sache spricht vor »ich selbst ... o ihr Politinor ihr seid .schlechte menschen kenner, 
der grosse Wiener Conprcss ;;lficht ein jahrmargt in eine Ideine Stadt wo ein jeder 
■ein vih hin treibt ... wir haben einen tüchtigen boUen hin gebracht und ans einen 
■ chifi d nw gwB ochien efneetamdit, Mgeo die Berliner ... ich für nein tbelll habe 
gleich mein eotschluss genommen und mein abachid gerordert, er wahrte jeden T.ig 
die Antwohrt, und gehe dann rot immer nach Schlesien, will Berlin und den Hof 
nicht wieder sehen, es ist unerhört wie n»an uns niitii.iiri behandelt, nach P^ngclland 
hätte man mich nicht genommen, wenn der Kegent nicht Lxprcis darum geschrieben, 
«nd nach Wien nahm der König den PoUceymlaieter mit . . .* 

505. — T.. s. et 12 ligncs .nitngr. Stargarrl 30. V. 180S. i p. fol. 

BetlifR Schill, der , beinahe luoooo Mann starte, jetzt Meister von Mecklenburg 

md Schwedlaeh Pommern ist . . . Ali« Franzosen macht «f eledar, hllt adir 

strenge Manns^ucht und bestrult Excesse mit dem Tode." 

506. — L. a. s. Ciunsieben 30. VII. 1816. 2^/, p. 4°. 

Etwas defekt «nd ausgebeaaett 

507. Borstell, Ludwig^ G. von, preussischer General. 

1.. a. s. Kbg. 18 19. p. 40. 

508. Brandt, Heinrich von, preussischer General, bedeuitiider Militär- 
schriftstdler. 

2 I,. a. s. Berlin 1S2Q, 3 p. 4" 11, 2 p. 4^ (franxfisisch.) 

Interessante Briefe an den polnischen General Uminski. 

509. Decken, Friedrich Graf von der, hannoverscher GeneraL 
L. a. s. Hannover 1814. 3!/, p. 4**. 

Intereamnt filier die Znatände von Müitir und Staat in Hannover. .... Der 
Staat iat ohne Gdd, oline Renonoen . . . Der Henog lat anter dleaco VerhUtnlasen 
daichans nicht wUlni hier in Ueibca . . 
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510. Priesen, Karl Friedrich eine der edelsten ErscMnungfen aus der 

1 Ifldoii/cit der FriMhoit.skri('pf(\ mit Jahn Bef^rün der der deutschen 
Turnkmist, Lützow's Adjutant, 1S14 in Frankreich erschossen. 
Hurj4 Lenzen 22. X. 1813. 6 p. 8". Von grösster Seltenheit! 

Erwähnt den Kron|>rinzen, Blücher, Napoleon, Taucnt.'icn, Fichlc u. A .... lH-in>' 
wackero Sachten sind enUündigt und verklart auf ewi;^e Zeiten . . . General Norniana 
bt uod bl^>t abar dennoch ein Schurke. Er gab unscnn Lüttow sein Ehrenwort 
und ^trcifl to Minuten darauf verrätherisch an . . . VorgMteri erhielt endlich URSer 

Major Lutiow das iingst verdiente Eiserne Kreuz . . . Hoffentlich hat NSppel 
I Napoleon) bald Seine grosse Heerstrasse von Erfurt auf Mainz, nach Wesel ver- 
lesen niBsMii und bis dabin sohenlu un* Gott and der Krenprinz nnnere Freiheit 
wlwtor ... Ml hefb bald witiir Mtt Uttisw snfiltim n UiiM . . . .* 

5ti. Gneisenau, Aug. Graf Neithardt, preuarischer FeldmarschalL 

■ I,. .1. s. IJerlin 4. X. 1814. 7 ]). 4^ 

Historisches SchrlflsQcill .. . . Aus einem Kriege vull Wunder )<in ich. vuni 
Glück hoch begünstigt, von Neid und Anfeindungen verfol[:t, wic-der^ckc hrt ..." 
Scharfe Kritik der ArmeefSbning. ,Niig^di war ein g^bietendea Hanpt. Jeder 
Vonchlag nrante ent entritten werden . . . Kalter Prmt hatte . . den Ffinten 
Stil warrcnherc i!ie '^'ehcinie Instriictinn pcpchen, nicht ii'cr 'He Seine vorrun'icken. 
Aber uu« hatte ntan l'rc-iü gegeben . Leber den Marsch nach i'aiis u. Napuleuas 
geschieht« Vertheidigong etc. etc. 

512. — 8 I.. a. s. iSio — II. 20 p. 4®, 

Von patriotischem Geist erfüllte Briefe. Er warnt vor dem ßundniss mit Frank- 
reich, aber sein K.ith wird nicht gehört. Auf Russland kann man nicht rechnen. 
„Von Alexanders feigherziger Schlaffheit erwarte ich alles." Auch England und 
Oesterreich ist nicht in tnnen. ^.Lassen Sie anf Pno t. Voss wirken. Das alle 
Weib ist ener^scher als die M.lnner am Hcl . . . Vim tieni w.ts ich vori;cschl.ii;en 
h.ihc i.sl nur die HäJite geschehen, und diese liiilHc ist mehr .il.s ruvicl, utii Napoleons 
Hache ^u rei?en, ohne hinreichend r.u scyn, uns m schüt/cn." l'chcr seine geheimen 
Reisen nach London und Wien, um Waffen und üeld tu schaffen, über die Un- 
zuriiedeohcit ila Veiitea «ad der Armee. ^Sie wisiea, dass das BUdiendie Haupt- 
quartier immer ein Sitz der Intrijjuen gewesen ist" etc. etc. — Von den 8 Briefen 
ixt nnr der eine voll unterteil hnct, die ülirigcn mit den Initialen resp. einem Schnörkel. 

513. Grawert, J. A. R. v., preussischer General 

a L. a. s. 1786. 6 p. 4**. 

514. Hobenlohe-Ingelflogen, F. FOrst von, General, führte nach der- 
Scblacht bei AiKTsiadi die- i)reussisdion Truppen zurück. 

L. a. s. ( Jliriii'^eii iSoS. 2 p. 4°. 

515. Kalckreuth, I. A. (iraf v., preussischer FeldmarschalL 

4 L. a. s. ,,K" 1779 — 80. 13 p. 4«. 

Schwärmerische Bride an eine l'uundin. Erwähnt Kcith, Klci-st und ScbwClin. 

Er liest ,,N.ithan den Weisen, in liein er viel schimc 'ieiLmken findet' etc. 

516. Carl Wilhelm Ferdinand, Herzog von Braunschweig, gefallen in 
der Schlacht bd Aucrstädt 

L. a. s. Braunscfaweig 31. X. 1783. a p. 4*^. 

517. Kleist V. NoUendorff, F. H. F. E., preussischer Feldmarschall. 

L. .1 s. Merseburg 1821. 3 p. 4*^. 

An »iciicral (.iral Hcnckcl v. iJonnersmark. Er nimmt den Abschied, weil er das 
• ewige Käniplcn gegen verkehrte Kinrichlungcn satt hat, iiber Cmcisenau etc. — «Dss 
hübscheste oder vidmehr das tnnr%slc dabei ist, dass wir dadurch mit einem Mal eine 
Menge Feldmarscbille erlialten wenden . . . Zwei invalide sind schon dn, onn 
kommen noch ein bankerotter nnd ein augenknuiker dazn." 

AutofrapIwa^Ventnlgnraag 
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51 8. Knesebeck, C. F. v. preussischer Feldmarsdiall. 

L. a. s. ,,Car!". Hnnnovcr i8o6. 4 p. 4**. 

Er hofTl, dass man in Berlin, da man den günstigcten Zeitpunkt zum Losschlagen 
verpMtt b»t, rieh jetzt nicht wieder .bclämmem* lassen wird. Er will du Grab 
Fiteddchs im GroMcn, »b«r ia Tnnw, •«fmchcn, und ngeii: »t au! 

gater FriU«.* 

519. — L. a. s. Töplitz 1813. 2 p. fol. Mit Adresse u. Siegel. 

An General v, Tauentzien ulwr die siegreichen Gefechte der Vcrhunilcicn. 

520. Louis Ferdinand, Prinz von Prcusscn, fiel bei Saalfeld iho6. 

L. a. 8. Dresden 7. IX. s p. 4*^. 

\Vichtl};cr Rrief an di-n r,cncral von Taucnlricn. .,. . . Ich wiinschc «las lu-ste 
un<l (lasü man in ISerlin ilic wahre Ansicht der Dinge zu fassen sucht, um dass dieser 

Kric}; {denn ich halte ihn (ur uavenDtMliOh) der «tft« Schritt nv Befiaiaag EoiopM 

und Deutschlands vreidt . . ."^ 

521. Lützow, L. Adolf Wilhelm ircihcrr von, Kommandant des 
LOtzow'sdien Freicorps. 

P. impr. s. Cleve 15. 1. 1815. p. fol. 

322. Luxemburg, Festung. 

Kapitnlations-Ürkunde der Festung Luxemburg vom 6. Juni 1 795, 
durch welche die Uebeifabe an die Fnnsoeen erfolgte. 4*/$ P* fol« 

Mit vielen UntersrliriOcn. 

Historisches Original-Dokument. 

523. Massenbach, Christ, v., preuss. Oberst, histor. Schriftsteller. 

L. a. s. Bialokosz 25. III. 1810. 3 p. fol. 

Aa Sie KillfUl LelM ves Presens. Er «amt in dndringUchen Worten vor der 
aai im Vcilea AolicBJaa GtUir and wUMert die PolMk Napabon. 

524. MOffling, C. preuss. Fcidmarschall. 

T.. a. s. Aachen 18 14. 3'/^ p. 4". 

An Frau v, Wuhogen, deren Sohn Adolf betreffend. 

525. Nsttslbeck, Joachim, der grosse Patriot, Freund Sdull's. 

L. s. s. Colbeig 1800. 3 p. fol. (sehr selten.) 

526. Nostitz, A. T.. F. Graf v.. preussischer General, Adjutant des 
Forsten Blücher. 

Zauchs 1816. 4 P- A 

Zum Theil über BIBOlir. 

527. Rüchel, E. F. W. v., preussischer General 

L. a. s. Roth 1793. 3 p. 4°. 

An den König. Ueber ada« GeUvakgealwltea. 

528. Schamhorst , G. J. D. v., preussischer General , der BegrOnder 

der Landwehr. 

L. a. s. Braunscliweig 16. IV. 1806. 11 p. 4*. 

Hiitorisches Schreiben über die politische und nlUtlrischc I.ai^c I'rcussc-ns. 
, . . . Prcuaien kann lich mit einer der gqpnseitigen Partelen verbinden , cxler sich 
«alt kdaer Macht gegen eia« aadcre eiabiaaen and aeine Nentnditit behaupten. Der 
Icitte Fall ist der gefäbrllchite, er fahrt wahrscheinlich einen Krieg hcibd, «elchcr 
nicht vorbereitet ist ... . Frankreich wird fernerhin Preossen mit dem Uebermatb 
behandeln, welcher (1cm Kaiser und den französischen Ministem zur N t n ■ .v,.r I n 
ist — dies wird unsem Konig und die Nation erbittern — Sohwiege der König ZU 

den Demithlgangea, te wflris er in der Armee und bei der ganzen Nation alle 
Aektasi ssd allM Istrssas vtrllms sad Se« fiaitt der Araet vielleicht aaf 
ewl| VIffriefiMS .... Preossen mnss daher dch mit einer der beiden Parldea ver- 

J. A. Stargardt in Berlin W. IQ. 
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hiiiilen .... Ich würde mich mit Russland und l-^ngland verliinden . . . .* Er ent- 
wickelt dann ausführlich seine Gniade uuü l^t besooUcren Werth auf den bevor- 
stcheniicn Wechsel im Ministerium. Im Intereise des KSnfp und it» Stialw man 

Haugwitz aus dem Ivabinct entfernt werden. 

529. Schill, Fcrd. v., der Held der Freiheitskriege. 

L. a. 8. Ameburg 9. V. 1809. i'/, p. fol. 

An den M,ir;istrat von Goslar. „Der Druck uBttr welohem da« Dcutschc Vafpr 
land seufzet hat mich veranlasst mit eiaen bedeateaden Armee Corps in dem 
Königreich Westfalen zu ersoheliM ...J* Er eiracbt un Uatentfitxaog; Geld, vor 

>\llem aber Blei ist erwünscht. 

530. Tauentzien, Bogislaw Graf von, Feldmarschall. 

L. a. s. Hundsberg 8. V. 181 4. s p. 4' 

PftrifTl die Uebemahme von Magdeburg. 

53 1 . Thielmann, Johann Adolf Freiherr von, prcussischer General. 

L. a. 9. 6. Xn. 1805. 1% P« 4". Mit Adr. 

Historisch sehr interessantes Stück. „. . . . Kona|i;irte l.isst die Kaiserl. Insignien 
von Furis holen, ob, um sich zum deutschen K.n^^cr kr >iicn :u lassen, oder ul), um 
den Kurfürsten von Bayern zum deutschen Koni^ 7u krönen, bleibt angewiss ... .* 

532. York von Wartenburg, Hans Dav. Ludwig Graf von, preussischer 
G encralfeldmarschall. 

L. a. 9. Königsbelg 26. XI. 1808. 3 p. 4". 

Sehr sch'incr Brief. , Ich bin durchdrungen von dem Zutrauea meines 

KSilMa, das aber aloht reiaea UrspniBB» au» seinen Herzea eatspruagen, soadera 
ioral Cakale berley ««nikrt wwrit md das Miolrt nloh mflldMIoii . . . .* 

d) SPATERE ZEIT UND DIE KRIEGE VON 1864 — 1866 - 1870/71. 

533. Batsch, Vice-Admiral, Chef der Marine-Station der Ostsee. 

L. a. s. Kid 10. VII. i88t. 2 p. 4«. 

534. Blumenthal, Leonhard von, proussischer Feldmarsdi.ill. 

Eigenhändiges Albumblatt mit Unterschrift. Düsseldorf 30. XU. 1866. 
I p. 8». 

Der Inh.ilt betijJll den Feldzug t866. 

535. Bonin, E. v., preussischer Kriegsminister. 

L. s. Berlin 1858. 2 p. fol. 

Ab dm Pitas>Regea<en (KalMt Wilhelm L). PoBtiscb interemat 

536. Fransecky, Eduard Friedrich von, preussischer General. 

L. a. s. Stras.sljurg 1876. a'/, p. 4". — L. a. s. 1877. 4 p. 4^*. — 
L. a. s. 1879. 2 p. 4*^. 

Intereassote Briefe, einer blervoa eine Epiaode ans dem Kriege 1870/71 bedchtead. 

537. Hartmann, Tac. Freiherr von, bayrischer General. 

L. a. s. Würzburg 1872. 2 p. 4*. 2 Portraits. 

Ai iea tCmpriMM (KalMr Friedrieli III.) Obtr die SeMaeht vra Sddaa. 

538. Moltiee, llclmutli von. G(<ncralft'ldmar.schall, „der tjrosse Schweiger". 

L. a. s. „Dein H." Hauptquartier Gitschia 2. VU. 1886. iVsP*4" 
Mit Adresse. 

n t r i.J ii.i r 11 ' I i]..ui Uber das Schlachtfeld bei GitScUa, MhW FklS 

am Vorabend der Schlacht von Ki^alggrätz geschrieben. 

539. — L. a. s. 1874. I p, 8". — In sehr heiterem Tone geschrieben. 

540. — L. a. 8. Berlin 6. m. 1874. 4 p. 8^. 

Betriilt Colon! Bation öder Strecken in Ueutscliliii l und event. Verwendung de» 
Mitttain lur Utbanoachung. . . . Ks ist ein Vorurtheil aus langst verschwundener 
Zeit, dsst der Soldat eigen tUdi nur MiutiggSiiger ist ... .* 

Atttogcaplicii>V«r8lelg«rttiic 
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541. Natzmer, O. von, preussischer General. 

a L. a. s. Berlin und Metsdorf 1840 und 1844. 6 p. 4*^. 

542. Prittwltz, von, prcussischer General. 

L. a. s. Ulm 20. XI. 1870. 4 p. 8°. 

lieber die fnozö«, Kriegigefangenen, die Belagerang von Paris etc. 

543. Radowlts, J. M. von, preussischer General. 

2 L. a. s. Frankfurt und Karlsruhe 1839 und 1843. 7 p. 4*. 

544. Voigts-Rhetz, Cnnstaiitin Bernhard von, preussischcr General. 

2 L. a. s. Luxemburg 1 860/61. 8 p. 4®, 

545. Willisen, W. Freiherr von, prcussischer General. 

L. a. s. Landsberg 1838. 4 p. 4^. 

546. Witdeben, J. von. prcussischer Kriegsminister. 

L. a. s. Potsdam 12. IX. 1830. p. 4®. 

, . . . . l.udwij; Philipp ist sogar von uns anerkannt worden; es win] i-taukicich 
kein Anrcit? gegeben werden, wenn es aber die alte Boaapartistische KoUe za CT- 
nenem gedenkt, so wird man sich nicht wie damals einzeln «bachUchten Uateo . . .* 

547. Wrangel, I:- cldmarschall. 

L. a. 8. Stettin 1847. a'/^ p. 4^. 

An den österreichischen Feldmarschall Hess, politisch intentnnL 

548. Wrede, Karl Philipp Fürst von, Fcldmarschall. 

L. a, s. 1828. I p. 4". — L. a. s. Mondsec 1835. * !*• f*''* C-^" 
den König von Bayern.) 

549. Zastrow, Hcinr. Ad. von, preusdscher Generai, kommandirte 

1870/71 das 7. Armeekorps. 
L. a. s. Berlin 1872. 3 p. 4". 
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DEUTSCHLAND. 

550. AncUlon, Job. Peter Friedricfa, preuadacher Staatsmann u. Geldirter. 

L. a. s. 1820. p. 4«. 

Schöner politischer Brief. 

551. Arnim, Heinr. Alexander von, Gej^ner Manteuffers. 1798 — 1861. 

L. a. s. 185 1. 3 p, 4*. 

!'i liii'^i Ii . mit FTW.'ihniinfy MantenfTt-rs n. lüsmarrk's. 

552. Bambei^er , Ludwig , der bedeutende i'arlanientarier und volks- 
wirtachafltidie SdnittsfiellOT. 

1 2 L. a. s., 5 L. s. und 2 Postkarten, Berlin, Mainz, Interlaken etc. 

1876 - 1882. 

Sämmtlicbe Briefe sind an l'rol. Soctbeer in Göttingen gerichtet und behandeln ein- 
gebend die WUiniiigsrnige. 

J. A. Slacsardt In BtrUn W. to. 
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553. Beust, Karl Graf, grossherzogl. sftdu. Gdi. Rath und Gesandter 

am lUindcstag^, 

L. ;i. s. Altenburg 1803. 7 p. 4". 

554. Bismarck. 

L. a. 8. Vanin 97. X. 1882. 4 p. 4**. 

Sehr wichticer pnlitisclicr Rricl :\n Kaiser Wilhelm !• , • T( h sin he ilt-n 'iruml 
davon in der wiithächaltliclicn l'uUUk und naiucnllich in der Butschatt Eurer Majestät 
von) November v. j., welche ibven Weg hngwim tbet ricber bis in die cDtlegensIcB 
Dörfer gefunden hat ... .* 

555. — I.. a. s. Berlin 15. I. 1883. 3 p. 4". 

Prachtvoller Gratulations-Brief an den Kronprinzen Friedrich Wilhelm (Kaiser 
Friedrich III.) zu dessen silberner Hochzeit und Dank .«rur den huuireirhea 
Belntaiad, den H4»eksMlenelbem im dem wiektlgstem mmd rikr nick 
•ehwentem Kvtoem mMimer dleamfUeliem lämmthaSuä, mür to 
WirhMMMr Weine su ^«w'il"'«'» Kerntet limkMb** 

556. — T.. ,1. s. Friedrichsruh 29. XII. 1886. 4 p. 4". 

liorrliclter Brief den Relchnkanmlern mn Hainer Wilhelmi I. 
Km Int dms filnrandnwannlKnte Xeujmhr, nn dem iek Emrer 
Ma^Mtkt aielme Olkciiwkmaeke mtm Mimiater am Fkaaem l«g« mid 
dam Bm«r H^lMtftt wtttewmd «tomr BeU Mir tmumwt 

und okne Wandel ein gnlkdlfgmr Hmrr» mmdt Ak«r mmIm Vmklmp 
nie meine Treue verKeNwen.** 

557. — L. s. (Text vom Grafen \\ lilicim v. iiismarck geschrieben) et 3 lignes 
attt Gaatdn 31. Vm. 1879. s^t 4** 

, . . . Mir ist schon die KIninger Knr dnidi Alleili5chale Zaaeadaagen vor 
Schlssi verdorben worden . . * ' 

558. — Johanna Fürstin von liisniarck, geb. von l'uttkainer, Gemalihn 
des Reidiskanzlers. 

L. a. s. (Herlin 1883). 4 p. 8**. 

Erwähnt ihren , armen Mann, der seit Monaten recht leidend ist.* 

559. — Wilhelm Graf von Bismarck, zwoitor Sohn des Reichskanzlers. 

L. a. s. IJerlin 18. IV. 1879. 4 p. 8. (Den Sachsenwald beireffend). — 
L. a. s. Varzin 3. XII. 1879. i';^ p. 4*^. (Politischer Brief, im Aul^ 
trage des V.^tcrs geschrieben.) — L. a. s. Hannover 1888. a p. 4*. 
(Eigene Familienangelegenheiten betreffend.) 

560. — Sihylla Gräfin von Bismarck, geb. von Arnim, Gemahlin des 
Vorigen. 

L. a. 8. (Hanau 1887). 2^ 4 p. 8^ 

561. — Malvinc von Arnim, pfcb. von Bismarck, Schwester des Reicfa»- 
kanzlcrs. 

T.. a. s. i s - -- 8 p. 8". 

562. — Bucher, Lothar, (ich. 1 .1 U'Uionsrath, unter Bismarck thätig. 

I.. a. s. (London) 1857. 6'/, p. 8**. 
Ilodiiateretaanter politiacli-pbilosophiacber Brief. 

563. — — L. a. s. Gaiatz 2. I. 1861. 3'/^ p. 4'. 

ivi.ci <!ic !'( ii'si(l.ti;;tc Waflendutcbmuggdiing nacb Ungarn. Erwihnt Gaittmldi 

Klaj'ka, Napoleon, Cavour. 

Autographsn-Verslclgamiig 
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564. — Bosch, Moritz. Begleiter und Biograf Bismarck's. 

L. a. s. Reims 8. IX. 1870. 3 p. 8^. (wenige Tage nach der 

Schlacht!) 

Ueber die Schlacht bei Sedan und besonders eingehend über den wiihti;;iii 

Moment ..w« d«r Kalter Nap«l«M aleb im Grafen BUeurok aei 2. September 
alt Seflinieaer tteHto.** 

565. — Lange, Bismarcks Oberfürstor. 

L. a. s. Friedrichsruh 1889. lo' j p. S**. 

Hc^chintcrcssanter Bericht über dco Besuch des Kaisers Wilhelm U. bei Bismarck. 

566. — Westphal, Bismarcks Oberf<^ter. 

L. a. s. Var/in 1S75. 2 p. 4' 
Ueber die Bi&marck'scbc Jagd. 

567. Bodelschwingh, Ernst von, prcussischer Staatsminister. 

L. a. s. Velmede 1849. 3 p. 4^. 

568. Bunsen, Josias Freiherr von, Gresandtcr u. Sdiriftsteller, Freund 

Friedricli Wilhelm IV. 

L. a. s. (London 1849). s'/i P- 4" 
Mokwfiidiger poHtitehet Inhalt. 

569. Canitz u. Dallwlts, K. W. Ernst FfeibeiT von, prettssisdier Genial 

u. Diplomat. 

L. a. s. Pera 1829. 2 p. 4". 

570. Caprivi , Leo Graf von, Deutscher Reichskanzler nach Bismarck. 

L. a. s. Hannover 4. III, 1890. 3 ]). 8". 

571. Carlowitz, Albert vf)n. sächsischer Minister, Gegner Beust's. 

L. a. s. Berlin 1857. 4 p. 4*'. 

572. C<wceji, Freiherr Samuel von. prcusdscher Staatsmann. Gross- 
kanzler Friedrich II 

I,. a. s. Berlin 1730. 3V.3 p. 4" 

Beiliegend L. a. s. seiner Wittwc, Berlin 1765. 1 p. 4". 

573. Dalbwg, Karl Th. Ant. Maria Rcichsfreiherr, Kurfürst von Mainz 

u. Erzkanzlcr des deutschen Reichs. 

L. a. s. Erfurt 19. XII. 178t. 4 p. fol. (fraiuos.) 
Sehr ■ehöoer Brief an tiiie Köalg^i^e Hoheit. 

574. — 1» a. s. Erfurt 178a. 4 P> 4^« (fianzßs.) 

575. — L. a. s. Wien 1708. 3 p. 4". 

Politischer Bricl an einen Fürsten. , . . l'rcusscn lasst sich durchaus aul kerne 
HUItif^Garantic des Kelcha ein . .* Enrihnt den Sieg Nelaaa'i. die bedenkliche 
Lage Bonapartes etc. 

576. — L. a. s. Wien 11. XI. 1798. 2 p. 4". 

Historisch wichtiger Brief über die ?'riedensbeetfelMing^ die fnnsdaiadie Rcgietong, 
den Berliner und den Kajserlichen Hof. 

577. — L. u. s. Regensburg 16. I. 1809. * P- fol« 

578. Danckelmann , Nicol. Bartholom, von, preuss. Staatsminister u. 
Kurbrandenburg. Gesandter beim Friedens-Conji7ess zu Ryswick. 

i*. a. s. Braunschw. 4. VI. 1706. 5 p. 4". (französ.) 
Betrifft eine Schuld von 3000 Thalem der Stadt Bnmuchveif . 

579. DelbrQck, Rudolf von, prcussischer Staatsminister. 

L. a. s. Berlin 1869. 3 p. 8*>. 

J. A. Slargsrttt In BerUn W. 10. 
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580. Dohm, C. K. W. von, preussisclRr Staatsmann. 
L. ft. s. Berlin 17S7. 3 P- 4'> (An Fr. Nicolai.) 

58t. DOlIinger, Job. Jos. Ignaz, der berühmte Theologe, der Begründer 

des Altkatholicismus. 

L. a, s. München 1889. 4 p. 8*. 

«... Die crrwimgeB« Einheit der Pkpafkfaehe geirihit manelieriet VortheOe, aber 

diese werden weit überwogen von den vielen schlimmen Folgen. . .* 

582. Droysen, Joh. (Tust.. der berühmte Historiker u. Politiker. 

L. a. s. Ü. O. u. J. p. 4« 

PoUtiacber Brief über das VerfaSltnia Schlei vig-Holstdaa tu Preuaen; 

583. --4L. a. s. 1831. 1851. 1858. 1861. 4 p. 4". II. a*/t P* — 

Interessante Briefe. 

Esmarch , Heinrich Karl, Jurist, schleswig-holsteinischer Patriot. 
3 L. a. 8. 185 1 u. 52. 12 p. 8*. 

Betrifll hauptsächlich schIcswig.>holateln. Fr;i(3cn. 

585. Ealenburg, Fr. A. Graf zu, preuaa. Minister. 

L. a. s. Berlin 1863. 2 1». 4**. 

An König Wilhelm ütier den 1 lebertritt von joo roasiacliea GienMoldateB. Mit 

eigenhändiger Resolution dcü Königs. 

586. — L. a. s. Berlin 1863. i p. 4". 

An den KSaSg Sber den Zvsng bewallkieter Polen, mit cigenhladi{eo Bemetkonfen 

des Königs. 

587. — L. a. s. Berlin ig. VII. 1870. 2'/, p. 8". 

Ueber iia KriegseritlSrang. ,I>ic Thronrede, weldie der König mit anran^liih 
a«bs bew«0er* dann (eateter SUnime laa, machte w^eemeiaeo Elndmclu Die sahl> 
tetehea Zaitfnümiietral« Uansen immer k«n vmi laUSg «Ic weaa dne CoaB^ag^ 
.-luT den Gnua des Königs , Guten Moifen* antwortet . . . .* 

588. Falk, preussischer Kultusminister. 

L. a. s. Berlin 1S68. 4 p. 4<*. — L. a. s. 1876. 2\/^ p. 4". 

589. Forckenbeck, Max von, Oberbürgermeister von Berlin, Präsident 
des Deutschen Reichstages. 

L. a. s. Klhinj^ 31. XII. 1859. 7»/.. p. 4". 

Intercsüanlcr puliii^cfacr Briet an Behrendt, l'riuident des preussischea Ab- 
geordnetenbanaet. 

590. Fürst, K. J. Max Freiherr von, Grossk;inzler. 

L. a. s. Berlin 1780. 4 p. 4^ (Franzosisch.) 
Bedin eat an mi deaert . . . .* 

591. Gageni, Hans Chr. E. Freiherr von, Staatsmann. 

2 L. a. s. 1820 u. 1830. 8 p. 4®. 

592. Goltz, A. F. y. f'iraf V. d., preussischer Gesandter. 

2 L. a. s. Frankiurt 182 1 u. 1S23. 7 p. 4". 

593. Gotter, Gustav Adolph Graf vtjn, gothaischer Gesandter in Wien, 
später in preussischen Diensten. 

Circa 74 I-. a. s. uivl I.. s , meist an den Ilcr/o^; und die Herzogin 
von Sachsen-Altcnburg gerichtet, 1717 — 53. l'olio und Quarlo. 

Diese Korrespondens enthalt viel intefessantea Material rar Geachichte dea alten- 

burgi-schcn lloft-s. 

594. Grabow, W.. l'rasirlent des Abj.feordnetenhauses. 

2 L. a. s. 1849 u. 1850. (> ].. 4". 

Autographen •Versteigerung 
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595. Qruiier, Carl Just, von, Staatsmann. 

L. a. s. Crailsheim 1 804. 2 p. 4". — Interessant. 

596. Haakf Reichskonamissair, Erbauer ikr Kckernibrder Schanzen. 

L. a. s. Rendsburg 7. IV. 1849. 4 P* 8". 

IIodilBteKMaiiter Brief über das 2 Tage vorher ttattgelubto Seegefecht bei Echem« 
rSrde, mit 2 gexeichneten Sitnationsplänen. 

597. Hardenberg, Karl Au^. Fürst von, preussischer Staatskanzler. 

L. a. s. Herlin 1806. 4 p. 4". 

, . . . . Alles dürfte aber verKeblicb sef n , wenn sich der König ntchl enticUlent, 

die StaaUgescbäfte jeder Art in einen Central Punct zusammenzufassen 

59b. — L. a. s. Bartenstein 4. V. 1807. p. fol. (nebst 4 l'ortraits.) 

l^»litI•dl teteretMuiL 

599. — L. a. s. Berlin 181 1. 3»/j P- 4"« 

«... In der Lege darin Ich micJi befinde, wo Ich Im Kampf mit den schwierigsten 
UraslSaden, dem Staat das Opfer meiner ganten Esfatens bringe, mnss Ich freyllcb 

M s v< II '.IT hi ihcrt-n inneren fleiuij^thmiiif; inisgehen, die mir l'dii literliill;in;; triebt , . , 
Millionen und Orden wurden mich nicht glucklich madien; ich bin am lind MSil 

bstltr SsluMSk . . . . Itt dts BmnitttMys to «s l aer Bnist ....** 

600. Hdd, Hans von, Verfasser des »Sdiwarzen Buches". 

I,. a. s. Ruppin 1808. 2 p. 4®. 

Ucber die Censur, den Koni}; von Preassen. Minister Hoym, Napoleon etc. 

601. Hohenlohe, Chlodwig Fürst zu, Reichskanzler. 

L. a. s. Auasee 1874. 4 p. 8^ 

G02. Hoheolohe-Laiigenburg, Emst Fürst zu. 
I<. a. s. I^ingenburg 1831. a*/^ p. 4". 

603. Hüttner, J. C, Diplomat. 

L. a. s. London 1815. 4 p. 4**. 

Ucber die Elgin Mublcs, Lady HamOtoo, Nciaon ete. 

604. Jacobi-Kloest, J. K. Freiherr von. preussischer Gesandter in London. 

L. a. s. (französ.) Ix)ndres 18 14. 4 p. 4' 
..... Blücher est entr^ k l'aris le 30 mars . . . .* 

605. Jahn, Friedrich Ludwig, „der Turnvater*'. 

L. a. s. Berlin 13. IV. 1816. i p. 4° 

. . . An moincn Turnern werden Sie Ihre Krcudc hal>eo . . . 

606. JoUy, J., badischcr Staatsminister (1823 — 91). 

L. a. s. 5 p. 4**. An den bayrischen General v. Spruner. 

607. ItssMn, J. A. von. der bdcannte ba«Usdie liberale Politiker. 

L. a. s. Carlsruhe 1845. 2*/, p. 4®. Portrait.) 

608. Kopp, Fürstbischof von Breslau. 

L. a. s. lüikla 1S84. 1' .. p. 4°. 

609. Krusemark, F. W. L. von, preussischer Gesandter in Paris u. Wien, 

L. a. 8. (fianEÖB.) Zerbst 181 3. 3 p. 4**. 

Uebcr die zöf^emde Haltung des Kronprinien von Schweden, den Abfall Bayerns 

von N'apolcftn, Dlücher etc. — Beiliegend I P. s. Wien 1817. p. fol. 

61U. Lasker, Ed., Parlamentarier. 

L. a. 8. Berlin 187 1. 3 p. 8*. 
An Roge. Fbtttisdier Inhalt. 

J. A. Slariardt in Berlin W. 10. 
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61 1. LasMile, Ferd., Begründer der soctaldemokratischen Partei. 1864 

im Duell erschossen. 

L. a. s. Berlin 13. III. 1864. 4 p. 8®. 

An «Liebe Agnes*. Er itt gotem tob der HodivcmUanUacf frdKetprocbea. 
, .... Der Su.itsaawdt hatte bloi } Jahr Zachthana beantragt . . . .* Erwähnt die 

Gräfin Ilaizfeldt. 

612. — L. a. s. Cöln 1847. P- 4"' 

An eeiiien Vater. Erwihnt die Grl6n HatiiUdt 

613. — L. a. s. „F. I.." 4 p. 8". 

An «Liebe Agnes*, lieber seine Agitationsrcisen. 

(•14. — Hatzfeldt, Sophie Gräfin von, bekannt durch ihre Beziehungen 
zu LassaUe. 

I.. a. s. Dilsscklorf 1850. 3 p. 8". Portrait. 

615. — Rakovitza (Helene von), geb. von Dönnij^as, Schauspielerin, 
die (ieliebte Ferd. Lassalle's und Ursache des Duells, in dem 
er getodtet wurde. 

T.. n. s. Rostode 19. VIII. 1874. 7*/« p> 8. (Portr.) Gastspid- 
angelegenheiten. 

616. Lehmann, Orla, dänisrhrr Staatsmann. 

L. a. s. Ro|ienli,i^cn 1845. 3 p. 4* 

Ol 7. Leonhard, G. A. W., hannoverscher, später preussischcr Justiz- 
minister. 
L. a. s. Hannover 1866. 2 p. 4^ 

618. Liebknecht, W., Führer der Sr^riaklcmokratie. 

2 L. a. s. Berlin 1884 11. i88ä. 5 p. 8". 

619. Lornsen, Uwe, Landvogt von Sylt. 

L. a. s. Hoyer 1830. i'/« P- 4 . 

Ueber die Kieler I'etitko. 

620. Lucchesinl, Girolamo marrhese, preussischcr Minister, 1752 — 1825. 

L. a. s. (üranzos.) 1816. 3'^, p. 4°. 
Bdle et aimaUe lettre adresiee k um dndiesM. 

621. Miquel, Joh. von, der h«T\ 'rra^mdc pretissisdie Finanzminister* 

].. :\. s. Frankfurt 9. Sci.tcniI)i_T <>. J. 4 p. 8". 

622. Münster-Ledenburg, K. F. Ii. (jraf zu, hannov. Staatsmann. 

3 L. a. 8. 1828—32. 10 p. 4. — Interessante Briefe. 

623. PodewUs, Heinrich Graf von, Minister unter Friedrich d. Grossen. 

L. a. 8. 175a. 4 p. 4*^. 

624. Puttkamer, von, preussischcr Minister. 

I,. a. s. Berlin 1882. 3 ]>. 4". 

625. Raess, liischol von Strassburg. 

L. a. s. Strassburg 1840. 4 p. 8^. 

626. Ramdohr, Fr. W. B., Staatsmann und Schriftsteller. 

2 I,. a. S. Neapel 1817-18. 6*/., !'• 4"- 

627. Reichensperger, Aus^., P irlanK-ntarior. ( irtiiul. r «U r Centrums-Fartei. 

4 L. a. s. Berlin 1854, 1882 u. 18S4. lo'/., p. 8". 
Ueber Konat and Politik. 

AutoeraphfB-Verateigerung 
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628. Reinhard , K. F. Graf, franzOs. Gesandter, der Freund Groedies. 

L. a. s. Francfort 1825. 3 p. 4®. (Französisch.) 

T'eber Mirabeaii. Metternich, die Könige von England und Frankreich. 

629. Scheel-Plessen, Wulf Graf von, dänischer Gesandter in Berlin. 

L. a. s. Kid 1870. 4 p. 8*>. 

An den Landgrafen von Heuen über den Krieg 1870—71. 

630. Schön , H. Th. von, der berühmte preussische Minister, an der 
Reorganisation des Staates hervorragend betheiligt. 

L. a. s. Preuas. Amau 1847. 3 P* 

Ausführliches Schreiben über die Entstehung; der preussischen T-andwchr. Nicht 
Schamhorst, sondern Gr-if Dohna-Schlobitten legte nach der Schlacht von Auerstedt 
dem König einen Plan zur Volksbewaflimac vor. 

631. Schulze-Delitzsch, H.. der hervorragende Politiker und Volkawirth. 

2 I,. a. s. 1858 u. 1865. 5 p. 8. 

632. Simsen, Ed., erster Präsident des Rddistages. 

L. a. s. Frankfurt 1873. 4 p. 8. 

633. Stein, Heinr. Friedr. Karl Freiherr von, der grosse Staatsmann 
und Regenerator Preussens. 

L. a. s. Cassel 1796. 3'/, p. 4. 
634. Stein, Joh. Friedr* von, ältester Bruder des her. preussischen 
Staatsmannes. 

a L. a. s. Frankfurt 1793. 4 p. 4*. 
An Wnb. Heliue. 

635. Stephan, Heinr. von, Gcneralpostmeistcr. 

3 a. s. Rcrlin 1865, St u. S;. S p, 8" u. 2 p. 4". 

636. Strossmayer , Jos. A. , der bekannte streitbare Bischof (f 1905). 

L. a. s. Diakovar 1877. 3 i). 4". 

, . . . . In (Jcu l\.unst|irtiJucten des Mittelalters liejjt uine et^reileii'lo A|iiil.,jjic i!er 
katholischen Kirche .... Wir Katholiken müssen uns ireuen, wenn die Kunstwerke 
■B das TifesUcht gefördert weiden . . . .* 

637. Treitschke, Heinrich von, hervorragender deutscher Geschichts- 
schreiber. 

L. a. 8. Kiel 1Ü67. 3 p. 8*. — L. a. s. Hodeiberg 1874. 3»/, p, 8*. 
(Sdiöne Briefe.) 

638. Unruh, Victor von, Parlamentarier. 

3 T,. a. s. iS44'7 2- 3 1'. 4" u. 1'/.. ]'• 8". 

639. Werthem-Beichlingen , Georg Graf von , preussischer Gesandter 
in Mönchen. 

T,. a. s. Miinrlicn 1885. 3 p. 8". 

Betrifft den Conflict zwischen König Ludwig IL and Genenl MeDliager. 

640. Wlndthorst, Ludwig, der bekannte Centmmsabgeordnete. 

L. a. s. Hannover 19. III. 1866. 3 j». fol. 

,In Folge meines Kücktrilts von der Leitung des Königlichen Jiistir-Ministeriums . .* 

64 1 . Wittgenstein, Wilhelm Fürst von, preussischer Hausminister. 

L. a. B. Beriin 1830. 3 p. 4^. — L. a. s. TepHcs 1836. a p. 4*. 

,F.s ist iiiinit-r hesser, wenn (iii- Herron Diplomaten nicht viel 'u horirhten haben.* 

042. Convolut , entlialtend Handschriften diverser Diplomaten und 
Grenerfile, raeist aus dem 19. Jahrhundert. 

Uelicr 60 Namen, zum Theil auch in mehrfachen Stttcken. 
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DAS „TOLLE' JAHR 1848 UND DER BADISCHE AUFSTAND. 

643. Auerswald, Hans Ad. Erdmann von , preussischer Generalmajor, 
1848 in der Nähe von Frankfurt durch Aufständische ermordet. 

L. a. s. Frankfurt 91. Vm. 1848 (4 Wochen vor der Ermordung 

geschrieben). 4 [). fol. 
Wichliger politischer Brief. 

644. Baltzer, W. £., gründete 1847 eine freie Gemeinde, Mitglied der 
Nationalversammlung. 

L. a. s. Delitzsch 1S47. - ^ 4 P- 4" 

Vnmnthlich aa Robeit Blum, die Deubegründete «Ffde protesUotiscbe Gemeinde* 
bcbcffend. 

645. Basaermaim, Abgeordneter aus Mannheim, Buchhändler. 

L. a. s. Frankfurt 28. III. 1849. 2 p. 4". 

646. Becker, Johann Phih'pp, b(>thoilig-t am 1 leckcr'schen Aufstande. 

P. a. s. (als „Oberbefehlshaber der Volkswehr") Heidelberg 8. VI. 
1849. Vs P- 

647. Behr, W. J. , Büi^nermeister von Wflrzbtti^, politischer Märtyrer, 

1848/49 Abgeordneter. 

3 I,. a. s. 1803, 1808. 1810. 3 p. 4" w. ]). 8^ 

648. Blenker, Ludwig, 1849 mihtärischer Fiüirer der revolutionären 
Partei in der Pf^ später nordamerikanischer Greneral. 

P. a. s. Ludwigshafen 30. V. 1849. i ' p. fnl. 

„Ai den Oberbefehlthaber der Badischen Truppen Major Sigel" [dca späteren 
anerikflalscben General]. Intercss.intcr Rcricht über die niilitiirische Lage, nlt bc« 
•onderer Enrähnnng über die Stellung des Feindes bei der Stadt Wofiat. 

649. Blind, Karl, Schriftsteller und Revolutionär. 

L. u. s. London 1874. 4 p. 8". 
SdiSner Brief iber Fmeiibaelt. 

6sa Blum, Robert, Mitglied des deutschen Parlaments, 1848 erschossen. 
L. a. s. II. IL 1845. 3 P* 4**« Adr. 
An Ronge, .die Grändiiiif dntr deattdieii Kiicibe' batreScnd. 

651. — L. a. ft. Leipzig 1835. 3 p. 4*. (Portrait.) 

652. Caspary, Mitglied der Frankfiirter Nationalversammlung. 

L. a. s. Bern 1850. 3 p. 8". 

Betrillt sum Theil die poliüschen Lmigranten. 

653. Detmold, Johann Hennann, hannoverscher Minister, Bundestags» 

gesandter. 

L. a. 8. Frankfurt 1850. 3*/, p. 8". 

..... Seit dem Bekanotwerden der Olmützer ConTention ist die StlWMHim Uer 

■ehr gedrückt . . . .* 

654. Dingelstedt, Franz von, der bekannte Dichter. 

L. a. s. Stuttgart 18. III. 1848. 2 p. 8". 

, . . . . Dasa der König vnn Württemberg der Kinzige tat. den wir an der Spitte 

der Hewejjun^ iin l Ics Deutschen Bundes brauchen kennen . . . .* 

655. Fenner von Fennenberg, Ubercommandant im Badischen Aufstand. 

P. a. a. Neustadt a. H. so. V. 1849. \i V- 

»Wir srssslss 81s sss ssUHrt 6 Kssoses isr Dtopssitls« is stellss 
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656. Fischhof, Adolf, Österreichischer PoJitiker, trat 1848 besonders 

hervor. 

L. a. s. I. I. 1881. 3 p. 8* 

Betrifft den , Aus^'lcicli mit l'n^arn*. . . . vialhteht nuchea Sie den Haan ani* 

findis;, dcssi:ii i )c5tcrrcich so dringend bedarf.* 

657. Freudentheil , G. W., Jurist, Mitglied der Frankfurter National- 
versammlung-. 

P. a. s. (1848). io>/, p. 4". 
Antobiographie von politischem Intc^resse. 

658. Fröbel , Julius , Publizist , Mitglied der Frankfurter National- 
versammlung. 

a. 8. London 1859. j*/^ p. 8*. 
Hochinteressaiiter poiHlifidier BricCi EnriSiat Mndiit, Loali Blaac, den Priaxen 

Napoleon etc. 

65g. Gagern, Fr. von , Führer der Bundestruppen im Badischen Auf- 
stand* fiel 1848. 

P. s. Scbliengen 1848. i p. fol. (Divisions-Beiehl.) 

660. Oagem, T Toinr. von, Staatsmann, Prändent der deutschen National- 
versammlung. 

L. a. s. Heidelberg 1856. 3 p. 8". (Portrait.) 

66 1 . Gögg. Führer im Badischen Aufstand. 

P. 8. Carlsmhe 1849. i p. foKo. 

Anffordening des LantlcNntisschusses .m den Kikciinioftter, lich d«m Eiommcb 

Wurttcmt»erj;ischer Trupi'en .'u widersetzen. 

662. Harkort, Fr., Parlamentarier, Volksschriftsteller, „der alte llarkort*'. 

8 L. a. 8. e. 1 L. 8. 1849 — 52. 7« P* 4*^ ' P* ^* ~ Beiliegend 
3 L. a. 8. 8eiiie8 Braders Gustav. 

663. Hecker, Friedr. Karl Franz, Führer im Badischen Aufstand. 

L. a. s. Sommerfeld 1869. 4 p. 4". 

664. Heinzen, Karl, Revolutionär, deutsch-amerikanischer Schriftsteller. 

L. a. s. New York 1855. 2*/, p. 4". 
. Ueber die BethcUlgaiic der Denticbea bei den Wahlen. 

665. Held, W., politisdier Abenteurer u. Sdiriftsteller. 

Maniiscrit a. s. 1833. n '/ p- 4*'- 

Ausfuhrlicbe Kritik der ^Bilder .lus der Türkei von M-iximiiian Heine"'. 

666. — L. a. 8. Sondershauaen 1S40. 8 p. 4". 

An Wickler (Tb. Hell). Aittfllfarlidiea Schreiben Aber adse Utteraiiadies Aibeitea. 

667. Hessamer, Führer im Badischen Auistand. 

P. .s. 1849. p. foUo. 

„ . . . Wenn Sie dem Uebefbringer dieaei nicht lofort ein Reitpferd verabreichen 

... so wctdcn innnen 5 Minuten Gewaltni.issregeln in Anwendung gebracht" 

668. Jellinek, H., Publicist, 1848 in .Wien erschossen. 

I.. a. s. 1845. 3 P- 8" 

669. Kapp, Friedr., politischer Schriftsteller, tiüchtetc 184b nach Amerika. 

L. a. 8. New York 1859. » p. 4**. 
An Bambeiger. FoUttschet Inhalt. 

J. A. Stargnrdt in Berlin W. 10. 
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670. Kertbeny, unj^arischer Publicist und Flüchtlins,'^. 

10 L. a. s. Aus dem Jahre 1856. 30 p. 8" u. 6 p. 4". 
Hocbiatefestaate Briefe aa Dr. WlUidm Henueo. 

671. Lichnowski, Felix Fflrst von, Mitglied des Frankfurter Parlaments, 

1S48 crmordi't. 
L. a. s. Frankfurt am 19. Juni. 6 p. S**. 

. . Es ist meioe Antwort aaf da« ebea enchieucne Lied AU. de MvMet's gefcea 

Becker"« Rlicinlicd . . 

672. Mathy, Karl, badischcr Staatsminister. 

L. a, s. Frankfurt 1849. 3 P- 
Ueber die politisdie Zuknaft Dentschlandi. 

673. MIeroslawski, Louis, polnischer Agitator, Oberbefehlshaber im 
Badischen Aufstand. 

P. s. Mannheim 1849. ' P* 4°* 
BMI OtorsI Slfd. 

674. Mttffling, F. K. Frdherr v., preussischer FeldmarschalL 

L. a. s. 1850. 4 p. 4". 

Interessant! Ueber Friedrich Wilhelm IV. u. die Revolution von 1848. 

675. Oetker, Fr., Publicist und Volksvertreter. 

L. a. s. Veroex 1863. i*/, p. 4**. 

676. Pagenstecher« Dr. med.. Mitglied der Frankfurter Nationat 

vcrsammlunjj. 

L. a. s. Elberfeld 8. I. 1849. 2 p. 4*^. 
. . fettet wenlgttei» DeotKUuida Eliie . . .* 

677. Pfhel, Emst v., preussischer General, 1848 Minister-PtAsident 

L. a. .s. Kof)len/ 1824. 3 \>. 4". Au Körner. 

678. Riesser, Gabr., Mitglied des Frankfurter Parlaments. 

L. a. 8. Bertin 1832. 3 p. 4^, 

679. Rollett, H., Schriftsteller. 

P. a. s. I.Lip/ig I. V. 1848. 1 p. qUt-S**. 

Aulruf ^An die Deutsrlien Republikaner**, 

68ü. Rüge, Arn., politischer vSchriftstcller. 

Manuscrit a. s. Hochwichtiges politisches Dokument. „Ein Brief an 
die Berliner. Von .\rnold Kugc, Ikichdrackereibesitzer u. Redacteur der 

Reform." H.iilc 1849. 10 p. 8". 

68 1. — L. a. s. Bri^Uton 1865. 6 p. 8". 

Enrlhnt Stnive, Freillgnth. Blind. „Kinkel M ein eitler Nan". 

682. Schanz, Jui, Dichter des „Hecker-Liedc>s". 

Poeme a. s. Robert Blum." (1849.) 2^/, p. 4*'. Beiliegend 1 L. 
a. s. 1847. > !'• 

683. Schinoper, Iv. V„ Botatuker, trat 1848/49 politisch hervor. 

L. a. s. Heidelberg 1849. 3 p. folio. 

.\n den rev(iliiti(<n:iren Kriegsniinistcr FrSSZ 8i|ti. 

6Ö4. Schloeffel, 1-. W.. K evolutionär. 

h. .1. S. I \K (lU.-S". 

„Die Ilaii.iu' r .Sc h.irl>c litit.'LU . . . tnüüüen in dictcr N.icllt entietSt WefdcSi «COn 
nicht die ganze Volkswehr demoralisirt . . . werden soU." 

AatofraplNn-Vtnteigi«ruiig 
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685.Scbii», Karl, deutsch-amerikanischer Staatsmann, 

L. a. s. Watertown 1858. 2'/., p. 8". 

Ueber die Congreu-Wahlen. — Beiliegend i R. a. s. Bonn 1849. 

686. Schuselka, PYanz, poHtischcr Schriftsteller. 

L. a. s. Hamburg 1846. 3 p. 4". 

Ueher die von ihm gegründete deuUch-katholische Gcmcfalde. 

687. Sigel, Franz. badischcr Revolutionär, später amerikanischer General 

L. a. s. Reading 1864. 4 p. 4^ 

Aa den Minister-Kesidenteo Sddddcu. Ueber die politischen Verhältaine Deattch* 
lands. er sieht cifwo Krieg vociui n. würde in dieMm Falle eem Schwert nr Ver^ 
(ugung stdDea. 

688. Simon, Heinr., Mitglied der deutschen Nationalversammlung. 

L. a. s. „HS." Zürich 1852. 4 p. 8". 

Ueber die Bewegung im Jnhre 1848, über die politischen Flüchtlinge etc. 

689. Simon, Ludw.. Mitglied der deutschen Nationalversammlung. 

L a. s. Bern 1850. 3 p. 8**. 

690. Todt, Karl Gottlob, Politiker u, Flüchtling. 

L. a. 8. Zürich 30. VI. 1871. 4 p. 8**. 

Bittet, bei der Berücksichtigung seiner sächsischctt Scbidtialigeiiofiea mch aeiner, 

eines bekümmerten Familienv.-iters, 7U gedenken. 

691. Venedey, Jak., Schriftsteller, 1 848 Mitglied der Nationalversammlung. 

L. a. s. Obenreiler 1870. 3 p. 8**. 

Ueber den Krieg von 1870. 

692. Vogt, Carl, der berühmte Naturforscher, Revolutionär. 

L. a. s. Bönigen 1849. P- 4"- 

tJcbcr dl« Lag* der politiacben Flichtliiige in der Schweis etc. 

693. Waldedc, Bt nedikt Franz Leo, der bekannte freisinnige Abgeordnete. 

L. a. s. Berlin 22. X. 1848. 6 p. 4". 

AasiCTordentlicb wichtiger Brief. „. . . Dass auch den Verblendeten endlldi die 
Augen nlgeh«B mflaaen über die wahre Sache dea Volka md denen Verthddlger . . 

694. — L. a. s. Berlin 2. XT. 1R48. 5"._, p. 8". 

,. . . . Die Nalion;ilvers.tiiiriilung findet nur in licsCrebungen zum Heil des Thrones 
wie <lts Volkes zugleich die l'ntcrstützung derjenigen I'nrtei, der ich angdlöre u. mit 
diesem Bewnastacin gehe ich rahig o. fiuchtlu der Zukanft entgegen, wenn sie mir 
aach mit adiwanea 6nslem Vdkan veAllllt adtei^. W|t rite Vorliliini baM 
«•M Welkw HfMuHw «Ml •■• mmI 4m Vtliitaai vtr Aaarohte btwahrss . . 

69s.Welcker, Karl Theodor, Publicist, mit Rottedc u. Itzstdn das 
Haupt des Badcn'schen Liberalismus. 

L. a. s. Kiel 1815. 4 p. 4*^. (An Fouqu^.) — L. a. s. Freiburg 
1837« 3 p. 8". (Ueber deutsdie Censurverhältnisse.) 

696. WutflM, Heinrich. Historiker, Mitglied der Nationalverearomlung. 

L. a. s. Frankfurt 9. IV. 1849. 3 P- 4*- 

Sehr interessant über den Keichsverweser u. das Erbkaiserthum. Erwähnt Gagem, 
Beseler, Baaaemaan elc. ». . . Dann abec war die Natfamalvenanunhing cbi National- 

unheil.« 

697. Eigenhändige Namensunterschriften der Herren Abgeordneten 
der Zweiten Kammer. 

8 Blatt in F<dio. Cartonnirt. Interessantes Stflck. 

J. A. Btafgardt In Barlln W. 10. 
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698. Die Revolutionsjahre 1848 und 1849. Sammlung von circa400 Briefen 
und scnistii^^en Schriftstücken von Politikern etc., die in der 
Bewegung dieser Jahre theils eine leitende, theils eine weniger 
hervortretende Stdlung (wie z. B. als Mitgtieder der Natioiml* 
Versammlung) eingenommen hahcn. 

Circa 200 Stücke sind in Umschläge eingelegt, mit kurzen bio 
graphischen Notizen der betreffenden PeraOnKdikeiten , die übrigen sind 
am Sclihiss lose beigcfilgt. (IVicht^e und ziemlieh vollständige Sammlung.) 

Von dea tarn. TtwU mebifadi vertietenen Namen «den cnrithnt: Emst Monu 
AniM — Alfr. Arnetfi — Anrfa-BfytnRbuni — BttMrawM — Geoifr Beteler — 

W. H. Beseler Ki.Vi Blum — Bromme (Brommy), Admiral der deutschen Flotte - 

Carl Jos. V. Bunsen - Fr. Dahlmann — J. H. Detmold — DBIiinger — Droysen — 
Max Ouncker — Esmarch — FallatI — Fallmereyer — Jul. Froebel — Heinr. 
V. 6ai»ni — fiervinos — fifrirer — Ladw. fiieMbrecht — Monu Hartaau 
Friedr. Heokep — Karl Helalni — Itntehl — Job. Jimby — wob. Jtrtft« — 

Chr. Kapp — T^ischof Ketteier — Heinr. Laobe — Fürtt UchnoWSky — Minister 

V, Lindemann — Loewe-Calbe — Karl Mathy — K.irl Mittermaier — Moritr Mohl — 
Hob. Mohl — Alex Pagenstecher r.iul Pfizer ' n Radowitz — Jos. Rank — 
Aug. Relohensperger — Oabr. Riesser — E. A. Rossmäaaler — Amoid Rim — 
SebMelkii — Ludw. Simon — Kduard Sinua — Tenm — Moiiu Veit — 
von Vincke — Fr. Viteher — Carl Vogt — Geofg Waiti — Beda Weber — Kad 
Th. Weloker etc. etc. 

ÖSTERREICH 
FELDHERREN UND STAATSMÄNNER. 

699. Beust, F. F. Graf von, Sachsischer, dann Osterrdchiscfaer Minister. 

2 L. .1. s. Dresden 1853 u. Altenburg o. J. i'/, p. 4" u. 4 p. 8'. 

700. Chasteler , J. G. Marquis de, belgischer General im Dienste 

Oesterreichs. 

L. a. 8. i8o3. I p. 4^. (fituisfis.) — L. a. s. Wien 181 1. i p. 

4* (deutsch an Hormayr.) 

701. Daun, Joh. (traf von, «"»sterreichischer Feldmarschall. 

J« a, s. Grübei 26. Vlll. 1759. i6 j). 4" (französisch.) 
H5cbtt tricbtjger. hlatoriicber BHef äber die in Aussicht zu nthmendeo Operattonca 
det verbündeten Rnnen nnd Oetterrdcber nacb dem Siege von Kuetadorf «aler 
Sollikow «nd Landon über Priedricb den Grosieo, ts. Aug. 1759. 
«Hfluieiir. Apri la m.i^nifigc Balnillo gaignc des Russcs le I2"ie Hadick Ics a 
raofotce avec 16000 hommes, raoyeiunt quois la perlte de cette .inne aaisi cooside- 
nible quelle la etc . . , a et6 laigement nmplacc dessorte a poursuivre i'enemis, avec 
antaat pliu d'avantage et aocu riaqne, qn'il a ete enttttement dellabr^e, et aans 
atliglerfe. les RBsaea fönt monter fat peite de renemit pris de 30000 bommet* etc. 
U a cu le 2 1 unc entrcvue avec Soltikow ;i Guben et ,a])ri s beaucoup de pourparlerv 
M. de SolUkolc sc dcclarfiit. que st n«us vouslioiis .ilkr a Herlin nous ctions Ic 
mattrc, mc |in;xi$] que pour lui nc pouvc [pouvait] prandrc .autre position que cclle 
de Gaben, ne voualant »eloigner d'avaalage de l'üder et que cet^ [c'etait] de parier 
an prince Henri depnii Llsia jnaqne a Gaben* ete. ete. 

702. — L. a. s. 4. VII. 1765. p. 4. (französ.) 

703. Grünne, Rt ichsgraf v., österreichischer F^dmaisdiall. 

L. a. s. VVcilburg 1825. 3 p. 4". 

704. Hadik, Andreas Graf, österreichischer Feldmarschall 

I.. a. s. Wien 1756. 4\i2 p. Folio. 

An die Kaieeria Maria Theresia. 

iUitograpbea-Vcreteigsniag 
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705. Harrsch, F. Ph., östorrcichischer General, eroberte 1760 Glatz. 

L. a. 8. Glau 1760. 4 p. 4^. 

Aufalirllidier B«ridit fib«r dn« Sdüacbt gegen FiMildi den GioMen. 

706. lüqrnau, J. Freiherr v., der tapfere, aber durch seine Grausamkeit 

berüchtij^^e (Tcncral, „die Hyäne von Bresda." 
L. a. s. Teschen 1835. 4 p. 4**. 

lieber leiiie TeRweUelto pecaaUiie Lag» — Uobedevteod bescbidigt. 

707. Hes8| Heinridi Freiherr von, Kdserlicher Feldmarsdiall. 

L. a. s. Wien 1855. 4 ]^. 4**. 

«... so gehe ich getfost jenen Weil- und iCh^-Ereignissen eotg^en, in welchen 
ich dne Roll« tn tplckn dwch Geedück und Zti£dl berafea bin ... * 

708. HUler, J. Freiherr v., Osterreidüscher General 

L. a. s. ,J. H." lAmhiT^' 1815. a'/j p- 4**- 

T'L-ber die politii^che l.:if;c in Mailand u. N'eapel, den Wiener Congiess etc. 

709. KauTOlyi, Graf A., österreichischischer Botschafter in Berlin. 

L. a. 8. Berlin 1875. 7"/, p. 

710. KbeveiihOUer, L. A. v., Österreichischer Fddherr. 

L. a. s. (ftuuös.) Vienne s8. X. (1735). 1*/« P« 4*^* 

711. KIaiika, Georg, Fahrer im ungarischen Revolutions-Kriege; 

I.. a. s. London 1850. 2'/,, p. 4". 

Geharaisebter PretMt an dra Fddnvimistar v. Hnyus. «Die Klagen, die in 

Hinilcht de» Bndie« der Kapttalatiaa von Komom tigUch hoter werden, nddiigen 

mich, gegenwärtiges Schreiben an Ew. Kxr. -n richten, der Sie, als Alter Eßn des 
Kaisers, Ihres Herrn, die Unvcrlctzlichkeit derselben mit Wort und Schrift verbürgt 
haben . .* Etc. etc. 

7 1 2. Klopfltein v. Ennsbruck, J. Freiherr v. , österreichischer GeneraL 

.1. s. Feldlaf^cr bcy Wcinmr 24. X. 1813. 6 p. 8', 
Aasführlicher Bericht über die Schlacht bei Leipzig. 

713. Kossuth, Ludw., Haupt der ungarischen Revolution. 

L. 8. mit dgenhändiger Nachschrift von 11 Zeilen, London 1852. 

3 P. 4^ 

An den deutschen Volksverein zur Kobert-Blum-Kcier. 

714. Lasser, Josef Freiherr von, 1868 — 70 St^idthalter von Tirol. 

L. a. s. Krcmsir 1849. 2'/, p. 4^*. Mit Adr. 
Uebcr die ftitetoteUnng der Ciecben etc. 

715. LaudoD, Emst (lidron v., österreichischer Feldmarschall, der 
Sieger v. Kunersdorf. 

L. a. s. Ketschnow 1 765. 3 pag. 4*. Sehr selten ! 
MnHlfladi.pomiecher Inhalt 

716. Llgae, Karl Joseph Fürst v., Osterrdchisdier Fddmarsdial], und 

hervorragfonder poistrcicher Schriftsteller, 1735 — 1814, 
L. a. s. (französ.) Vienne s. d. 4 p. 4*** 

AüStsrtt IslintMMtor BrteT ptlHtoekM tolalb. Ervttmt Friedrich d. Gr., 
Maria Theteala, Katharina IL, Kaonitx, Landen etc. 

717. Mack, K. v.. ('^storrcichischor Foldmarschall. 

L. a. s. St. Polten 182 1. 4 p. 16^. 

J. A. Slargardt In Barllii W. m. 
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718. Messenhauser , Wenzel, Revolutionär, Kommandant der Wiener 
Nationalgarde, erschossen 16. XI. 1848. 

L. a. s. Wien 14. XI. 1848. t p. Folio. 

Zwei Tage vor «eiBer Hinriehtoii m Suitiv Weltoh getcliriekMi. aldi babe 
soeben die Ediabnisi erhalten, Sie vor meinem Ende sehen tu döifcB«* Beliift 
■einea liteniiichea Naddnw. 

719. Metternich, Cl. W. Fürst von, Osterrdchisclier StaatsJcanzler. 

L. a. s. Vienne 1837. a p. 4^ 

MeatlMuc ^mOg* mi «owman II' Atenadic de Homboldt" 

720. — L. a. s. Wien 184$. 4 p. 4^* 

Heber die kircMichcn Wirren. 

721. — L. a. s. Königswert 1855. 6*/, p. 8®. 

Interenanter Biftf dm 83jllmi;en VintSD ftber d«B AImcIiIhm dei Caaoordals, die 
orlsBttlliche Ft$§ß etc. 

722. Metternich , GecH^ Fflist v., Osterreidiisdier Minister» Vater des 

Staatskanzlers. 

L. a. s. Mainz 1783. 4 p. 4'^. (Porträt.) 

723. Metternich, Richard Fürst v., österreichischer Botschafter in Paris, 
Sohn des Staatskaiulers. 

L. a. s. Paris 1864. 7 P- 8". 

Tolitisch interessant. Ueber die schwierige Stellung des l'.tpslcs etc. 

724. — L. s. Paris 1867. 2 p. 4". — Beiliegend i L. a. s. seiner Gemahlin 
der Fttratin Pauline, 4 p. 16®. 

725. Naipperg, W. R. Graf kaiserlicher Feldmarschall. 

L. .T. s. Vienne 1738. 3 p. 4°. 

726. Pulszky, |. A., Kdlcr v. l.nbacy, Publicist, Gesandter der inswrreo- 
tioncUen ungarischen Regierung in London. 

L. «. 8. Florenz «7. VII. 1866. 3';^ p. 8* 

Interessanter politischer Brief. Krw&hnt Bismarck, N.ipoIeon, OariliMldl elc 

727. Radetzky, Jos. Graf von, r).stcrreichischer Feldmarschall. 

L. a. s. Verona 18. XI. 1840. 2 \>. fol. 

An Enhcrsog Karl Noch bedarf Monarch und Vaterland des Heide*, 

um dessen Namen sich ganz Deutschland kühn und willig schaaren wird . . . " 

7 2 ö. Rechberg, Graf Joh. B. v., östtTrcichischcr Staatsmann. 
L. a. s. Verona 1853. 6'/^ j). 4°. 

An Radetiky. lieber seinen ConBict mit GcDCral Benedck. 

729. Sachsen-Teschen, All)rt'cht Ilor/oii- v. , Sohn König August III. 
von Polen, ReichsfcldmarsclKill, Kunstfreund. 

L. a. s. (französ.) Dresde 1793. 2^/, p. 4*^. 

730. Schwttrsenberg, Friedr. Fürst v., österreichischer Ministerpräsident 

L. a. s. Wien 15. XII. 1848. 4 \>. 4'*. 

„ . . Wir setzen hier so unbedingtes Vertrauen in die Absiebten and das Wort 

des Königs . . . Wlaa Oesterreich «. PreMte« datielbe wtlln «. asMoMli Masi 

In Hand gehen, muss das Ziel erreicht werden . 

73 1 . Schwarzenberg, Karl Philipp v., Öste rreic h. Gcncralfeldmarschall. 

L. a. s. (französ.) 14. X. 18 12. 2*/j p. 4'*. 

All NLuei, Hcnog Bamwo, über teioe fchwlcr^ Lage gqtenfiber der Rviaiicbca 

Armee. 

Avtacraptmi-Ventelgeraac 
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732. Seckendorff, F. II. Rcichsg^raf v„ österreichischer Feldmarschall. 

L. Ä. «. Dresden 1723. 4 ]>. 4**. 

An !in Ilcrroj» V. Sachst.n inf>urg-Golha. 

733. Sinzendorf, Philipp (iraf von, Bischof zu Raab. 

L. a. s. Raab 20. IV. 1727. 4 p. 4®, 

734. Traun von Abenspez^, Otto Ferdinand Reichsgraf von, ungarischer 
General-Fcldmarschall (1677 — 1748.) 

• ... La (oUle defidtte de um tvoappet, daas la FMiDe, aalme beanconp In 
Espagaoti . . ** 

735. Will«iisteiii, Albrecht Wenzel Eusebius von. Herzog- zu Fried- 

land, der kaiserliche Genoralissismus, ermordet 1634 zu Eger. 

L. s. et c. a : „der Herren dicnstwillij^er A. R. z. M." Gfltschen 
29. III. 1630. I p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 

In diesem Briefe, den Wailenstein als Herzog von Mecliienburo schreibt, inter- 
venlrt er für den berühmten Astronomen Kepler, für „Johann Kepler, Mathematicus." 

736. Wallmoden , Ludwig Georg Fiedel Graf von, österreichischer 
General der Cavallerie. 

L. a. s. 1849. 1 7 p. 8". 

lotWCSMuter Brief, zum Theü politischen labalU. Erwähnt die Schreckco da 
Jahtes 1848, F8nt Windbdigfits, ErzbeRoc Stephaa ete. 

737. Weiden, Ludwig Freiherr von» österrddiischer Feldzeugmeister. 

L. a. s. Wien 1849. 3 p. 4". 
Ueber die «Schandpreiie der jüngsten Z/dt.' 

TIROLER AUFSTAND. 

738. Haq>lDger, Joachim, der Tiroler Hcldenpriester. 

B. a. s. Biixen 1809. i p. qu.-S'*. 

An An^ireM Hofer. Bittet ihn, bei teinen XlSgea die Kuosttachen tu aclioMii. 

739. — L. n. s. Traunfeld 1835. a p. 4^. Mit Adresse u. Sie|^l. 

Erwähnt Andreas Hofer. 

740. Hofer, Andreas, der Tiroler Freiheitsheld. 

P. s. mit 6 eigenhändigen Zeilen. Innsbruck 27. IX. 1800. 2 | : l 
flMOhiehtliches Dokament von hSchstem Interesse, icss t, v. r i ii l i r 1 i^t 
Aaf Seite i trügt es die Aufschrift: „Aufruf an die Bswohner Kärntens." 
DaoD aaf Seite 2 und 3 der Anfruf: „An die Bewohner Kfanteni. Unter dem 
■ichtbaren Beistände des Himmels hat es uns Tyrolem gelangen, seit fünf UooatMi 
vier EinßOle des Feindes zwecklos zu machen, seine Heere theils zu vernichten, thells 
zu fangen, ihfils zur Flucht zu nöthigcn. W.is hierzu vdii menscliliiticr Seite lie>- 
gelragcn werden konnte, v,-.\t nncrschrockenhcit, und Tbutigkcii in lieyscbalTuiii; der 
StreitkriUten, vorsSglich aber der allgemeine Entschluss, eher vi)r seiner Haastluir mi 
■leiben, ala aidi wie eine Heerde Scbaafe liir die onenätüiche Eroberaogstacht des 
Pdodea der dentachea Xation anf die ScMaditbank Akren s« lassen, wie es leider 
so vielen deutschen Völkern widerfahren ist, deren eine Menge von ISO. bis 40. 'I.mscnd 
ihr Leben, und ibre (.ilieder eiugcbüssct haben, von den leindiichea generals gegen 
iiusere Feuergewehre und Felaea«Masteo mit dem SIbel io der Faut aacetrieben, um 
Tyrol unteijocben tu belfen. 

Kintfaer, Oeitreidi« tJnterthaoen! Ench stehet einersdts das nlmBdie tianiii^ 
Schicksn.-il bevor, aber Fiire Streitkräfte sind viel c'^'^^"*''' j*"*^ JlOSSentheils 
unfruchlb.-iren Tyrols ; :iuch Üir ii.il.t hohe gebürge. die euch die Natur zar Schot7wehre 
gestcUet hat, beilienet euch derselben. Ich schicke l-.uch gute Tyruler Schiil?cii, unter 
muthigen bereits kriegserfahrenen Comnuuadanten zu Hilfe, schliesset Euch an selbe 
an, machet Hand in Hand mit ihnen Biadeiscbaft, lisst End nicht achiccfcen, wenn 
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PS auch dem Feind da oder dort gelinget, zwecklose Grausamkeiten u hccelien: Gott 
wird zwischen ihn und Euch Kichter seyn, wie er es in Timl war, wo mehrere 
Mofdbrenoer io ebea das oämlicbe Fener zuxückfcworffea wurden, welche* sie aa- 
gezondcn hstteo. 

Innsbruck, den 27. September 1809.* 
Hieran ichliesst sich die Unterschrift nebst den eigenhändi^n Zeilen: 
„Andere Hofer obercommandant In Dlrolle wögen aufruufT der manschafTt. in 
PMteriR (Pustertbai;) ZU venleiUiaei, forziglick u die fedreiei cöraer, wslUohe 
Htl «Mfe MfMi «Irlh." 

741. Speckbacber. Josef. FQhrer im Tiroler Aufstand gegen N^x>leon I. 

L. a. s. Wien 1 8 1 1 . 2 p. 4*. 

An seine Frau über Haushallsaag^iqBenheiten. Schliesst: „Es wird MS |uet(|ehs 
in Esterreich es ist nur Oa EMMT«tohlWlMr KaiSMr mÜ Hjf «mm wm4m Wir 

Leben und Sterben." 

742. Straub, Jos., einer der Fülirer im Tiroler Aufstand, „der Kronen- 
wirtli V. Half. 

T .1. s. Horb 31. X. I?^oo. 2"., p. fol. Mit Adresse. 

An Speckbacher, r^^ic draurigc Friedens Nachricht, welche mir heute 
liente Nachts vom Ober Comando zugekommen ist, werden Sie SUCh 
Tcrmuthlich schon erhalten haben. — Hier gehen alle Dage leule feit . . 

743. — Doc. s. Hall 1 830. I p. fol. Mit Siegel. 

ENGLAND UND ABABRIKA. 

744. Canniog, George, der berühmte englische Staatsmann. 

L. a. 8. Liverpool 1814. 8*/^ p. 8*. 

Kin in.'ielle Angelegenheiten. 

745. Cobdeo, KJcliard, der berühmte englische Politiker, Verteidiger 
des Freihandels. 

L. a. s. Manchester 1845. ^ (Betrifik die „National Anti- 

Corn Law l.caguc".) — L. a. s. London s86o. 4 p. 8^. (Hodi* 

politischer Inhnll.) 

74O. Franklin, Benjamin, der berühmte noniamcrikanische Staatsmann, 
MitbegrQnder der nordamerikanischen Unabhängigkeit. 

L. a. s. Philadelphia i. \' ij'Vi. ; f ] 

„. . . If 1 were Klag (wliioii nay 6od ia Hercy to as aii, prevent) I should 
eerlaialy ■nto yM «le HisttrloimiNr af mf Mfß. Thcie conid be but one ob- 

i' t! Ii: I Mispect ynu might be a Utile p.irtial in my Favoar . . . People tslit of 
sending me to England to aefaelate it. But I grow very indolent. Bustling is for 

younger Mcn ..." 

747. Gladstone, W., (Ut jjrosso Staatsmann („the grand old man'*). 

L. a. s. Hüwcnicn 1867. 4 p. 8". 

74fci. Grant v^ lysso Simpson), der berühmte General und Präsident der 
Vereinigten Staaten von Amerika (geh, 1822). 

1. .1. s. Calpiipper (Ilead Qiiarters .Armics of the United States). 
18. IV. 1864. 3'/4 p. 8". Sehr selten l 
llilltUscber lobtlt 

749. Nelson, Horatio \' i.scount, der ^osse englische Seehdd. 

L. a. -s. 26. \"T. 1 Si- ^ ^ M. t". 

Historisches Schreiben an Major General Villettes. .... The Frcnch have taken 
pOSsession nf l'csc.ir>i. iUm !i ; i itr.inl4), and F-irentt) on a pretense, that we were to 
evaciute Malta as ihey did N.iplcs . .* Krwähnt den König v. Neapel* Genenl Acloo etc. 

Atttographcn - Vcrstdgcruiic 
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750. Pitt, William, Earl of Chatham, einer der g^össten englischen 
Staatsmutmer. 

L. a. s. Tunbridge 1753. 3 p. 4*. 

An Grenville. lieber Familienangelegenheiten nnd sein knrperUcbei Befinden. 

751. — L. a. s. June 10'''. i p. 4'', Mit Adr. u. Si^el. 

, . . . wMeh will give you u «Gcout of the event npon the Coast of Afrlea . . . 
may a condnaance of sacli bappy necenes be alTorded to os! . . .* 

752. Pitt, William, der Jüngere, engflisdier Staatsmann. 

L. a. 8. II. XI. 1791. 4 p. 4°. 
Verwendet ddi für einen anziehen Offidec. 

753. Walpole, Sir Robert, Earl of Oxford, englischer Staatsmann. 

I.. a. s. ITague 12. IX. 1 716. 1 p. 4*. 

i'nliUcal letter. Mentions Suinhope. 

754. Wellington , Arthur Wcllesley Herzog von, englisclier Feldherr 
u. Staatsmann. 

L. a. s. Fuciitc-Giiinialtlo 20. V. 1812. 3 P- 4*^ 
it is the rock on whicb tfac great power growlng out of the ReiolntiaB will apUt, 
ir fireat Britaia eas er rattrar will btld and it nnut end well for tbe 

World . . .« 

755. Amerika. „The unanimous Dcrlaration of the thirteen united States 
of America. In Congress July 4'** 1776." 

Vorzügliches Facsimile des Originals auf Per^unMit in grOaatem 
Folioformat, mit allen Signaturen der Unteiseidiner. Sehr selten I 

FRANKREICH. 

a) KRIEGSMÄNNER. 

756. Andrtossy, Ant. Fran^., französischer General 

L. a. s. Paris 30. XII. 1809. 3 p. 4", 
Lettre moitie politiquc moitic famüiere. 

757. Arrighi, J. T., General unter Bonaparte. 

L. a. s. Anccnis, an XII 3','^ p. 4". 

„ . . . mes respects h Madame Flonaparte ..." 

75Ö. Bazaine, Frankels Achille, französisclier Marschall, im Kriege 1870 
Kommandant von Metz. 

L. a. s. Chatcau de Faycnboi.s 8. IX. 1874. 2^j^ p. 8*. Suivie 
d'un postscriptum de la main de la man^chale (i^/, p.). 

Mentknne „»oi ^aslon". En pailant de Mac Mahon et de son parti U dit: 
,e]]e Mt jolie la moraltte de leurs actes! < >ii innis-nous ainsi Dicu seul Ic sait . . .* 

759. Beumonville, Pierre Comte de, Marschall von Frankreich und 

Minister. 

L. a. s. BoKncour 34. X. 1805. 2^;^ p. 4". Av. adr. (2 Portr.) 

760. — L. a. s. Paris 18 19. 4 p. 4*. 

Freimaurrrangelegcnheitcn betreffend. 

761. Biliot, J. B., General im Kriege 1870. 

L. a. s. Saint-M.artin 16. XII. 1870. 4 p. 8". 

.Mc viiila aujourd'hui General cn chcl de 40(KK) bommea, fomaat le iS* COipS 
d'annee aous les ordres du Genend Boorbaki . . .* 

J. A. Stargsrdt In Berlin W. 10. 
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762. Boulanger , G. K. 1. M., der bekannte französische General und 
pcilitische Abenteurer. 

L. a. 8. Jeisqr aa. XII. 4 p. 8**. 

, . . . le taapi s'cit plus loio dösofmib o4 1« peaplc ftanftit leeooeta Ic joog 
de ses ganvMiimMttti <t ie^«Ddni Ii c«ax qol a'ont qm*iiii bnt: fondcr ue Republique 
natfoule . . .* 

763. Canrobert, F C, französischer Marschall. 

L. a. s. i'ahs 27. VII. 1S70. 2 p. 8^ (Leicht ausgebessert.) 
gAn moamt d* parttr pooz mgn connn»odwnwit de ptem . . .* 

764. Caatiiea, Charles Eugen Duc de. mar^hal de France et niinistre 
de la Marine. 

L. a. s, Paris 1754. 6*/^ p. 4*. 

Belle lettre hixtorique. Mentionne le Mwöchal de RJchelien et M"« de Pompadour. 

765. Cavaigiiac , Eugene , cclobre Göneral , Chef du pouvoir ex^cutif 
en 1848. 

L. n. s. AlRcr 29 III. 1848. p. 4^. 

Au Ministre de la Marine. 

766. Davoust, Louis Nicolas, FHnce d'Eckmühl, Duc d' Auerstadt. 
Marschall von Frankreich. 

L. a. s. 26. IX. 1800. 3V2 p- 4". 

Tr^s belle lettre au ,Gcairal Henry, commandaiil la cav.ilcric de l'ailc gauche.* 

767. DumomieE. Charles Francis, horome de g^erre, „qut est sorti de 
ITiistoire le jour oü il a trahi son pa^**. 

L. a. s. 26. III. 18 14. 2 p. 4**. 

„. . . j'anrais etc plus hardl si j'avais pn etre anpris de TEmpereur [Alexandre L] 
mon zöle pour luv, '{uc je rcfjardub conunc liberateur de rF.urtipo .... je n'xspiraif 
pas ä remplacer mon immortel ami Morcau . . . cct Attila [Napoleon] panira lea nns 
sprte le* aatm «t let uos par let antiea . . 

768. Duroc, G^raud Christophe Midiel, grand mar^dial du palais de 
Napoleon, tue 1813. 

L. a. s. Varsuvie 15. II. 1807. 4 p. fol. — L. a. s. ibid. 16. II. 
1807. 3 p. fol. — L. a. s. ibid. ao. II. 1807. 3 p. fol. — L. a. s. 
ibid. 26. II. 1807. 2 p. fol. 

Importantes lettre«, adressces ä la mime pereonne, une Altcssc Koyalc. ( onccmant 
la marche det troapei etc. ». . . aotie peite est an dessous de ce qnc l'on avait 
ttmi. Daaa piet «n de wi aapporta reaaeni avooe en ffcn^nl Va6, 20 bleuea, 742 off. 
tuta et Ueaais, 8OOOO b. tn^ et Uente . . .** 

769. — 1.. a. 8. Aix la Chapelle. An 12. 4 p. fol. 

I-crite en sn <iualitc de Grand Marcchal du I'alais. 

7 70. Gallifet, Gaston A. A. marquis de, französischer General. 

P. 8. au camp de Torcy, sous Sedan le 2 septembre 1870. 

1 1 P. 4". 

Hi8torlM»bM Sehrlltotlokl Er kwiolitet dea aaMral v. Winpffia aatfakriteh 
Her im Verlmf der SeMietit md des ARttell setaer DMetes. . . le RcA 

de Prasse, le I'rinci; K<)y.il, le comle de ^!<)llkL' . . . luit [cmnijjne ;'i nos p.irlc- 
menUdrei leur admiratiun pour le d^vuucmcnl absolu de ccttc divisioo, qui sous Icurs 
yeex avait enay^. mala en valn, de leer anadier la vietotae . . .** 

771, Gerard, E. M. comtc de, Marschall von Frankrdcfa. 
L. a. s. Maubeiige 1S31. 4 p. 4®. 

Ao König Lonia Philipp über die pnliiische L.-i(;i- in Bdsien and Holland. 
Autographen -Versteigerung 
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772. Guilleminot, A. Ch. comtc de, französischer General. 

L. a. s. Wris 1816. 3 p. fol. 

«Tableau üdilc de m.i coodiilte pendiot Ici eveaeneu mdheueu du inoii de 

mars de Tannce deraiere.* 

773. Junot, A., duc d*Abrantds, fhmzönscher General. 

L. a. s. Thorn 1812. 2 p. 8". 

II parle de ses terribles toufTranccs lors de sa retraitc de Russic. 

774. Luckner, N., marcchal do Franro. docapiti^ fn 1794. 

L. a. s. Maison d arret ä TAbbayc l'an 2 de la Rcpublique (1794). 
iVt P' fol' (t^ortrait.) 

Ü demande sa mise en libertö vu les grands serdoos qnH a fendos k la patiie. 

775. Macdonald, Alexandre, Maröchal de I-Vance. 

L. a. s. Copenhague an X. 2^;^ p. 4*^. 
Rdative aox pieUnüiiatras d« b paJz avae TAm^atane. 

776. Mac Mahon, P. M. de. duc de Magenta. marächal de France, 
sccond Pr^^ent de la Rcpublique. 

L. a. 8. WietbaiUn 8. III. 1871. x>/, p. 4*^. 

An Genaial da Sänger nlsÜTanMat k la ntia ao Ubertd daa offidan fnofaii. ic- 
tenus comma prtooaoleri da goaiza, coattaiKoiaot h Tartida 6 dct pfainiiiaifei da 

b pau , . . 

777. Mouton, Georges, comte de Lobau, marcchal de France. 

L. a. s. Eacurial 1808. 2 p. foL 

Ä Joachim Murat (heau fröre de Xapoicou). II Ittl fait patt dei diacoidai a^iiaiiMi 

qai rcgncnt dans la faniüle royale d'Espagne. 

778. Nansouty, Champion comte de, Gr^n^ral. 

L. a. s. Kitzingen 1806. 3'/8 p. f<>l 

Adrewte k ana alteiae idrtnUsime. U parle de l'^lat ddaatUeax des troopaa 
aonvaUameat anlftei nlaas warn» aaa oidiea. 

779. Rapp, Jean comte, c^Iöbre Gto^ral. 

L. a. s. Schönbrunn 180Q. 2 p. 4". 

..... Vous avez sans doutc entendu patler de Oet hOMM (SUpSS) qvl a VOhI« 
MMttiner rEoipereur jcudy past6. c'eat mol qol a aa Ic boahaar de rairttar, U a 

tont avouc ä S. M. Klle-niömt' . . , .* 

7Ö0. — L. a. s. l'aris 6. I. 1810. 2 p. 4". 

Adnaate an malre de la Yffle de Oiail|. n parle de ,3eMN •! M laMto*'. 

78i.Soabise, Charles prince de, duc de Rohan, mar£dial de France, 
commandant en rhef de l'armee fran^aise en Allemagne pendant 
la gucrrc de sept ans. 
L. a. s. Paris 1780. s p. 4°. 

b) STAATSMÄNNER UND POLITIKER. 

782. Barante, Prosper Bnigi&re baron de, homme d*6tat et raembre 

de rAcademie. 

L. a. s. Paris 1842. i^j^ p. 4**. 

, . . . . Bon waleiiieiit la FMaee mal» l*EQnpe plaeait oa heuens eipoir aar ootte 

prinrc rnyal . . . .* 

783. Billaud-Varenne, Depute de Paris ä la Convention. 

L. a. s. 13. IX. 1792. 2* y p. 4" (.affaires politiques et militaires). 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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784. Blacas d'Aulps, Pierre Louis Charles Duc de, diplomate, Tami et 
confident des Rois Louis XVIII et Charles X. 

L. a. s. Kilchberg 1836. s*/, p. 4. Avec adr. 

785. Brissot de WarviUe , Jacques Pierre, Conventionel et publiciste. 

L. a. 8. (anx citoyens de Gannot) Moulins 17. VI. 1793. 3^/g p. 4. 
Important docament historiqve. AtrM h Monlins, fl expHqne u eondttlte. S'il a 

fui, c'cit 'lu'il ctail proscrit. ,J"ai Tul parcc que Li rejn svnt.ition nationale cti^it et 
est encore subjuguee par une faction qui, sous le nom de U mnnicipalite de l'uis, 
veQt domioer h CunveuÜon et par la Convention tous les depMtMDCBtS.* H lepooSM, 

cn tcnncs öloqucnls. les accusations de trahiscin etc. elc. 

786. Calonne, Charles Alexandre de, celebre homme d'Ktat, contrOleur 
g^^l des finances sous Louis XVI, k Douai. 

L. .1. s. Metz 18 mars 1772. 7 p. in-4**. 

Tr6s interessante lettre sar les affaires de son intendance de Mct2. 

787. Carnot, Hippolyte Lazare, französischer Staatsmann und Sclirift- 
stdler, 1801^88. 

L. a. s. Paris 1824. a"*'^ p. 4", Av. afir. 

n y paile loaguenieot des ,Memoires historiques* sui Camot (Lazare, son pere). 
Trte bdlc lettfe une det ditaOi Irte^t^raMuli. 

788. Cavaignac , Grodefroy . un des chefo les plus chevaleresques du 

parti röpublicain sous Louis-Philippe. 

L. a. s. (ä Madame Lcniairc) Sainte-l'eLigie jeudi. 4 p. in-8". 

Julie lettre (-critc de [iriüon: ,Noas o'j •omiDM pM si mal qu'on Ic pcut cnilC 
d'apiia diren bruiU.* U parle «mite de ta oonpantkia, aioai qae da celle de aet 
oo-dMemia, dtvaat la Cour dea Paiia. 

789. Choisenil, Etienne Fran^iMs Duc de, premier ministre de Louis XV, 

disgracie en 1770. 

L. a. s. Compiegne 1770. 3^/^ p. 4®. (Belle lettre.) 

790. Commune de 1871. 

Khce signde par Andignoux, G. Arnold, Avoine fils, Gaudter, etc., 

meinliics du Comitc central; 28 mars 1S71. i p. in-4. 

Pieoe bistoril|Ue. Confonnemenl ä ses proniesscs le comitc central ccde I Hütel- 
de-Ville ik la Commune de Paria; U dccide en ontre qu'U siegen ä l'avenir au Palaia 
du Luxembourg: ,En conseqnence, k dater d'aujoutd'hai, 28 mars 1871, le Palaia du 
Laxemiraurg sera le siige du Comit6 central de la garde nationale de Paria*. 

791. — P. s. par Delesduze, E. Vaillant et G. Tridon, membres de la com- 

II i i n cxccutive de la C'omniiine ; Paris 8 avril 1871. i ]>. i;v,)'V 

Piece hifttoriqilt relative aux subsisunccs. ,11 iinpurtc h la Commune de ne pas 
üitc prisc ü l'improvbte et de prendrc s'll y a Ueu des niesnres poar aarater le Ser- 
vice dea »ubriitaacea qnl Ue&töt saM doate va devoit compieadre Im popub l ioii» 
aabnriiaiiMi qni oot arbort le diqieaa de la Commniic.* 

792. — L. s. du g^n^ral La Cteilta au commandant du fort d'bsy s mai 

187 1. I p. in-4**. 

II rioforme quc Ic delcguc ä la giicrre, Rossel, l'a nommc au commandcment des 
tronpes qoi se trouvent cnire la rive gauche de la Biivie et de la Seine. II le prie 
CO conadqaeace de Ini faire lemettre tona les reueignementa coacenumt lea mntalioaa 
eo hommea et en nwnitlona. 

793. — P. a. s. de Caaenove de Fradlne (Versailles 13 mai 187t). t p. 

in- j". ii ipicr ;\ lettre de rAsscmbk'e natinnale. 

Piece hlstorlque, aiusi cony-ne: .L'ABsemblce nationale, profondement cmue dea 
nalbeuB de la F^trte, dtertto: D«a priiiei pnbUqnea aeiont denuuMU« daaa unite 

Antographen • Vtrttelgerunf 
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[Commune de 1871.] 

la Fiaoce po«r nppUer Diea d'apdser not diKordei dvOea et de mettre m terme 
aax manx qnl noai »fligent". — L'arm^e de VemlUei lutuit contre la Commane, la 
proposition de M. de Cazenove de Pradine ftit votte pat 1' Auemblöe h une graode najorite. 

794* ~- P. 8., stnr parchemin, par E^nnidres (Edouard), chef de la 4* l^gioii; 

28 avril 1871, t^te et Vignette itnprimt'es. 

BrevL-t Je colonel. chcf de le^'ion. /'trcf cn tn'n !ion dlat. 

795. — 5 picces diverses (üubobt, Bocquct, El. Arago etc.). 

796. — 15 diveises piöces (Lonclas, Duruof, Malon, V^diinieff, Raisant, Leo 
Meillet, Longue^ Paachal Grouaaet etc.). 

797. — 15 diverses pidces (Navane, Demay, La GecUia, Pasdial Grousset, 

General Eudes etc.). 

798. — 3 pi^ces auL s. de Wrobleswski, Clumet et Muric. 1871. 

799. — 10 ptioes diverses. 

800. Constant , Benjamin , cäöbre ^crivain politique , Tami intime de 
Madame de Stacl. 

L. a. s. Paris 39. IX. 1824. 4 p. 4^. 
Lettie feit obligvinto tdrente k na libnira-^tew. 

Soi.Couthon, Georges, celebre conventioael et membre du COmit^ 
de Salut public, decapite le 28 juill. 1794. 

L. a. s. Clennont 9. V. 1789. i'/^ p. 4*^. Av. adr. 
Tkte belle iettre k Gaoltier de Biangat. 

802. Desmoulins, Camille, un des plus cflöbres oonventionels, decapit^ 
le 5 avril 1704. 

L. a. s. 12. Janvier an III. de la libertc'. 3 p. 4'*. 

■•ptffl^M lettre priacipalemeut Mor Kobeaplerre. , . . . la ao* 

cwt6 va voiu envoyer ce diacoon doot eile vient de decreter Tenvoie & toatea lea 
socictes. et s'o est posiible .\ tout i*enipire. Je parle d'un discoyrs de Robetplerre 

qui n0U8 a tOUS electrises. k' suis encor en ce momcnt üanü rcnthousiasinc cc 
discouis sera relu dans toutcs Ic» scctions dans tooj les Clubi et dans toules les 
malaoos de patriotei; partout on admircri, on almera anitout Tantear; aalt 

Mratt oe tl Vlit rcvMl eatesdu lel ndaie! on oe pent paa k comparer ce* 

pendaot a eet oraleor [Demosthenes'), parce qu'on peat avoir lea Grands tndta, la 
in.ile clo<|uence de Dcniosthcnes, et un coeur corroinpu par l'or de Philippe, au lieu 
cjuc Kobcspicrrc atUchc bicn plns par sa ■ensibililc quc par la lorce des pensecs; 
tuut son Genie est dans aoo ame, et il aembk qoe tont dtoyen qui aimcrait antnt 
la Ubeitö aeiait auaai elo^nent qae Ini tous lemaiqacfea 1« aoNeau de aon diaconn, 
«n a stell«: 0« Wt II m Qemral Ur . . . et veaes \sm . . . Ur. Ur toqs ne saarlez 
VOSS pdndre avcc qucl abandon. avec quelle vcritc il .sc livra a ces itKiUvctnensi. il 
fit fondn en larmes nou seulemeut les Iribunes des fcmnics, mais la moiüe de 
l'aaaembU« la IlMfftt Stt W pMI, VSlIliM * 

803. Dupont de l'Eure, Jacques Charles, Mombre du ConscU des 500, 

President du gouvornemcnt provisoirc en 1.S48. 

L. a. s. Rougepcricrs 21. IX. 1824. 2'ij p. 4'^ Av. adr. 

804. Fatoe D*£glsntiiie , Philippe Fran^c^ Nazaire, cdl^tMre poete et 
conventionnel , n. 1750, decapitd avec Danton et Camille Des- 
moulin en 1794. 

L. a. S. il sa femme; Geneve 6 janvier 1783. 3 p. in-4*', cachet 
anntwi^. Rare. 

Belle lettre, d'un lour tri-s tendre, nii il reproche ä sa femiDi.' son retard a lui 

tociie. La lettre e:ii adf-ss'c < .M ulmie d'K.;! inline . comedicnae dans la troupc 

J. A. Stargardt In Berlin W. lo. 
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du s. de Saint'GiKMid, Ii MftooD*. Fabre d'EglaoUoe donne u fenune qaelque« 
coaaeils rar la mmttie de te comporter vwee lea canuiadct; fl h coajun de pittenter 

encore jusqu'ä la fin rie r.innci . T.'annee praduiae vcm U ccssation de aon mutier 

de cointJiennc et leur ti uniou (ii rniitive. 

805. Favre , Jules, cclcbre orutcur parlementaire , viccpresident du 
gouvernement de la Defense nationale (1809— 1880). 

I,. a. s. b. un diplomate. Versailles 10 (kVcniltre 1S77. 4 [>. in S". 

iHportantO lettre oü il parle des ^venemcnts politiijues et de l'attitade de la trance 
pcndüt la guerre d'Orienl. ,N(>trc ch6rc patric a Ic rate privfUge d'Mre Ic re« 
pffteeotant 1« plus accrtditi- de rid6e homaine. Elle la comprcMMt pu aes fantcs cm 
•ea malheun, eile la ttHi\c par ses m^rites et sei xaeehs.' QoeHe un nolre pulitiqae 
dans la lutte entre la Russic et la Turquie? l'nc enlcnte cnlre la France et ritalic 
serait-clie favorable; ^Quaad un touche ä ces probldmcs, Icü huruons ics plus vaslcs 
s'ouvrcnt a la poute, et lorsqu'on porte tn COear rincunblc blcssurc de l'Alsace et 
de la Lomiac, m Mt cscBwble d'iatemgvr aana cesae k ciel et de Ini deaiaiiderini 
eigne de däinwace.* 

806. FleQryf Andr4 Hercule, Cardinal de, le c^l^bre Miniatre. 

L. a. s. Rambouillet 1727. 2'/| p. 4', 

Trcs belle lettre .lu Duc de Richelieu, 

807. Flourens, Gustave, homme politique, mcmbre de la Commune 
de 1Ö71. 

Manuacrit a. s, Paris 7. II. 1868. s% p. 4*. 

Concernant un pamphlet indtoK ,1a vMt£ aar llaanticclian de CrHe par dea 

Garibaldlcns qui y ont pris pari." 

808. Fr6ron, Louis Stanislas. famcux convcntionel et publicistc. 

L. a. 8. Metz 6. X. 1799. 4 p. fol. 

Itiiportante lettre historique. 

Ö09. Glais-Bizoio, A., Membre du gouvernement provisoire du 4 Sept. 

1Ö70. 

L. a. s. Paris 8 juillet 187 1. 4 p. 8**. 

bipoitMite lettre hlatoiiqne. Meotionne Thiers et Genibetia etc. 

8ia Gouvion St. Cyr, niarechal dv France et hommo d'^tat, am- 
bassadeur en Kspajfne en iSoi, nommt^ par Napoleon. 
L. a. s. Gudad Kodrigo 1801. 2 p. 4". 
Mrasste „n dUaiyn Bsaaparlt, AHbaasaiaar da la MpafeKqaa.** 

811. Gr6goire, Henri, le c^dbre conventtonel, ^6que de Bleis. 

L. a. s. Paris 1803. 4 p, 4*. 

MatKies politiques et litteraircs. 

812. Guisot, Fran9ois-Gutllaume, cölöbre historien, ministre de Loui»> 
Philippe, (i7'^7 — 1«74 ) 

L. a. s. (i M. Hcrard) ; samedi 16, 2 p. '/.^ in-4^*. 

Importante lettre relative a la fondation d'anc Societo pnur la puhlication de festes 
sar rhistoirc de France. T.is tutupilations des cnidits et les cmiiliin nsi Tis systc- 
maüqaes dea phOosophes ne nous contentent plus. Noas voulons connaitrc Ics nioeais 
et lea ^teements des tenis ancieos dans leur slmplidt^, avec lenti fermea et aons 

leur.s rnnl-'urs natives etc.- Intercssants ;l' t;iils. 

813. Lafayette , Marie J. Paul (.lilb. Monier, Marquis de, Frcilieitshcld 
Frankreichs und Amerikas. 

L. a. s. Lagran^e 1819. p. fol. Av. adr. 

Ervihnt a. A. auch Casimir Pcrier. 

Aiitograpb«n-Vcn(alf«niog 
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814. Lebon , Joseph , conventionnel, famenx par sa mission k Anas, 
decapite cn octobre 1795. 

L. «. s. k nne conrine ; NeimUeJs-IibaM (Neuvilte-Vitasse, c* d'Arras), 
15 juin an IV de la Revolution (179a), 4 p. pl. in-4. (CÜ/. GmMiir' 

f.achtipflU). 

Lettre tlcs plus curieuses oü il donnc a sa cousine une Ic^on de ^jr.isniiKiirc üans 
les termes les plus singulicrs. II tcrmine en disant que Ics afTaires pul<Ii<;ut:s ont de 
jonr eo jour an int^rtt plua pKiraou «D'on antic cöte, je baU le fcr tandU qu'il est 
dM«d, et \ foiee d« prmer daaa oion ammdinement, je ne 4<Mq>ifc pM d'amener 
mes parolssicns h prier bientöt eaxin6mc<i h Divinitc sans le secoun perfide et tonjoiirs 
funcsle de la putraille. Rappelle-toi, ina chere, quc le premler homme n'avait point 
<lc coniniis poiir ailurer l'Ktre su])r< tue ii sa place, iju'il s'acquittait ik- cc ilevnir cn 
peraonae; (jue ce qui etait bicn üaas le conuneocemenl du moade, est t(ju]uurs bieo, 
malgce lea pttjog^ de trate espice et le« lata beraqvet dost aoai toauncfl lee Tictiiiws.v 

815. L«dru-RolliD, A., le c^dbre homme politique, Socialiste. 

L. a. s. Londres 1869. 4 p. 8° 

Adiesi^ ^ KL Hcnen. , . . A partir du Cftme de Decembre . . je me stüs fait 
solitaire . .* 

816. Manuel Jacques- Antoine* c^l^bre orateur parlementaire, exdu de 
la Chambre en 1823. 

L, a. s. i Madame (Cauchois-Lemaire) ; Paris 13 octobre 1818. 3 p. 

in-4«. 

Süperbe lettie oii U ducate sat loppoftnnite da retour ea Fiamce de CaucboU» 
Lcmalre, exlH en Bd||lqee k Toccaeto« dn Joomal le Mala jemw. Soo e|>fadoa est 
qn'D serait inpndent de lentrer «vaat qae dee dänarches aient M Utes aapris dea 
mlnistres. 

Siy.Marat, Jean Paul, Mitgrlied der National- Versammlung , Heraus- 
geber des ^mi du peuj)le", von Oiarlotte Corday erdolcht. 
L. a. s. „Marat, depute ä la Convention." Paris 4. VII. 1793. 

3'/, p. Folio. 




lli«u»rtBclier Brief 9 Tag« vor aelaer Ermrdang geacferlebaa. ,.A la 

CoDveirfioB oadonale. Ciloyen« cefflegnee . . je renoavcUe Ut tnotioa que j'al falte 

tant de fols de mettre ä prix la töte des Tapcts rcbcllcü , connus sous les tilres de 
cidevant Monsieur, conitc d'Artnis, prince de 'nrnlr, duc <lc Hourbnn , duc 
il c I liartrcs, duc de M n n t p e ii i er . . ." T'.r Inrlrrt in heftigen Worten lic Al>- 
sctzung der Gcoerale Biron u. Cusliac, erbietet sich den Krieg in der Vendcc in einem 
Tage zu becndeo etc. etc. S«perbe l«tti*e MalorlqM, me 4m plwa 
beileM eonnne«. 

b 1 8. Maret , H. B. , duc de hassano, cclebre homme d'ctat, l'ami et 
confident de Napoleon. 

1.. a. s. Paris 7. V. 1813. 3 p. Folio, (an Raron Bignon). 

II parle du traitr (ralliancc de la I'rtissc nvcc In Kiissic de la victoire de Lützen etc. 

819. Michel, Louise, la fameusc revolutionnaire. 

L. a. 8. 13 Janv. et 27 Mars 1885 ensemble. 8 p. 8**. 

l'llr pnrli- 'Ic la pul>lica(i'in fle ses nirnioires : ,Mes nicmoirea dotveat Mre abaolu- 
ment i'cspccc de bvte curiciise qn'on appelle Louise Michel" Ctc 



J. A. Star^ardt In BerUa W. 10. 
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820. Mirabeau (Honore Gabriel Riquetti, cointe de) le cclcbre ecrivain 
et grand oratcur de la rcvolution francaisc. 

L. a. s. I er ou s* aoust (siel) 1775. i p. in-S**, avec adiesse et 

cachet. 

A Monsieur Michaud procurcur du roi h Pontarlier. 

821. Naquet» Alfred, c<^lcbre homme politiquc, le promoteur en France 
de la Ic» sur le divorce. 

L. a. s. Paris 2. VI. 1877. 4 p. in-S". 

Ttia bcUfl letUe poliUqae admnie ans membres d'un comiti aUemaod pour tleret 
an monimeBt It Boont. 

822. Pelletan, Euff., Publicist u. Pariamentarier. 

L. a. s. Paris 1849. 4 p. 8**. 

823. Picard, Ernest. Minister des Inneren unter Thiers. 

L. a. s. 18. V. 1869. 3 p. 8^ — L. a. s. Bruxelies 9. VI. 187a. 

, . . . nou lommes succestivcment accus^s d'avoir prolongd' b j;uerre . . •• 

824. Pyat, Felix, politischer u. dramatisclier Schriftsteller, 1870 Mit- 
glied der Commune. 

L. a. 8. 1853. 4 p. 8*. 

Politischer Inhalt. 

825. Richelieu, F. Armand Duplessis duc de, Mar^hal de France. 

L. a. s. Versailles 1769. 3 p. 4". 

An PiocB iw Sjmdlc de In vUfe de Bofdeau. Conoeniant da effUict istenics 

«le ccttc villc. 

826. Ritter, commissaire du gouv^ fran^aiö pres 1' Armee d'Italic. 

L. a. s. an IV. 2 p. 4". 

Au Citoyen Gini-ral en chef de rArmte d'Italic Th n.ip irt' ]. «... nous scrunio 
hon d vUt de faire uoc canpagne d'byver .... OOHfage MUl M Mint pat, II fut 

iM vhrrM. . .* 

827. Robespierre , Maximilien de, 1< chcf de le Involution ban^aise. 

I.. a. s. Paris le 12 brumaite, lau 1 de 
la rcpublii^ue. i'/^ p. 4**. 

a . • Le comiM a adoptc nn plao qai me 
paroit tres bien con^ u et dicte par le mesme esprit 
que celui qui a si bien reuüsi pour Tamicc du nord. plan est plos vastc et plos 
hardi . . .« 

828. Rochefort Henri , le cclcbre publiciste et homme politique , ne 

en 1830. 

L. Ä. s. (Gen*ve), 26 jiiin. 4 p. in-8*. 

Tri-s curieuse K tire adresste .i Sacher- Masoch. II vicnt de tirer, en collabo- 
ralion avcc M' Busnach, un drame du Koni.in de M' -S -M. ..l'Kmissaire". II tlent 
trta ipMakment k ce qne l'on i^norc coUahoration a la pi^cc. Ses nonibrcux 
eonenJt mettraieat toates sortes d'obatadei ä aa tteepüon. U a deitind le principal 
ifile i Satab Benibafdt. „Sarah Bernhardt est trte minoe, mCme trta maigrc et a 
tonjonn r£vl de jouer an grand töle de femme en homme.* 

829. Rossel, Louis-Xathaniel, membre de la Commune de Paris. 

L. s. au ( iioyen Collct , soiis-chcf d'ctat-majur du gtineral Eudes ; 
Paris .3 mai 1S71, i \). in-4'*, cachet. 

n rinfornic <|u'il a rc<,u di s rapports sur 1« ditorpnisstion da aio« batdUon. II 
le Charge de faire toot rentrer dana l'ordre. 

AtttognplMa -YMStciccniiic 
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830. Rouher (^Eugene), cclcbre hümmc dlitat, surnumme ,,le vicc- 
eropereur". 

L. a. s. h Ferdinand Favre; Paris 5 ortobre 186 1. 3 J). in-S"- 
Curieuse lettre oü il lui denutiJc de niodificr ic tUlCOQn qn'U va pronoiiccr dcv.int 
la municipalite de Nantes. II lui refait le plao d« 1» prenUre fNurtle de son dUcoura 
nti n pnrlait des ditticultes qu'on avait dA sunnonter pour former ane muiticipaliti. 

831. St Aignan, Graf, französ. Gesandter in Weimar. 

L. a. s. Weimar 1813. t p. 4". 

Ab den Henog C«d Augatt, betr. die Scbladit bei Gfon-Göncben. 

832. Saint-JUBt, L. A. de^ conventionel, atni de Robespierre. 

L. a. S. 20. VII. 1792. 2 p. 4". .Adresse et cacliet. 

,. . . GoHpagnoa de gloire et de liberte prechez-la dans vos sections que le 
peril de la republique vous enflamme. Allez voir Desmoullns embrassez le pour 
■•i et ditea lai qu'il ne ne reverra janaia, que j'Mtia« »oa patriotiam« naia 
!• Ii mtprlM Iii, parMi» P«mM mb am . 

833. St Marc GirardUi, le c^lebre publiciste et homme d'dtat 

L. a. s. ce lo Avril. 4 p. 4". 

Inlireuaati; lettre politique. „Vous mc ditcc que la France va devcnir Angleterre. 
c'est a dli» ^goUte, exduilve, iotfien^e . . . 

834. Sieyes , Eman. Jos. , celebre homine d'ctat , auteur de l'ouvrage 

„Qu'est-re que Ic tiers-t'tat" (1789). , 
L. a. s. Berlin an VII. 2 p. 4". (Belle lettre.) 

835. SimoD, Jules, le cä6bre ^crivain et homme d'^t 

L, a. s. Monl-Dorc 13. VIII. 1872. 3'/^ p. 8". 

Snperbe lettre politiqae adreiste indubiublement a Jalaa Fivra. „ , , U j ann 
a aaa ce joar lä (le 4 leptembre) qae vorn avez comanti le crime de . . nover Totre 

pays du d^sordre et du deshunneur je duute qu'on vous Ic pardonne jamais . .'* 

836. Tallien (Jcan-I.anibt>rt), dt'putr de Seino-et-Oiso a la ('oiivtMiticn, 
famcux pur sa mission ä Bordeaux en 1793, un tlt-b priiicipaux 
a^nte de la chutc de Robespierre. 

I.. a. s. h un tles ri.'dartciirs du Journal de Parts; (Paris), 30 avril 

1814. 4 p. 111-4". Super be puc(, (Coli, Chainbry et A. Bov<t.) 

Lettre fort carfevse o& U reMre lei eirean commisea par Tfciivaln royaliste GallaU, 

J.ins sa |)rLlendiiL- histoire du 18 Uruni.iire, taiicli.inl Texi^rdition d'K^iypte (a Lii|uclie 
Tallien avait jiris jiait ciiiiiine iavanl). II dcclare lausi^e TliiNtoire de la nmrt de 60.000 
' habitants du Kairc pcndant la scdition <|ui cut Heu dans cetie ville |>eu de (eins apres 
l'arrivce dea Frao^ais. U te r^erve le droit de puülier plus tard l'bisluirc de l'expc- 
diUoa d'Egypie et de pfoaver qa'elle avait an aatre bat qae celal de donner des 
ootloaa lar le zodiaqac de Dcnderah et de faire passer sous Ics ycux des l'arisiens 
tin escadron de Mameluks. II n'cst pns un partisan fanalique de Na|>c>I('un, (]ui I'a 
]'ersi Liitc ;>tiii!,iiit di\ ;ins. ni iis il so reprocherait > tjriiL'llfiiiL-iit iViinir sa vdix .» lellc 
d'bommes qui, couiblcs de scs bieoiaits, croient aujuuid'bui laiie oublier Icur basscsse 
en l'accabiaot dlnjana,» 

837. Thiers, Adolphe» IV&sident der französischen Republik. 

F. a. s. 1842. 2 p. 8". 

Ö38. Troplong , Kaymond Thöod. . celebre juriscotibulte et homme 
d'etat, le preroier presidcnt (1S52) du Senat. 

L. a. s. ValstJry 1861. 4 p. S". — .a. s. iltid. 1861. 3 p. 4*. 

Curieuses lettre« politiques, daos lesquelles il parle d'uoe tavon assez siaKultcre 
des rapports entre la Fraoce et la Praise. ^ . . . C'est beancoup que le Rol de 
Piuse a'ait paa mit la main aar la garde de aoa cai c'est an teniUe homBae*' etc. 
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839..Verdiire, Cummunard. 

L. a. 8. S^n^gal, k bord de U GuenrÜK. 30. VI. 1872. 4 p. 4*. 
Lettw cnricut. Lm aaBoUtlont Ii l'eocie nmgt tauest d'no offidet <fd tat» 
vdlUt !• oom^oadanc« des rwidiHinfa. 

840. Vergoiaod, Pierre Victumien, le jdus illustre et le plus Eloquent 
des conventionels girondins, dbcap\t& le 13 oct 1793- 

1 . a. s: ,,V." (a Boze) 29. VII. 1792. 5'/^ p. 4". (Collect. Sensicr.) 

I*r«cleuiie lettre, 1« piM belle connne de Verintlaad. Elle • 
M terKs vralMMbltbleMiit ptar ib« irfw toat les yeHX de Louis XVI. VeigoiMd 
jage s^vteemeot la Gaadaite da soaTeraemont dans la grandc lutte da deepoUcnc cootie 
1« Hbert^. „Mobile coauae les Tenti, sans plan, sans prnjcts,'nai IdMs, II le leine 
aller au cours des tvenemens.'* II expose des iJres siir les mnycns de s.uivcr la 
coaititution cl la chosc publique et de r(:lablli uoc cooci<rdo siaccre entre les deux 
pimvoin et lei dtoyeiu, .»qui, seulc, h man evla, peal nous taire soutenir b gnerre 
avcc qaelqne enccte et ipeijpicr 4 la Freace pcnttoe an demi-eiicle de calamit^. . 

ITALIEN UND SPANIEN. 

841. Aotonelli, Giacomo, Kardinal, der Minister des Fapst Pius IX. 

L. a. s. Roma 28. IX. 1863. 4 p. 8*>. 

Erwähnt die Kaiserin von Oesterreich und den König von Baiem. 

842. — 3 L. a. s. 1868 u. 1873. 7 p. 99, 

843. Calroll, Benedetto, italien. Politiker und Staatraisuin, dreimal 

Ministerpräsident. 

L. .1. s. (i8r)4\ 2';^ p. 8". 
F.rwiihnt mchrlach ( iaribalcii. 

844. Cavour , Camillo , Comte , lu grand ministre de Victor Emanucl, 
le propagatcur de lUnion Itaüenne. 

L. a. ft. 2 a. IX. 4 p. 8**. (fianaOnscb.) 

Süperbe lettre adressie au rhevalier de NlpTi. , . . . en nc rarretatit pas , il 
[Garibaldil aurait niarchc juüqu'.i nos (runÜ6rcs et aurait lumlcvcrsc le pays. Garibaldi 

est un illumin^ ... II oroit avoir recu une mission provideatlelle . . . Ditcs 

;i TKnipcreur de n'avoir nucune inqui'' tude . . . I.e Koi est d^cidä ä. en iinir . . .* 

845. Crispi, F., der grosse italienische Staatstnann. 
L. a. s. Londra 1. X. 1877. 2 p. 4*'. 

Belle lettre poUtiqae. 

846. Dorla, Andrea, le grand capitaine, restaurateur de la libert£ g«£noise. 

L. a. s. .\ Alex. UentivogHo, gouverneur de Milan; Genoa, 15 VUI. 
»53I- I P- folio. Cachet. Süperbe lettre. 2ris rare. 

847. Doria, (iianettino, neveu d'Androa Dorla et .son Substitut au sorvice 
de la marine , se rendit odieux a la nublesse et ä la bourgeoisie 
gdnoise, cc qui fit naitre rinsurrection de Fiesco, oü il rat tu^ 
en 1547 ; il iigure dans la tragedie de S c h i 1 1 r. 

I,. a. s. de 7 ligncs, .\ la siiite d'une lettre ecriic d luie main c'trangire, 
ä Ferrante Gonzaga, vice-roi de Sicile; Genua, Ii 17 di marzo 1546. 
t p. in-fol., adr. et cachet. 

Antogiaplie eiceeiivement rare qal ne penlt Jamals avidr pasat daaa le eonmeKc. 

Atttograpben -Verateiger u 
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848. Fiesco, Gian Luigi, noble genuis, le fameux conspiratcur contre 
les Dorla, immortalis^ par Bchiller dans sa trag^die ia 
Conjuration de Fiesco, 1534 1547. 
L. s. avec compl. aut, au vice-roi de Sicile; Da Genoa, 17 d'apr. 1540. 
p. in-fol. , adr. et cachet — Maria de Ia Rouere, cmtessa Reseot 
la mere de Gian Luigi. L. s. ii D. Fenante Gonzaga; Stnigaglia 1547. 
I p. in-fol., adr. et cachet 

Dcux helles pi^ces. 

Ö49. — Fiesco (Eleonora ClfiO), marquise de Masse , femme de G.-L. 
Fiesco, et en secondes noces de Gh. Vitelli, 1523 — 1594. 

T . s. Leonora Cüfi VUilB, avec compl. aut; Firenae 157t. i p. in*fol., 
adr. et cachet. 

Aatographe fort nre. (Sdifller dan« n tra^i die de Fieteo Ia fait taer par 
•on Oiaii Fiesco.) On y a joinf; Oi/crina Cibo, ditJusse Je Camerino. L. s ; 1538. 
'/l p. iB<4*'. — Veronica Cibo Saiviati, diu-fusse lic San Giuliano. L. s. ; 1663; 
1 p. iB-4*. et Jaett* SttMaÜ, aon mui. I.. s.; 1656. I p. ln-4*, adr. et cadiets. 

850. Granvelle (Nicolas Perrenot de), prcmier mintstre do ( iKirles- 
Quint, un des moilleurs politiques de son temps, pcre du cardinal 
de Granvelle, 1486 — 1550. 

L. a. s., en espagnol, k Ferrante Gonzaga; Augusta, 6 aoflt (1548). 
I p. in>fol., adr. et cadiet. 

S^i.Greppi, Giov,, Graf, italicnisch(T ( icsandtt^r. 

L. s. Stuttgart 1871. 3' ., ]>. 8**. Interessanter politischer Inhalt. 

852. Mancini, F. S., berühmter Staatsmann. 

L. a. s. 'l orino 1860. 4 p. 8**. 

FoUtiichei Schieibea. Erwihnt Garibaldi, Victor Emanael. ,U tratuto delb eesiiooe 
di Nizia* etc. 

853. La Marmora, Alfonso marLlu-se de, berühmter General u. Staats- 
mann , Reorganisator der italienischen Armee. Seinem liass 
gegen ]^nnarck gab er in der Sdirift „Vn po piü di luce" Ausdruck. 

L. a. s. ffran/cjs.) 'I'nrin 1851. 3 p. 4*. 
Ueber die italieaisctie Armee. 

854. Mazzini, Gius., der grosse italienische Agitator u. Patriot. 

L. a. 8. (Iiam<i6.) Londres i84S> sVa P- 
Ueber dta ,Goa«enieiiient de r^migraüon Tolun.iise''. 

855. — L. a. s. (französ.) 1850. 7'/, p. kl.-S". 

Wichtiger politischer Brief an Roge. Ueber ein von diesem tu veröffentlicbendca 
politisches M.iniie^t, über das itaUeöliclie MTfdntioalre Comltt etc. — Papier mit 

■einer Devise ,<)rj .i scnipre*. 

856. Medina Sidonia (duc de), amiral cspagnpl, Tinfortune commandant 
de la fameuse Armada dirig^e contre Elisabeth d'Angleterre. 

I-. s. avec 3 coitrtcs lignes mit., an rardinal Kamcse \ Rome; De 
S* Lucar, 30 abril 1580. i p. in-fol., aUr. et trace de cachet. 
Belle pite«; aatographe dei plns rarea. 

857. PallAVicioo-Trivulzio, Giorgio marchesc di, italienischer Politiker. 

L. a. s. (französ.) Turin 184g. 6 p. S". 

PelitUcher Brief über Ucu Krieg mit Oesterreich, erwähnt Kadetzky, Mazzioi, 
des KSolg Too Saidlolen etc. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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858. Teulie, j^t'-neral de brigfadc de la Republique Italionne. 

L. a. s. V'olenciennes 22. Vll. 1S04. 3'/^ p. fol. — Doc. s. Milano 
an IX. iVi p. fol. 

RUSSLrAND UND POLEN. 

^5y. Bakunin , Michael , russischer Agitator, mehrere Male lum Tode 
vcruftheilt u. wieder begnadigt. 

T,. a. s. Könif,'steiii 17. III. 1850. 4'^ p. 4". Mit Adr. 

Sendet aus der Festung Königstein seinem Vertlieidiger, dem Advokaten Fnai 
Otto in Dmdaa, dn vmbagfddm poHUtdie« GlnbeiHbekeiintiiln. 

860. Berg, Graf, russisdier Generalfeldmarscball, Crouvemeur von Polen. 

a L. a. s. 1871/72. 1 1 j). 4". 

Schöne und politisch interessante Briefe. 

861. Dembinski, Henryk, ix)lnisdicr u. ungarischer Rcvolutions-General. 

Paris 1853. a'/^ p. 4*. 

..... dass nur die Meutercy des Genenl Göigey die öltemidiiscbe Annee von 

einer pän.'lichen NicilerLißc gerettet hat . . 

862. Diebitsch-Sabalkansky, H. C. F. A. Graf von, russischer Ueneral- 
feldmarsdiall. 

I,. a. s. 1S19. 3 p. 4". 
Interessanter niilitiirischer Bricl. 

603. Gallitzin, Fürst Dniitri Alcxci, Staatsmann, Freund Voltaires und 
der Encyclopaedisten. 

L. a. s. (firansOs.) Bransvicq 180t. 2 p. 4*. Folitisdier Inhalt 

864. Gortschalcow, A. M. Fflist, russisdier Staatslcanzler. 

<) I,. a. s. (französ.) Frankfurt u. SttiHgart 1S51 — 5.}. 26 p. S*. 
Intime Hriele ul>cr Politik. Kunst u. Wissenschaft, seine Familie etc. 

865. Herzen, Alex., russischer S<H:ialist u. ausgezeichneter Schriftsteller. 

a. s. (fianzös.) Londres 185a. i*/, p. 8". 
Am Rujce. Fnoce est devenne vae cueme de bdguids et va peapk de 

iaqnais . . .* Enrilmt MaiiiBi. 

866. Niemojowskl , Bonav.. polnischer Patriot, letzter Präsident der 

polnischen Xatidual-Versanunlung. 

1.. a. s. 1S30. 3 j). .}". 

Niemojowski, Vinc, polnisclier Staatsmann, Mitghcd dtjr National- 
regierung. 

3 L. a. s. i8a9. 4 p. fol. u. 19 p. 4^. 

Sti8. Poniatowski, (Staiiislas\ dipl^mate Polonais (1678? — 1762). 
I.. a. s. Petersbourg 27. Viil. 1759. 4 p. in-4''. 

Curiense lettre a(lress^e h nn am! d*.\neletcrre. „Je MiS aCtaeiieMSt Isl WlistTt 
ilu Roy de Pologne et je me Irouve dans un Rays ou on se plait ordinairement 
autaat ä perseouter les geos sur ies plus leoeres apparence« qae est accoa- 
tmi k y «tir taiersr tm mm iadtlaaot ps ni l s lss t s tos ptas ir ssi i ariara .,..** 

869.Snworow-Rymnltzki, Alexander Graf, der berOhmte mssische 

Feldlierr. 

L. s. \Y.vrs«.luui I7g5. 1 p. 4". (Deutsch.) 

Antographm-VcttMcanuic 
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870. Wittgenstein, Ludwig^ Adolph Peter Fürst von, russischer Feld- 
marsdiaU. 

L. a. s. Königshcrp 8. II. 1813. 3 p. 4". (französ.) 

.... je comnicnde ccttc armce ne me trouvant sous les ordrei de personne ex- 
co|'t< ic Mar6cbil qnl commende tontas Im amites . . Meatfauuie Mace Coatuof 
et DibitKli' 



DEUTSCHLAND. 

a) BIS ZU LESSING (excl.). 

871. Besser, Johann von, Verfasser sinnlicher Gedichte nadi fran- 
zösischem Muster. 

L. a. s. Leipzig 14. X. 1679. i p. fol. (Sehr selten.) 

872. Birken, Sigmund von. deutscher Dichter, nach HarsdOrfer's Tode 

Oberhirt der Pejjfnitzschc'ifer, 1626 — 81. 

L. a. s. Nürnberg 27. X. 1667. 2 p. fol. (Portrait.) 
Prachtvoller Brief an •efoen Ffinten, TtcUkch mit Besag mif die Fniebtbringendc 



873. Böhmer, Marie Magd., Licrlcrdichtcrin. 

L. a. s. 1710. 4 p. 8^. Selten. 

874. Braiit, Sebastian, der Dichter des Narrensdiifis. 

L. .1. s. Kx .\rgentina 1505. p. fol. Mit Adr. (Lateinisch.) 

Rarissimum ! 

Sdnviben an Ulr. ZmIu /J y ^ 



l'hilomusus , dabei auch ein ^ / \J — ^ 

Kriechixcbei Epigfunm. Vm 

Seb. Braat kssst sns ssr 5—6 Brisfi», Sir vsrHsgesds Ist der elszige is Privat- 
b«sitz. 

875. Brockes, Barthold Heinridi. ein s. Z. gefeierter cK utseher Dichter 
(„Inlisclies W-r^^nügen in Gott'), kaiserlicher Pfalzgraf u. Senate»- 
in Hambur>(, 1680 — 1747. 
L. a- 8. IbmburK 7. VII. 17.32. 3 i>. 4". (Aeusserst selten!) 



TOD ihr /u tchteiben; aU ei von denen Tcutschen iibel .-iul;;< riMiiniicn wird und 
wcfdea kann, wenn man ihnen ibte vorige Barbaiey, die bey ihr geherrwbet. vor — 
aad Milche Regen die jetzige Zeit halten wollte . . .* 

Erastus, Thomas, der berühmteste Arzt s. Z., bedeut. philosoph. 
u. thffiloir (irlcfirtrr des 1 6. Jahrhunderts, Stifter einer nach ihm 
benannten Sekte („die Erastier"), 1524 — 83. 

I... a. 8, II. III p. fol. (Adresse ausgeschnitten.) 

Tbdll «aer fUratlichcn Penöaliehicelt inleretnate hialorlacbe Ereignisee mit 
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flcscllsrhart. 



über Zänkereien des Jac. 
I.iK'her ! rinliiriui'iusi ; aul 
Seite 2 ein SpottceiÜcht auf 





J. A. Siargsrdt ia Berlin W. ao. 
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Ö77. Franck, Sebastian, einer der vorzüglichsten Prosaiisten seiner Zeit, 
pantheistischer Philosoph und protestantischer VoUcssduiftsteUer, 
Herausgeber der b^Uhmten Sprükworier-QamaAioxk^^ um 1500— 

^L? a. s. „Sebastian Franck t5 ^^^L [1, l 
Thonaw Wörd" (1533). 2 voUe '^-'''^^J^^ff^ 
Seiten folio. Mit Adr. Grosse ^j^^TWVM C^^^ 

As dM M r i w i l tter «m IN«. Sdir lotemnatM «. «khtle«t Sdiiclbea, bc< 

treffend seine Niederlassung in Ulm als Seifensieder, worin er aber auch von sdner 
schriftstellerischen Thäti^keit spricht. , . . . Alcin das ich nit beger. auch nit willens 

hin, nit on vrsach. in discn fjclahilichcn, vciwirrtin .•e\UL[i mich in ein ampil liin.iutT 
zu lassen, oder herfür zu thon. Bitte auch i-^ur I. m. darfiir wolle soUichs gegen mir 

nit furnemen. Wm ioh vom Herrn hab, das will iok Mhriflllloli den volok 6otlM 
mftzttteylea alt vergraben. Dies will aber einen freyen man haben, der nit keinen 
Anpt verstriek »ey, daaill nit ynant aeht, er habe diae oder Jelraen zu lieb ge- 
MkrMM, tder im IM f msiim iesMs pr«t «r mm . . 

878. FrisdiUn , Nikodemus, berühmter lateinischer Dichter und 

PhilolojTo. 

a. s. 25. Okt. 1582. I p. ful. Mit Adr. 
Sehr adiSner Brief. 

879. Gertiardt, Päul, der grosse gnsdidie Liederdichter, geh. 1607 f 1676 

zu Ltibben. 

L.a.s. Berlin 1 3. Sept. 
1668. \% p. fol. Mit 
Adr. (Rarissimum 

und jedenfalls ein / ^^^^^•^ ^ ^ / 

Unicum in Privat- — / / / 
beait«.) // / 

Antwortschreiben auf 
das Anerbieten des Raths 
der Stadt Lubben, die dortige Predigerstelle aazntreten, die er auch, nach- 
Mm er Mis Ast is Bsriis sm 8ewlM«iiiaB|tt frthvilllg siadorfetoit hatte, aa- 
Bsba Bsd Ms SS mIssh Tsis bahlsit 




880. Gryphlus , Christ., Dichter u. S<jiriftstel1er, Sohn des Andreas 

Gryphius, 1649 — 1706. 

I.. a. s 1605. i^ , ]• fol. Mit Adr. u. Siegel. (Latein.) — Manuscrit 
aut. 4 j). 4*. (I^itein.) 

881. Hofinann v. Hofmannswaldau, Christ., berühmter schlesisdier 
Dichter. 

L. n. s. Bresl. t66i. i p. fol. Mit Adr. u. Si^l. (Latein, mit 
deutscher Nachschrill.) 

Schöner Brief an Hteranymiu Imboff in Nombeig; 

882. Hutten , Ulrich von , der kühne Streiter und Förderer der Re- 
formation, Satiriker und Dichter. 

L. a. s. (am Kopfi Fulda V. Calendas Septembris (1533). Mit Adr. 
(Intcin.). (Rarissimum.) 

36 Zeilen langer, kostbarer Brief an Capito (Wolfgang Fabrioins) über Johanii 
Crotua «nd »eine Bewerbung uis eine Prlntsratelle heisi AM vos FsMa; 
iesi sisi Ist Briefs erwihsf Pspet Eraeme vos Rstlsrisa eis. 

Autograpben - Versteigerung 
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883. Leibnitz, Gottfried WUhelm von. Philosoph, Mathematiker, 

Historiker, einer der tiefsten Denker aller Zeiten. 
L. a. s. Maynz ishs- ^ov. 1671. 4 p. 4**. 
Scbsrbiiiiiige RAthtchlägc in RtchUwchw. 

884. Liacovr, Christian Ludwig, sdiarfer Satiriker und Kritiker. „Wot- 
läufcr Lessing^", 1701—60. 

Quitt, a. s. Leipzig 1741. ''4 p. fol. fS^Ar sfUen.) 

885. Logau, Friedrich von, „der Verkleinernde" der Fruchtbringenden 
Gesellschaft, Epigrammdichter des 17. Jahrhunderts, dessen „Sinn- 
gredichte** kein geringerer als Qotth. Bphr. Lessing heraus- 

gCLjf^bcn hat, 1604 — 1655. 

Eigenhändiges AlhumbUut mit Unterschrift. 1627. i p. S". Mit 
kolorlrtem Wappen. 

886. Lnttier, Doktor Martin, der grosse Reformator. 

L. a. s. „Martinus Luther." Wittemlierg Dinstags nach Matthei 1525. 
i^L p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 

Neirliolier tIeatMriMr Brief «■ BBrgenieitl«> s. Rstl ier Stadl NBmlierg, die 
•r IB hewsitm Wsrlss sis Sehsti geges die IMdrsskar bittet 

887. Melanchthon, Philipp, der berühmte Reformator u. Freund I.uthor's. 

L. a. s. „Philippus Melanchthon." 4. XII. 1542. 5 p. fol. Mit 
Adr. ^.Atein.) 

Hetdlditr Bikf an Vitns Tbcodnu mit Enrihmag tob Ifoiciilat, Anudoif etc. 

888. Mellssus, Fanhis Schedus (genannt Meliasus), gekrönter Wiener 

Dichter, 1539—1^03. 

L. a. s. Heidelbergae 30, XL 1597. 1^/4 p. fol. Mit Adr. (Latein.) 
Schöaer Biief an Jeadrim Camenrina in N&inberg. 

889. — L. :i. s. 15R4. I p. fol. Mit Adr. a. Siegd. (Latdn.) 

An lustus Lipsius in Leiden. 

890. Moscherosch, Joh. Mich., gab unter dem Pseudonym Philander 
von Sittewald seine Sdiriften heraus (1601 — 1669). 

L. a. s. Cas.sel 14. XII '/4 P- 

Von allerprösster Seltenheit, wenn nicht Ilnicutn Im Privatbesitz 

89 1 . Murner , Thomas , der berühmte Satiriker und Gegner der Re- 
formation. 

L. a. s. Afgentorati 13. Jan. 158I. i*/« p. fol. Mit Adr. (Latein.) 
Rarlssimum I 




Herrlieher, 61 Zeilea langer Brief as SebattiaB Brast, vea desaea Hand auf 
der AdrteeeeeeNe elfeakindig vensertt atslit: „A Miraer.'« Erwilwt WlelHTe, 
Hats, Lslfeer, Eek. 

J. A. Stargardt in Berttn W. 10. 
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892. Opitz, Martin, der berflhinte Dichter. 

I,. a. s. Heidclbcrgae 4. VII. 1610. p. foi. Mit Adr. (Latein.) 

S( Inner Uricf an Docti r Michael Bartsch. Selten. 

893. Peutinger, Conrail, der berühmte einttussreiche Augsburger Palricier, 
Bcgfrfinder der archäologischen 
Wissonschaft in Deutschland, Be- 
.sitzer der berühmten Tabula 
Peuiingeriana, Freund und För- 
derer der Reformatoren, 1465 — 
1547- 

L. n. s. nn den Bürgermeister von Augsburg ; An sant Barbara tag, 
1522. 3 volle Seiten fol. Adr. aut. (Portr.) 

.Ais Teeschioer tag, die drey banptkit, vnd eUich pandsleit zu ginUb«K bey 
aiaander {eweten idii, ist mir von ynen, decBleicbca oacbmab nm mdiuai hena 
hawptnun Ulricbn Aitzt nun zwayenden mall geichriben wordn, ich aalt zn Nüiabeig 
nit %nrriickLTi. bis .luf irc der hawptleit fernem Ijcscheiei" etc. 

Ausserordentlich schöner, werthvoller Brief, äusserst selten. 

894. Reusner , Nikolaus , gekrönter Poet , Rector magiiificus der Uni- 
versität Jena, 1545 — 1602. 

L. a. s. Knac i s'js. i'/^ p. fol, Mit Adr. u. Siegel. (Latein.) 

T.iUcrarisclics Schreiben an Joachim < amcrarius in Nürnl>€rp. 

895. Rolienhagen, Georg, der Dichter des „Froschmäusler". 

L. a. 8. Magdeburgk 1 7. H. 1 598. 2 p. fol. Mit Adr. u. Siegd. 
Äusserst selten! 

896. Schmolcke, Benjamin, geistlicher Licdi nlichter. 1672— 1737. 

1.. a s. Vor Schweidnitz 24. IX. 1720. 6 j). fol. Mit Adr. u. Siegel. 

ögj.Spener, Philipp Jakob, Propst zu Berlin, der Begründer des 
Pietismus, 1635 — «705. 

L. a. s. Berlin 9. III. 1695. 4 p. 4^. 

Sehr schöner Brief. 

898. Tscherniag, Andreas, berühmter Dichter. 

L. a. s. Rostockii 1644. i p. fbl. (Latein.) 

Sehr schöner Brief. 

899. Werder , Dif^trich von dem . „der \'iclgokrnntc" der Frucht- 
bringenden Gesellschaft, Ucbcrsetzer des Ario.st, 15Ö4 — 

L. a. s. Chemnitz 36* III. 1639. 3 P- 4**' Mit Adr. u. Siegel. 

' Schöner Tirief an den FflfStMl Auguat vun Anhalt 

900. Ziegler und Kliphausen , Heinr. Anshehn v. , deutscher Dichter, 
Verfiusser vielgelesener Romane. 1653 — 1697. 

L, a. s. Wurtzcn aS. IL 169X. 3 p. fol. Mit Adr. u. SiegeL 
(/Ol. — L. a. 8. 24. XII. 1695. 4 P* 

b) VON LESSING BIS ZUR NEUZEIT. 

902. Abbt, Ihomas, Verfasser der bekannten Schritt „Vom Verdienste", 
Mitarbeiter der „Litteraturbriefe", 1738 — 1766. 
I,. a. s. Kinlelcn 17. II. 1764. 3 p. 4". (französ.) 
Klagt über die Uofreiheit der Berliner Akademiker. E^ühot J. J. Raaiacaa. 

Atttographcn • Vcntdgenaof 
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903. Ahlefeld, Charlotte v., geb. v. Stebach» Dichterin. 

L. a. s. Weimar 1828. 9*/« P« 

HeriHeber Bifef an «in« FmndJa mit Nachriebt« aber WilbdiniiM von Cbety q. A. 

904. — L. a. s. Weimar 1829. P< 8'« 

905. — L. a. s. Weimar 1838. a^/s p- 8^ — Ueber Goethe- u. Schiller-Bttsten. 

906. Alexis, Willibald. rcx:to Hncring, Schriftsteller. 

I.. a. s. Berlin 24. III. 1833. 17« P- gr.-4'*. (An Üeinhardstein in 

Wien.) 

Schöner Brief Utterarischen Inhalts, speziell über seineii Roman Cabaais. Kr lioiit 
mit Deinhardstein's Hülfe die b:ildit;c Freigabe dea «Ffelmäthigeo* ftur Ueaterfcicli. 

907. Allmers, H., der Marscheiidichter. 

L. a. s. Rechtenfleth 1883. 4 p. 8". 

9(j8. Alxinger, J. H.. Dichter. 

L. a. s. Wien 1796. 4 p. 4**> (Portrait) 

An Göschen. Uebenendet Abänderungen zu seinem Doolin t. Mainz. Krwähnt 
Klopstuck und Wieland und spricht sich d.inn über die Xenien ans: „Schiller und 
68the liabea weiig Ehre mit ihrem Almanach und Xenien eingelegt. Ich hätte 
legiaabt, dau i»Mi|<tMt GSthe leaobeider seya würde. Et ist ein wahre« 
ParteheMtlOkoMl. Voaa .wb6 mh aeinem griechiacben Deotacb alle Tage 
närrischer.* etc. 

909. Amalie, Prinzes-sin zu Sachsen, bekannt als dramatische Dichterin. 

L. a. s. O. O. u. J. 1^1 I> 8<\ 

Freundsch.iriliches Scbrelben uu Holnith Winklcr in Dresden, dem sie ihr neuestes 
dnunatischcs l'rndukt zur „^eralli^cn, tür sie so unentbebriicben KdtllL* Übersendet. 

910, — L. a. s. „Aouüie." Pisa o. J. 3 p. 8". 

Litlmiiache nnd Tbeater-Naduichten cntbaltead. 

912. AoMUgrabeTt Ludwig, österreichischer Dichter. 

L. a. s. Wien 1880. i«/,^ p. 8". 

Erwähnt i!cn _ Mcineidbaucr" urifl ilcn „ITmcT vcm Kirchfi-M". 

913. Arndt, Ernst Moritz, deutscher I)iclU(T und Patriot. 

L. a. s. Bonn 1852. 4 p. 8". (Portrait.) 
Interessanter. ptiUtlsdier Inhalt 

914. — L. a. s. X. 1857. 4 p. 12*. 

An Roge. , .... Ich weiss dm cb Erfabfang maaciier böaen Jahn, waa es heisst, 
fem TO« der Heimalh leiben sa mSssen . . . .* 

915. Arnim, Ludwig Achim von, der berQhmtc Romantiker. 

I,. ;\. s. Wien 1S02. 6 p. 4». 

Frivatangelegcnbciten. Ueber seinen Verkehr, über üoltingcr Ikkanntc und be- 
Bondera fiber die Nachdmcker nnd die Efschwerang des Bnehhaadels In Wien. 

916. — L. a. s. Berfin 1801. 3 p. 4". 

Erwähnung von Brentano und Creutter. 

917. Arnim, Bettina v., geb. Brentano, „das Kind", Freundin Gocthe's. 

L. a. s. Zehen 1854. ^^j^ p. 4*'. (Portrait.) 

Prachtvoller Brief an Alexander v. Hunbolit fiber ihr Buch .despnirhe mit DS* 
monen*. .... Ich habe aeit den Revolntionartfangen immer zn dem König binöbcT' 
gedacht, ob er nieht Herr der Katioaca wolle wurden . . . Vom Kön^ bin ich nnn 
V ^circnni: selbst wenn ich von ihm träume lata als ob er mit Widerwillen an 

mich sich erinnere . . 

J. A. Stargardt In Berlin W. lo^ 
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[Arnim, Rettina v.J 
918. — L. a. s. „Bettine". S. 1. et d. 4 p. 4". 
Sehr wbSocr Bdcf an Fun v. Vcfdler. 

giQ. — 3 L. a. s. „Bettina" bezw. Bettina v. Amim" und 7 L. a. 10 ]•, 4" 
und 1 1 p. 8". SämmUich an Wilhelm Hemsen gerichtet. — Ferner 
beiliegend : Poeme aut. „l'etöfy , dem Sonnengott I" 2 p. 4'^ und 2 
Dnidcbogen aus „Gespraidie mit Dämonen" mit Bettina's Korrektnien. 

920. Auerbach, Derthold (1812 — 1884), der bekannte Schriftsteller. 

Sammlung von 114 Briefen (L. a. s.) sämmtlich an Dr. Wilhelm 
Hemsen , rrivatbibliüthekar des Königs von Württemberg , zusammen 
circa 330 Seiten 8^ nur ganz wenige Briefe in kleinerem Fcmnat. 

Die KnrrespondeiU reicht vom Jahre 1*^; » I is i.«So, \in(l ist VOHI hlchsten litt«» 
rarilOhen InterWM« — Der Aulograpbcnk.iUiog Alexander Meyer Cohn (lierlin 
1886) zählt die Bdefe eluda mf, mid |^bt, aamcntlldi mu den Utena, onfiMf- 
reiche Anssäge. 

921. — L. a. 8. Frankfurt 1876. 4 p. 8^. — L. a. s. Berlin 187S. 4 \>. s**. 

922. Anersperg, Anton Alex. Graf v., pseudon. Anaatatliit Orfln. 

4 L. a. s. Thum a. H. u. Graet/. i S 4 - — 40. l*Vt P* 4** 

Schone llriefe an K. II. v. tl. Hagen, Htjnuayr etc. 

923. — L. a. s. „A. Auerspcrg" Thum 7. XI. 1847. 5',., p. 8". 

SchSner Brief fiber Heimidi Hdne, Leun, Klakel und Mörike. 

924. — T.. a. s. „A. Auersperj;" Thum a. H. 1850. 2*/, p. 8*. 

Scböaer Brief an Rübert Prulz in Jena. 

925. — L. a. s. „A. Auersperg" Thum a. H. 1852. 4 p. 8'. 

Scböaer Bilef an CastellL 

926. — T- a. s. ,,A. Auersperg" Gratz 1853. 4 p. 8*. 

SchuDcr Itricf an Bauemteld. 

927. — L. a. s. ,,A." Gratz 1854. ß'/^ p. 8*. 

Ueber idne ,Lehensskiz;c I.L-n.iu's". 

928. — L. a. s. „A. Auersperg" Thum 17. V. 1858. 4 p. 8". 

Schöner Brief au C^istelli. 

929. — « L. a. s. 1860 u. 1864. 4^/4 p. 8**. 

Schöne Briefe an Holtei. 

930. Baader, Franz X., mystischer Philosoph. 

3 I« a. s. Schwabing 1817. 1818. 1824. 3 p. 8" u. 4'/, p. 4*^. 

931. Babo, Fr. Marius v., dramatischer Dichter. 

Iv. a. s. München 1781. 4 p. 4". — Interenanter Inhalt. (Portrait) 

932. Baggesen, Hans, dänischer und deutscher Dichter, Freund Scfailler's. 

L. a. s. Worb unweit Bern 13. IX. 1797. 40 p. 4® u. a p* 8*. 
Ein aasserordentllch wlcbtiges SchriftstBck, trle et ia diesem Umfange wobl ka«m 

je vorpekointucii ist, sein . Glauhcn^tK'kccntniss", (&r Friedrich Heinrich Jacobi. Auf 
p. 40 eine cigcnbänd. Nachschrift PestalOZii's an Jacobi, eine vüUeQuarUeite einnehmend. 

933. — L. a. s. (dänisch) Mannheim u. Basel 1 789. 4 p. 4". Reisebeschreibung. 

934. Bahrdt, Carl Fr. (mit der eisernen Stim}b der bcrOhmte Theolog. 

I,. a. s. Erfurt 1770. 4 ]). 4". 

Exaitirter Brief über sein unglückliches SchicknL 

935. — L. a. s. Magd. 7. I. 1789. a p. 4®. 

F.r ßovlcnkt für lÜo ' 'sii rmcssc das T.i;^eliiich seines „nef;ingllisMS nebct den BOCb 

ungedmcklcn Urkunden ilcr deutsclun Uninii" het.iu'; ii'.,'ebcn. 

Autographen •Versteigerung 
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936. Bandemer, Susanne v., Diditerin. 

I,. a. s, Frankfurt 1795. 3 p. 4". 
Krwiihm Wieland und Krau v. La Roche. 

937. Basedow , Johann Bernhard , berühmter Pädagog , der grossen 
Einfluss auf den jungen Goethe hatte. 

I,. a >. Berlin 18. IV. 1769. 

Sehr schöner Brief. , . . . Ich habe deitr^en viel geUttea; aber ich bin ungeachtet 
dner Milchen Freymüthigkeit , mdi vld.er Gefahc, Midi vor lIcnscb«D bej Ehfc md 
Amt, und folglich bey dem nöthigen Brodte erhalten worden . , .* 

938. Bäuerle, Adolf, Wiener Lokaldichter. 

L. a. s. S. 1. et d. 3 p. 4". 

939. Bauernfeld, Eduard v., Lustspieldichter und Epigrammatiker. 

L. a. s. Wien 7. IV. 1846. 3 p. 4^. 

Schildert die Haltlolickeit det Mettnakb'tchen R^nentt, Untnfaiedeaheit mit 

dem Bargtheater etc. 

940. — L. a. s. O. O. u. J. 4 p. 8*. 

Schöner Brief an Schober mit Flrwähnun^ Schwimi's. . . . wie man sich aber 
als armer Teufel unter diesen Geaiesseoden und Macbthabenden anders als durch 
Ifonfo behmipten kana. aeh* idi nicht ein . . .* 

941. — L. a. s. Rodaun 5. VII. 185 1. 3 p. 4*. Mit Adr. 

Interessanter politischer und litter.irischer Brief. 

942. — L. a. s. Wien 15. XII. 1851. a'/» p. 40. 

I'oUtischer und litteiarischer Brief. .... Die Menschen sind gebofcae S|iitsbiiban 

— das ist mein ganzes politisches CUaubensbekenntniss ..." 

943. — L. a. s. Wien 17. I. 1852. 3 p. 4". Mit Adr. 

PoUUidieD aod Utterailsdien lobalta. , Was den Heine betrillk. kasa ich 

Dir nicht beblimmen .... Die gante tchwibiiche Dichterschule (Ubland immer 
ausgenommen) bringt keine halbe Seite Heine xoiammen. Und seine kecke Uolt- 
losi^keit ist auch ra ima gnt, jetst, wo die Amanuitba und aolcliea Ztmg n wodiMii 
be};innen . . . .* 

944. — L. a. s. Wien 19. X. 1854. 3 p. 4". Mit Adr., Siegel u. Briefmarke. 

Schöner BHef an Dingelatedt. 

945. Bechtolsheim, Julie v., geb. v. Keller, Dichterin. 

T,. a. s, Stcdii'ii 1805. 4 p. 4<*. An Göschen. 

fclrwiüiDt Schillei und Wieland. 

946. — L. a. s. Eiaenadi 1829. 3 p. 8**. An den Kamiaerfaerm v. Beulwits. 

947. Bede, Karl, IMchter des jungen Deutschlands. 

L. a. s. Leipzig 1S41. i*/^ p. 4^ An Dingelatedt. 

948. Becker, R. Z.u h.. Dichter. 

2 T,. a. s. Gotha 1785 11. 1790. 9 j). 4'', (Portrait.) 

949. Beer, Michael, Dichter des „Struensee". 

L. a. 8. Mailand iSaa. 3 p. 4*. 

Erwihnt sein Drama ,Die Bräute von Arragonien*. den Erfolg von sdoes Bradeia 
Oper ^L'Ksule di üranala' ; Grüssc an Böttger und C. M. von Weber. 

950. — L. a. 8. Beiiin 5. XII. 1825. 3 p. 4*. 

Schildert seinen Schmer,: ülier den Tod des V.iters. Nur rastlose Arbeit köonc 
ihn diesen Schmerz vergessen lassen. L'el>cr neue dranial. Arbeiten. 

951. Beireis, G. C, Medianer und Physiker, gelehrter Sonderling. 

L. a. 8. Helmstedt 1770.. 4 p. 4*. 

J. A. Sltr^dt in Berlin W. 10. 
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952. Benedix, Roderich, Luütspieldichter. 

L. a. s. Cöln 1853. 4 p. 8^ 

953. Bentzel-Steraau, Ernst Graf zu, Roniandichter. 

L. a. s. Marichaldcn 18 18. 2 p. 4". 

954. Bertuch, Fr. Justin, SchrifLstcller und Buchhändler, mit Goethe liirt. 

L. a. s. Weimar 1789. 3'/, p. 4'', 

Schoner BrieT an Hofebnd in Jen* fiber den Hetioe md OmH ». 

955. — I,. a. s Wi.imar 2, \'U. iSof). i'j j), 4". Mit Adr. 

An (k-n Ku[,icr.sti chcr Heinrich Schmidt. Betrifft Porlraits von Schiller u. Goethe. 

956. Birch-Pfeiffer, Charlotte, die bekannte Schauspielerin und drama- 
tische Dichteiin. 

L. a. s. Berlin 1860. 4 p- 

957. Bitzius, Albert (Jeremias Gotthelf), volksthümlichcr Srhriftstdlor. 

T.. a. s. „All). Hifzius" J>u(/.ciHiili 1851. i';, p. 4". Mit Adr. 11. Sic^'cl. 

95b. Blomberg, A. v., Dramatiker, fiel 18 13 bei der Einnahme von Berlin. 
L. a. 8. Neisse i8is. 4 p. 4**. 

loUmcT Hricf .in Kou<]Ur. — ncilicgcnd l pni-inc .n. 2 p. S'' 

959. Blumauer, Aloysius, der bekainite Wiener Dichter. 

L. a. s. Wien 1786. 3'/^ P- 4"- 

Schöner Brief an Bertnch. Briefe dleiee UmGuiei sind aehr edlen. 

960. — 1'. a. 5 p. S". 

Frcimatircrischc Rede 

961. Bode, J. C. Ucbersctzer, Freund Les^ngs. 

L. a. 8. Weimar 1784. 3 p. 4^ 

Erwähnt Klopstock u. Claudius. 

962. — L. a. s. Weimar 22. IV. 1785. 4 p. 4". 

Enrihni Goeddag, Gldm, Nloolei. 

963. — L. a. s. Weimar 1785. 3 p. 4*. 

964. — 2 L. a. s. Weimar 1786 u. Tiefiirth 1789. 4 p. 4". 

An rröschcn. Frwiihnt Herder. 

y<)5. Bodenstedt, I riedr. v., der Dichter des „Mir/ah Schaff)". 
94 L. a. 8. „Fritz" 1858. 65 p. 8^ 

An seine Galün Ntatliildc Int<'n's^:Hlte, foftlaafeode Berichte VW MIMF StMllt- 

reiae mit Kfinlg Maximilian von Bayer*. 

966. — 18 L. a. 8. : „Fritz". London, Haslings, Stratford 1859. 58 p. 8^ 

Intereannte Briefe an eeiae Gattin Mathilde ober seinen Anfenthalt in England. 

967. — 5 I- a. s. 1866 — 71. Ztis.nmiiKn 17 p. 8**. 

Sclir interessanter Inhalt pcrsijniicher. littcrariicber u. politischer Natur. 

968. Bodmer, Johann Jakob, das Haupt der Schweizer Sdiule, 1698 — 1 783. 

L. a. s. 20. III. 1 746. 2*/s P« 4*. 

An llbret de W-irtensi-e. 

ydij. — L. a. s: ,,Joii. Jac. limr." /.muh 27. XJl. 1752. 4 p. 4". 

Er eihebt den bei ihm lebenden Wiel.md in den Ilinnncl im Gegensat: ;u 
Klopitock, mit dem er ganz aaseinaodeigekommen. Erräbniing von Kleist's 
Anfenthalt nnd knrze Charakteristik dieses Dichters. 

970. — L. a. & Zflrich 7. VIII. 1762. 3 p. 4^ 

Kritik n. Apologie Kcmsscau's. Erwähnung von Ronsseau's Antweisnng ans Bern 
u. dessen Anfenthalt in N'eufchatcl 
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[Bodmer, Johann Jakob.] 

971. — L. a. s: „B" 22. VII. 1770. a*/, p. 4^» 

Kritik von Wicland's sinnlicher Richtung;. 

972. Boie, II. Christ., Haupt des „Hainbundes" 

L. a. s. lirunsbüttcl 13. X. 1781. 4 p. 4*^. 

Berichtet übet lein Lriien, fiber die Gnfen Stolbeig, die er in Eutin kennen 
lernt hat etc. 

973. — L. a. s. Meldorf 19. III. 1789. 3 p. 4". 

Interemnter Brief an Goeidien, die Fortsetrai^ des aMvseims* bctrelTend. 

974. Borne, Lutlwig, der grosse Publicist. 

L. a. s: „Dr. Hörne." Frankfurt 17. IX. 1818. 1*/, p. 8* Mit 
Adr. an Auguste Wohl. 

Eatlilt \m Text ei» fieburtttagsgedioht vea 24 VersnRe« flir ite Mreeealln. 

975. — L. a. s: „Dr. Börne." S. I. 16. IV. 18x2. . .. , \ . 

(Ich habe ein litteramchcs I'l."inchcn . . .* 



976. — L. a. s: „Börne". Knis 1. VIl. 182 j. 1 p. 8". Mit Adr. 

In einer jnriiCischen Angelegenheit, die Im Bone'i FlaiuilicnlelMn eine groise Rolle 

977. BOttiger, Karl Aug., Archaeolog und vielseitiger Schriftstdler. 

L. a. s. Weimar 25. I. 1796. a p. 4**, 

Ao Gldm. Ueber Schiller, Herder» HefoM's Hildegard v. Hdientbal, die 

man mit Wilhelm Meister vergleicht etc. 

978. — L. a. s. W(einiar) 22. II. 1805. 4 p. 4*. 

979. Brachvogel, A. E.. Dichter des „Narziss". 

L. a, s. 1858. 3»/, p. 8". — I.. :i. s. 1S70. 4'/j p. 8". 

960. Breitenbauch, Georg Aug. v., Idyllcndichler. 

I.. a. 8. 1790. 2' '2 p. 4^ Mit Adr. (An Goesdien.) 

981. Brentano, Clemens, der berühmte Romantiker. 

L. a. s, (Landshut 1808). 3 p. 4". (Selten.) 
Sehr ich'iner Brief. Ueber du «WanderhOTn", mit Erwihnnng Goethe s, Wilhelm 
Grimm'a, Schiegel's etc. 

982. — Brentano, Sophie, geb. Mereau, Gattin v. Clemens, Schriftstellerin. 

L. a. s. Caoibuig (i8oa). 3 p. 8*^. 

983. — Brentano, Maximiliane, geb. von La Roche, Tochter von Sophie, 

Mutter von Clemons und U< ttina. 

L. a. s. „Max. B." S. 1. et d. '/^ p. 8". Mit Adr. (franziis.) 
An Ihien Stfeftoba Fnuis Brentano. 

984. — — L. a. s. : „Möre." Langensalxa 179a. 1 p. 4*. Mit Adr. (ftansös.) 

An ihren Stiefaohn Frans Brentano. 

985. Brinkmann, Carl Gustav von, schwL-d isolier und deutscher Dichter. 

L. a. s. ,,Br." Paris 1 798. 1 2 p. 4". 

Sehr wichlijjcr Hriff an Krau von Witlrojjcn. .... l.isscn Sie uns nur seutrcn, 
(1.1S!» fioclhc ihre[I-rau v. Stael's] Schrillen, niciil sie die seini^eti -ii Icst-ii vcr 
wag, denn vielleicht hat nur dieser einzige Neid dei Schicksals, der sie verhinderte 
eine Dentiche zn werden, ihre Snsserile VertroUkommnang veriiindert. . 

J. a: Stargardt in Berlin W. 10. 
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An Kberhard. 



986. Bronner, Fr. X., Dichter und Schriftsteller. 

L. a. s. .Aarau 1827. 3*/^ p. 4*. 
Schöner Brief über seinen „Herzog Werner v. Urilingcn." 

987. Brun, Friederike, Schriftstellerin. 

L. a. s. Kopenhagen 1830. 2 p. 4" 

988. Büchner, L., Naturforscher. 

L. a. s. Darmstadt 1866. 4 p. 8". 
Envähnt sein Hauptwerk , Kraft n. Stoff-'. 

989. Bürger, G. A., der berühmte Dichter. 

L. a. s. 12. VIII. 1773. 3 p. fol. 

In seiner Eigenichaft als Justizamtmann geschrieben, betrifft eine Scfalägctci 
aus der sich ein Compctcnz-C'onflict ergeben hat. 

990. — L. a. s. Wolmershausen 17. XII. 1777. 3' j p. Folio. .An Rothniann. 

Rührender Brief über den TckI seiner 3jährigen Tochter. ,,Els ist in diesen Tagen 
ein Schmerz über mich gekommen, der bis 
hierher meinem Herzen ganz fremd war . . ." 

991. — L. a. 5. Appenrode 14. VI. 1781, 
7 p. 4". — An Hecher. Beiliegend 

2 Porträts. 
In sehr gedrückter Stimmung geschrieben. 

, . . . Können Sie sich wohl Situationen 
u. Stimmungen denken, in denen der Un- 
glückliche l^nzufriedcne alles, alles, scy es 
leides oder liebes, von sich zu stossen ge- 
neigt ist?* 

99 j, — I.. a. (Schluss fehlt?). G(öttingen) 
2. VIII. 1788. 4 p. 8". 

An (tocckingk. Spricht sich sehr bitter 
über seinen Aufenthalt in Göltingen aus. 

993. — L. a. s. Göttingen Juli 1 789. 

3 p. 4". An Schwarzkopf in Berlin. 
Ausführliches Schreiben über eine von 

ihm geplante , ausserordentlich splendide 
Ausgabe meiner Gedichte*. 

994. — Original-Silhouette, (s. .Abbildung). 




N'o. 994. G. A. Bürger (verkleinert). 



995. — Bürger, Elise, geb. Halin, Gattin des Dichters. 

L. a. s. Frankfurt 1821. 2 p. 4°. 

996. — Bürger, Friederike Marianne, des Dichters älteste Tochter. 

L. a. s. Wahlenburg 1806. 4 p. 8**. 

997. Campe, Joach. Heinrich. Verfasser des „Robinson." 



I,. a. s. Braunschweig 20. IV. 1792. 
Dank für Beistand in literarischer Fehde. 



4 p. 4^ 



998. — L. a. s. Braunschweig 1808. 3'^, p. 4". (Porträt.) 

lieber sein Erstlingswerk. Lessing hatte ihm darüber geschrieben, es mit ,Emst 
n. Kalk' vergleichend: ,noch »o viele Ulitrv machen nicht den schönen hellen Tag, 
der auf ihren philosophischen Gesprächen so befriedigend ruhet.* etc. 



1 ' 



999. — L. a. s. Braunschweig 28. XI. 1871. 1 * ^, p. 
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1000. Castelli , I^moz Friedrich, der beliebte österreichische humorist. 
Schriftsteller. 

L. a. s. (1824). 4 p. 4". — L. a. s, 1851. 4 p. 8". 

1001. Chamisso, Adalbert von, der berühmte Dichter und Naturforscher. 

Zusammenhängende Correspondenz. (L. a. s., L. s. 11. Fragmenie) 
vom 15. Juli 1815 bis 14. Aug. 1818, Beschreibung einer Welt- 
reise enthaltend, circa 4 Folio-, 60 Quart- und 25 Uktavseiten um- 
fassend. Iii elegantem Buchkasten mit der Aufschrift : „Briefe Ad. von 
Chamisso's an Hitzig." Kostbare Sammlung. 

1002. — L. a. s. 22. III. 1820. 2^1^ p. 8^ 

S«hr schöner Brief. 

1003. Claudius , Matthias, der 
„Wandsbcxker Bote." 

L. a. s. VVandsbeck 2. II. 

1773- 2V2 P- 4". 

Wohl an Gcrstcnhcrg. Erwähnt 
Herder. 

1004. — Original-Silhouette, (s. .Abb.) 

1005. Clodius , Christ. Aujj. . Goit- 
schedianer, von dem jungen 
Goethe parodirt. 

L. a. s. Leipzig 18. I. 1772. 

2 p. 4». 

Sehr schöner Brief an Moses 
Mendelssohn. 

1006. — L. a. s. Leipz. 1777. 3'/.^ p. 

4". — An „Theuurstcr Vater". 
(Porträt) No. 10U4. Matthias (. laudius (verkleinert). 

1007. — Clodius, Julie, Gattin des Vorigen, geistreiche Frau u. Dichterin. 

L. a. s. Dresden 9, II 7 p. 4". 

Schöner Brief an ihren Gatten. 

1008. CoUin, Matthäus von, österreichischer Dramatiker. 

L. a. s. Schönbnnm 7. VIII. 1816. 4 p. 4". 
An Fouque. Am Schluss ein I4zeilißcs Sonett. 

loog. — L. a. s. Baaden 18 18. 4 p. 4". 

An Tieck. Hitchinteressanl über (i rillparzer. 

1010. Contessa, Karl Wilhelm Salice. Lust.spieldichter. 

L. a. s. Hirschberg 28. III. 1808. 3'/.. p. 4". 

1011. Gramer, C. F., genannt der Pariser Cr., Dichter u. Schrifistfllor. 

4 L. a. s. Kiel 1778, 1783, 1785, 1786. ij'.jp. 8". u. 10 p. 4". 

Prachtvolle, inhaltrcichc Rrielc an (icrslcnberi;. 

1012. Gramer, C. G., Scliriftsteller. 

L. a. s. Moiningen 1806. 2';., p. 4'*. Mit Adresse. 

1013. Gramer, Job. Andr., Lieilerdichter u. Kanzelrodner. 

Kopenhagen 6. I. 1770. 2 p. 4". 
Ueber Gellerts Tod. 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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[Gramer, Joh. Andr.] 

1014. — 1>. a. s. Kid 31. III. 4 p. 4®. 

AniKbUeuUcb ober MliieB Sobn Carl Friedrich Cr. Er beklaf;! sich bitter iiber 
denen Chtracter nod jammert fiber einen too dieaem und Klr>p stock gcfassten 

rian, feierliche Declnnintionen auf Subscription r\\ veranstalten niii MiUel rii seiner 
lieabMchtigten Scheidung aul^ubringen. Am Sthluss 1 1 eigenhändige Zeilen vun 
Cart Friedrich*! Matter. 

1015. Creuz, Casimir v., Dichter nach Haller's und Gottsched'» Muster. 

L. a. s. Hornburg 17. IX. 1754. 3 p. 4**. 

1016. — L. a. s. Hombnig 94. V. 1755. 4 p. 4^< 

Mit eingestreuten VeiWO, die an den Kupferstecher Wille gerichtet nad. 

1017. Dahn, I- elix. hervorragender .Schriftsteller 

L. a. s. 1874. 4 p. 12". — L. .1. s, 1880. 4 p. 8". 

„ .... du echter Dichter foU des Fönten von iclbtt, d. h. dnrch VoOuiniiad 

bekannt werden . . . 

1018. Daumer, Georg Fr., Lyriker. 

L. a. s. Nürnberg 1853. «V« P- 4*** ^- Siegel. 

1019. Deinhardatein, Ludwig Franz, Dramatiker. 

2 T,. a. s. 1836 u. 1843. 4I p. 4«. 

1020. Denis, J. M., „der liarde .Sined". 

L. a. s. Wien 28. I. 1770. 3*/^ p. 8". 

Sehe schöner litterariscber Brief, wohl an NlooIaL Mit EtirShniing Hcfder't. 

1021. — T.. a. s (1778). 3 p. 8". 

I02ia. Destouches, Jos. Ant. v., Schriftsteller. 
L. a. s. Arnberg 8. II. 18 10. 4 p. 4". 

1022. Dingelstedt, Franz von, Dichter. 

38 L. a. s. an Frciiicnn von Gall, mehrere an Hemsen, einer 
an !'r. Vis. ht-r 71 ( )kt;iv- ti. i .) Quartseiten umfassende hoch- 
interessante litterarische u. künstlerische Correspondenz. 

1023. — L. a. «. Fulda, ICiri 1840. 3 p. 4". 

1024. Dohm, Ernst, der bekannte feinannigfc Redakteur des 

„Khiddcradatsch." 

Poeme a. s. T.iithcrsiigcl." 2',',. p. 4". 

1025. Dräxler-Manfred (Karl Fertl. Dräxler), Lyriker, 

L. a. 8. S, 1. et d. 4 p. 8* 

I.itterari>i lie ii. ]ier> ■iilli lie An;:elef,»enheiten. 

1026. Duboc, Ch. l'.du.ird (Rnb. Waldmüller). St hriflsteller. 

\.. a. s. 1S73. j'ij p. 8". — I.. a. s. WKliwit/, 1877. 4 i». 8". 

10J7. Dusch, Johann Jakob, Uebersctzcr Fope's, 1725 — 17M7. 
L. a. s. Altona 6. II. 1765. 4 p. 4**. 

1028. Eberhard, A. (r.. Idyllcndichti r. 

T.. a. s. Halle iS^;. ,^ ' ,, p. S". 

1029. Ebers, (n orif, Schriftsteller und Egyptologc. 

L. a. s. Merlin 1864. 4 p. S*. 
Ueber seine .aef^-püscbe Köni|;stochter*. 

1030. Ebert, Ki,'-nn, Halladcndichter. 

L. a. s. i'rag 1830. 3 p. 4". - l'oenies aut. 5 j). 4". („Abcnd- 
thau u. Moigcnthau" — „Gnibej.pilger" — , .Sonett" etc.) 
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1031. Ebert, J. A., Dichter u. Uebersetzer, Freund Klopstock's. 

L. a. s. Braunschweig 3. VIII. 1776. 2*/^ p. 8*. 

Sch'iner Kricf an Klopstock mit ErTK-rihniing I.cssing's. 

1032. Eichendorff, Joseph von, der burühintc Romantiker. 

L. a. s. Danzig 25. I. 1824. 3 p. 4®. 

Schoner Brief. Erwähnt Chamisso und Fonque. 

1033. Eichhorn, J. G., Orientalist u. Historikpr. 

L. a. s. Ohrdruf 1775. 2 p. 4". (l'ortrait.) 

1034. Engel , Johann Jakob , Philosoph u. Dramatiker, Direktor des 
Berliner Nationalüieaters. 

L. a. s. Herlin 1781). 6 ]). j". 

An Kotzcbuc, dem er den Erfolg von , Menschenhais und Reue* berichtet. 

1035. — 1- a. 8. 1794. 2 p. 4« 

1036. Ewald, Joh. Ludwig; Jug-endfreund Goethe's. 

L. a. s. Hctmold 25. XI. 1794. 3 p. 8*. 

1037. Falk, J. D., der bekannte Satiriker. 

L. a. s. Halle 1796. 8 p. S*'. 

Schfioer Brief an Glehn. Erwämt Hnso, Vom, Lestiac, Hcider etc. 

1038. — 2 I« a. s. Weimar 1798 u. 1S06. 8 p. 8". 

Schöne Briefe an Körte in Halberstadt, besonders über Wieland und Gleim. Et* 
vihat Vom, Leniag, Napoleon I. nnd die Schlacht bei Aosterlitz. 

1039. Peldtmann, Leopold, Lustspieldichter. 

I.. :i. s. München 1S44. 2« ., ]>. 8" 
Klagen über lias I.,ous der dcuLichcn Dichter. 

1040. — L. a. 8. 0.0. u. D. 4 p. 4**. 

*>ch"ner litlerariacbi-r Uricf 

1041. Fessler, J. A., Dichter u. Historiker. 

L. a. s. Kleinwall 1S02. 4 p. 4". (2 Portrails.) 
Ueber seine rclipösen Ansichten nnd Kestrt-bungen. 

104J. — L. a. s. Kleinwall iSo.|. i ]>. 4". 

1043. Feuchtersieben, Ernst Freiherr von, Lyriker. 

L. a. s. Wien 1844. 4 p. 4". 

Schöner Brief über den mit Unrecht vergessenen Dichter Mayihofer. 

1044. Feuerbach, Jnh. .Anselm von, Jurist u. Publicist 

L. a. s. Bamberg 29. Vlll. 18x5. *3 P* 4*- 

Dieser 13 Selten lange, hochinteieMante Brief Ist an Elise d. Recke nnd Tiedge 

gerichtet. 

1045. Feuerbach, T.udw., Philosoph. Sohn von Joh. Anselm. 

L. a. 8. Bruckberg 1855. 3 p. 8". 
An Fried?. Kapp. 

1046. — L. a, s. ,, Ludwig F." Rechenberg 1861. 3 p. 4". Mit Adr. 

Zum ThcU über den Maler Anselm F. 

1047. Fichte, J. G., der ^osse Philosoph u. Patriot 

L. a. s. 15. I. 1794. 4 p. 4". 

Sehr schöner Brief phiIoso(>hisclien liih-ilts. 

1048. — L. a. s. Jena 22. May 1799. 12 p. 4". 

HSchst wichtiger Brief! . . Ermattung, u. Ekd, bettimmtcn mich zu dem 
Dir schon mitgetheiUen Entschlnsse, für einige Jahie gant ra verschwinden . . . 
Ich denke jeut eodert. Ich darf jetst nicht verstommen.* Spricht dann Aber den 

J. A. Stargardt in Berlin W. io. 
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[Fichte, J. G.] 

lUitadter üesandteomotd: . . über wekbcn Schiller n. Götbe aunfcB: wo 
ist*f recht, dien Hönde msn man todtchlaisea . . .* Ueber den Bertiner Hof: 

. . Ich weiss aus der sichersten Quelle, dnsy m.in am dortigen Hofe so arg- 
wöhnisch und so finster denkt, als an irgend einem liofe der Welt . . .* Ueber 
seine EntLisüung: .... Edel hat in meiner Sache üich Scbdllag bcnoDinen. Infam 
Schiller.' etc. Mit vielen durchstrichcncn Stellen. 

1049. — L. a. s. Berlin 3. II. 1804. 4 p. 4®. (Portrait.) 

Ueber seine Bcraraog nach Charkow. . . Im tiersten Vertrauen, als meinem 
gemeinacbaftUchen Freund mit Schiller, eröffne ich limen, daaa die Berliner es 
mir ijar zn vnsinniR anateilen . . . Ich werde al»o, für die Sdunech dleter Be* 
bandlun^; entweder t'. u h Beyern od«r iMcb Rmelnd geben . . 

1050. — Fichte's i ruu. 

L. a. s. Berlin 21. II. 18 14. 3 p. 4". An Fouquä. 
Rührender Brief über den Tod ihres Mannes. 

1051. Fischer, Johann Georg, Lyriker. 

L. a. s. Stuttgart 1876. 1"/^ p. 8®. — L. a. s. Stuttg. 1880. 2 p. 
8**. — Poeme a. s. „Zu Fri«iridi Hölderlin's loojälirigcm Geburts- 
tag." 4 p. 4**. 

1052. Fischer, Kuno, Philosoph. 

1,. a. s. Heidelberg 1852. 3 p. 4". (An Fr. Vischer.) — L. a. s. 
ibid. 1856. 2'ij p. S^. Interessante Briefe. 

1053. Flögel, C. F"., Schriftsteller, Littcrarhistoriker. 

L. a. s. Jauer 1707- 2V/> p- fol. 
P>wiihnt l.cssinR und Men<li-l.ss(>hn. 

1054. Fontane, Theodor, der bekannte Dichter u. Schriftsteller. 

t) L. a. s. Berlin 3t. I. 1885. 4 p. 8**. — 2) L. a. s. Berlin 
25. III. »897. 4 p. 8". (Mit sehr interessanter Charakteristik des 
Kaisers Wilhelm I.) — 3) Kigeiih. CIcdichtmatuiskript, mit Namen am 
Kopf „Arm oder reich, von i'h. Fontane." 8 p. fol. (Erste Niedersciirift, 
zumTbeil mit Tinte, zum Thefl mit Blaustift, u. mit sahlieidien RoiTektiiraa.) 

1055. Forster, Johann Georg, Schriftstdier. Haupt der Mainzer Qubisten. 

L. a. s. Göttingen 1788. 3'/« p. 4**. — L. a. s. Ikfainz 1789. 

2^;, p. 4". 

1056. — L. a. s. London 1776. 3 p. 4°. 

Inteiessanler Brief an Bachhindler Spener. 

1057. Forster, J. R., Vater des Vorigen, Naturforsclier, Weltamsegler 

mit Cook. 

L. a. s. Halle 1794. 3 p. fol. (Portrait.) 

Ueber den Tod seines Sohnes, des berühmten Johann Geoig F. 

1058. Fouqu6, Frif drit h Baron de la Motte, Romantiker. 

I.» a. s. Nennliauäcn 1813. 3^^ p. 4^* An BUsching. 

. . Gothe fiind ich bei meiner Darcbrdse dnrch Wdnar tebr heiler mid 

freundlich . . .* Krwähnt Schcnkcndorf, Gnlün Eiadedel etC 

1059. — F. a. s. Neniihaiisen 1S22. 2 p. 4". 

1060. — F. a. s. Ncnnhauscii 1823. 4 p. 4". 

Sehr schöner Brief an Kbnier-Schniidl, mit rwel in den Brief cin^^cUuchtenen 
Gedichten («Triolet an tUamer-Schniidl", 8 Zeilen, and „Lied. Melodie Auf auf 
ivm fröhlichen Jagen*, 3a Zellen). 

1061. — L. a. ■. (in Versen) Halle 1835. ■ P* 4** Adr. 

Antogniplicn-Ventelgening 
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1062. Franke, Ludwig Aug., Dichter u. Schriftsteiler. 

a L. a. s. Wien 1865/66. y'^^ p. 

1063. Freiligrath, Ferdinand, der berühmte Dichter. 

34 L. a. s. an seinen Freund August Sdinezler. Soest, Bannen etc. 

1836 43 5o'/j p. 8® und 27 p. 4". 

Prlohtis« ItttflnuiSCb iltoretMate Briefe, io benUchem Plandertone gehalten, 
som Thdl aach fiber p«n5alicbe Vwhilhilw: . . Idi werde avii bald «icder «o 
eliMm verfluchten Comptoirpult stehen miiaND «od Vene in odcb UaefaiftesMB — 
Ich «oUte, dass ich todt wäre . . 

1064. — L. a. 8. St(uttgart) 187a. 4 p. 8**. 

Erwähnt Gottfried Keller. 

1065. — L. a. s. Stuttg^ 1874« p- 8^ 

Llitflni^dieo «od fanlUiteii labdla. Uäwr den Tod leinea zweiten Sohnes. 

1066. — L. a* t. 1874. 6 p. 8**. 

1067. — L. a. s. „F. Fth." 7'/^ p. 8*. 

Schöner Utterarischer Brief. 

1068. — L. a. s. Barmen 1839. 3*/« P- 4"* — ^* *• tJoblenz 1842. 
a p. 4^ — L. a. B. Meyenbeig 1845. Va P- — ^' 

1836. 4 p. 8^ — L. a. 8. Bfainz 1844. a p. 8**. — L. a. s. St Goar. 

4 p. 12». 

1069. — 5 L. a. s. und 1 L. a. 1864 — 73. 31 p. 8**. 

LitlenriKiien ud fuBlliiicn Inlulta. 

1070. — 4 L. a. 8. 1871. 73. 76. 5 p. 8^. An Hemsen. 

Die limniiydieii ▼ontcbendcn Briefe luben T w wlege a d litteiBriad) Intcrmaaten 
Inhalt 

1071. — Eine Anzahl kleiner Frivatdrocke Freiligrath's (Hochzelugedichte ; 
,»an Woirgang im Felde" ; FestUed der Deutschen zur Scbillerfeier 1859 
etc. etc.). Selten ! 

1072. — Freiligrath, Ida, geb. Mclos, Gattin des Dichters. 

19 L. a. 8. 1877—81. 65 p. 8", 

Seböoe «od ioterenante Briefe aa HenMO, tarn TbcU aber fluea Gattea. 

1073. — M«l<w, Maria, Schwägerin Freiligrath's. 

20 L. a. s. 78 p. S". 

Schöne Btiefe an deu b'rcund der h tcili^rath sehen h.unilie Di. llcingen. 

1074. Freytag, Gustav, der berühmte Schriftsteller. 

L. a. s. Dresden 1847. 4 p. 8^. 

An Lndwig Heck. Ueber dan „Giafen WaUamat*. 

1075. — L. a. s. Leipzig 1847* i p. 4**. (Mit Nachschrift von H. Laube. 

V. P. 4".) 

üebar aelaa MVateatlae'. 

1076. — L. a. 8. Leipzig 1853. a'/., p. 4^ 

Errihnt die AeJIBbruic der (JounaUaten*. 

1077. — a. s. Wiesbaden i88q. 2'', p. S". 

Intercss.mt ! Uchcr seine Schrill ^Üt-r Rrunprinz und die deutschi- Kaisi rkronc". 

107«. Gärtner, Karl Christ., Dichter, l'reund Gellerls und Klüi>stocks. 
L. a. 8. Biaunschweig 1781. 3 p. 4**« 

J. A. Stargar dt in Berlin W. 10. 

7* 



loo SCHRIFTSTELLER, DICHTER UND GELEHRTE 

I 

1079. Garve, Christian, Pliilosoph und Schriftsteller. 

L. a. s. Bresslau 16. X. 1773. 4 p. 4**. 
Ueb«r di« nukerielle Lage dar SdniAsl^Bnralt. 

1080. — L. a. s. 1768. P> 4^" 
loSi.Qaiidy, Franz Freiherr v., Lyriker u. Erzäliler. 

I>. a. s. S. 1. 1835. 'Vs P> 4^* — L. a. s. Schönbom 1833. 

2 p. 4^ Mit Adr. 

1082. — L. a. s. in Versen 1835. *Vs P' ^- Siegel. An 
Franz Kugler. 36 Verszeilen. — Poüme a. s. 1835. > P* 
Venaeilen. 

1083. — T-. :\. s. Rom 1839. »Va P- 4"- 

An Kurl Reimer in Leip?if;. Ueber Cbunissos Tod etc. 

IU84. Geibel, Em., Dichter. 

32 L. a. s. Lflbeck, Manchen, Travemflnde etc. 1853 — 79. 78 p. 8*. 

Fortlaufende CoirCSpondenZ an einen ..Freund und Vetter". Fnini!i< mi u hrichteo, 
aber das Theater, seine Schriften etc. Der letzte der Briefe i:>t nach dciu Tode 
dieeet Velten eo dessen Witwe gerichtet. 

1085. — 13 T.. a. 8. datirt München u. Lübeck 1856 — 1880. ca. 95 p. 

8« und 12« 

SHnrtlleh« Brief» «M aa Dr. Wllbalai HttUMt, Prf««tbibiiotliektf dn KSnies 

von Württemberg, gerichtet. TheDs penönlicher, theib intert ssnnter li(eraris( lit-r Tnh.ilt 
(ülter Lurcley. Hruuhild, Spätln-rhstblitter etc.). Bci};clü}»t sind 3 lUiclc und I Tustkartc 
(Nov. 1880 — April 1881), in» Aultr,-ii;c von Em. Gcibcl von seiner Frau, Bertha 
Geibel, an Hemaen gerichtet Enthalteod Nachrichten von Geibcb Schmcrtenalager 
md Avftiige. fanbeModeie gdegenffich der AnllSiniag seiner Dnmen In Stnttgait 

1086. — L. a. s. Athen 1840. 2'/., p. 4". Mit Adr. 

Schöner Brief an seinen Verleger über seine „Gedichte" und die Mattiscbeo 
Niclite*. Bittet nm einen Vorscbnas von 100 Thalera, am ans Griechenland «iedei 
nach Deatscbland zurückgcL-ingeo ra können. 

1087. — L. a. s. München 1855. 4 p. 8®. Mit eigenh. Couvert. 

1088. — L. a. s. Lübeck 1863. 3 p. S**. 

1089. — L. a. s. Lübeck 1863. 4 p. 8". 

loyo. — L. a. s. München 1866. 4 p. 8". — L. a, s. Lübeck 1868. 
5 p. 8^. — L. a. a. Lttbeck 187a. i p. 8^ — L. a. s. Lttbeck 1873. 

2 ]). 8^ — L. a. a. Lübeck 1875. i p. 8^ — L. a. s. Ltlbedi 1875. 

3 p. 8». 

Sinmlliche Briefe sind an die bdunnte Schatuplelerin Frau EUac Bethge-Trabn 
l^arlcblet and beziehen sich auf die AaUBhiong ▼enddcdeaer eeincr Dnuncn. 

1091. — L. a. s. Lübeck 1868. 3 p. 8*. 

1092. — L. a. s. Lübeck 1872. 5 p. 8®. 

Ueber seine aBcnnUIde*, Emihnt Hebbet 

1093. — Mss. a. s. „Ueber das Verbältniss zwischen Tragödie und Helden- 

sn^'c", nls Kinleitung zu einer Vorlesung aus seinen tlramatischen 
Werken. .München 9. IL 1857. 11 p. 4". Mit zaiilreidien Korrekturen. 

1094. — Pocbics autogr. (1833). 12 p. 8". 

Dieser Theil der von (leibel als .Erstes und zweites Huch* bezeichneten Gedicht- 

sammlnng enthält: ..Frtbes Erwachsa", „Dar Rosenstrauch", „Fribiiamfelar", 
„TriaUiatf iai Soaisier", „Dtr Hirtaakaabe", „Zigeuner", „Der Haid jir Vta- 
dkMaiala'*. 

Autocraplicn>Vacatdgcnmg 
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1095. — 1) Poeme a. s. (,,Auf glatten Fluten" schwamm der Abendstern 
etc.). 16 Verszcilen. i j). 8". — 2) Poeme a. s. („Vorüber". Das 
])anipfross schnaubt entlang der Halde, etc.). 4S Veiszeilen. 2 p. 8**. 

1096. — Eigenhändiges Gedicht mit Unterschrift (mit Bleistift geschrieben). 

„Beim Mondesuntergange — Erglänzt ^ie Gold das Meer" etc. 

7 vicr/filigc Strophen. (1860.) i '/., p. 8". 

1097. Geliert, Christian Fürchtojrott, dor bekannte Fabeldichter. 

L. a. s. „Glrt." Leipzig 29. III. 1762. 3 p. gr. 4". 
Sehr tchStf er Brief Aber menadilidie TogeodMi, Gaben und MIogeL 

1098. — L. a. s. „Geliert" Leipzig 9. IV. 1766. x*/, p. 4^. 

1099. — Lucius, Christ. Caroline, vermählte Schlegel, Dichterin, 
Gelferts Freundin. 

a. s. 1761. 4 p. 4**. 
ScbSner NcaiabraMeT en flire Elten. 

1 ICD. Gemtningen, Otto v., dramat. Dichter und Uebersetzer. 
L. a. s. München 1780. 4 p. 4**. 
An Buchhändler Schwan in Mannheim. 

iioi. Gents, Fr. v., berühmter PubKcist. 

L. a. s. Berlin 30. IX. 1785. 8 i). 4". An (lossnw. 
Bittet ihn otn •einen Beistand zur Gewinnung dvr t^nwilligung des Vaters und 
des GnNHrvatcn Gono« in leine Hefaatb mit CSiettiiie Goaeow. 

tl02. — L. a. s. (ca. 1800). 4 p. 4*. ' 
BetrifTt sein .Historisches Journal*. 

1103. — L. a. s. Weimar 26. XI. 1801. 7 p. 4. Wohl an Göschen. 

ScbSoet Brief über seine Gee^idite der ftauSriadiea RevolaticMi, f&r die er 

einen Verleger sucht. 

1104. — L. a. s. Frag 1810. 8 p. 4*^. 

Ueber die Coofiecelion der gebtlichen Gfitcr In Oeetcnddi. Enribnt M ettenkii 

nn(i * •■f)r.nncll. 

1105. — L. :i. s. Teplit/, 18 ID. 4 p. 4**. 

1106. — L. a. s. Tephtz 1810. 11 p. 4*'. 

tJeber den Tod dee Gnfien O'Donaell und das lerriittete nnannresen. Spricht 

energisch peccn die Ausgabe von B.mcozctlcln. 

iloj.Gerok, Karl, religiöser und lyrischer Dichter. 
L. a. s. Stuttgart 1874. 3 p. 8". 

1 108. Oeraticker, Friedrich, Schriftsteller. 

L. a. 8. Dresden 1844. «Vi P* ^^i^- 

1 109. Gerstenberg, II< inr. Wm. v.. Dichter des „Ugolino". 

L. a. s. K.O|)enhagen 27. IV. 1768. 4 p. 4^. 
Erwifant Kloti, Klopttocli, Leisiat. 

1110. — - L. a. s. S. 1. et d. 2*/j p. 8*. 

Schöner Brief an Archenholt?. 

IUI. Gervinus, Georg Gottfried, der berühmte Historiker und Uttcrar- 
histuriker. 

L. a. s. Heidelbeig 1840. i*/s P« 8*** — I" ^ *• Heidelberg 1855. 
4 p. 8». 

J. A. Btaiiardt In BerUn W. to. 
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1II2. Gessner, Salomon. der berühmte Idyllen-Dichter, 2^ichner und 
Radirer, 1730—87. 

L. a. s. Zürich 10. VIII. 1768. i'/j p. 4**. Mit Adr. n. Siegel. 

In künstlerischen Angelegenheiten an den Graveur Mechel. 

II 13. Gilsa, Sophie v., Dichterin u. Ucbcrsetzerin. 

36 L. a. s. 1855 — 58. ca. 100 p. 8^. Beiliegend einige Gedidit' 

inamiscri]itc. 

Inlcrcss mtf Hricle an Dr. Wilhelm I lernten. 

1114. Giseke, Nikolaus Dietrich, Dichter, Mitarbeiter an den Bremer 
Beitraegen. 

L. a. s. Lei|)zig 2. XII. 1745. 4 ]'• fol. 

Furcht vor dea Uanihen des Krieges, tjwiüint Naumann, Gottsched, Liikiiv, 
Scbhgd otc. 

II 15. Glassbrenner, Ad., humoristischer Sdiriftsteller. 

L. a. s. Ucrlin 1836. 2 p. 4". 

II 16. Gleim, Joh. Wm., Dichter der „Kriegslieder eines preussischen 
Grenadiers", der selbstlose Beschützer junger IMcfatw. 
L. a. s. Halhcrstadt 21. IX. 1768. 4 p. 8*. 

Prächtiger Brief an Klopstock. 

1117. — L. a. s. HaJbcrst:idt 10. X. 1779. 3'/$ P« 8*« 
Sehr MhSiicr Brief an H erdet. 

1115. — L. a. s. Halberstadt 5. II. 1780. 4 p. 8**. 

Schöner Brief an Boie. Erwähnt Jacobi, Voss, Hirzel, Sulzcr etc. 

1119. — L. a. 8. Halberstadt 1785. 4 p. 8*. 

An Elise von der Recke. Erwähnt Klopstock, Cl.iudias, Voee, Genteabei| cic 
II20w — L. a. s. Halberstadt 8. XU. 1793. 4 p. 8". 

An Goeschen, zum Theü über Wiclaad's Werke. , . . . Das ist ja vortrefllich, 
das» unsere sonst so schläfrige Ucbe Deutidien nafgeweckt aind, endlich eimnabl von 
Wieland and Ihnen! . . .* 

1121. Qi>eckiiig, Leop. Friedr. von, Diditcr. 

L. a. s. Ellvichel 31. XII. 1784. 2'/« p. 8^ 

1122. Goltz, Bogumil, Schriftsteller. 

Lm a. s. Thom 1865. 4 p. 8**. 
Sehr aehfiaer Brief an Kmakk in Biedan. 

1 1 23. GOrres, Jok Jos. vop. hervorragender Ptiblicist, der heftige Gegner 

Napoleons. 

L. a. s. Coblcnz 18 18. a^/^ p. 40. Mit Adr. 
IntetcMasler Brief an Achim von Arnim. 

Goetlie und Goetlftekvelfl* 

11 24. Textor, Christoph Hdnrich, Hofrath u. Advokat, OoeUiels Ur^ 

grossvater. 

Kigcnliandigcs 
Staminbuchblatt . , 

mit un««ci»ift. y jr-:^. 

5. VIII. 1646. rp. ** ^ 

8®. (Latein.) * ^ 

AutQgrapli«ii>V«nrtclfcniac . 
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1125. Goethe, Friedrich Georg, Schneidermeister und Gaatwirth zum 

Wcidonhof. Goethe's Grossvater. 

Doc. s. Frankfurt 28. VII. 1702. 3 p. fol. 





An Doctor Johann Wolfgaiifl Textor's sei. Erben. Dieses unU das füllende 
Dokument gaben wohl die taten Beti^uigHi xwiidieii det Goetlw'ichett und 

Tcxtor'schen Familie. 

1126. — Doc. s. Frankfurt 28. VIII. 1702. 6 p. fol. 
EbMrfUlt M Dr. JtbMi W«lf|iM| Tratir't Ml. EktM |«rtalilei 

1127. — Alter Stich. Empfchlungskaite des Gasthauses zunri WcidenhofT aul 
der Zi-il in Frankfurt am Mayn , mit Abbildung VOn Goethe's gross- 
cUcrlidicm Hause, (siehe Abbildung.) 
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No. 1117 (veikleinart). 
J. A. 8««rgardt In BerllD W. 10. 
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11 28. Goetbe, Johann Caspar, Dr. jur. und kaiserlicher Rath, Ooetfae*s 
Vater. 

L. a. B. Cobui;gi 1727. 2'/^ p. 4*'. Mit Adr. 
Latdalidier Brief an den Pfurer J. B. Ritter in FnnkAut a, Hain. 

1129. — L. a. s. (Fft.?) am 27. Jan. 1755. i p. 4'. Mit Siegel. 

. , tlass der Herr Dr. Cl. gcsteni Alieiui ganz ohnvcnnuthel. bey uns ein- 
gctroiTen. Seine Reise ist ohngeachtet dci strengen Kälte zwar ganz glücklich ge- 
wesen« aber! aber! aeoat aieht ea mit Huna acblecht aoa . . .* 

1130. Goethe, Katharinc Elisabeth, geb. Tcxtor, GoeÜie's Mutter. 

1.. a. s. „K. C. Goethe." Frankfurt 16. IV. 1777. 2'/, p. 4". 

An Krespel, mit Erwähnung Wolfgang's: .Lieber Sohn! Beschuldigt mich keiner 
KauUieit weil ich Euren letzten Brief erst beantworte, die Messe und was dran hangt 
lat einiig achuld. Hier ein Ficmder der ciocn übet dem Hab sitzt, da einet den 
mann Ehrenhalber n Oaste babn mun n. s. w. Jammer schade mdn Bester daas 
Ihr nicht hier seydt. Affen und Katzen, Narren und Fratzen sind in menge zu 
sehen. I).as k-m ich ohne Geld überall haben, werdet Ihr sagen, ja, aber die Narren 
die auf die Messe kommen sind eben so gant? aparte Narren. Da tantzt z. K. eine 
Fnm «nf einem Trat gegen die die Jungfer Bolu ein WikeUüadt isL Nnn ein 
Wort vom Peter*) — kein Mensch kann begreifen waram er nidit ins neue Hansa 
geht, Bauen ihut er am h nicht, da doch jetzt schönste Zeit dazu wilB, Die Max**) 
darif nichts davon Reden sonst ergrimt er im (ieist, es ist ihr Himmelangst, dass 
das bisschen Vcrstandt sn noch in seinem Hirn wohnt, iriciht auf cinmahl mit Extra 
Post in Mondt leiast. Tante (: welche Euch vielmabl gffiasan laaat :) und ich haben 
fetct ein gross Gandlnm am Sdiadi-spiel , lachen was rechts nber den Matz-Bnmbes 
von König, den jeder letzte Schach machen kan, Verstehen nun auch die Rede des 
Ulearius im Götzt (sie!) von Berlichingen vollkommen, wenn er sa^l! das Spiel 
spielt ich nicht wenn ich ein grosser Herr wär u. s. w. Der Bruder in Weimar ist 
Gott sei dank gesnndt, baut, pflantx, gräbt in seinem Garten dass es Art and 
aehik bat. Die Schlossern liegt noch nicht in Wochen, aaf Pfiogytes köaaea 
wir gute neue Mähr hören . . .* 

*) l'cicr Ant lircntanu. **) Maximiliane litenlano geb. I.a Koche. 

1131. — 1.. a. s. „Elisabeth Goethe." Frankfurt 29. I. 1787. 2 p. 4". 

An Krau von Stein, z. Th. über Gocthe's italienische Reise. • . Ich frene 
mich, daas die Sehnsucht Rom an sehen meinem Sohn geglückt ist. Es war ron 
Jugend an sein Tag gedanke, Nachts sein Traum — . Die Seligkeit die Er bei Be> 
schauung der Mcisierwrrkc iler X'iirwclt cmpfinclcn und genicssen muss kan ich mir 
lebendig darstellen und treue mich seiner Freuden. Gott bringe ihn gesund zurück 
das ist mein (: u. wic Ich Bbefzeugt bin :) der Wunsch aller seiner Freunde. Ihro 
Diurcblaucbt der Uersof haben mich auf das angenehmste fibenascht, meine Freude 
war gross vasero thenren Fürsten gesond, vergnügt n. wohl sn sehen. Herr von 
Knebel u. Graf voo Linker waren aeine Begleiter. Den Hem Bmder war nidit 
dabey ..." 

1 132. Goethe'» Itriefe an seinen Jugendfreund Friedrich Heinrich 
jraeohL 

I. Eigenhändige Briefe. 

'773/74- - Stürk. 3'/., p. 8" u. 1'/., p. S'*. Nebst eigenhandifiem 
Gedicht ,,\Ven du nicht verlassest Genius" (später ,,Wanderer's Sturm- 
lied" benannt). 5 p. S^. 

1775. I Stück. I p. 4**. 

1782. I Stück. 3 p. 

1783. 3 Stück. 1 p. 4". — 2 p. 4". — I p. 4'*. 

1784. 6 Stück. 3 p. 4", — 2 p. 4". — 1 p. 4*. — !>/, p. 4". — 
3 p. 4* — I P. 4" 

Atttographen-Verateigerung 
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[Gro«ttl«*a Brtefe an Fr. Hetnr. Jacobi, ferner i\ 

1785. 7 Stuck. 4 p. 4®. — I p. 4®. — 4 p. 4*. — a p. 4". — 

3 p. 4". — 3 P- 4. — » p. 4". 

1786. 4 Stück. iVs p. 4°. — 2 p. 4". - 4 p. 4". - 1V2 p. 4". 

1787. 1 Stück (aus Rom). 1*/, p 4"- 

1788. 5 Stück. 2 1). 4". — 4 V- 4"- — i'/. P- — I P- 4". ~ 

2 p. 4". Nebst eigenhändigem Gedichte. „Moip^rnklnf^cn", von 
Goetbe im Bride als „Erotikon'' beiddinet. 3'/., ]>. 4". 

1789. I Stück. 2 p. 4®. 

1790. I Stück. 3 p. 4". 

1791. I Stück. 4 p. 4". 

1792. 10 Stück. 2 p. 4". — 4 p. 4" — 2 p- 4". — > P 8*. — 
I p. 4**. — 2 p. 4". — I p. 4*. — 4 P- 4"- — 2 p. 4". — I p. 4*. 
(D.nvon 3 Stück aus Frankfurt u. i aus Münster, auf der Reise zur 
Armee nach Frankreich. 

1793. 19 Stück. 8 p. 4* — 4 P- 4*. — « P« 8®. — 6 p. 4". — 

3 p. 4*. — > p. 8" - • P- 8*. — 3 P- 8*. — 3 P. 4* —6 p. 
4". - 3','., P 4*». - 2 P- 8". - 3 P. 4**- - 2 P. 4" — 2 1>. 4". - 
7 p. 4". — 4 p. 4". — I p. 4". — a'/j p. 4**. (Davon 2 aus Frank- 
furt auf der RUckreise aus dem Lager.) 

'794- 5 Stück. I p. 4". — I p. 4®. — 3 p. 4®. — I*/, p. 4*. — 

4 p. 4**- 

«795- 3 Stück. 3 p. 4". — 3 p. 4". — I p. 4*. 
1796. I Stück, t p. 8^ 

n. Brl^ von fremder Hand, mit eigenblndiger 

Unterschrift Goethe's. 

1791. 1 Stück. 1796 — 181 7. 13 Stück. 

Summa: 71 Stück eigenhändige Briefe mit Unterschrift, 
165 '/t Seiten umfassend, und 2 elgenhAndige Gedichte vmi zu- 
sammen 87) Seiten, sowie 14 Stück nur untersdirlebene Briefe 
von 38 Quart- und 3V2 Oktavseiten. 

Die Tollständige Sammlung der Briefe Goethe's «n Fr. Heinr. Jacobi, die hier 
nun Verkauf kommt, darf wohl mit Kccht als ein < »bjt-kl tn !cichnet irüdeo, WlC 
■Olchcs nur in den allcrscltcnsten Fällen auf dem Markte erscheint. 

Die Sammlung der Briefe in Jacobi ist zom «rsten Male veröffentlicht: Brief- 
wechsel zwischen Goethe o. F. H. Jacobi berausg. von Max Jacübi. Lp;., Weidnunm« 
1846, doch entepricbt dJete Ausgabe keineswcf;8 den Anforderungen der heutigen Kritik. 

1133. — 68 Brtefe an Karl Friedrieh Grafen von Reinhard, von denen 

3 fi.mz eigenhändig , einzelne mit eigcnh.lndigcn Nnchsrliriften , .nlle 
signirt (G, bczw. üuuthe bczw. J. W. v. Goethe), meist auch mit eigen- 
liändig geschriebenem Schluss-Cbmpliment. Von 1 8 o 7 3 r . Zusammen 
204 Quartseiten. Kostbarlceit ersten Ranges! 

Strelilke , dem im (Janzen 73 Briefe Goethe s an Rcinliard Ix kannt 
waren, sagt: „/^«r ßrief-wechstl Goethes mit dem Grajen Reinhard 
nimmt eine heroanragenäe Stelle in seiner j^anzen Correspondent ein. 
Nach dem Ton und Stil, den er in seinen lirieftn anwendet, und zum 
Thfil auch dem Inhalte nach erscheinen dieselben am niuhsten mit denen 
an die Gebrüder Humboldt verwandt, denn auch an Reinhard schreibt 
Goethe in Aumsttsein, dass Ersterer ihm geistig, ebenbürtig ist ete.** 

J. A. Stafssrdt In BetUa W. 10. 
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1134. — o B. a. s. „G." Au» den Jahren 1776 und 1780. Oktav u. 

Queroktav. 

SSnuntlich an Kinsicdel. Kun hingeworfene, aber ;iuss<T.st charakteristische u. 
tempennnenUolle Bricfcheo. Erwähnt die Hentlil, WMud, Frai V. Stal*, „Me 
MttMtalillM*« etc. 

1135. — L. a. s. „G." Fhmkfurc 1. Juni bis 4. Juli 1774. 4 volle 

Seiten. 4*'. 

OieMr iNirllciie, aa G. F. L Sehiabara Mriebtete Brief, eatliilt aaf ier viertel 
Seile aar Vena, danariar aaab „Ela Slwohalae**. (.Schiaß fl» todt den Hnad 

es Ut ein Rezensent.") 

.... In der Nacht vom 2H. auf den 2!l. May kam Feuer .lus in unsscr Jude«- 
jjasüe das >chnell und };rässlich überhand nahm, ich schleppte auch meinen Tropfen 
Wuser byn, tiad die wunderbarsten, innigsten, mannigfaltigsten Empfindongeil babco 
mir Mf der Stdl* meiac Uflhe bdohnt Idi habe hej dieser GeieKcalielt da« («• 
meine Volk wieder aiher kennen gelernt, und bion aber und ahcrmal vergewissert 
worden, das.s das doch die besten Menschen sind . . . Allerhand neues hali ich 
gemacht. Kinc Geschichte 1' s l itels: Die Leiden des Jungen WertherS, darin ich 
einen jungen Menichen . . . iJanu habe ich ein Trauerspiel geaibeilet; ClavigO . . >" 

Enrihnt den 6itZ auf Wielanden habe ich ein sdilodUch Ding drucken 

lassen nnterm Titel: 66tter, Heldee und Wieland, eiae Faree." 

Ueber Herder, Lavater, KlopstOOk, auch über die Beachäfiigungen im Garten. 
,. . . nun aoch da rtmSoMg Wort ans dem Leben, meiae Sehveitec ist 

scijwanger . . .* 

1136. — L. a. s. „Goethe." ^l'rankfurt 14. u. 15. Nov. 1774.J i'/j P« fo'« 

An Job. Lorent Böcmami. „. . . Ich lEomme Tom Eis . . . Schicken Sie mir 
doch den Satyrot . . / 
Beiliegend im Manuskript „Sttyros, oder der vergitterte Waldteufel. Drama." 

Id Seilen 4', /wcispaltig. (Aus Kriti laciibi's Xachlass.) [Diese 1773 entstandene 
Dichtung war lange Terschollen und gelangte erst in späteren Jahren durch Jacobi 
an Goethe zufick. Die Todlcgeod«, gleich teitlge Abschilft wurde jedeafidla aach 
dem Original genommeo. DiMdbe Udert eine Anzahl nicht gende «eaentlkhet 
Varianten, die mit Bleistift am Rande angemerkt sind.] 



II37. — L. a. s, „Goethe" und „G." Offenbach 17. VHI., fortgesetzt am 
28. VIll. 1775. ''/4 P- 



An Aaaa Laiae Karschin in etwas buischikosem Tone geschriebener Brief. 
.... Schldtea Sie mir doch auch manchmal was aus dem Stegreife . . . mags 

iibrigens aussehen wie ein Igel i ler wie ein Am..r . . . Wir sch. pfen <tcn Schaum 
von dem grossen Strome der Menschheit mit unsern Kielen und bilden uns ein, 
wenigstens schwimmende Inseln gefangen zu haben. Von meiner Reiae in die Schweiz 
hat die ganze ('irkulation meiner kleinen Individualitaet viel gewonnen . . .* 

1138. — L. s. „Goethe." Weimar i. IX. 1780. 3 p. 4. An v. Herda. 

Aar der jMa Seite 11 c^enhind%e Zeilen Goethes. Elnladang, Sefenisriaraa im 

Zillbacb zu trefTen. 

1139. — L. a. s. ,,Goctlic." Weimar 16. X. 1780. 4 p. 4®. 

An die Marqnise Branconi. »Erst hente Und ich Rah zu einer schriftlichen IToter- 

h.altung mit Ihnen. . . . Hätte ich diese Zeit her ein halhihr^end Geister zu Sekrc- 
lairs ijchabt, denen man zu Tlcrde, bcy Tafel in dem Vorzimmer und .lUcnlall.'* aurh 
träumend dicktiren könnte; so wiirdcn Sic iezzo ein Paar Ries Flapier erhalten, 
vollgeschrieben von tausend Einfällen, Empfindvagen, Bemerkongen, Geschichten 
und Vorfällen, dass Sie bey dem blosen Anblikke das Entsezzen befiillen nSsste. 

Der Verlauf v.>m 2~ Sej't. .lU« in wur lc einen st url;en IVini! mnrhen. Diesen 
schonen Tag dessen lieste Munden ich mit der Keder in der Mand, meine gesammelte 
Gedanken an Sie gerichtet, zuzubringen hoiTte, hal< ich im Gefolg anarer Fitstsa anf 
der Straae, bey Tische, beym Tans and soweiter hingebracht. . . . 



Aiilograplien*V«feMfeniiig 
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Dto Zciebmnig d«! niedr^jen Thalt «He Sie ▼«rlui|rteii, geht dlew Wodie an meine 

Mutter ab. ... Machen Sic dem bunten Blätgen ia ein freundlich Gesicht. . . . 
Ihr Brief bitte nicht schöner und leycrlicher Ucy mir cintrctTen können. Er suchte 
mich auf dem höchsten Berg im ganrcn Lande, wo ich in meinem Jagdbäutgen, 
einsam über alle Wälder erhaben, and von ihnen umgeben eine Nacht tabI^l^{en 
wollte. Et war fchoa dnnkd der toUc Mond heianf, all ein Korb mit ProTlant 
ans der Stadt kam , und Ihr Brief, wie ein Packctpcn Gcwiirr nhen :uif. Meine 
Mutter ist recht glücklich gewesen Sic bcy sich tai haben. Die },'uie hr.iu schreibt 
au( h eine I-'.pnchc von dem Tage Ihrer lick.iniitschaft. So gchls dem Astronomen, 
wenn an dem gewohnten und meist unbedeutenden Sternhimmel, sich Gott sey 
Danck endlich einmal ein Comet sehen liatt. . . . 

Wie ich Ihnen meine Schweiler Briefe wollte abschreiben latseo, fand ich aie 
noch so mangelhaft data ich es anfschieben niusste. ... 

Der iime Lnvater hat Sie versinmt hör ich.* 

1140. — L. a. s. „Goethe.** Weimar 3. 1. 1783. i p. kl.-foIio. An Geh. 

R.ith V. Herda. 

1141. — L. s. ,J. W. Gocüic." Weimar 7. XI. 1782. 2 p. 4". An v. 
Herda. 

Ueber den Verkauf der Güter Oimannatidt n. Neonuuk. 

1142. — I- a. s. ,,r.f)Lt!ic." Weimar 27. XI. 1782. i p. 4". 

Schönes Glückwunschschreiben zar Verlobung seines Freundes Johann Aug. 
von Kalb. 

1143. — B. a. s. „€..•' (17^3-) '/., p. 'lU.-V'. 

„Ich danke für die Mitteilung des Gedichtes, es ist gar liebreich, acbSn und wohl> 
thäig«, e«c « 

1144. — L. a. s. ,, Goethe." Weimar 6. VI. 1783. 2 p. 4*. 

.\n V. Herda. Beglückwünscht ihn herzlichst zu seiner Genesung. 

1145. — L. a. s. „Gothe." Weimar 2. I. 1784. 1 p. 4®. An v. Herda. 

dankt fBr die guten Wfinachc cum Moen Jahre n. hoHt ihn im Frühjahr n leben. 

1146. — L. a. 8. „Goethe." Weimar «4. V. 1784. i p. 4**. 

An die Mar(;uise v. HrancosL «Weaigtteaa «mpiii^ Si« ein Brief naltr den 
Felsen von I^ingcnstein. . . . 

Sic haben L[avater] geaehen haben ihn beaier ▼erbsaen dam wSoacbe leb nna 
allen Glnck. 

WI0 geiD UUt« leb IbacD anf Irgend dnein Wege auit;claaeit. die Notbwcndlgkcit 
bidt akb mfiek, üb bin tn gans andern Dingen beatnUt* etc. 

1147. — L. n. s. ,, Goethe." Kt.<)enach 94. VI. 1784. 2 \>. 4". 

Uebcr seine Minerallen-Sammlung. . . £s ist eine Ltebhabcrcy wozu mich die 
Aufsicht über onsem neuen Bergbau in Dmenan berechtigt nnd der kb, da de ao 
unschädlich iat, gerne nachh.Hnge.* ElC. 

1148. — L. a. s. „Goethe." Weimar 12. VII. 1786. 3 p. 4®. 

An Kammerrath Riedel. ,Sie erwarten wohl wertheater Herr Docktor nicht 
diesen Hrief von mir, tk-r Ilmcii LinÜnen soll, dass man in Weimar Absichten .lul 
Sie bat und Sic hierher zu ziehen wünscht. Es ist die Frage ob Sie sich nnscrro 
Efbprinaen widmen wollca, der gcgenwirtlg Im viettcn Jabie atebt . .* 

1149. — L. a. 8. „J. W. V. Goethe". Weimar so. III. 1789. i p. 4'*. 

An T. Heida. Spricht ihm seine Theilnabme an dem Verlust des Schwagers aus. 

1150. — I" a. s. „Goethe." 18. VII. 1789. I p. fol. Mit Adr. 11. Siegel. 

An Geh. Kath Schnauüs. Bittet ihn, dem Musikus l'feifer bei einer brbscbafts- 
aagdegenbeit bebiUlcb an aein. 

J. A. Stargardt io Berlin W. to. 
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1151. — I.. .\. s. „V. Goethe" Weimar 10, VII. 1789. 2 p, folio. 

An V. Uecda. Goethe will Durchlaucht mit dem Erbprinzen in WUhclmsUial 
fibemsehen. „ . . . Eine dnrige Sorge habe ich. Hau lagt io jener Gegend sey>ni 
gegenwärtig: rüc Masern, wcldiCT Kmkliaft wir noaer lioatlMica Kiod nlclit gern 

aussetzen iiMcbten . ," Ktc. 

1152. — L. a. s. „J. \V. V. Goethe" W. 20. VII. 1789. i p. 4". 

Ucber aeiae Rdae mit dem Erbpriaicn nach Eiaeaacfa, 

1153. — L. a. s. „G." (1789.) p. 

An ICnebel, Uber T«M«o. 

1154. — L. a. 8. „G." W. 18. IV. 179a. 4 p. 4*. 

An «ien Hersoie Karl AafHat Aber das Coovict In Jena, das hotaniwbe 

lOBtitut, Mcycr etc. ., . . Das Licht und Farben wescn verschlingt immer mehr 
meine Gedankeuslähigkeit und Ich darf mich weht «Ucccr Helte cia 
KiBd IMhtm mmmmM . .« 

1155. — L. a. s. „Goethe" (1793 ) 2 p. kl. folio. 

An Exoelleaz t. Fritacb. Macht ihn wal den aofm. Okertt PflUt» in amen- 
kaabdieD Dtenften» dar Ibm U^cb «erdlcbUger voricommt, udneikaan. , . . Er 
fodit ootflff anaelmliclken Venprecbiuifeo JoBge Leatc aa aldi n lodien." Etc. 

1156. — a. s. „Goethe" W. 27. VII. 1797. 

An (ich. Rath v. K(i|ipcnleU. Hitict um einen l'ass nach Fraaklutt für sich 
u. einen fQr „Frau Vulpins Md Sohl", wenn er letzteres nicht für hcilcuklich 
liilL £a lundelt sich hierbei bekanntlich am die Reiae Goethe« mit aeiner .kldacn 
Familie* rar MnUer, der Pran Rath Goethe. 

1157. — L* a. s. „Goethe" W. 98. VII. 1797. 1 p. 4" Mit eigenhändigfer 
Adresse an Geh. Rat v. Kojtpenfels. (In derselben Angelegenheit.) 

, . , . Der Nähme der Mutter iat Christiane a. das Alter des Sohnes 
sieben n. ein halbes Jahr ..." 

1158. — L. s. et c a. Weimar 3. XIL 1800. i p. 4*. An Rochliti. 

Ki f krt ihn -u < iner in den aPnpyUcn* aasgetcbrid>«Ma Concanrcas tn einem 

, 1 ntngucnstut k " auf. 

1159. — L. a. s. „Goethe." W. 11. V. 180 1. i p, 4". 

Beillegend «Geainge bey Goethes Bestattnng.* FJnWattdflirk. 

1160. — L. a. s. „Goethe" Weimar 1802, 2 p. 4". 

An Frau v. Herda. Herzlicher Trosthricf /.u dem Tode ihres Gemahls. 

1161. — I-. s. ..Cocthe" Weimar 12. X. 1803. i p. 8**. An Kammer' 

junker v. Ilciil.i. 

IJ62. — B. s. „Goethe" Weimar 3. I. 1804. i p. qu. 8". An Kammcr- 
junker von Herda. 

1163. — L. a. s. „Goethe" W. 21. III. 1804. 2 p. 4**. 

An H. Vosh (Snhn). ,Die Recensioa hat mir viel Pteade gemadit, sie Mfll mit 

meinen Wünschen zusammen. . .* 

1164. — L. a. s. „G." W. 36. VII. 1804. t p. 8^ 

Uebersendet einige Promcniorias, die er in das Italienische sn ftbersctxen UtteL 

1165. — L. a. s. „Goethe." Karlshad) 4 p. 4". 

.Tndem ich cl>cn hcschM'(i<;t war von dem was mir bisher b^egnet und zu Augen 
und I ihren ^L-u.<ninii'n eiiü-es .tui>u zeichnen und das BedentCBdste SB SbcfHeiiera, 
vernehme ich, das« £w. Durchl. in T.)|>litz sind. 

Aiilograpliea-Vcnteiceniiic 
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1166. — L. a. s. „G" Jena 22. III. 181 8. i p. 4**. 

Ab mtimmm flohii Avbvb*. „Dm BtoBlK« wtaMht l«k «am 

Meine Kinder ein |iMMrnial im Paradiewe mit mir anT und ab 
llereu, sie wtkrd«n sieb erfreuen Uber den T«rw«Ddelien 



• • f 








No. 1166 (▼erklcinert). 

1167. — L. a. s. „J. W. V. (".(.etlK-." Weimar 2. 11. 1S31. 2 p. fulio. 

An den Grosaherzog Karl Friedrich v. Sachaen-Weimar. „i- w. Königlichen 

Hoheit wünsche gar öfteif «iiailuprechen ; welches Glück mein verehrter Fürst seinem 
alten Einsiedler gewibi«, weno Höcbstdenelbe ihm irgend eine AbentUtuade gönnen 
md. dorch fdatiddi-gemSthtiebe Geapiidie, ra maacbem gslen Gadaakca Vcr* 

anlnsxung gebea «ül . 

libb.— B. a. s. „G" W. 8. II. 183t. 9 Zeilen qu. 8^ 

nttet am «to Daiidm tob |00 Tludan. , . . . Mdo ^nmoiniscbM Weaea et^ 
lebt eine Vtmdcrliche Krise." 

1169.— L. a. s. „G" (i796?\ i p. 40. 

Schöner Uric-f mit eij;cnliiindii;er Adresse an ('hailotte von Kalb. 
, . . . W ii- t;ctn trülic ich iii.iiichiiial etwas vcm meinen fiütieren WctkCB »Of» 
wie gern etwas von dem, was mich gegenwartig beschäftigt ... * 

J. A. Slnivdt la B«rUn W. lo. 
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1170. — L. a. s. „G." 3 p. 4®. 

Ueber den beabsichli(;ten Kauf des Helmershausischen Hauses. Erwähnt mehr- 
fach Wiebnd. .... Nur soviel sage ich, dass von Priai AagMl «ad Herdern an 
bis rar letxten Höckeria auf dem Markte alles in Bevegoog gesetst worden, dass 
ein halb DnUend bei dieaen Veränderungen intereaaitle Menacben die Elasticitit des 
amen Wieland ao miabimcfal beben . . 

1171. — Eigenhändiges Manuscript mit Unterschrift „Goethe". 8 volle Seiten- 
4<*. (Aus Fritz Jaeobü Naehhss.) 

Im SkakMpMvt Tif. 

n . . . . Erwarten Sie nicht, das fsof) ich viel und oT<'entlich schrdbc. Ruhe 
der Seele ist kein Kesttagsklcid , und noch zur Zeit habe ich wenig über Shakes- 
pearen gedacht; Kcahmlct, empfunden wenns hoch kam, ist das höchste wohin ich's 
bebe bringen können. Die erste Seite die ich in ihm las, machte mich auf Zeit* 
lebens ihm eigen, und wie ich mit dem ersten Stücke fertig war, stund ich wie ein 
blindgcbuhmer, dem eine Wunderhand das Gesicht in einem Aagenblicke schenkt. 
Ich erkannte, ich fiihltc aufs lebhafteste meine Existenz nm eine Unendlichkeit er- 
weitert, alles war mir neu, unbekannt, und das ungewohnte Licht machte mir Aujjen- 
Bchmmen. Nach und nach lernt ich sehen , und, Dank scy meinem erkenntlichen 
Geniua, ich ffihle noch immer lebhaft was ich gewonnen habe. 

Ich cweiTelte keinen Augenblick dem regclniä,<igen Theater zu entsagen. Es 
schien mir die Einheit des Orts so kerkermäsit; ängstlich, die Einheiten der Hand- 
lunj; und der Zeit läsLine Fesseln unsrer Kinbildunjjskraft. Ich sprang in die frcyc 
Luft, und lühltc erst dass ich H.Hndc und Küsse hatte. Und ietzo da ich sähe wie 
viel Unrecht mir die Herrn der Regebl in ihrem Loch angetlian haben, wie viel 
ffeye Seelen noch diinne sieb lunmmen, ao wäre mir mein Ilerx gehonten wenn 
ich ihnen nicht Fehde angekflndigt bitte, nnd nicht tSgUch tacht ihre Tfime fso f) 
snsammen zu schlagen. . . . 

Nun sag ich geschwind hinten drein: Fianzösgcn, was willst Du mit der grie- 
ehischcn Rüstung, sie ist dir zu gros und zu schwer. Dram sind andl alle firan- 
aösche (so/) Trauerspiele Parodien von sich aelbft . . . 

Sbakcspcar, mdn Freund, wenn dn noch unter nna wftrest ich konnte nirgend 
leben als mit dir, wie gern wollt ich die Xchrnrc^llc eines I'ylades sj>iflen , wenn 
du Orest wärst, lieber als die geehrwürdigte Person eines Oberpriesters im Tempel 
XU Delphos,"' . . . . u. s. w. 

Kostbare HudMbrift uit der Frlbxeit dee Diolitere, Frukflirt, Oetober 1771. 

Der aajährige Diditer hatte bei den Strassbitrger Freunden „nm einen Ehrentag 

des edcln ShakuspcarL-N* an^jesurbt, welcher ;im Namenstage des let:-lcrcn, den 
14. Oct. 1771 gefeiert wurde, (ioclhe leierte den Tag in Frankfurt mit seiner 
Schwester Cornelia, aber die vorliegende Ansprache schrieb er wohl für die Stnua« 
barger Feier nieder, in Frankfurt wird er sie selbst, wenn auch in anderer Faaanng, 
gehalten haben. 

Mit aller wünschcnswerthcn Klarheit be':cichni;t diese unschätzbare R,eUqvle die 
Wan<llung, die im Geiste des junj^cn l)ichtets vorgegangen war. 

In dem durch < ttto Jahn veranstalletoii Ahdruck (Allgem. Mimat-sschrilt für Wissen- 
schaft und Literatur, 1V54, S. 247 S.) »ind alle Eigentümlichkeiten der Schreib- 
weiae nnd der Interpnnction leider ins moderne verkndert. 

1172. — Eigenhaiidiges Manuscript. 5 volle Seiten, fol. (Aus Fritz Jacobi& 
Nathlttss), 

Concerto dramatico 
composto dal Sigr Dottorc 
Flanuninio 
detto Panargo aecondo. 
Anfsninbrea in der DarmstSdter Gemeinsdialt dm Heiligen. 

Autegrapben -Versteifenins 
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Tempo giusto 

.Die da steigst im Winterwetter 
Von Olympus HeUietnhin 
Tahtemchwaiigente der Götter 

Lufewcile! Preis und Ruhm 
Danck dir! Schohe&t meinen Liehen 
Stumpfe Federn in die ll:iiid 
Hast zum schreiben sie getrieben 
Und ein FreadenUatt gesandt 
AUegretto 3 8 

Mach.st Jungfrau tut Frauen 
Gesellen zum Mann 
Und wärs nur im Scherze 
Wer anders nicht kaao. 
Und sind sie verchHcht 
Bist wieder bald da. 
Machst Weihten zur Matter 
MoQüicur zum l'apa." 

Etc. Etc. Etc. 

Dramatischer Scherz, ganz in Versen, zuweilen ziemlich derb, 1773—73 in Darm* 
Stadt entstanden im Verkehr mit Jacobi, Merck, etc. Zwei Strophen, die eine von 
II, die andere V(,n 9 Zeilen in franiösischcr Sprache. 

Die Dichtung wurde zuerst von Zoeppritz, Aus yatobis Naehiass, l8t>9 vcr- 
öffcntlidit Sie entliält schwer zu d«nt«ide Anspleluigeii und döifte daher die 
Herausgeber noch vielfach beschäftigen. 

1173. — Eigenhändige .Ausfertigung des Klirt iidiplonis der Herzoglichen Sorie- 
taet fiir die gesammte Mineralogie zu Jena." Jena 1810. i p. i|uer-r<)l. 

Das in Kupfer gestochene mit Oblaten>Siegel versehene Diplom trägt folgende 
Worte von Goethe'* Haod: aHerm Frofesior DotiieniMrt s« ihren hiesigen Elhren* 
mHgUede eniaiuit hat* 

1174. — P. 8. ,J. W. V. Goethe". 15, II. 1796. i p. qu. la*. 

Oedriicktc Quittung,», auf den Ilmenaucr Bergbau V>e.'üglich. 

1 175. — Iphigenie von Goethe. Abdruck «ur Feier des VII. Novb. MDcccxxv.. 
Weimar. 4". l'appband. 

Aof dem Voraatddatt: 

An Madame Milder. 
Dies nnscbuldvoU«, fromme Spiel 

Das edlen neyfall sich errungen 
Erreichte doch noch bohrcs Ziel ' 
Betont von Gluck, von dir gesongen. 

Weimar 

d. la Juni Goethe 

1826 

PrachtstOoll ersten Raiges! Dass jemals ein anderes Werk de.s Dichtcis mit 
einem Widmungsgedicht von seiner Hand in den Handel cekomiiien wate, ist mir 
nicht erinnerlich. Dem vorliegenden Stück giebt die Beziehung der beriihmlcn 
Sängerin zu dem ihr dedizirteo Werke und Goethes Hindeutang darauf in der 

Widmung noch einen besonderen Reiz. (Sammlung Maltrnhn.) 

1176. — Kinblattdruck. „Am 28. VIII. iija6." (Gedicht: „Des Menschen 
Tage sind verfloditcn.") i p. S**. 

Mit der eigenhindigen Bemerkung: .erneut Weimar Juni l8ji. Goethe*. 

11 77. — Eigenhändiges Briefcouvert an den Praesidenten v. Kalb. (2 Portraits), 

1178. — 2 geschriebene Visitenkarten auf gepraegtem Papier. („Geheime Ralb 
von Goethe sich bestens etnpfeldentl.") 



J A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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1179. — 2 Original-Ex-I,ibris. Wappen mit der Aufschrifl ,J. A. W. v. Gölhe" 
und ,.M. W. V. Güthe", 2 Hlatt 16". (Rarissima.) 

11 80. — Original-Silhouette vom 31. August 1774 (siehe Al)bildung). 

I iSi. — Portrait mit der Unterschrift „Jean Wolfgang de Goethe". Sehr seltene 
colorirle Lithographie, Fanconnier de!., Lith. de C. Motte. 8**. 

11S2. — Sammlung von über 100 Goethe-Portraits, meist neueren Datums, 
jedoch auch einige schone ältere Hlätter , in den verschiedensten Re- 
produktionsarten. Mehrere Weimarer Ansichten u. Portraits von Lili 
Schönemann. Sammlung des bekannten G o e t h e k e n n e r s 
Kammer her rn Hugo von Donop. 



No, 1186. August von Gvctiic .\\>. I180. Goelhc am 31. August 

(verkleinert). l"74 (verkleinert). 

1183.— Vulpius, Christiane, Goethes Frau. 

L. a. s. „C. V." Weimar den 9. Nof. 3 p. 4". 2 Portiaits. Ausser- 
ordentlich selten! 

,. , Ks siiul ; junge l.eudc bei <lcn Tender hier die hios aus liebe zu der Kunst 
iü den Tcadcr gcgean sind und hier als Schüller vom geheimen Raht bekannt 
sind wcill er sie beyde kend und sie otVi bey uns sind. Der Geheime Rath 
ist izo in Jena und ich bin mit August und ein llolnicister alcin aber imer so lustdich 
als sonst. . 

11S4. — Goethe, August v., Scihn des Dichters. 

L. a. s. Weimar 16. XI. 18 16. 4 p. 4". Sehr selten! 

IntllMer Brief. , . . l'm Dir aber auch vun unserer Schönen Meldung zu thun . 

1185, — — I,. a. s, Weimar 25. IX. 1S25. 2 p. 4". 3 Poitraits. 

I 1^6. - — Orif^inal-Silhouette, auf der Riickseile bezeichnet „Hofralh Goethe 
(Solm\*' (siehe .Abbildung). 

Autographen -Versteigerung 
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1 187. — Go«ttie, Ottilie v., gob. v. Pogwiadi, Goethes Schwiegertochter. 

4 I-. a. s. iS:8, i8;>o, i.S.U', 1S47. 15 p. 4". 1 Tcrtrait.) 
Ucber Cioetht-, iliten Mann und ihre Kinder ; crwabnl Ticck, houijuc u. (. liatuissu. 
Beiliegend ihre Todcsantelge u. z I.. :i. s. ihrer Schwester Ulrike. 

u88. — Goethe, Wahher v., Enkel dos Dichters. 
L. a. s. Weimar 1852. i^^ p. 4". 
Ab HcbbeL Ueber die AnflOhraog der , Agnes Benumedn*. 

II 89. — Goethe, Wotfgang v., Enkel des Dichters. 

1,. a. s. Dresden 1856. 4 p. 4**. 

Wichtig uud intercssanl! L'cbcr (iucthcs lillcrariscben Nacbla»s u. ciac voo der 
Familie geplante neue Ausgabe seiner Werke. 

liqo. — Goethe, Alma v.. Enkelin des Dichters. 

I.. n. s. Weimar 22 V. 1842. i p. 8". 2 Portraits. Ausserordeotlich 
selten ! 

An ihre Grossmatter, Freifrau ^ V/ - ; O — — ^ 2 ^y_ Jf_ % ^ 

Henriette v. Pogwisch, gd>. Gräfin '^^-tT ^^-t^*-^ ^^-O*^ r-m ir*. 

Henckel ». Donnersmaick. Er» ^ ^ y • Ä^X^^-^a/ 

wähnt ihre BniHrr. ^ Beiliegend ^^w«Js-0**^ t>t.4^*m^*^, 

ihre gedruckte ^ode^aa(eige. 

1191* — Vnlplus, Chr. Aug-.. Sdiriftsteller, Goethes Sdiwager. 

2 1.. a. Jena u. Weimar i8i8. u. 1822. 7 p. 4'. 
Beiliegend 2 gedruckte Gedichte aaf Goethe, eigenhSnd^ von Vnlpins unter* 
schrieben. 

1192. — — • 2 I.. a. s. Weimar 1800 11. 1805. 6 p. 4". 

Enrihnt Goethe, der jetzt seinen Götz für 20 Louis an die Bühnen giebt« 

1193. L. a. s. Weimar i8ao. P- 4*^' 

1194. — SchloMer, Johann Georg, Prosaist u. Uebersetzer, Goethes 

Schwager. 

L, a. s. 1789. 4 p. 4**. 

1195. — — L. a. s. Carlsruite 1793. 4 p. 4**. 

1196. — Schlosser, Johanna, geb. Fahlmer, zweite Gattin Schlossers. 

Freundin des Croetho'schen Hauses. 

Kigeiihändiges Stammbuchblatt mit Unterschrift. Frankfurt 26. V. 1801. 

I p. quer- 8". 

1197. — Schlosser, Hieronymus Peter, Senator, Bruder von (ioetlie's 
Schws^er, mit Goethe befreundet. 

T,. a. s. 1770. 3 p fol. Mit Adr. u. Siegel. 

An Pfarrer Dekc in h rankturt a. M. 

1198. — Schlosser, Joh. Heinr. Friedr.. Lyceums-Director, Ältester Sohn 
von H!eron3rmtts Peter S. 

T. -x. s. 1S27. 2'', p. S". Mit Adr. 

1199. — Familie Schlosser. Christian Friedrichs. Stammbuch- 
blatt 1799. — Job. Heinr. Friedr. S. L. a. s. 1829. i p. 
4*. — Sophie, (hittin von Chr. I". S. , geb. du Kay. L. a. 9. 
1857. 3'/^ p. 8". — .S u s a n n o M a r i e S. Stammbuchblatt 1 7()0. 
Henriette S. Stammbuchblatt. Frankfurt 1799. ~ Georg 
Eduard S. Starombuchbbitt. Frenkfun t8oi. — Ansicht von 
Stift Neuburg am Neckar. (Handzeichnung , H. v. Donop fecit.) 

J. A. Staifudt In BcrUo W. 10. 

8 
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1 200. — Nicolovius, lAiisc. ^cb. Schlosser, Tochter von Cornelia Schlosser, 

der Schwester Goethc's. 

1 ii;cnhändiges Stammbuchblatt mit Unterschrift. Eutin 1802. i p. 

.liiir-S". 

1201. — Nicolovius, (ieurg Ii. L., Gatte von Luise Schlosser, Cornelicn's 
ältester Tochter, 

L. a. s. Berlin 1820. i p. 4^ Mit Adr. 

GoetliekreiH. l>«'r Miisoiiliof etc. 

1202. — Alton, J. W. \\.. Naturforscher, Freund (ioethes. 

2 L. u. s. Ticfurlii 1810 u. Bonn 1826. 4 p. 4**. 

In dem cnten der Briefe an Hofnlb Meyer etwShnt er Goelbe. 

1203. — Amalie, Hcrzogfin v. Sachsen- Weimar. 

I. 1. s. Kttersbur^' 177S. ''4 p. 4". 

An Merck. Erwähnt Frau Aja, (iocthc u. Fritz Jacobi. 

1204. — — L. a. s. Kltersburg 17 So. 2^j^ p. 4®. 

Aa Merek. EiwSlint MnUer Aja, Ocser, Goetlie. 

1 205. — Andr6 , Johann . Komponist u. Musikverleger . Jugendfreund 

Goethe's. 

L. a. s. Berlin 17 So. 3'/, p. 4'*. 
Betdfft Kompoeitian Klopatock^adicr Ueder. 

1206. — August, Prinz zu Sachsen^Gotha, Freund Goethes. 

2 I,. a. s. (französ.) 1780 u. 1781. i ' p. 4". 

An Götter über Goethe. — Beiliegend 3 Portraits u. 1 L. a. i. des Herxogi 
Emil Leopold Angatt 

1207. — Bardua, Caroline, Malerin. 

I . a. s. (183a). a»/» P- 8* 

All l'r.ui \. riv^wisch über riuetlifs Tod. 

1208. - Barth, L\iri, Kupferstecher. 

L. a. s. Frankfurt 1829. i p. 4®. 

T' Im r rin vnii ihm grstochencs Purtr;\it Cin ilic.,. 

i»ü<)- Batsch , A., X.iturforscher. r>rvruiuU-ie die Naturforschende 
( icsellschtitt in Jena u. war \u lebhaftem N'erkehr mit Goethe. 
L. a. s. Jena 1790. 2 p. 4®. An Knebel. 

1210. - Bcaulien-Marconnay, Henriette v., ireb. Grafin zu Eglofi&tcin, 
durch ihre l'.r/ichunvren /u (i'Hihc's LUt bekannt. 

L. A. s. U. O. u. 1). 3 p. b". 
latereuant, enriJwt Goethe. 

121 1. — Becker, Heinrich, der bcrülimte Weimarer Schauspieler, 
(iattc von Christi. ine Bi cker ((ieethe's „Euphrosyne") , der erste 
Antonio in Torquato lasso (t it^ .;.?). 

I.. a. s. ^Weimar) 20. IV. 1708. 3 p. 4". 

An Hl t\.ii!iiiieiTaU» Kinns. T"r lukt i;.;! sich hittcr übet ZurücksitJun^ unl 
sctibihtc itcsoli.lung, and da ihm der ,Ilcrr üehcimdcratb alles abgeschlagen*, tiebt 
er lieh gcDöthigt, doi Theater zu TerUuen. 

Autograpbeii'Veratdginiiig 
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1212. — Behrisch, Ernst Wolfvranp, Hofmeistor des (jrafen von 
Lindenau, intimer Freund Gocthc's in Leipzig, 1749 — 1809. 

L. a. 8. Dessau 1776. 3 p. 4^. 

. . Was meinen Sie, dass d.is Triumvirat in Weimar .denn Sie \vissfn liocb, 
dasi Herder auch ilahin berutcn ist} zum Besten der Litteratur bewürken werde: 
Von der Vereinigung ihrer Kräfte hoffe ich nichts, wenn sie auch schon sonst gnte 
Fiennde sind. Jeder wild vohl wie bishet für sich arbeiten . . .* ErwÜint 
svch Wielsnd. 

1213. — Bellomo, J.. Vorgänger Goethe's am Theater zu Weimar. 

L. a. a. O. O. u. D. */« P* 4*» 

1214. — BertQch, F. J„ Schriftsteller und Buchhändler. 

3 L. a. s. Weimar 1785 — ().|. 9 ]>. 4". 

An Göschen. Spricht austiihriich ülier den Nachdruck der (.iocthe sehen Schritten 
dmdi SehiDic«ler la Karbndie, erwUmt mehilliidi WieUad. 

1215. — Blumenbach, J. F., der berühmte Anatom und Physiolog, 

mit Goethe fast 50 Jahre hindurch in lebendigem Verk^r. 
L. a. s. (iöttingen 1825. 2'/^ p. 4". (3 Portraits.) 

1216. — Boehme, Job. GottL, Professor in Leipzig, 1717 — 80. An 
ihn war der junge Goethe empfohlen. Boehme stellte die von 
Goethe in Leipzig zu hörenden Vorlesungen fest, auch hörte 
Goethe bei ihm selbst Geschichte. 

L. a. s. T,eii)zig 1768. 3 p. 4°. 

1217. — Boisserr6e, Sulpicc. Archaeolog. Freund Goethes. 

L. a. s. München 9. VII. 1827. 2'/^ p. 4". Mit Couvert. 

An Goethe. Enpfieblt Ihm mit vannea Wottea dea cogllfdieB Maler Catoott 

und dessen Frau. 

1218. — — L. a. s. Hci(lcll)erg iSii. 4 p. 4". 

1219. L. a. s. (französ.) Heideiberg 18 16. 4 p. 4®. 

Uebcr das BrcTiailnm Gttaoaai 

1220. — — L. a. s. Bonn 1845. p. 4". 

1221. '— Bölling, Johann Caspar, Kornhändler su Frankfurt, Haus- 
freund von Goethe*s Eltern, unterwies Croethe im Schlittschuh- 
laufen etc. 

I.. a. s. Franklurlh 1778. 1'/^ p. 4". 

Ueberschwänglicher Brief (an Bteakdel?) mit Besag sof dea knnt «nvor statt- 
fdiabtcn Besuch der Herzogin Amalie bei Goetbe's Mutter. .... wir erneuern 
ans diese Glückseligkeit oft, wenn wir, Mutter Aja, die Fahlmem und ich, jene 
liebe heilii:o Stunden ;uMickniiou . . .* Erwihnt femer .die Frlnlclat von Steia, 

die von < 1 Lhh.iusci» und Krausscn*. 

1222. — Böttiger, C. A., Archacolog und .Schriftsteller. 

4 L. a. s. Weimar 1796 — 1800. ()^f^ p. 4". 

Sehr interessante Briete an (iiischen. Gdclhe, der Weimarische Sudclkculi, h.it 
ein neues I{elden);cdtcht unter der Kciier, schreibt er am 28. Febr. l~<>t>, .W'icland 
hat geweint, als es ihm döthc vorlas*. lieber Klopstock, von dem er einen 
Brief mittheilt, äber Göschens Besuch bei Wieland. Ueber Ticck, ( aroUne Schlegel 
a. Sophie Bmtano, die bei Wtelaad ia Otmaanttidt wahnaianig geworden Ist etc. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10, 
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1223. — Branconi, Maria Ant MarquUe v., Goethes Freundin. 

Doc sign. Braunschweig 1776. '/i P* ^ ^ Si^d. (FMtrait) 
(HOchat selten.) 

1224. — Brandes, F., Schriftstcllor, mit Goeäie befreundet. 

L. a. s. Hannover 17S0. 3 p. 4'. 

1225. — Breitkopf, Christian d ottlob, Jugendfreund und Studiengenos&c 
Goedie*s aus der Leipziger Zeit, er soll €roethe*s erste Lieder in 
^[usik gesetzt haben. 

Qiiittance a, s. Leipzig 1798. ' ,. p. 4". (Selten.) 

1226. — Breitkopf, Joli. Gottlob Immanuel, Buclüiändlcr zu Leipzig, 
mit Goethe in geschäftlichem Verkelu". 

L. a. I. Leipzig 1788. i*/, p. 4^ 

1227. — Brion, Friederike (Friederike von Seienbeim) , Gk>etlie*s 



Jugendliebe. 

Eigenhändiges Albumblatt mit 
Unterschrift. Meiaenheim 4. X. 
1807. 1 p.qu.-8<i.(RarisahnttmO 




1228. — Brockhaus, F. A., berfihmter Buchhändler. 

L. a. s. Altcnlmrg 181 1. 2 p. -i". 

1229. — Broglie, Duc de, Marschall von l'rankreich, Kommamlant der 
französischen Truppen in Frankfurt am iMain. üoctiie spricht 
ausführlich über ihn in Dichtung u. Wahriieit. 

I.. .1. s. Paris 1789. 2^/3 p. 4''. 

1250.— Buchholz, \V. II. St., Ilofmedicus und Bergrath in Weimar. 

1,. a. s. Weimar 1785. 3 p. 4". 

1231. — Buchwald, Francisca v., geb. v. Neuenstein, Oberhofmeisterin 
der Herzogin Luise Dorolhee v. Sachsen-Gotha. 

13 ],. a. s. ffranzös.) (iotha 1775 — 76. 28 p. 8^. 
Intime Bhcie an Job. EusUcb Grat Görtz gen. v. Schlitz, Eriielier dei Herxop 
Call Allgut ▼. SuhscB-Wdiiiw. 

1232. — Burggrave, Joh. Philipp, Arzt, Hausarzt der Goethe'sdien 

Familie. 

L. a. s. Franculurti ad M. 1728. 4 p. 4^. (I^tcin.) An Albrccht 
von Haller. 

1233. — Burl, E. K. Ludwig Yscnburg von, Verfasser patriotisdier 
u. religiöser Gedichte. An ihn wandte sich der 1 5 jährige Goethe 
wegen seiner Aufnalune in die Arkadische Cicscllsdiaft zu 
Fhylandria, die in Damtrtadt ihren Sitz hatte. 

Eigenhändiges Albumblatt mit Untenchrift. Mit schöner Sil- 
houette. Giessen 1779. i p. 8". 

1234. — -• T,. a. s. Glessen 1801. 4 ]>. 4°. 

1 235. — BUsching, J, G., Germanist, mit Goethe durch die „Wöchent- 
lichen Nachrichten" in Beziehung. 

L. a. 8. Bresktu 1816. a p. 4®. Mit Adr. an Riemer in Wdmar. 

Atttafiaplim-V«ntelgerung 
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1236. — Carus, C. G., Naturforscher. 

L. a. s. Dresden 1827. 2 p. 4". An Goethe (mit Adr.). 
Ucber dca Aadieil, dco Goeth« u idaco Aibeiten gsiioininen hat 

1237. — — T , a. s. Dresden 1814. 4 p. 4*. 

Wisseu-schaitlicher Brief. 

1 238. — Chladni , £. F. , Naturforscher , stand mit G. in Verbindung. 

L. a. s. Göttingen 1824. 4 p. 4**. (3 Portrait».) 

Schöner Brief über wissenschaftliche F.xj)crimentc, Meteorsteine etC. 

1239. — Christian, Prinz zu Waldeck, Goethes i^reund. 

L. a. a. (1788). 2 p. 8^ (Portrait) 

1240. — Conttantla, Prinz v. Sadisen-Weimar, Bruder Carl Augusts. 

L. a. s. Tiefinth o. J. i ]). S*^. Ausserordentlich selten! 

An FJatliwIri. • Mir iit bange, (Um Da gMtem hast etwa« tu laut tob der 
B. gaapradMtt «nd «• M mir fainiMr ae all liitta die GSchhanaea «Ivaa davoa ga* 

liStt . .* Erwähnt das Abends zuvor mehr als animirt verlaufene Triokg^Iage. 

1241. — Coudray, C. W.. Weimari.scher Oberbaudirector. 

L. a. s. Weimar 30. XI. 1823. 3 p. 8^. 
Uabcr Go«the*a achwara Knmkbelt cle. 

1242. — — 1" a. s, Rom 1805. 3 p. 4". (Portrait.) 

Interessanter Brief über seinen Aufenthalt in Rom. 

1243. — Dalberg, W. H. v.. Dichter u. Theater-Intendant, Schillör*s 
Protektor. 

J.. a. s. Mannheim 1 788. i p. 8*. 

Bestellt Goethes Egtnont. 

1244. — Destouches, Franz, Kapellmeister unter Goetiie. 

L. a. s. Weimar i8os. 2'/} p. 4** An Andrd in OflRmbach. 

1245. — Dietrich, F. G., Botaniker, Freund Goethe's. 

L. a. s. Eisenach 1835. 1 p. 8". — Krwähnt Goethe. 

1246. — Diez, II. 1-. V., Diplomat u. SchrifsteUer, Freund Goethes. 

2 L. II. s. Magdeburg 1780. 4'/, p. 4". 

1247. — ~ L. a. s. Colberg 1806. i p. 4". 

1248. — Doebereiner, J. W., berUhmter Naturforscher, mit Goetbe lürt 

L. a. s. Jena 1823. 2';., p, fol. 

Ueber seine Haupt-Entdeckung ( 1 'Litin-Feucrteilg). 

1249. — Doederlein, J. C, Theolog. 

L. a. s. Jena 1787. 3 p. 4^. 

1250. — Dorand, Aug., Schaus^eler, Liebling Goethes. 

7 T.. a. s. Weimar 1834 u. 1837. 3 p. 8" u. 4 p. 4*. 

1251. — Dyk, J. G., Schriftsteller u. Buchhändler, in den Xenien an- 
gegriffen. 

Im a. B. Leipzig 1777. 4 p. 8<>. 

1252. — BtMrwein, Karl, Komponist, Kapellmeister in Wdmar, von 

Goethe protegirt. 

2 L. a. 8. Weimar 1838 u. 1845. 5 p. 4**. — > Beiliegend 
X Alburoblatt 

J. A Stargardt in BerUn W. 10. 
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1253. — Eckermaim, J. P., Sekret&r und Vertrauter Goetfae's, Heraus- 
geber seiner nadigelasscncn Werke. 
L. a. s. Weimar 29. IV. 1853. 4 p, 4^ 

„. . . Goethe hat mich mlttebt Tertammti »m Herausgeber idoci litteniMbai 
Nachlasses ernannt . .* Ef |^bt daoa Auknnft fiber din Inhalt der so pabU- 

cirenden 15 Bände. 



1254. — — L. a. s. Weimar 1833. 2^', p. 4". 
BetiUÜ die Henuufibe der GoeUie'aclieB Werke. 

»*55« ^- s. Weimar 1838. 4 p. 8*. 

Schöner Brief an I.. Tieck. 

1256. — — V. a. s. 1840. i p. fol. Selbstbiographie. 

1257. — EglofFstein, Caroline, Gräfin, Hofdame der Erb^s'rf^ssherzogin 



Maria Paulowna, in freundschaftlichem Verkehr mit Goethe. 
L. a. 8. Weimar 1821. 8 p. 4*. 

Schöner Brief an eine , holde Freundin*. Beschreibt eine Reise nach der alten 
StumnbnrK Egloffstein in Begleitung Jean Pauls, erwähnt Frau v. Ablefeld, Jo* 
hanna Schopeahaner, die Chezj, Tieck etc. 

1258. — — 2 I.. a s. Marienrode n. O. O. u. 1). 4 p. 4* u. 3 p. 8^. 

In dem einen Briet spricht sie ausfiihrlicb über (ioethc. 

1259. — Ehlen, J. W., Wiener Sänger u. Schauspieler, setzte Ueder 
von Goethe in Musik, die 1817 ersdiienen. 

I,. a. s. Hrcslaii 1820. i p. 4®. 

1260. — Ehrmann, Job. Christian, bekannter Frankfurter Arzt, der sich 
durch Witz u. Humor, aber auch durch seine cynische Derbheit 
auszdchnete. Ein Hausfreund der „Gerbermflhle", war er auch 

mit Goethe sehr freundschaftlich liirt. 
I,. a s. 9. IV. 1787. 1^1 ^ 1». 8". 

— — 1 . a. s.: ,.K." S. I. et (I. 2 p. 4*. 

1202. — Eichstadt, H. C. A., Philologe, der bekannte Herausgeber der 
Jenaischen Litteraturzeitung, in sehr regem brieflidien Verkdir 

mit Goethe. 

L. a. s. Jena 1837. 4 p. 4". 

1263. — Einsiedel, 1\ II. Freiherr v., Goethes Freund. 

L. a. s. Lumpzig 1770. 4 p. 4**. 
lotereuuitcr, freundschafUicber Brief. 

1264. ^ — — T,. n. s. Weimar 1797. 3' ,. p. 4". 

An Knebel iiber dessen beabsichtigte Ilcirath mit Fiüulein v. Rudorf. 

1265. — — » L. a. s. Weimar 1806. 6 p. 4*. 

An Göschen fiber seine UeberseUttB{en des Terenz n. Plnbu. 

1266. L. a. s. Weimar 1S13. 4 p. 8". 

An Knebel. .Soeben erhalte ich die Uebersetzunjj der Zenobia von Gülbe, 
nebst eiucrii lUllet . . welches mir sein grosses Wohl^^efallen an deo Staaten 
■cbildert, er nennt sie: eine wahrh.tfl sonni^jc KrscheiiHing.* Etc. 

1267. — Ernesti, Joli. Aug., Philologe und Theologe, Gast des ScliOn- 
kopfschen Hauses in Leipzig. 

F. a. s. lipsiae 1764. p. fol. Mit Siegel. (Latein.) 

Autograplitn-VenMgwviig 
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1268. — PAdus, F. W., MedaiUeur. 

L. a. s. Wcimnr 1707. 1 ]>. 8", An Göschen. — Bdliegend i L. 
s. von Angelica Facius, Uildhauerin. 

Vater «od Tochter wmo bdde von Goetbe protcgirt» den lie mebrüMb modettirteB. 

1269. — Palcke, Joh. Phil. Conrad, während Goethes Aufenthalt in 
Wetzlar hor/.o^\. brcm. Sulxlologirter daselbet, Chef Kestner's. 

I,. a. s. Wetzlar 1772. i ]>. fol. 

1270. — Falk, Joh., Satiriker, schrieb u. a.: „(Tocthe aus näherem persOn* 
liehen Umgang.'" 

L. a. 8. 1823. 4 p. 8^ 

1271. — Ferne w, C. L., Kunstschriftstcller, Bibliothekar der Herzogin 

Anialia. 

2 I,. a. s. Jena 1702 u. XW inirir 1806. 3*/j p. 8". U. 2^/4 p. 4®. 

F.rwähnt Goethe, <icsMier, iTcncUi cit. 

1272. — Frauenholz, J. berühmter Kunstliändlcr. 

L. a. 8. Nürnberg 1791. 3 p. 4*^. 

InteresMUlter Bricr ü))cr m stechende I'ortriits von Goethe, Herder, Wiebnd. 

1273 — Fresenius, Job. Phil., Prediger. Traute Gocthe's Eltern und 
taufte Goethe. 

L. a. 8. Frankfurt 1751. 3 p. 4'*. 

1274. — — L. impr. s. avec 6 ligncs aut. Frankfurt 1748. 3 p. fol. 

Gcfen die Hemüiatiscbc Sekte. 

1275. — Friedrich, Landj.^'iif v. Hcsst n-llomburg. 

L. a. s. Homburg (1814). 2 p. 8". 

,Sebr engcnehm wird et mir ttyn, den Hetni von Göthe za icbn . . * 

1276. — Prittcb, Carl Wilh. Freiherr v., Weimarischer Minister. 

I.. a. s. Wiiinar iSu). .> |). 4". 

Ticilic^'ciiil l liricfe vnii .\Iit,;lii.ilorn <1it I-aiiiilic v. Kritsch. 

1277. — Fritsch, Fr. A. I rriht rr v., W'eimarischer Kammerpräsident. 

2 L. a. s. Weimar 17.S4 u. 1789. 6 |). 4". 
Erwihnt Goethe 

1278. — Frommann, I r. , lUichliändler, mit Goethe Hirt, der Pflege- 
vater von Minna lier/hob. 

1„ a. 8. Jena 1799. 2 p. 4". 
Erwlbnt Goetbe. 

1279. — T.. a. s. K-na iSoi. 8 p. S". 

An liirl;. ^priclit iil'cr »iot-thc u. crw^Juit Stlilt-^jci. Sihelliug, KlI^cIhic etc. 

1280. — Froriep, J. 1'., Theolog. l,. a. .s. Wct/lar 1792. 2'/.^ p. 4". — 
L. P. Proriep, Sohn des Vorigt>n, Bcrtuch's Schwiegersohn. L. 

a. s. Weim.ir 1823. 3 p. 4". Krwiiluit Goethe. 

1281. — Gallitzin , Fürstin Aniali*-. i^t h. (Ir.ifin S< hni('ttau. l-reundin 
von Jiemstcrhuys u. Hamann, aiuli mit Goethe belreundet. 

L. a. 8. Angelmodde 17S9. 4 p. 4". 
Scbwiimeiiecber, eialtiiter Brief an Overber{. 

J. A. Slaiiardt In Berlin W. to. 
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1282. — Genast, Fraiu Eduard, Schauspieler, seit 1829 durch Ver- 
mittplung Goctho's in Weimar lebenslänglich angestellt. Sein 
Buch „Aus dem Tagebuch eines alten Schauspielers" (Leipzig 
1862—66,) enthalt wichtige Beitrage zur Schiller-Goethe Periode 
in Weimar. 

3 L. a. s. 1821. 1S28. 1853. 5 |). /. u. 2 p. 8". 

1283. — Geming, J. J. Freiherr v., Rechlsgelehrter, mit Goethe in 
Verkehr. 

L. a. s. l'rankfiirt 1801. 4 p. 4". 

An KsebcL Ud>er Mapokoa, Gocthei Meyer» Hetder, Wielaad, die Ennordoiig 
Kaifler Pauli cle. 

1284. L. a. s. Frankfurt 1801. 3 p. 8**. 

An Knebd. Erwähnt Goethe, Gleim a. Herder. 

1285. — — I,. a. 8. Frankfurt »i. III. 181 1. 2 p. 4**. (Porträt.) 

Al Gtethe. Erwähnt den jungen Hertn v. Schiller. Knebel, GoeÜMa Pudan etc. 

I2ä6. — — L. a. 8. Frankfurt 27. XL 1815. 3 p. 4*^. 

An KnebeL Spricht von Goethe, Herder. Knebeb Gedichten etc. Beiliegend 

I Iii[ ]i rii. d'-T 1 Icr/oglichen MituTalogischcn Sorict.'it für Geming, ganz eigenhändig 
von Goethe ausgefüllt, d. «1. Jena I. II. 1805. (Unterschrift yoo fremder Hand.) 

1287. — Gersdorff, E. C. A. v.. Weimarischer Minister. 

3 ],. a. s. Weimar 1S37. 183S. 1840. Zusammen 35 p. 4'. 

Wichtige Briefe über [i.>!iitiMhe u. Verwaltuu^js- An^jelegenheiten. 

12^6. — Giannini, W. Elisabeth Gräfui, Oberhofmeisterin der Herzogin 
Ltdse V. SacIisen*Weiniar. 

P. a. 8. Braunschweig 1767. i p. qu. 4^. Quittung. 

1289. — Göchhausen, Ernst Aug. v.. Dichter. 

3 I,. a s. Ki^enach I7»»3 u. 1813. 2 p. folio, 2' , p. 4, 3 p. 8". 

1290. — Göchhausen, Luise v., die geistreiche Piofdame der Herzogin 
Anna Amalia (genannt Thusnelda). 

I.. a. s. (17S5K 3' .. p. 4". 
l'cber den 'l\i<.l ilcs Urudt-rs der Her.'' i:in. 

1291. — — L. a. s. Tielurüi 14. M. 1787. 2 p. 4*. 

Ervihnt Goethe, der jetrt aof der Rfickicife von Italien ist, «eine ktsten Brief« 

waren aus Xe.ipel. 

i2g2, — Gore, Charles, verkehrte in der Weimarer Hof-(iesellschaft, 
Goethe schrdbt Ober ihn in der anerkennendsten Weise. 

L. .1. s. (französ.) Weimar 29. XI, 1800. x*Lp. 4*. I/Gt einer Nach* 
Schrift seiner Tochter Kmilie G o r e. i p. 4^. 

1293. — Gore, Klt/a M.. Tochter des Vorig<»n. 

L a. s. Weimar 6. 1. 1801. 2'/^ p. 4**. i^firanzös.) 
Berieht sieb auf den vorbeigehenden Brief. 

1294. Goertz, Graf Job, Eustach gen. v. Schlitz, Erzidi^ des Herzogs 

( arl August. 

I.. a. i.. Weimar 1 769. 2 p. 4". i^Porträt.) 

1295. L. a. Weimar 16. XII. 1775. 31». 8". (französ.) 

Enthält Nachrichten vom Weimarer Hofe. 

1296. — — L. a. s. (firanzüs.) Ratisbonne 1800. a p. 4*^. 

Autofnpben > Vcrtldgeraiig 
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1297. — Goschen, G. J., Buchhändler, Goethes Verleger. 

L. a. s. T.ci|)zifr 1798. 4 p. 8". 
An KnebeL lieber dea Absatz von Kiopstocks a. Widaodc Werken, über 
Koebeb UebefwttuBcea «te. 

1298. — Gotter, Friedrich Wilhelm, IMchter, in Wetdar mit Goethe im 

freundschaftlichsten Vorkehr. 

L. a, s. 1769. 4 p. 4", Mit eingestreuten Versen. — L. a. s. 
'776' 3 P* Ä>1. Mit Velsen. (Erwähnt Goethe, Boie, Bürger etc.) 

1299. -- I.. .1. s. Clotli.i i6. VII. i77<). 3'/^ ]). 8" 

1 heatcr-N'eui^^keitcti uiul l' rwahnung des jungen ItTlaud und Bürgen. 

1300. — Göttling, K. W., Philolog. 

L. a. s. Jena 1847. 9 p. 4^ 

Ucbcr Goethes littcmrischen Nachlass. 

1301. — Gries, J. D., ITcbersetzor, Freund Schiller's und Goethe's. 

2 L. .a. s. Jena 1811 u. 1815. 8 p. 8**. 
Ueber Goethe's BeftndeD, Wahrbdt und Olditulf, die AnflBhmiie des EpioMoide* 

in Berlin, die Krieg^ereignissc etc. 

1302. — Grimm, Jacob, der grosse (iennanist. 

L. a. s. Göttingen 1832. « p. 4*. Mit Adresse. 

An Hayward in London iil>er Goethe's Faust etc. 

1303. — Grimm, Wilhelm, lirud(T Jacob's. 

L. a. h. Cassel 181 6. 3'/., p. 4**. 

Erwähnt Achim von Arnim. Goetbe in WeloMr. Ueber winet Bruder« 

Studien uni! seine Reise nach Italii r. 

1 304. — Gross, Amalie v., geb. v. Seebach, Schriftstellerin, verkehrte 
freundschaftlidi im Gocthe'schen Hause. 

L. a. s. Weimar 1842. t p. 8®. 

1305. — Grossmann, G. F. W., b^hmter Schauspieldirector, Freund 

von Frau Rath Goethe. 

1,. a. s. Bonn 3. II. 17S3. 2 p. 4". Mit Adr. 

Kreundschartlichcr Rrief an Roichardt in Gotha, den bekannten Herausgeber dei 
(Thealer-Aimanacbs*. «... Ich habe in diesem Jahre ein groaaea Unternebmen 
vor. Mainz n. Fmikraftb erricbten eine Nnttoanlbfibne, woiüber leb dfo DlrakdoB 

ülirrnehnic ..." 

1306. — Gruber, J. G.. Schriftsteller. 

L. a. s. H.ilk- 3 p. 4". 

Ueiier Goethe im I \\ icl.ind. 

1307. — Hagen, F. H. v. d., Germanist, mit Goethe in litterariscfaem 

Verkehr. 

L. a. 8. O. O. u. D. (8. August). 4 p. 4". 

1308. — Haide, Friedr., der bcrOhmte Weimarer Sdiauspieler, der erste 

..Wilhelm Teil" (1770 iS3.>). 

L. a. s. Weimar 26. XII. 1798. 3 p. fol. 

An di« Weimarer Tbeaterkomniinion. Interessante Tntetna des Weimarer Tbeaten. 

Tn Felipe eines (falschen) Vinlachts ist ihm seine Sfellui^ geköndi};!. F,r recht- 

ferti^'t sicli eingehend und sagt /um Srhtuss: „Die Ethebing, Unter dem Herrn 
Geheimeratli von Göthe meine Kunst zu üben . . und eine süsse harmonische 
Gewolmbeit der Existent i« Msiser Stelle bier, nStbinen mir den tehnliohes 
Wemeli ab: MieMt Idi Mk ksli laitris Tbmitor bstretos MrfM" «tc. 

J. A. BHufudt in BsrUn W. ao. 



Digitized by Google 



122 SCHKlFTSTliU^K, DICHTER UND GELEHRTE 

[Goethe.^ 

[— Haide, Friedr.] 

1309. a. s. Wien 1807. 4 p. 4* 

An Goethe. Er bittet um Wledennstellung beim Weimnrer Theater. 

1310. — Häser, A. F., Komponist, Chordircctor unter Goethe. 

L. a. s. Weimar 1822. 3','^ p. 4". 

131 1. — Hausmanii, J. F. Mineraloff« mit Goethe in Beziehungen. 

L. A. 8. Göttingen 1891. a p. 4^. 

131 2. — Hclviß, Amalie v., geb. v. ImhofT, Dichterin, Freundin Gocthe's 

und Schillcr's. 

L. a. s. Heidelberg 181 1. 2'/^ p. 4®. 
Schöner Brief an Fouqa<. 

131 V— Henckel v. Donnersmarck , Ottilie (irafiii v . 1:1b. v. Lepel, 
Olx!rhofnieisterin der Grossherzogiii von Sacliscn- Weimar. 
1.. a. s. (französ.) Weimar 1828. 3 ]). 4". 

An die (iro.sühcr.'nj^in, civrähnt Madame de Goetbe. — BeUkgCOd 3 L. A. t. 

des Grafen Wilhelm Ilcnckcl v. ]). 3 p. fol. 

13 14. — Hendel-Schütz, Henriette, die grosse mimische Künstlerin 
(1772—1849). 

L. .1. s. Hamberf,' 22. XI. iSoS. i' . ].. kl.-4". 

Anius:inlcr Ilcricht an t-ine l-rcuiiiiin über ihre Auliiahiiie in W eimar. WicLiml 

hat üie sehr gütig aui^'tiKiiiiiiun ..Madame Schöppensted , Schopp^nhauer wolt 
lok sigeii, lies mich «cht hi« zeha Hinten auf de« Flar Im Zm »tebM mi 
■ir alsihiM sagen, ti« titt« bei TIeeb «Hl bitte Glele, leb mieMe mr eta 
ander nahi wieder kommpn Bei Madam GSthe habe Ich zu Mittag gegessee, 
er, der Kemtpapst, der nur (gleich dem grosen Elephant) von sich selbst iber« 
IroffM Wirt (ae Grabbelt nehmlich) war In Jen" etc. 

1315. — Herder, Johann Gottfried, der grosse Dichter, Philosoph und 
Theolog. 

1» a. 8. 14. VIII. 1773 2 1'. 4". 

An Fricilricli Nicol li, eines der friiliestcn l'rthcilc über GoCChe cnili .lirn l. It- 
üitVt .Von deutscher Baukunst' und aGötz von Berlichingen*. . . OaSS Übrigens 

dar Verf. ala Kegf aay, zeigt glaub leb sein fiMz vsn Berllabhige« . . .* 

1316. — Herzlieb, Minna, Grocthe's Freundin, die „Ottilie" der Wahl- 

vcrvvandsch.if tiMi. 

I.. a. s. Jena 1818. 2 p. 8". (Sehr selten.) 

1317. — Hoff, C. A. E. V., Statistiker, mit Goethe als eifriger Sammler 
in Corrcspondenz. 

T,. .1. s. (iolha 1830. 2'/^ ]^. 4". 

131 s. — Hoepfner, Liulw. Jiil. I'>i<'(]r. . Professor in Gicssen, bekannt 
durch Goethes liesudi mit Kiclniannscggc 1772. 

L. a. s. Darmstadt 1790. 3^« P* 4**- (Krwähnt Wieland.) 

1319. — Homer, Joh. Jar.. Pädagog. 

2 T.. ;i. s. Zürich 1S15 u. 1817. 6 p. 4". 
An Ilulrath Me\cr in Weimar. 

1320. — Hiifeland, G., Rechtsgclohrtcr, sah in soincm Hause in Jena 
Goethe oft als Gast. 

L. a. 8. Landshut 181 5. 1V4 P* 4**' 

Atttogfaphen-Veretelgerunc 
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1321. — Humboldt, W. v., der grosse Staiitsmann u. Gelehrte. 

L. a. 8. Dresden 1797. s p. 4*. 

Betflfft den Druck Goethe'scher Gedichte. 

1322. — Humboldt, Caroline v., geb. v. Dachröden, Gattin des Vorigen. 

L. a. s. Berlin 1814. 4 p. 8^ 

Aa Ti«^ Effwihat dne Btgi g tmg mit Goethe In Heidelbei|. 

1323. — Hüsgen, Heinr. Sebastian, KunstschriftsteUw , Jugendfreund 

Goethe's. 

L. a. s. „H." I rankfiirt 1S05. jV^ p. 4". 

1324. — Jacobi, Friedr. Heinr., Philosoph, Jugendfreund Goethes. 

I.. a. s. Düsseldorf 1772. 2'/» P- 

Betrifft die Hcraus'jabe von Wielands Agathon. 

1325. — — L. a. s. Pemi)elfort 15. IX. 1787. 3 p. 4®, 

Fienadtdiaftiicher Brief. Erwihot Henumo oad den Gnfen ScUibiendoif. 

1326. I- a. s. Pempelfort 2. V. 1788. 8 \k 4*. 

Schöner Brief an Rehbeig, philoaophiachea Inhalu, nin grauen ThcU über 
Levater. 

1327. L. a. s. Hambufg si— 26. X. 1797. *^ P« 4* 

Sehr wichtiger and interessanter Brief «n Bacgesen. Ueber Goethe, Herder,' 
Heriiert, Peitalozxi. leinea .AIlwUl' etc. 

1328. — — L. a. 8. Hamburg i. II. 1805. 4 p. 8®. 

An K ']i[ien. I'ersi itilichen u. liitcrarischen Inhalts. 

1329. — Jagemann, ('. J.. Bibliothekar der Ilcrzog-in Amalie. 

].. a. s. Weimar 1783. 4 p. 4". An Knebel. 

1330. — Jagetnami-HeigeDiiorf, Karoline v. , ausgezeichnete Sängerin 
und Schauspielerin, Geliebte des Herzogs Carl August, ße- 
kanntlirli waron rs ihro IntricT''" , die (roethe's Stellung als 
Intendant der Weimarer llofbühnc erschütterten. 

L. a. 8. München 1830. 3 p. 4*^. An König I^udwig I. v. Bayern. 

1331. — Jagemann, F'erd., Maler. Bruder von Caroline Jagemann, der 
Geliebten Carl Augusts. P> malte diesen, Goethe, Wieland etc. 

L. a. s. Weimar 1812. 2 p. 4". 

1332. — Jameson, Anna, geb. Murphy, berühmte englische Schrift- 
stellerin (1794 — 1860), verkehrte mit Goethe. 

L. a. s. Ealing o. J. 4 p. 1 2". 

1333. — Jerusalem. Carl Wilhelm, Goethe's Werther. 

L. a. s. Wetzlar den 8. X. 1 7 70. 2 p. fol. Mit Adr. u. Siegel. Ausser- 
ordentliche Seltenheit! 

An seine Schwester < IlüIijUc, . . Du hMt nun Lm^je jjenuf; die S.ichc von 
i)er finstcrn Seite .in^eschcn, l.i.ss sie uns noo MCb ein mal unikebreo. Wer WOllte 

nur ein fQhlendes Herz haben, um nar «muigaselNW Enpiates| leisMwrn «np- 

linden! . . . Dein j;c(rruer \V. ).* 

1334« — Jerusalem, Joh. Friedrich Wilhelm, Vater von Wilh. J., 
dem wWerthcr" Goethe's, namhafter KanzeTrcdner. 
L. a. 8. Braunschweig 3. Mettz. 7 p. fol. 

1335. L. a. s. Braunschweig 26. V. 1763. 7 p. fol. 

J. A. Stariardt In Berlin W. to. 
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[ — Jerusalem, Joh. Friedrich Wilhelm.] 

1336. — — Original Silhouette. 

1337. <— >-> VoRttglidies Bleistiftportrait aus der Zeit 31X16 Cm. 

1338. — Jerusalem, Martha Christine, geb. Pfeiffer, Matt«: von Goethe's 

„Werther". 

L. a. s. 2 p, fol. ^^it Adr. u. Siegel. 

1339. — Immermann, Karl, Dic-liter. 

T,. i\. s. Dilssuiilorf 28. XL »831. 7 p. 4". Mit Ailr. 
l'rachtvoller Brief an Tieck. mit lingeren Aasfühningen Sber Goethe. F.rwihat 
IJechliii,'. Siliiiaase und Ticck's neueste Schöpfung. Ueber seinen .Merlio*. 

1340. — Jung-Stüling, Joh. Heinr., Gocthc's Jugendfreund. 

L. a. .s. „H. Jung". Marburg 25. I. 1801. 4 p. 8". 
Brief etbanUcben Inlulti. ErwShnniig von Lavater'e Tod. 

1341. — Kalb, C. A. , K inimorpr.'Lsident , begleitete Goethe 1775 auf 
seiner Rt'isc von l-raiikfurt nach Weimar. 

1.. .1. s. (oder L. s. ?) Weimar i77''i. 2 p. 4". .\n Kiiij^ge. 

•1342.— Kayser, Philipp Christoph, Komponist, Goethes Jugendfreund 
in Frankfurt, auch mit Klinger befreundet 
L. a. s. „K." Zürich 1776. i p. 4». Mit Adr. (Sehr aelten.) 

. . Goethe ist in Welrow geheimer 
Katb mit Sitz und Stimme im Miniiterio de* 
HcRop. Kliaget ist Mch dort . . 

'343* — — ^- ''Zürich 1810. 3 j). 8®. 

Sdiöner Brief ao aetae «lieben Ge> 
•chwiiter*. 

1344. — Kayser, Dorothea, Sdiwester 
des Vorigen, auch mit Goethe be- 
freundet. 

T,. a. s. Braiih.irli i 796. 4 p. 8**. 

*345' — Keil, G., üerzogl. lühlinthekar. 
L. a. 8. Weimar i8ti. 3'/, p. 8". 
Rrwihnt Goethe. 

1346. — Kestner, Charlotte, ffth. BufF, 
das Urbild der Lotte in 
„Werther", doetlies Freundin. 

Jj. a. s. Hannover )i. V. 1821. 

Schöner Brief über ihre FamilienTetbält- 

BiSM. 

1347. Quitt, a. s. Hannover 1834. 

I p. quer-8®. 

No. 1348. Wertber's LoUe 

1348. — — Original-Silhouette. Sehr feines (teAlelBett). 
Blatt, (siehe Abbildung.) 

Anlofrapliett • Vsrstcigerttnf 
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[— Kestner, Charlotte, geb. BufF.] 

• 34Q' — — 2 schöne I'oriraits in Kupferstich, davon das eine Chodowiccki 
del. , Oktav , u. i feine Photographie in Royalformat , Charlotte 
Kestner im hohen Alter nach einem Oelbilde darstellend; ferner 
9 O r i g i n a I - S i I h o u e 1 1 e II von Mitgliedern der Familie 
B u ff (Brüder imd andere Verwandte der „T-otte"). 

1350. — Kestner, Joh. Christian, vermahlt mit Charlotte Buff, Hof- 
rath, (iouthe's treuer Freund. 

I.. a. s. Celle 20. IV. 1784. 4 p. 40. 
An Lotte! Sehrschöner Brief. Aeusserst 
selten! 

1351. — — Original-Silhouette, (siehe Ab- 
bildung.) 

1352. — Kestner, Charlotte, „Lotte's" 
älteste Tochter. 

L. a. s. Basel 1874. 3*/^ p. 8". 

1353. — Kestner, August, Sohn der 
„Lotte", hannov. Legationsrath u. 
Ministerresident in Rom. 

L. a. s. Rom 1830. p. 4^. 

Mit Adr. 

1354. — Kestner, Theodor, .Sohn der 
„Lotte", Arzt. 

a. s. Frankfurt a. M. 1804. 
4 !)• 4"- 

^^r<5- — Kestner, (icorg, „Lotte's" Enkel. 

2 L. a. s. 1872 u. 1890. 5'/.j p. S^. 
Nachrichten über die Kamillen Kestner, 
Bufl' und Jerusalem. 

^35^* — — ^ L. a. s. Dresden 1890 u. 1891. 7 p. 8**. 

1357. — [Kestner]. Buff, Heinrich Adam, Dcutsch-Ordens-Amtmatm zu 
Wetzlar, „Lotte's" Vater. 

L. a. s. Wetzlar 8. VI. 1 78<». 1 j». 4". Mit Adr. n. Siegel. 
An seinen Schwiegersohn Kestner. 

1358. — — Buff, Hans, Bruder der „Lotte", Freund Goethes, Kammer- 
direktor des (irafen Solms. 

L. a. s. 1788. 4 p. 8". 

•359- — — Buff, Ludwig, jüngster Bruder der „Lotte", Hauptmann. 
L. a. s. Homburg 1793. 2'/._, p. fol. 

1360. — — Buff, Wilhelm, Bruder „Lottes, Advokat u. Hofrath am 
Kammergericht. 

Eigenhändiges Albumblatt mit Unterschritt und Silhouette. 
Giesen 1779. i p. 8". (Latein.) 

1361. — — Buff, Charlotte, eine Ikise der „Lotte". 

Doc. a. s. 1815. 3'/^ p. fol. (Ihr letzter Wille.) 




No. 1351. Ji)hann Chrislian Kestner 
(verkleinert). 



J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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1362. — Kielmannsegge , Christ. Albr. Freiherr von, später Land« 
geHchtspräsident zu Güstrow, Goethe*« Jugenfreund in Wetzlar. 

Doc 8. 1800. p. fol. 

1363. — Kirms, F., Mitglied der Weimarer Theaterintendanz, Goetbe's 

Mitarbeiter. 

I>. a. s. Weimar 1802. 2 p. 4". Theaterangelegcnheit. 

1 3O4. — Klettenberg, Susanne Catluirina von, Goctlie's ..schöne Seele". 
P. a> s. Frankfurt 11. VUI. 1773. i p. kA, Höehst sditen! 

Bestimmung über ihr Bejjiäbniss. Beiliegend ein von ihr geschriel>encr Zettel, aut 
welchem sil- die von den ( hoischülcrn bei dieser Gclegeohcit zu singenden Lieder 
au^Eeieichnet hat. 

1365. — Ilir ßti( lierzetchen in Kupferstich, Nothnagel del., Cöntgen sc. 
(Höchst selten.) 

1366. — Kletteoberg, Remigius von, der Vater von Susanne von 

Klottenber}^, Goethe's Freundin. 

Ki^^cnhänd. (ledichtchcn, reli^^inscn Inhnlts. i p. kl.-4". 

Der \'(irbesit/.cr . IIu};o von iJonop, .tu diesem sehr seltenen Autograph die 

lolgindc Notiz gemacht: Eine genaue Vcrgicichung dieses Autogr. mit mehreren 
Einträgen in das Klettenb. .Gesindebäcblein" des Goetbehaiues ta Fiaakf. ». II. 
erwetat dl« Autoncliiift des VontebcodcB als ansveifdbsft. 

1367. — KUngemann, E. A. F., dramat. Dichter. 

T.. :\. s. liracnsdnveig 1823. 3'/, p. 4^. Mit Adr. an Directof 
Schmidt in Hamburg. 

Intefcsiuit U«bcr Goethe v. seiaeii GSU. 

1368. — KUnger, Max von, der berühmte Dichter, mit (iocthe innig 
befreundet; sein Drama NSturm und Drang" gab der Epoche 
den Namen. 

L. a. 8. Petersb. 1838. 3 p. 4^. 

Eine Seite des Briefes ausschliesslich über Goethe. 

1369. — Knebel, Karl Ludwig von, (ioethe's I*"reund. 

3 L. a. s. \Vciiii.ar 1787 u. 17Ö8. 5*/^ p. 4". An Butsch. 
ErwUiiit mehrfocb Goethe. 

1370. — — L. :i. s. Ilmenau 2. VIII. 1800. 8 p. 8". 

An Balsch iu Jena. Ucber christliche Religion, SchrifstcUctcy ctr. 

1371. — — 4 L. a. s. Ilmenau 1800 u. 1802, Jena 1809 u. 1818. 
II p. 4® u. 3 p. 8'. 

Intt-rcss.intc Itri« te über ^cia Leben in Weimar, seine händidteii Vcihilfaabse, sdnc 

IJeberset^ungeo. Lrwälint (Jocthe u. Je.iii l'aul. 

1372. L. a. 8. Jena 1809. 3 i). 4*'. 

An WieUnd. 

1373. — — T.. a. s. Jen.n 16. II. 1836. S*/^ p. 4*. 

Sehr schöner llriil an Goethe. 

•374- L. a. s. Jena 1834. 3 j. 4". 

Vorwiegend über deo Briefwechsel ('rMcthc-/.< iicr. 

1375. ■ Knebel, Luise v.. g-eb. v. Rudorff, „das schöne Rudelchen**, 
a. ä. Jena 1845. ^ P- 4^* 
An den Grosshefsog. 

Autographen -Versteigerung 
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1370. — König von Königsthal, (iusUiv (Tonrix. Lcgationsrath, Delegirter 
der Stadt Nürnbergs zur Krönung J<>;,Lph IL in Frankfurt am 
Main. 

L. s. et c. a. Wetzlar 1764. 3 p. fol. 

1377. — Koethe, F. A., hrrvorragcndcr Theolog^. 

L. a. s. Jena 181 2. 3*/, p. 8". 
Erwähnt LoIm Sddkr a. ihr Goethe-Poitnit. 

1378. — Krako, A. D., gen. Einer, Schauspieler unter Goethe. 

L. a. s. I.aiK-lisiadt i7()2. i p. 4*. 

An Kirms. erwiihiu (inothe. 

1379. — Kraus, Georg Melchior, Maler, Freund üocthe's. 

L. a. s. Weimar o. J. i'/j, p. 4". Mit Adr. u. Siegel (An 
V. Einsiedel.) 

1380. B. a. 8. I p. 8* 

138 1. — Kräuter, F. Th., Goethe's Secretör. 

L. a. s. Weimar 1855. 2 p. 4®. 
Schoner Brief, ausscliliesslich über Goelhe. 

13Ö2. — Krüger, K. F., Schauspieler unter Goethe, mit Schiller be- 
freundet. 

L. a. s. Lauchstädt 1792. 4 p. 4"- (Portrait.) 

Ucber Theaterangelejicnheiten, erwähnt (loethe, 

1383. — Langer, J. Ii. v., lliütorienirjaler. 

L. a. s. Düsseldorf 1800. 4 p. 4*^. 

rct>er Tioethe's l'relsaaffab«, die CompoiitioB einet Gemildes: Veniit, Helesa 

uikI l'ari-s liarstcllcnd. 

1384. — La Roche, Carl, der berülinite Schauspieler der Wiener Burg. 

L. a. s. Wien 1838. 3 p. 4*. 

An ili rloüs.ihn. lieber Goethe't Todteafeier In Bifino, Inteiesnatc Theater- 

nciUL;',t it<;ii etc. 

— Lavater, Joh. Kasp., Goethes intimer Freund. 
L. a. s. Z(arich) 16. IX. 1780. 3 p. 8*. 

An Bertuch, eine gemeinsame mit <i oethe ontemomniene Angeiegi nh<-it betreffend. 

13S6. — Lenz, J. (t.. Mineralog, in Correspondenz mit Goethe. 

r. a. s. Jena 1823. 2 p. 4". 

1387. — Lerse, Franz, Schriftsteller, (iocthe's Freund („als ich den 
Götz von Berlichingcn schrieb, fühlte ich mich veranlasst, unserer 
Freundschaft ein Denkmal /u setzen unil der wackern Figur, 
die sich auf so eine würdige Art ZU subordinircn weiss, den 
Namen Franz Lerse" etc.). 

I» a. s. Neu Lenzbach 2». VI. 1799. 1', ,, p. 4'\ Mit Adr. u. Siegel. 

1388. L. 8. Colmar 1780. 3 p. 4". MiUnUerzeichnct von Pfeffel. 

(französisch.) 

1389. Quittance impr. sign^e. Colmar 17. XL 1780. p. 4^, 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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1390. — Leuchaenring, Fr. Michael. Urbild des ..Pater Brey^. 

L. a. s. Paris, an 9. i'/„ p. 8**. (französisch.) 

IV scli.iftii,'t sich mit der Arbeit zu einom I.cxiküit der nenen Weltsprache 

1351. — Levetzow, Ulrike v., (ioethes letzte Liebe, 

L. a. s. : „Deine alle Tante Ulrike." Triebliu (?) 1889. 4 p. la*. 
Hfitncher Faoiilieiibrief. 

1392. — Lewes, G. H., der berühmte englische I'hilosoiA, Goethe- 
Biograph. 

L. a. s. I.oikIih) 1.S63. 2 p. 8". 

*393« — Loder, J. Chr. von, l'rotesbor in Jena, (ioethes Freund. 
L. a. s.: „L." Halle a. II. 1804. i p. 4^, 
Sdir abipredteod nber die Jcoraser Piof«Morea v. Sladmitea. 

'394' — 3 ^" ^- ^ J^""*'^ 'TO?. 1709- 180a, 6 p. 4''. 

Krwähnt Schiller, Tisclibciti, HulelaiiJ elc. 

1395. — Ludwig, Christian Gottlieb, Rector der Universität Leipiig. 
Bei ihm war fQr Goethe Mittagstisch ausgemacht , den er aber 

bald wieder aufgab. 

L. a. s. Lipsiae 1753. i'/s P> fol. (Latein.) 
SchSocff wlfMDKlMiUleh«r Bitef. 

1396. — Luise, Grossherzogin v. Sachsen-Weimar. 

L. a. s. Weimar 1829. i p. 8*. 

An Fnn von Wobogen. , . . so emwlw ich Sie recht initändigst Goetbeni 
Ifeinons daiflber n hören der es besser beistehen wird ab ich . . " 

1397* — Maloolmy, Carl Friedr., Schauspieler, von Goethe der „Unver- 
gessliche" genannt. 

L. a. s. I<auchstädt 1788. 3 p. (Sehr selten.) 

1398. — Mara, Gi-rtrudc F.lisabcth, geb. St Imu-litig, die grosso Sängerin ; 
ilir Geburts- und Todcsjalir füllt mit dem Goeilics zusammen, 
der sie bereits als Leipziger Student bewunderte. 

L. a. s. Berlin 1775. 1 p. 4*. (sehr sdten.) 

1399. — — BUdniss der Sängerin Mara. Schöne Original-Bleistift- 

«eichming v«ii A. F. Oeser. 8**. 

1400. — Marchesi, l'^mpco, liildh.iucr. fortigte die in der Frankfurter 
SUidtbibliuihek betindliche Goethe-Statue. 

L. a. s. 1836. 2 p. 4®. 

1401. — Marsdiall, Amalie Gräfin. (Goethe erzählt von Ihr in den 
Unterhaltungen mit dem Kan/.lcr Muller, er sei auf dem besten 

Wege sich in sie /u verlieben !). 
L. a. s. Moritzbnrg 1841. 3 p. 4". 

1402. — Melchior, Joh. Fctcr, liildhauer u. Modelleur, Jugendfreund 
Goethe*s. 

L. .1. s. München 1796. 4 p. 4**. — L. a« 8. Nympbenburg 1806. 
3 p. 4^. (Schöne Briefe.) 

Aniograplien-Venteigitunf 
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1403. — Merck, Joh. Heinr., der Intimus Goethe's. 



L. a. s. Darmstadt 30. 1. 1772. 
Wichtiger Brier. Literarischen Inhalts. 



1404, — — L. a. s. Darmstadt 20. X. 1783. 3 p. 4". 



lieber ricfrcnstände der Osteologie. 
dass nur kleine (lelehrte I7nterricht und 
Aufklärung versagen, u. dass man sich 
an grosse Männer niemals vergebens 
dantni wendet . . .* 

1 405. — — Original-Silhouette, (siehe 
Abbildung.) 

1406. — Merkel, G. . .Schriftsteller, 
GegTier Goethes u. Schillers. 

I^. a. s. Depkinshof 1837. 
2 p. 8«. 

1407. — Merrem , Blasius. Natur- 
forscher, stand mit (rocthe in 
wissenschaftlichem Verkehr. 

L. a. s. Duisburg i 790. 4'/^ p. 4". 
An Göschen. 

— Meyer , Heinr. . Goethes 
„Kunstmeyer." 

L. a. s. W. 1795. 2'/, p. 8". 

Erwähnt Goethe u. die Hören. 

— — I,. a. s. 1805. 2 p. 8". 
Krwäbnt Goethe u. Jacobi. 

— — L. a. s. Weimar 1805. 
Erwähnt Goethe. 

— — L. a. s. Weimar 1808. 
Erwähnt Goethe. 



Ich sehe au> langer Erfahrang. 



1408. 

1409. 

I4J0. 

141 I. 

1412. 
1413. 

1414. 

I4«.5- 
1416. 
1417. 
1418. 




No. 1405. Job. Heinr, Merck 
(verkleinert). 



2'/, p. 8«. 



2 p. 4- 



t8l2. 

-.1, T. 



n 



4 
8». 



— — I.. a. s. Weimar 17. V. 

— — L. a. .s. Weimar i8i^>. 

An Böttiger; erwähnt Goethe. 

— — L. a. s. Weimar 1827. 
An Knebel; erwähnt Goethe. 

— Meyer, Joh. Fr. v., Rechts^elehrter. 

L. a. s. Krankfurt 1801. 3 p. 4". .An (ioethe. 

— Meyer, Nicol.. Mediciner, Dichter. Freund (iocthes. 
L. a. s. Bremen 1814. 3 p. 8". — Heiliegend i Ii. a. s. 

— — L. a. s. Minden 1849. 5 p. 4". 
Enthält viel interessantes über Goethe. 

— Moritz, Joh. Friedrich, Legationsrath, Hausfreund von Goethe's 
Elteni. 

L. s, et c. a. Frankfurt 1761. 3 p. fol. 



J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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1419. — Moritz, K. Ph., Schriftsteller, Verfasser des „Anton Reiser". 

L. a, 8. Berlin 1789, 3 p. 4". 

Sehr Wicbtifrer nricl an Goethe, l.-ut ausschliesslich über dco Tasso. 

1420. — Morus, S;iinu«jl Friedrich Nalhaiiael . IVofessor in Lei|)/iy. 
(ioetlie lernte ihn am Mittaj^fstisch bei dem Kector Ludwig kennen. 

L. a. s. Leipzig 1767. i p. qucr-S**. Mit Adr. u. Siegel. 

1421. — Mfitter, A. E., Weimarischcr Hofkapellmeister. 

3 1.. a. s. Weimar 1810 11. 1812. 8 |i. 4**. 

1422. — Müller, Friodr. v., Kanzler, (ioethe's Freund. 

L. a. s. Livomo 1829. 4 p. 4". 

An König Ludwig I. von Bayern, ausschliesslich über Goethe. .... Ew. Maj. 
war das Ihrem Herzen i;ewiss wohlthäü);e beschick vorbehalten, den Lebensabend 
Goethe's durch liebevolle Huld und Thcilnahme zu verkläreo . . .* — Beiliegend 
Poeme a. „Aa Goethe zum a8. Vlll. 1829." 

1423. — — I.. n. s. Weimar 16. III, 1835. 4 p. 4*. 

Krwuhiit mehrfach (ioethe. 

1424. — — i) L. a. s. Weimar 9. VIIL i8«8. 3 p. 4®. — «) L. a. s. 
Weimar 25. VIII. 182S. 4 p. 4". 

Beide Briefe sind an Geheimrath Eichstädt in Jena, und beziehen sich auf dessen 
lateiatschen Paoegyricus Carl Angpst'a. (NB. Siehe aacb No. 1439, Pencer.) 

1425. — L. a. s. Weimar 1830. 4 p. 4*. (Portrait) 

Erwähnt Goethe. 

1426. — — L. a. s. Weimar 21. X. 1832. a^L p. 4'. 

Udwr Goethe, erwKbnt Vanhagen rad HambMdt. 

1427. — Müllner, Ad., Dichter der „Schuld". 

I,. a. s. Weissenfeis 1814. i j). 4". 

An Riemer. Rittet. Goetben einige pi.i dosideria ,zu einer künftigen Vor- 
steUong der Sebald* vortvlegeii. Diese pia desideria liegen bei. 

1428. — Neos V. Esenbeck, C. G., Botaniker, mit (roethe in regem 

Verkehr. 

L. a. s. Bonn 1820. , 4 p. 4**. 

1429. — Neuhausa, Marie Phihi)])ine, Weimarische Hof>Säng^rin. 

P. s. (Gagenqnittiing). Weimar 1779. 1 p. fol. 

1430. — Nicolai, Friedr., der bekannte Buchhändler, Schriftsteller und 
Freund I/^ssing's. 

L. a. 8. an Kri()israth Merk in DarmstaJt , im Anschluss eines ge- 
druckten Circulars „An die sämmtlkhtn Herren Verfasser der atifemeintn 

JViMi,'tlt,k ••. !5crlin 2S. MI. 177;. 2 p. 4". 

Sehr inteifssautcr Hiicl, last aushclilics^lich iiber tioethc. </fr sfhr ungnogent 
Rfdetuarten grgfn ihn ausgiitosstn. Auaftthrliche Üclails. .,/. h ahretbc Ihnen 
dieses, mein bester freund, damit Sie es wissen, und es allenfalls durth Sie awM 
Hr. (Jitthe wisse, dass ich von allen den kleinen Afen/en. die ihm vahrhafte 
ScIiiinJi' iu,], >ifii, untrrru fiU l Inn, imJ i\ h ui' vfrathtt-. Ich Icidf dtllft frt-iliih , 

aber nicht metnctuugen , sonJi-rii uwit fs mir wthc thut , dass tch einen Aiaun, den 
ich t» gern heehuhditen mSehte, verachten mstss." Ja. dieaem Tone |dit ca veiter. 

1431. Nothnagel, Joh. Andr. Benjamin, Maler, Goethe's Lehrer in - 

der Oelmulerei. 

L. a. s, Frankfurt 1798. i p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 

Autograpben -Versteigerung 
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1432. — Olenschlager , Job. Dan. von, Schöffe und Bürgcmieister zu 
Frankfurt a. Main, Verfasser der Erläuterung^ zur Groldenen 

Rulle, Freund d«?s (Tütthc'.schen Vaterliausc-s, 1711 — 78. 
I>. a. s. T-ipsiae 1731. 3 \t. 4" (Latein.) 

•433« — Oeser, Adam Friedrich, Maler, Direktor der Zeichenakademie 
zu Leipzig^. Freund Goethe's. 

L. a. s. Leipzig 21. X. 1779. 2 p. 4®. 

Ueb«tsendet für die Herzogin Amalia Ton Weimar lum Geburlatafniifebliide 
dae Zeicfanant, woiaa .«He drey* [er and mIm ,Mid«l*] geeibeltet. 

1434. — Oeser, Friederike Elisabeth, Tochter des Malen A. F. Oeser, 

G'iethe's Ti^'k'cndfreundin. 

Etwa 200 Briefe (L. a. s.) aus den Jahren 1769—1828. In 
2 eleganten Bucbkiflten mit dem THeläufdrack „Briefe Friederike 

Oeser's". 

DIcM lienlldie Briirfiammlttag giebt nicht sur über die Goeüie ao sabettebeode 
Kibwder^FaiaUie Oeaer in aOen ihren MitgOedem intereasante and detaUllfte Anf« 

flcblüsse, sondern reißt auch die geistvolle Friederike in ihren vielfachen Bdiichun^cn 
nr Kunst. Dass in der grossen Menge dieser Briete bekannte und hervorrageade 
Zeitgenossen vielfach enrähnt werden, ist selt>stverständlich . so Ciellert, der Schao- 
spieler Koch, Corona Schröter. Tlofrath Lerse (tioclhc's Kreand) U. A. 

1435. I" ^- l-eipzig 10. III. 1775. 4 p. 4". 

14 ,^6. — — Portrait in alter Bleistiftzeichnung. Interessantes Blatt, 14 x9 cm. 

1437. — PuMvant, Jacob Ludwig, Pfarrer, Frankfurter Jugendfireund 
Groethe*s. 

L. a. s. IVaiikf. iSoo. 4 p. 8®. 

Ad Barbara Scbultliess in Zürich, mit Erwähnung Lavater'a. 

1438. — Pastow, Franz, Philolog. 

2 L. a. s. Weimar 1807. 14 p. 8". 

Intereaaante Berichte über Weimariache Verhäitniaae, mit mehrfacher Erwähnung 
Goethe'a. 

1439. — Peucer, Heinr. Karl Friedr. . Sachsen-Weimarischer Ober- 

konsistorialpräsident, mit Goethe Hirt (1771; — if^io)- 

12 L. a. s. (theils „Peucer", theils „P.") Weimar, vom 30, VlU. bis 
«9. X. i8«8. Zus. 40 p. 4» u. 

^.Ininitlichi' Hriefc sind an den fleheinirn Tlofrath Kii hst.iilt in Ilii.i. unl be- 
zieben sich auf dessen lateinixchco Panegyricua „Ois ■•■ibilS Caroli Augystl patfit 

prtrisa", denta Mhr taltMar OrifiaalaMrmk b«l|efl|l Ist QnM i8a8. 

S p. gr. fol.) 

1440. 3 L. a. s. Weimar 1826 u. o. J. 9 p. 8". 

Intereaaante Briefe. Enibit anii&hrlich Grillparzer'a Beaneb in Weimar 

und !> (■ i < "r M r t h e. 

1441. — Plessing, ¥. V. L. , SonderliiiH^, V'orfasscr philosophischer 
Schriften, mit Goethe in reger Verbindung. 

L. a. s. W(eniigerode) 1785. i p. 4*^. 

1442. — Qoandt, Johann Gottlieb von, Vorsitzender des ,3ächsischen 

Kunstvereins", im \\Tkehr mit Goethe. 
7 L. a. s. Leipzig 1815 — 28. 31 p. 4". 

SimmtHffb an Helaiich M^rct in Wefanar, mit öftenr EnribBiuig Goctbn'i. 
J. A. Stargavdt In Barlln W. Uk 

9^ 
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■Guuthe.l 

[Quandt, Johann Crottlieb von.] 

1443. L. a. s. Dresden 19. XI. 1853. 2'/^ p. 4^ Mit Adr.» Siegd 

11 Hriefmarke, 

Ab Artliur Sohopeahaiier. BcUtAt Uuetbe 's Urlheil über Schopenhauer u. Uuethe 
Im BriefweebMl mit Andemi. 

1444. — Räcknitz, Josepli Friodr. Freiherr v. , Sachs. ll»ifmarschall, 
Kuiistsc hriftstcllcr, Licdt rkomponist, mit Goethe befreundet. 

L. a. s. Dresden 1795. 4 p. 4". (Mit 2 rortraits.) 

1445' — Ranch, Chr.. der berühmte Bildhauer. 

a L. a. s. Herlin 1824 u. 1825. 3*/« P* 4° 3*/» P- 
Enrihnt TieUuh Goethe; ferner fiettüu Arnim, Tlcclc, Caacrra, Schinkel BDd 
tprtelit nnfiäiiiich 8ber wine Goedie>StBtae. 

1446. — Rehbein, Goetho's Hausar/.t. 

I,. a. s. Wiiinnr 1S24. p. S". 

Auifiihrlicber Briet über die Krankheit „unseres alten Vaters Golhe*'. 

1447. — Reichardt, Joh. Fr., berühmter Komponist, Freund Goethe*s 
und Sdiüler^s, deren Lieder er in mdireren umfangreidien 

Sammlungen in Musik sotzto. 
L. a. 8. Halle 18 12. 3 p. 4". 
Erwilmt Goeth« md Schiller. 

1448. — Reiflenstein, Johann Friedrich, Kunstgelelu-ter , er sct/.tc die 
beliebton Hackert'sohon Abendzeichenstunden fort, wie Goethe 
aus Fruücuti berichtet. 

la L. a. s. Rom 1777 — 93. 40 p. 4' 

Simmtlich an Negelein gerichtet. BnrMhttt kSufig Hftckcrt, fetner Cagliosito. 
Herder, Kant u. A. 

1 44Q. — Reinedc, Friedrich Ludwig- von. Gehdmcr Kriegsrath. Goethe 

spricht ausführlich über ihn und die durch die Entführung' seiner 
Tochter li< rboivfrführten merkwürdigen Processe (Dichtung und 
Wahrheit, ßuch IV). 
L. a. 8. 1750. 6 p. 4**. 

1450. L. a. 8. Frankfiirt 1754. f p. 4**. 

1451. - Reinhardt, Karl Friedrich Graf von, der berühmte Diplomat, 

Freund (roetho's. 

19 I^. a. s. an C. Friedrich Stüudlin , Professor der 'l'heologie in 
Göttingen 1789^x830. 49 Quaitselten u. 1 p. 8*>. 

Iltletemate poUUtch'littenuische und familiäre Correspondenz. Besonders die aas 
Frukieidl gerichteten Briefe gel>eu historische Mittheilungen über die National- 
▼emmmlnng u. A. 

1452. — Riemer, 1". W., Dirluor u. Fhilolog, Freund u. Seluretär Goethes. 

L. a. s. Weimar 1808. 4 p. 8". 
An Knebel, erwibnt mehrfwh Goethe. 

>453*— — ^^^iniar 1809. 3 p. 8®. 

An Knebel, erwähnt (locthe u. dessen Farbenlehre. 

1454. — — - L. a. s. WViniar 1831. 3'/, p. 4°. 
An Zelter. 

1455* " — L. a. s. Weimar 1842. 4 p. 4*. 

Atttograpben-VMatdi^ruaf 
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1456. — Riese, Johannes, (leheinnT Rath, jün^^f^stcr Bruder von Goetlie*s 
Frankfurter Jugendfreund» Johann Jakob R. 

Eigenhändiges Albumblatt mit Untersdhrift und Sühouette. Glessen 1779. 
1 p. 8« 

1457* — Robinson, Henry Crabb, mit Knebel u. Goethe befreundet 
Albumblatt. Jena 1803. 1 p. quer^S". 

145^- — Rochlits, Fr. v., Diditer und ausgezeichneter Musikschrift- 

steiler. 

L. a. s. Leipzig 1819. 2'/, p. 4". 

Ab Cto«ttie« betonden ttber den aFaoit* n. den«» evcntadle Bfilmenbmbcltiiac. 

1459. ~ Rohr, J. F., Oberhofprediger in Weimar, aber dessen Predigten 

si' h (iocthe zuweilen äusserte. 

J.. a. s. 184:?. I |). 8". (Portrait.) 

1460. — Rollett, llormaun, Dichter u. Kunsthistoriker. 

L. a. s. 1846. I p. 4". (I.itterar. u. ireuncbchafil. Inhalts.) — 
L. a. s. 1878. 3 p. 8®. (In Angdegenhdt der Goedie-BUdnisse.) 

1461. — ROsel, S., Maler, .»der charmante kleine Rösd,** wie ihn Goethe 
nennt 

L. a. s. Berlin 1823. 3 p. 8^ 

1462. — Salis, C. Ulysse von, Leiter des Phtlantrof^'s , mit Goethe 

befreundet. 

P. a. s. Neapel 1788. 2*/„ p. 4*'. 

1463. — Salzmann, Johann Daniel, „Aktuar Salzmann". Goethe s Freund 

u. Tischgenosse in Strassburg. 

L. a. 8. Strassburg 4. IV. 1776. 4 p. 4**. 

1464. — Scherbius, Job. Jac Gottl., Prorektor des Frankfurter Gymna^ 

siums, (ii)(>the's J-t hrrr. 

Kigenliändigeü ätainuibuchbiatt mit Unterschrift. Francotl 1785. 
I p. cjuerg®. (T^tein.) 

1465. - Schlegel, A. W. v., Dichter. 

L. a. s. (französisch) Bonn 3t. XII. 1833. 3 p. 4*. An Hayward 

in I.ontloii. H'i irtrait.l 

Sehr schi'iier lUicl .iu-s.m hlit-sslicli uhcr (ioiMlus Faust. 

1466. — SchlichtegroU, A. H. F., Numismatiker, mit 4 Xenien bedacht 

I.. a. s. Gotha 1800. 4 p. 4". 

1467. — Schnorr, Joh. Jac. 

L. a. s. Nflmbeig 1836. i'/^ p. 4". 
Ueber Goethe. 

1468. — Schorn, Johann Karl Ludwig von, Kunstschriftsteller, Dirdctor 

der Sammlungen zu Weimar. 

7 L. a. s. 183 1 — 40. 14 p. 8" u. 13 p. 4*^. ^Poriraii.) 

J. A. Stafgardt in BsrHn W. to. 
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1469. — Schroeter, Corona, die schöne und liebenswürdige Scliauspieierin 
und Sängerin , von Groethe 
schon wäihrcnd der Leipziger 
Studienzeit bewundert , be- 
sungen und dann durch ihn 
nach Weimar gezogen und in 
Gedichten mäufach von ihm 
gefeiert. 

L. a. s. Weimar 15. II. 1784. i'/., p. 8". (Aciisscr^t selten f) 

1470. — Schuchardt, Qu-., KunstschriftstcUer, Goethes Secretar. 

L. a. s. O. O. u. J. 4 p. 8^ 

1471. — Scbnlthess, Barbara, geb. Wolf, Gocthe's Bacbe. 

I.. a. s. „Sch." 13. V. 179a. I p. 4*>. Mit Adr. u. Si^el. (Sehr 

selten !) 

1472. - Schweitzer, Chr. Wilh., Minister, Goethe's Freund. 

L. a. 8. Weimar 5. XIL 183a. a p. 4*. 

An Rochlitt. Es handelt sidi um dSM Nadtfolpf für ,«BMm gntco Meyer*. 

[Heinr. Mcjer, f 14, X. 1833.J 

1473. — Schwerdgeburthf C. A., Kupferstecher. 

a L. a. B. 1833. 7 p. 4^ 

In dem ersten Brief ersihlt er ansUhrlich, wie es Ihm voter vielen Schwierig- 
keiten gcluuKcn aei, Goethe tam Sitzen für «ein Portrait tu. bewegen. Auch im 
sweiteo Brief enrilmt et Goethe. 

1474. — SeekatK, Johann Konrad. Maler, der Freand von Goethe's 

Vater. 

L. a. s. Darmstadt so. IX. 1763. a'/j p. 4**. Mit Adr. An Johann 
Caspar Goethe. — Am Rande die elgenliindige Antwort von 

Rath Goethe mit Unterschrift. Kr uikfiirt 25. IX. 1763. Rarissimnm! 

Betrilft einige vom firafes Tcrtae und Ratll Gsstlie bestellte Bilder. 




1475.— Seidel, T'hilipp Frinlrich, Goethe's Schreiber tt. Vertrauter, 

Kentamtmann in Weimar. 

L. a. s. Weimar 1787. 4 p. 4^ 

An Goeichen. Erwibnt Goethe, Herdcr't GsttiB ud «Egnont*. 
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1476. — Seidler, Luise, Malerin, eng befreundet mit Goethe, den sie 
auch malte. 

L. a. s. Weimar 1830. 3 p. 4®. 

Ad Börner in I.cipzi(>. Spricht austüfarlich über Goethe. 

1477. — Senckenberg, Heinr. Christ, von. Reichshofrath, juristischer 
Lehrer Joh. Casp. (ioethe's. 

L. .1. s. Wien 1762. 3 p. 4". (An Professor Hommel in Leipzig.) 

1478. — Sömmering, .S. Th., Anatom u. Thysioloj^, nnt (ioethe wissen- 
sclialtlich beson«lers liirt. 

L. a. s. Frankfurt 1802. 1 jj. 4*'. 

1479. — Sondershausen, K., Dichter. 

L. a. s. Weimar 7. XI. 1825. 4 p. 8". 

An Winkler. Ausführlicher Bericht über Goethes jubiläuni, unniiticll).ir nach 
der Feier. 

I 4Ö0. — Soubise, Ch. Prince tle, duc de Rohan, Marschall von Frank- 
reich, ( »berkommandant der französischen Heere in Deutschland, 
er residirtc auch in I-rankfurt, und Goethe .«spricht von ihm in 
Wahrheit und Dichtung. 3. liuch. (,,Vor allen erinnere ich mich 
des Prinzen Soubise als eines schönen leutselijifen Herrn'*.) 
:i. s. Frcvhonrg 5. XI. (1762). 2 p. 4". (Sehr selten!) 

1481, — Spiegel V. Pickclsheim, C. E. Frei- 
herr, Weiniarischcr I lofmarschall. M 
L. a. s. Weimar 9. VII. 1828. 3 p. 4". M 
l'eber die Beiset^un^ t^ atl .Xußusl'g. 

14KJ. — Spielmann, Jaknb Rfinhold, elsiLssor 1 
Arzt, l'rofessor in Strassburj^. (ioethe 
hörte seine Vorlesunj^m. 

I.. a. s. Str.issW. 1 7Ö0. s'/« p. 4". 

1483, — Staff, Chr. Fr. A. von, Landjä^er- 
meister in Weimar, im „Jahrmarkt fest" 
der f )chsenhantnt r. 

L. a. s. Kiseniuh 1S06. 2 p. 4". 

1484. — Stark, Johann Christi. m I.. Mediciner, 
Cioethe's Arzt bis iSii. 

1.. a. s. Jena 1807. 3 j). 8". 

14X5. — Stein, Charlotte v. , (ioethe's im- 

sterbliche Freundin. V 
L. a. s. 2. XII. 1822. 4 p. 8". ■ 
. Ich lebe immer mehr in mich hinein, da ich 
nlle Tage immer blinder und tauber werde . .* 

1 4«6. — Stein , Fritz v, . .Sohn Charlotten's 
V. Stein, Goethes Lieblinj.^. 

L. a. s. Hreslau 1835. i p. 4". 

1487. ürginal Silh.Hiette <les kk-men FritZ de.^Jlciiin"Frit'>t'''C suin 

von Stein in jjanzer I'igiir (s. .\l)l»iklimi;). (vcrkleiucrt). 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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1488. — Sduurdt, C. von, Mutter der Charlotte von Stein. 

L. a. s. Weimar 1765. s'/, p. 4*. 

1489. — — L. a. s. Weimar 1764. 3 p. 4". 

An den Dichter ü. A. v. Breitenbauch; erwähnt ihre Tccl'tfr. 

1490. — Schardt, E. v.. Bruder der Charlotte v. Stein. 

L. a. s. Wdmar 1765. 2 p. 4^ 
Brvihiit tdae Schwntar. 

1491. — Sternberg, ( aspar Graf v., Naturfbrsdier, mit Goethe seit 1822 

In regem Verkehr. 
L. a. s. Prag 183.3. 4 p. 8* 

1492. — Stolberg, Henriette Auguste üriilin von, Schwester der beiden 
Stolbergs. Bekanntlidi stand der junge Goethe mit ihr in leb- 
haftem Brief Wechsel, ohne sie je gesehen zu haben. 

L. a. s. Ircm.sbüttel 14. 3. 1774. 4 p. 8". (An G«rstenbeig.) 

1493. — Thouret, N. F. v., llofbaumeister in Weimar. 

L, a. s. Stuttgart 1806. 2 p. 4". 

1494. — Tieck, Friedr., Bildhauer. 

L. a. c (Beiiin o. J.). 4 p. 4*. 

An Goethe. Erwähnt Cirstens, Rmch, Schinkel, HltmboMt. 

1495. — Tischbein, J. II., der Jüngere, Maler. 

L. a. s. Cassel 1782. i p. 4". Mit Adresse. 
An Meick. Envibiit Goetbe n. Lavtler. 

1496. — — T-. a. s. Rom 1 7S4. 1'/.^ p. 4". Mil Adresse. (Porträt.) 

An Merck. Krwiilnu (iofthc. den K'>nig v. NtMpel. den Herzog v. Gotha. 

1497. — — L. a. s. tutin 1822. i '/^ p. 4". Mu .VUressc. 

An Meyct in Wdmv. Ucber winc HMer, enrihnt mdufadi Goethe. 

1498. — Trebra, F. \V. H. v., Minrralog, befreundet mit GroeUie. 

L. ;i. s. Freihurg 181 7. 4 p. 4". 

1 499. — Trippel, Alex., Bildhauer, der Schöpfer der herrlichen Goethe- 

Büste. 

L. a. 8. Rom 1777. p* 4* (PortriU.) SeUtnl 

1500. — TOrdchelm. Elise, geb. Schönemann, Goethes lili. 

Kipenh.in(liL.'es AlbiiniMatt 
mit Unterschrift. Erl.ingcn 
3. III. 1795. I p. <pier-8". 

(Ton grösster Seltenheit.) 

Au dem StumDbach« ihn« 
Sohnes WQhdm. 

1501. — Tarckhelm, Bemh. Friedrich von, Lili's Gatte. 

L. a. s. a. V. 1823, »/t P* 4® 

1502. — Türckheim, Willi.^lm von. Lili's Sohn. 

1.. a. s. Danzig 181 1. i '/^ p. 4". (französisch.). — Joh. Clara 
Dorothea v. Türcklicim, Lili's Schwägerin. L. a. s. AUdorf 1793. 
3 P. 

Atttographeo -Versteigerung 
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1 503. — VUloison, J. B. G. d'Ansse de, Philolog, Lehrer der Herzogin 
AmaUe. intimer Freund Knebd*s. 

L. a. s. Venise 1781. i'/t P< 4**- 

1504. — Vöhl, Schauspieler in Weimar. 

L. a. s. Weimar 1797. 2 p. 4*. 

1505. — Voigt, Amalie, ^vh. I.udecus. 

L. a. s. Weimar 18 14. 2'^, p. 4". Mit Adresse. 
An TIedt. Brwilial Goetb«. 

1506. — Voigt, C. G. V., Wdmariacher Minister, im engsten Verkeiir 

mit Goethe. 

L. a. s. Weimar 1800. 4 p. 4". 
Ueber dm Hcrto{. 

1507. L. a. s. Eisenach 1817. 3 p. 8*. 

SthT Mböaer Briet 

1508. 14 L. a. s. Weimar 1796 — 1819. s6 p. 4®. u. 16 p. 8*. 

Inhaltrcichc < orrcspondenzen. 

1509. — Waagen, Gustav, Kunsthistoriker. 

L. a. s. Breslau 1816. 3 p. 4^. Mit Adresse. 

An L. TMk. Unheilt über Goethe. 

1510. — Wagner, Heinrich Leopold, Dichter, Jugendfreund Goethe's. 

L. a. 8. Frankfurt 23. X. 1776. 2 p. 8". (Uarissiuium I) 
Sdioner Bitef mit Enrlhooiic von Frav Rath Goethe. 

151 1. — Werthem, (Jeannette Luise Gräfin v..). Carl Auf^st empfand 

zu ihr lebhafte Liebe, die (ioethe bejjfünstigte ; sie ist das Urbild 
der (irähn in „Wilhelm Meister" lihre Silhouette befindet sich in 
der unter Xo: 1526 aufgeführten Sammlung.) 
L. a. s. (fnuufis.) Eytra ce 38 avrü. s*/t P* 

1512. — Weyland, Ph. Chr., Secretär des Herzogs Carl August 

L. a. 8. Weimar 181 1. 2 p. 4*. 

An Göschen. 

1513. — Willemer, Marianne v., Goethe's Stileika. 

3 L. a. 8. «I. VI. u. »1. VI. 1818. to p. 8*. 

Kigenhämliper Brief ikr Muri.mnc Wilk-nu r m den Doctor I'assavant in Krank- 
furt a. M. Dieser iiUen-ssanle humur- u. );eii.t%ull< Brief besteht aus 2 selbständigen 
an den ,Kreunil* und an den |,Doctot* gerichteten Bricleu. Der erstcre am 21. Jnny 
1818 {tu Beden) gucbriebene Brief tot 4 Seiten 8° lang uod ,Ihr gnldig Weibchen 
M.* «ntenctarieben, der streite v. 77. Juni iStt ist «Mariittnc W.* (enicbnct mnd 

6 Seiten 8" l.inc. Beide Schreiben in cioem Cottveit venkgdt, ^chzdUg ab* 
gesandt, tragen die .\drQ6se Passavant's. 

1514. L. a. 8. (vun ganzem Herzen dein Grossmütterchen M. Willemer). 

Netiburg 1857. 2 p. 8". 

Sehr her'lichcr Brief freundschaftlichen Inhalts. 

1515. — Willemer, J. J. v., Gatte der Marianne. 

(L. a. a.) 1787. 1*/, p. 4". 

Der Brief ist In seinem Namen von seiner Tochter Meline geeebrieben. 
J. A. Stnxsttdt In Bcrila W. ta. 
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[— WiUemer, J. J. v.] 

1516. L. a. s. Frankftiit 27. V. 1806. 3 p. 4* 

l'cher eine Frankfurter Rathsversaninilun[;, welche die AafbringUBg tob i MiUionCtt 
.für den Allgewaltigen* [Napoleon] bc»chlics>>en suU. 

1517. — — L. a. 8. Frankfurt 18x2. 3 i». 8^ 

An Sönnering in Mnnchen. Erwihnt Jaoobi m. SchdUnBi 

1518. — Winkler, Johann Heinrich, Professor zu JjapsAg. Goethe 

hörte bei ihm 1760 l^iiysik, 

a. s. Leipzig 1745. 2 p. foi. Mit Couvcrt u. Siegel. 

151g. — Wohlbrück, ü., Scliiiuspielcr. 

L. a. s. Magdeburg 179a. 4 p. 4**. 

An Goetke. Ritte nm Gewährung eines Dcbfits. 

1520. — Wolff, Pius Alrx.. Schauspieler u. Diditer, Goethe's Liebling. 

L. a. s. Halle 1S13. 2 p. 4". 
Mitunterteichnet von teiner G«ttin Amalie. 

1521. — - Wolff, Amalie ^vh. Malcolmi. Gattin v. Pius Alex. WolflT, 
aiisi^'e/eicliiiete Scliauspieleriii. (ioethe schat/te sie ausserordent- 
lich und hat sie durch ein (xedicht verherrhcht. 

L. a. s. O. O. u. J. p. 8". 

('•ehamischter Brief an ilitan cnten Gatten, den Schaiupicler Bedier, betr. Alimente 

seiner Tochter. 

1522. — Wolff, Utto L. Ii., Deutschlands erster Improvisator, Goethe 
intcressirte sich lebhaft fUr ihn und verschaffte ihm 1826 eine 

Professur am Gymnasium zu Weimar. 
L. a. s. Wcitnar 1827. p. 8^ 

1523. — Wolzogen, Caroline v., geb. v. Lengeteldt, Schillers Schwagerin. 

L. a. s. Weimar ai. III. 1829. 8 p. 4**. 

An Goethe. VorschUlge, betreffend die Henuisgabe des Goethe 'Sdüllec'scben 

Briclwc'chscis. 

1524. — Xeller, Christ., Maler, intimster Freund von Peter von 0)melius. 
1825 besuchte er. durch Marianne von Willcmer empfohlen, Goethe. 

L. a. ^. IKi Iclhiri; 1825. 1 p. 4". 

1525. — Zelter, K. 1.. Komponist. I'Veund Gocthe's. 

I., a. s. itttlin »7tjy. 3 p. 4^'. 
Anslährlich Aber Klopatock, ermbnt Goethe. 

152''. — 29 Original-Silhouetten in ganzer Figur von Mitgliedern der 

Weimarer Hofgesellschaft (zu Goethe's Zeit) und aus deren 
Bekanntenkreis. Summtluht Blätter in hoher kunstierischtr Voll- 

I'rau V. IU-iikcn'li>rt . ririi'in v. Brühl, Krau v. Buch will iviilic Al)l'il<hin;; aiil 
gc'genulicrstcheMiler Seile). Kurst v. l anilath, Frau v. hieiJc. Frau v. Kelchcnhauer, 
(ikath V. Frankenberj; u ». (iaUin. Herr v. Kritztcb, Krau v. Kalb, Herr v. d. Lühe 
u. s. Gattin, Kanimerherr v. Model, l'Ablie Kaynal, Fxau v. Reinbaam a. Fiaa 
V. Schardt, (fRath v. Rothher};, (iRälhln t. Schardi, Alex. a. Franz Secken* 
dorf, Herr v. Stein. Ilorr u. Krau v. l'fthtrit . Frau v. l'cchtrit; i;<li. v. Kiinst erg. 
Gräfin Vecsay, Frau v. Wedel, Kaninicrbcrr v. Werlhem, Conitcssc v. WcrUicra, 
GtotcmarsciiaU t. Witzteljen. 

Autograpben »Ventei gcru ng 
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1527. — Frankfurt am Main zur Zeit des jungen Goethe. 

1) Pferdemarkt. Mit Wasserfarben kolojirter Kupferstich in Kolio, 
sogenanntes Tuschkastenbild. {A Paris, chez Daumont). 

2) Ansicht von Frankfurt a/M. von dem Müld Berg. (Stöcklein fec, 
J. J. Walwert sc.) Folio. 

3) Ansicht von Francfurt a/M. von Osten. (Stöcklein del., J. J. Wal- 
wert sc.) Folio. 

4) AiLsicht der Stadt Frankfurt am Mayn von der Abendseite. 
Kupferstich. Folio. 

5) Ansicht von Johann Matthäus Busch's Ciasthof zum Römischen 
Kayser. 1 769. Kupferstich. Folio. 



aus N'o. 1536 (Fr.nu von nuchwald; verkleinert). 

1528. — Interessantes Convolut für Goethe-Sammler, enthaltend u. a. 
Portrait des Malers Seckatz, Kadirung von (i. Chr. Kilian. — Portrait 
des Malers 'l'rautmann, Prestel sc. — Portrait des Malers u. Handels- 
herrn Notnagcl , Feising sc. (bei N. lernte (locthc r.idiren). — Sil- 
houetten von Joh. Fr. u. Fr. Heinr. Moritz, Mitbewohner des Goethe- 
hauses. — Prachtvoller Kupferstich, den Cleh. Hofrath von Ochsenstein 
darstellend, Haid sc. — Portrait des Joh. Mich, von Loen (Haid sc), 



J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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[ — Interessantes Convolut iür Goethe-Sammler. Fortsä9im^:'\ 
Goethe's Grossonkel. — Portraits von Joh. Chr. und Heinr. Chr. von 

Scnckenbcrg (Goethe's Jurist. Lehrer) in Kupferstich. — Prediger Plitt 
zu Krank furt , Ku|)fers(i< li-l'ortrait. — Joh. Phil. Htirgj^ave , Hausarzt 
der Goetlie'üclien i 'amilie, Kiiprerstich-l'urlrait. — Hollaiumcislcr Aulhom, 
&rb. Radirung v. Kraus. — Poitiaits von Herzog Kaii August etc. etc. 

1529. — 8 Blatt in Lichtdruck, Ablnldungen aus Sesenhdm darstdiend. 

1530. — Goethe-Haus in Weimar u. Goethe's Gartenhaus. 

2 Kuplcrstichc (Otto Wagticr 1S27 fec. , Lud. Srhützc .sc.) mit den 
bekannten Versen durunter („Warum stellen sie davor etc." u. „L ber- 
mUthig steht's nicht aus etc."). Klein-QuerfoHo. 

1531. — 3 alte englische Kupferstiche „Sorrows of Werther**, i braun 
gedruckt (published 17S2 by C. W. White), a roth gedruckt (publ. 
1792 by F. P. C(iok). (IrossiiuarlluniKit. 

1532. — Illustrationen zur Kenntniss des klassischen Weimstr. 

Sammlung von über 300 Blatt in Kupfer- u. Stahlstich, kolorirten u. 

schwarzen Lithographien etc. (Goethe's, Schiller's, Wieland' s, Herder's 
Haus, (loethe's G.irtcn, da-s Theater, (lesammtansiclucn von Weimar etc. 
etc.), meist auf grauem Carton befestigt. Sammlung des bekannten 
Weimar-Kenners Kammerherm Hugo von Donop. In Karton. 

1533. — Albumblätter für die Säciilarfeier der Geburt Ooelfae*8 in 

Frankfurt a. Main, (imssfolio. 

10 eigcnliändige u. unierscliricbene Hlatter von Arthur Schopen- 
hauer. Frankfiirt a. M. 1849. 2 pag. — Fr. v. Raumer 1850. — 
Miltermaier — Hanimer-Purgstall r849. — Gervinus 1850. — 

Krliiard Gerhar«! — J. H. Fichte 1849. — Ehrenberg 1850. — Karl 
Zell. — Aug. liückh 1849. 

Das grosse elgsBliistfi|e SekrHIttttli Arllnr SebtpMlaair'« beginnt: .Nicht 

beluSncte Moaomente, noch KanonemalTCB, noch Glodtengeiiate. geschweige Fesl- 
nuhle ndt Reden, reichen hin, du >chwere und empSreode Uniecbt zb sahnen, 

welches Goethe erleidet in Hctieff seiner Farbenlehre . . . .• 

1534. — Theaterzettel i\\ ,,('iüt/ vuii Hcrlii hingen" Kegensburg 12. I. 1818, 
und „Clavigü" Augsburg i. XI. 1Ö14. 

1535- — 5 gedruckte ältere Flugblätter auf Goethe bezüglich. 



1536. Gottsched , Johann Christ<Ji)h, Dichter und Gelehrter, von bo- 
d<-iit< iHlsioin Eintluss auf die Littcratur seiner Zeit, 1700 — 66. 

I.. a. s. Leipzig i. III. 1750. 4 p. 4". 

Beklagt die Schwierigkeiten. Uic sich den Wlasenschaflen an katholischen Ortco, 

hcsnnders in Wien, cntRcgenstellen. 

1537. — L. a. s. Uaiv.ig 5. IV. 1735. 3 p. lol. Mitunlerzeichnet von seiner 
Braut Luise Adelgunde Victoria Kulmua. Mit Cbuvert. 

F.inlndung für das Collegiam Unsier lieben Firnen in Leipiig z« seiacm Koch* 

zeitsfest. 

1538. Goetz, Job. Nie, der begabte anakreontische Dichter. 

L. a. 8. Winterburg 1778. 4 p. 4^. Portrait. 

Autofraplicn«Ventdcenuic 
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1539. Goese, Johann Mddiior, dieolog^her Hauptgcgner Leaang's. 

17 17 — 86, 

L. a. s, Hamburg 7. V. 1783. 3 p. 4*. 

BctrilTt Nicolai und alle anderen G. feindlich geslnntm Kniie. 

1540. Grabbe, Chr. Dietrich, der berühmte Dramatiker. 

L. a. s. Detmold 1831. 2 p. fol. 

Er gedenkt Kritik der fiübwra nad jeuigeo, sowie dne AndeubiDe der 

noch «I enrartenden RevoUitioiieo* la fdnelbes. 

1541. — L. a. s, DOsseldorf 1835. 4 p. fol. Hochinteressant! 

Kritik des , l- rc iinialii^i-n* un-i der ,Klcj;anteii' . .beide Widersprüche ilircf 
Namen.* Krwahnl den .alten, jantnierwcrthen Ticck mit .seinem Novellcn|;cschwatz*, 
Gnrrea, Kreilij^rath. . . Kr [Schiller] ist doch besier als Goethe, und 
■eiiie Flecken sind oavenneidUcbe, ehrliche, nicht mit einen unea BontwiKh dem 
Leser in*s Geeidit fe*chle«idert. «ie's «der Kaafmnn am Hof und vor dem Pnblicnm* 
n machen wagte . . .* 

1542. Gregore vius, Ferdinand, Historiker und I.ittorat. 

L. a. s. Rom 1S62. ^ ]>. 8". — L. a. s. München 1880. 4 p. 8". 

1543. Griepenkerl, Robert, 1 )ram.itiker. 

L. a. s. Braimschwn- 1S54. 2 p. 4". (An Dingclstcdt.) 

1544. Gries, Joh. Dietrich, ausgezeichneter Ucbersetzer des Calderon etc. 

L. a. s. Stuttgart i. VII. 1827. 4 p. 8<>. 
Intcreaautcr Brief an L. Tieck. 

1 545. Grillparzer, l'mnz, der grosse Dramatiker. 

I,. a. s. Rom 9. IV. 18 19, 4 p. 4". 

Begeisterter Brief über den aewaltigm Badnick. den Italien auf ihn gsMcht. 
Erwähnt seinen .Jaromif % das «Miserete* in der Sixtiniichen Kapelle, dem gsclbst 
Beetboven's Sympbonleo oldit bdkommeB* etc. etc. 

1 546. Orimm, Jakob, der g^rosse Germanist 

I-. a. s. Cassel 181 5. 2 7« 4" 

lieber seine und seines Bruders ScliickMle. 

1547. Grobe, Melchior, Dicliter und Sclu ittstrllrr. 

ca. 60 L. a. s. 1849 — 65. ca. 150 p. 8". u. 4". An Dr. Wilh. 
Hemsen, Privatbibliothekar des KOnigs von Wdrtemberg. 

i548.0roUi, Klaus, der berühmte plattdeutsche lichter. 

L. a. s. Ilonn 1855. 3';,. ]). S". 

Ueber seinen «Juickborn und ilessm 1 olierCra-juii^ ins Hochdeutsche. Am Schluss 
der folgende ciiicnlhiimliche I'assus: , ) immerlich ist es. wie meine Nachtretcr, die 
Ratter t Babst, Xrede und wie sie alle heissen. nun doch wieder im Ureck maben; 
wire ich nicht selbst als Autor da, ich wfirde ihnen einmal die Köpfe wescbeo.'* 

1549. — I.. a. s, Kiel 1868. 3 p. 8*. 

Erwähnt Hrahnis u. Theodor Storm. 

1550. — L. a. s. Kiel 21. XI. 1877. 3'/^ p. 8'-. 

.... ,Ibre Aaffbrdemng entspricht dem Zwecke meines fMisen Lebens «ad 
Streben^: den Kreis der Freunde mdser Muttersprache und ihres, meines Volks* 

slaiiimcs 7\\ erweitern". 

1551. Grübel, Joli. Conr. , Nürnl)erger Volksdichter u. Stadtflaschner. 

L. a. 8. (in mundartlichen Versen). i8o3. 3 p. fol. Portrait Sehr 

J. A. Stariardt la BerUn W. lOb 
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1552. Ottnderode, Caroline v., Dicliterin, endete durch Selbstmofd 26. VH 
1806. 

B. a. s. I p. quer-8. 

Befliegend eiii tiochinteresianter Brief (L. a. s.) von Heiaricli Vott. Hödel' 

berg i8u6, 4 p. 8**. über il in '^clbttmotd. 

1553- Gutzkow , Karl , der hervorragende Schriftsteller des jungen 
Deutächlands. 

9 I« a. s. 1835—47. 4*/, p. 4* u. 23 p. 

Schöne u. litterarisch interessante Briefe. 

1554' Hackländer, Fn Wilhelm, der beliebte Dramatiker und Roman- 
Schriftsteller. 
L. a. 8. 1854. s*/^ p. 8**. 

i$Sf5. Hag^om, Friedrich von. Dichter zierlicher anakreontiacher Lieder, 

1708—54. 

I« a. s. Hamlnirg 5. IV, 1752. 4 p. 4". 

An den blinden Dichter Eaterletn. EmpfieMt Ihm Jicobi'!! Schriften, erwibnt 

Klo]ist(ick's .Mfssi.ns etc. 

1556. Hahn-Hahn, Ida Gräfin von, die bekannte Romanschriftstellerin. 

L. a. s. Dresden 1846. 4 p. 8^ 

.Sehr schönci Brief an Holtei. 

1557. Haller, Albrerht von. Dichter der „Alpen", 1708— 1777. 

T,. ii. s. Hern 17, IX. 1767. 1 '/„ p. 4**. 

155b. Hamann, Job. Georg, „der Magus des Xordens". 

L. a. s. Königsberg ss. IT. 1776. 3 p. 4^. Sehr seltenl 

An Nicnl.-ii TVber sein Refnidt^n u. seine philnsnpliischen Stadien. 

1559. Hamerling, Robert, hervorragender Dichter und Schriftsteller. 

L. a. 8. Graz 1870. i'/o p. 8**. 

1560. Hammer, Julius, Lyriker. 

L. a. s. 1850. 4 p. 4*. (Ucher flie Srlnllcr-Stiftiing.) 

1561. Hammer-Purgstall, Joseph von. nrientalist u. Schriftsteller. 

L. a. s. „Hammer" Wien 18. V. 1820. ^^i^ p. 4". Mit Adr. 

1562. Hardenberg, F. G. v., [Novalis], der berOhmte Romantiker. 

L. a. s. „Dein Bruder Hardenberg." Weissen- 
fels den 2 1 . l ehniar. 4 p. 4". (Portrait.) Ausser- \JL^ 
ordentlich selten ! 

Ucbci seine beabsichtigte Ifeirath. . Kreylich sind 
Sorgen der Nahrang doi eigentUcbcte Aqua l'ofana eines 
regen, vorwirtastrebenden Geistes. Wie kann man Kfinstler- 

twccke sich vorset/cn, vcenn iingstliclie nrotltsorcf alle Zeit wegnimmt, uns nie .ms 
dem Kreisl.iul fjeincin.s.nnicr llediirtnisse enlKisst. und uusere be.steti Kräfte sich in 
Unthätigkcit vcr/rhren l.i!.st .... L)ir kann ich es nun m.il sa};en. Irh bin seit 
Jahr und Tag so gut wie versprochen — übrigens publice, nur fehlt zur gäotlichen 
LegaUtSt noch die Einwilligung meiner Ettem." Etc. 

1563. Häring, Gc orsr W ilhelm (I'seudon. Willibald Alexis), Schriftsteller. 

U a. s. „W. Haering". Berlin 1820. 3*/^ p. 4*. 

Ad Hofrath Windeier, dem er dichterische Arbeilen f8r den Almaandi aabietet. 

1 564. Harrlng, Harro, Schriftsteller, Abenteurer, endete durch Selbstmord. 

T-. a. s. Marseille iSji. 4 p. 4". 

Kuiz vor seiner Kinscbitiung nach (iriechcnland. Fhilhellenische Schwärmerei 
verbanden mit weltvenchtenden Ideen. 

Autofraptatn • Vcrstdceninf 
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1565. Hartmann, iül. von, berühmter philosophischer Schriltsteller. 

L. «. 8. 1871. 3^/} p. is^ — L. a. s. 1872. 9 p. 8". — L. a. s. 

1878. 3 p. 8«. 

1566. Hartmann, Moritz, Dichter der nReimchronik des Pfaffen Mauri- 
tius". 

L. a. 8. Genf 1849. 3'/, p> 8^ — L. a. 8. Stutt^rt 1865. 2'/, p- 8*. 

1567. ~ L. a. 8. Frankfurt 1849. 6 p. 4**. 

Intimer Rriel an Atnely li.tltf. 

1568. Hauenschild , Georg Spiller von, (Max Waldau), Lyriker und 
Epiker. 

L. a. 8. „G. Hauensrhild" T(sd)ei«lt). 182 1. 8 p. 4". 
Interessant, besonders ühci Heine und Gcibel. 

1569. Hauff, Wilhelm, der berühmte Dichter und Erzäliler. 

L. a. 8. „Dr. Wilhelm Hauff*' Stuttgart 25. XI. 1825. 2' ^ 1 4 . 

Inniger Dankl>tiof an Th. Hell, ilem er für die ciinstijjc Reiirtheilung di-r ,Mc- 
• - moiren des Satan' daukt. Erwähnt andere in Vorbereitung l>efindUche Werke. 

1570. — L. .1. s. „W. H.-iuflr*' Paris 2o/a6. VI. i8s6. 5 p. 4. 

An Urfcrcnd.ir Morit: i'f.iiT in Ellv«ii(0n, dem «r sdo«D Aolcstbalt In Fuls faa 

den K'bhaltcslcn Karben xchildcrt. 

1571. — I.. a. s. „Williclin Hauff.-' Shittg. 19. I. (1827.) 2'/^ p. 4". 

An denselben. , . . . Ich h.ibe ungeheuer viel zu thun, da auf ( >stem indn 
ÜChtCDStein erscheint und alle freie Zeit mein liebes Hräutchen anspricht . . ,f 

1572. — L. a. s. „Wilhelm Hauff." Stuttg. 18. 11. 1827. 3' ]k 4®. 

HfrrlMMr Brief an denaelbea. .Mein Mori^: ich habe viele Hiidcr in dfetcm 
Leben gesehen, much vohl erfunden u. nieder|*rscbrieben, aber keins bat mit so ge- 
fallen vie ein „Stülleben*. das ich dir beschreiben will. Denke Dir ein kleines 
(warmes) Stiihchen; es ist tief nm Abend und die Kerze auf dem runden Tisch bey« 
nahe abgebrannt. Eine Thür ist ge itVnet in ein Schlafzimmer (was an iwei lictten 
bemerldich). vielleicht um dort ein wenig warm sa halten. Auf dem Sopha hinter 
dem Tisch nnd dem Stümpfchen Liebt sitzt ein Mann im PelxscIilaljRick; er schreibt. 
Neben ihm sittt eine Junge Fran; sie hat das Strlclneng in den ScIhmw sinken 
lassen. Sie heftet ihr Auyc voll Liebe auf den Schreibenden .... Jetit sieht 
der Mann von .seiner .Arbeit auf, er sieht die Krau vcdl Wonne an und — Uu, wenn 
l)u .'ufriili;; sI.iU des Mnndt s ins Sliiln hen sihautesl, w iirdest Deinen t;lüiklichcn 
Freund erkennen. Mein Lieber! ich bin froh d-iss icli um zwi-iiauscnd Jahre nach 
Polvkrates geltoren bin und keinem Abergl.iubcn mehr anheimfalle, sonst mässte mich 
mitten im Glück der furchtbar nahende Gedanke tranrig machen Rnoch keinen sah 
ich KiSckUch enden, auf den mit immer vollen HSnden die Götter ihre Gaben streun.* 
[.N'oih ini \ 1 t r ciben Jahres >t.i t. iLiuiv.) Ich bin SO Juig. ioh habe vM 
Glück gehabt in der Welt. Oder ist es nicht ein Glücli dass ich bey so ait- 
ftlliellMter Anlage zun Leichtsinn, zum Trunlt und Spiel . . . nicht zn Qrundt 
. . . Wer hat Mir dieaea Stera der Liehe erbaltea der Bier aelaen Leftei 
wte «Im SaiNM toMbtet? ..." 

«573' — a- »• ».Wilhelm Hauff:" Stuttgart 16. IX. 1887. *{t p. 4^. 

(2 Monate vor seincui 'l'oflc pcsrlirii'l)in.l 

An dcnseiiien. i\-i<i-rscndot ihm sein neues Werk [„Phantasien im Bremer RatS* 

heller*'] «das er auf der Heise in Hamborg nnd Berlin (;eschrieben.'' .Ich habe 
im August eine Reise nach München nnd von da durch Tyroi gemacht und bin mit 
schönen Ansbenten über dieses Land inrUckgefcehrt ... * 

(HuuITn Briefe sind bekunntlicJl von der t^rossten Seltenlieit.) 
1574. Haug, J. (\ ]•■.. <lor bekannt«' F.pieratnmon-Dichter, Freund Schillers. 
L. a. s. Hohenheim 1 789. 4 p. 8". 
Etwihnt Schnbart u. Xlop stock. 

J. A. Starsardt la Berlin W. 10. 
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1575. — L. a, s, Stuttgart 181 4. 2«/^ p. 4**. 

IJeber 2 seiner (iedichte. Erwähnt Dannecker u. Ramberg. 

1576. Hauptmann, (icrhard, der borühmto Dramatiker. 

T,. a. s. St hrcibcrhau, 24. X. 1S92. 2 p. 8**. 

1577. Hebbel, Friedrich, der berühmte Dichter u. Dramatiker. 

16 L. a. 8. an den Schriftsteller F. Gtistav Ktthne ans den Jahren 
1840- -63. 47 ]>. s". 

latareMMtei Utteraritohe* lakaltt. Die Briefe m» dem Jahre 1848 bernhrea 
weh dl« ZeitgHdikhta «ad die Eicipttol« in Wiut. 

1578. - — 38 L. a. s. an Franz von Dingelstedt aus den Jahren 1851—63. 

138 Seiten 8". 

Hoobinteressante, litteraritobe Correspendssz, nailst filier seise„NibelnRgea." 

1579. — 19 L. a. fl. an den Dichter Friedrich von Uechtritz aus den Jahien 

1854 — 62. 157 ()kfa\scilrn. 

Kastbare litterarisoh«, aeist 8—12 Seitea iaage Briefe. lünige ergeben sich 
«nck iber dw Zetteraipiitw. 

1580. — I.. a. s. 4. VIL 1836. 3 p. 4^. — i- L. a. 8. 6. n. 1838. s'/s P* 
4". — L. a. s. 24. XI. 1837. 3 p, 4", 

Pricbtige Briefe an Ludwig Uhland. .... Wie viel ich ihnen in einer sehr 
laofee and sehr finalem Periode meinet Lebeu aehiildlg geworden bin ... * 

1581. — 4 T,. a. s., sämmtlirh a. d. J. 1863. P» 

Sehr schöne Briefe an (.arl von Holtei. 

1582. — L. a. 8. Wien 1847. 6 p. 8". 

Schöner Brief an L. Tieck, licsscn Darstclluni; der „Wahlveiw.indschafiMi'' «f 
begeistert lobt. Krwähnt seine ^Julia", ,Muia Magdalena*. «Marianoa*. 

1583. — L. a. s. Penzing 1851. 3 p. 8". 

An denselben. .... Sic bewundern den Math, mit dem ich beim Drama be- 
hart«? Lieber Freund, das Dnuna ist die einsige Schwimmhlaae^ mit der ick nich 
fiber Wasfer etfaalte; idi wflrde den groaien Jammer der Zeit irfdbt eitncen, wenn 
ich Um nickt daidi die Konst mir ot^eellidraB diifte . . .* 

1584. Hebel, J. P., der „alemannische" Dichter. 

T,. a. s. 1798. 3'/,^ p. 4". (2 l'ortrats.) 

1585. Hegel, G. W. F., der grosso Philosoph. 

L. a. s. Berlin 13. V. 1820. 4 p. 4". 

Spricbt anaiShiück Aber die scbwere Eriuaaknng seiner Schwester. 

1586. Heinet Heinricli, der grosse Dichter. 

T>. a. s. : ,,H. Heine." Norderney 21. VIII, 1826, 2 p. 4". Mit .\dr. 

Schfiner Brief an Merkel in Ilamhur};, dem er .wegen der cmssen Sterblichkeit*, 
die unter seinen I.fjuisd'orcn eingerissen, schreit'!. .... Mit der schönen Fran von 
Celle bin ich bruuillirt . . , Ich bin doch noch von ihr bezaubert ,Unmnth and 
EattSclten ergreift mick, wenn ich ikre Stimme höre. Ria vertenfeites GefShl ..." 

1587. — r. a. s. : „H. Heine." Paris 14. VIII. 1833. 3 p. 4». Mit Adr. 

Er erbittet sich das Manuskript von Mebold's deutscher Geschichte, su deren Hetaas« 
gäbe er seinen Namen hergeben soIL «... JedenlaHs weiss er, dass ick weder 

Serviler micli l'eil:int bin ..." 

1588. — L. a. s. : „Heinrich Heine." Paris 19. V. 1839. 6 p. 4°. Mit Adr. 

An Gvatav Kfikne. Sdwrfer, aosf&hrlicher Brief gegen Gvtskow nnd deinen 
»Schildknappen.* ISrwihnt auch seine Matter. 

Aafogcaplicn*Versldcenmg 
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1590. 



[Heine, Heinrich.] 

— 1.. a. s. : ,,n. Heine." 



Paris 12. IV. 1S44. 2' 



Ii 



p. 4" 



Mit Adr. 



1594. 
1595. 



1596. 



'597 



1598. 
»599 



1600. 



An Kuli'. HetritVt Niclitaufnahme seines ersten Artikels über die musikalische Saison. 

M . . . iek kia pifitzlich aus eiaea Reaegaten wieder eia Vaterlaadsretter gewordaa. 
... Am liakaten ginge loh wieder auf eia paar Hoaatii aacii OeatselHaad . . 

— Foöme a. s. : ,.H. Heine." „Brau^aAri.** i ^/^ p. 4^ 24 Verszeilen. 

Begfamt: „In einem Nachtpntt kam er (geschwommen« 
Ilocbzeiilich geputzt, hiuab den Khcin etc" 

— Heine, Salomon, Hambur^r Grosskaufmann. Onkel des Diditers. 

I<. a. s. Hamluirg 1834. 2'/., ]>. 4". Mit Adres.se. • 
An seinen Neffen Maxiniili.in. Krw.ihnt ..Harry in I'aris.'' 

— Heine, Carl, Sohn von Salomon Heine, Vetter des Dichters. 
L. a. s. Paris 1850. P» 8*^. 

Interessanter Brief an M.i\ Heine, ilen Bruder des r)ichters, iimu hlit islu h ütier 
litii triKsiioitn /iislanJ Ja Ui^ttrfti („er ist sehr ab};eiiia|>crt , geialiiiit, blind, »ein 

trauriges ^• hicks.il ut »dir tu bekuig«n. leb förclite er leidet an Räekeomark* 

Schwindsucht" ctc.i. 

— Auersperg, Anton Alex, (iraf von, ..pscudon. „Anastasius Grün.'* 
L. a. s. Thum a. Hart. 1868. s P« 

Schrwichii^cs Sciireiben. AiissrhüL-sslirb übet iclneBedielMiigen CO Heinrich Hdae. 

— Creizenach, I b.. Srhriftstellcr. 
L. a. s. 1840. 4 i>. 4". 
Interenaaler Brief über Heine. 

Heinse, Wilh. , der Dichter des 
Ardin^rhello, (1749—1803). 

L. a. s. Halbcrstadt 16. V'II. 1773. 
7*/4 p. 8**. (an Schmidt in I^auchstädt). 

Sehr hübscher Brief in launigetn Tone. Er 
spricht vom liehen Vater Anakreonfdleim) Wieland, 
den heiteren Pietisten und Hetlit^en Jakobi. etc. 

Herbart, J"h. l"r.. riiil<>.s()j)]i. 

L. a. s. Kumgsberg 1819. 3 p. 4". 

Betriüt den Drack eelner ,,Graodlegane m 
speculativeo Psychologie.'* 

Herder, Joh. (iottfried v. . der grosse 
Dichter, Philosoph u. 1 heolog. 

L. a, ik Bttdceburg 30. X. 1 773. 5 p. 4*. 
Mit Adr. 

Herrlicher Qber 200 Zeilen langer Brief aa 
Lavater über philosophische Probleme, über 
Klöpatack (^dieser bimmliwhe Genius in menscli* 
liecher Gcetdt*) etc. 

— L. a. s. Weimar 31. X. 1793. 2 p. 8". 

— I,. a. s. 1706. 2 \). 4". 
An „Herzogliche Durchlaucht. " l'elier das neue 

Jensalem. . . Auch dies Institut ist Zeu^e, dass 
etwas Geistiges, Veiles, Ewiges, kunt Religion dem 
■tftfrBfhtn Geschlecht nnentbebrlich sei . . .* 

— Original -Silhouette in f^amer Figur. 

.\ut" rlcr Rückseite 1)e/ei« Iiiiet „Vicepraes. 
Herder." (siehe .XbbiMung.) 




I 



So. 1600. Herder ^Verkleinerung). 
J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 

10 
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[Herder, Job. Gottfr. v.] 

1601. — Original-Silhouette, (siehe Abbildung.) 

1602. — Original-Silhouette aus etwas späterer Zeit, (siehe Abbildung.) 



No. 1602. Herder (Verkleineniof;). No. 1601. Herder. 

1603. — Herder, Caroline v., geb. Flachsland, Gattin des Vorigen. 

L. II. s. Freyburg 1805. 4 p. 4". 

An EusUch Gnf Gocrtz über ihre Kinder, besonders über ihren Sohn Emil. 

1604. — — I.. a. s. Weinuir 1809. j'/j p. 4**. (Portrait.) 

l.'cher ihren (ialii-ii u. ihre Kinder. 

1605. — Herder, Emil Cioltfricd v. . jüngster Sohn des Dichters untl 
sein Hiograph. 

L. a. s. Frcisingcn 1804. 8 p. 8**. 

Inlimer Hriel an KusLach Graf lioertz. IJeber seinen Bentf, seine Aussiebten 
und I'liine. 

!6o(). — Herder, Wilh. ( inttfried v., ältester Sohn des Dichters, Mediciner. 
T,. a. s. Weimar 1805. 2 ]>. 4*'. 
Heber die Versteigerung der Bücher seines Vaters. 

1607. — Herder, S. A. W. v. , zweiter Sohn des Dichters, berühiriter 
Bergmann. 

I,. a. s. Krcibcrg 1836. 3 p. 4**. 

1608. — Herder, Luise, verehelichte Stichling, des Dicbters Tochter. 

I.. a. 8. Weimar 1820. 3 p. 4". 

1609. — — 1,. a. s. Weimar 1804. 2 p. S". 

1610. — Herder, Natalie v. 

I.. a. s. Weimar 1860. 2 p. S*^. — Ikiliegend i po^me a. s. 

Autographen -Versteigerung 
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161 I.Hermes, Job. Timotheus, Verfasser von „Sophien 's Reise nach 
Memel" etc. 

L. a. s. Bieslaa 1787. 8 p. 4*. — a. s. Breslau 1794. 3 p. 8**. 

1612. Herwegh, Georg-, der berühmte lyrische u. politische Diditer. 

L. a. s. Zürich 2q. Oktober. 4 p. 8". 

Wichtiger, politischer Brief, in dem er von Heinrich Heine, Lassalle, Ludvig 
Benujft (duuli im. St Lonia), ConteiM d'Afoalt A. spricht 

1613. — r. a. s. O. o. u. J. (St Gallen). 4 P- 8". 

Interessanter politischer Brief. . . So leicht ich unter anderen Umständen 
meia VtitOaad meidcii kSnnte^ so aaKem meid* ich e« jettt well ich mai • . . .* 

1614. — L. a. s. Zürich i. J<ili. 2';^ p. 8«. Mit Adr. 

Glühender Brief an die Sch.iu.spiclcrin Julie Cnmer. Uebeserküiung D, Werbong. 

1615. — L. a. s. Rosnic ly. Sept. 4 p. 8°. 

lateicaMBter Brief. 

1616. Herz, Henriette, geb. de Lomes, hochbed(?utende, durch Geist u. 
Sth'iilxit aus^'^ezeichnete Frau, die Freundin Börne's und 
Schleiermacher 's. 

L. a. S. (Berlin) 1S31. 4 p. 4° 

1617. — Herz, Markus, Arzt u. Fhilosoph, deren Gatte. 

a. s. Hcrlin 1775. 7 p. 4". 
Hochinteressanter, ganz eng gescbriebeoer Brief mit eingebenden philosophischen 
Bctaditugm. 

1618. Heim, Carl, pseudon. Qauren, der bekannte Verfasser zahhreidier 

süssücher Romane („Mimili" etc.). 
L. a. s. Ü. O. u. J. 3 p. 4". 

1619. Heyden, Fr. Autf. von, Epiker. 

L. a. s. üppehi 1824. 4 p. 4". 

1620. Heyne, Chr. G., berühmter Philologe u. Freund Lessing'a. 

L. a. s. Güttingen 27. IV. 1772. 8 p. ful. An lAppext. 

Sehr wichtiges Schreihen. Flrwähnl Klotz, Winckeliiiatin, ' >e»n etC. 

1621. Heyse, Paul, der berühmte Dichter u. Novellist. 

Sammlnng von ca. loo Brlefisn (L. a. s.) und 10 Postkarten ; der 
eiste Brief dadrt München g. II. 1859, der letzte Mflnchen xs. L 1884, 

im ganzen etwa 300 Seiten S". 

Üiesf Korrcspundeuz , die volle 25 jähre umtaNst, bildet einen sehr wichtigen 
und hoch interessanten Deitrag zu Hevse's Hi(>jjr.ipliie und zur Geschichte scinei 
litenriscbeB Entwicklung. Sämtliche Briefe sind an Dr. Wilhelm Hemsen, den frivat- 
bibliodickar da KSn^ ▼on Wiiitembcrg. mit dem ihn enge Ffcnndsebsit verbind« 
gerichtet. — Die Briefe sind, zum Thril mit länjjeren Inhilts iiipahen in dem ..KatslOQ 

•Iter Aatopraphen- Sammlung zur Geschichte der deutschen Literatur seit 
BeglRR des 18. Jahrhunderts, hrsg. von dem Besitzer Alexaaier Mqrsr Mm^ 

(Berlin 18KO) beschrieben, aul den ich hiermit verweise. 

1622. — 1.. a. s. München 1859. a'/g p. 8". 

1623. Hiller, (rottlieb. bekannter voBc^ümlidier Erzähler. 

L. a. s. Wien 1S06. 3I/4 p. 4^. (Litterarische und budihändlerische 

Angelegenheiten.) 

1624. Hippel, Th. Gottllcl) von, Verfasser der „Lebensläufe" etc. 

L. a. s. : „Hl." 11 I. 1783. 4 p. 4». (Wichtiger Brief.) 

J. A. Btarcardt In Btrlin W. 10. 
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1625. Hoffmann, E. T. A., der phantasiereiche Erzähler, Zeichner u. Musiker. 

L. a. s. Bamberg 30. XI. 181 2. 3 p. 4**. (Wichtiger Brief.) 

Ucber Fouque's Uodine, die er in Musik setzen will. 

1626. — I.. a. s. Berlin 18. VII. 1815. 3 p. 4". 

An Hippel. F.rw.ihot seine .F.iDl.isieslücke*. Theilt seine Zeit ein für die l'oesie 
u. die Künste hauptsächlich, fär den Justizdienst als Xebeube&chiiftigun^. 

1627. - Brühl, Graf Karl I Viedr., der hervorragende Berliner Theater- 
inti'ndant (1772 — 1H37). 

L. a, ». Berlin 27. V. 1815. 8 p. 4". 

Sehr »chiiner Brief (an ßar<in de Motte Kouqur). Derselbe enthält nnmentlich 

ausiuhtiithc Mittheiiuneen über die Oper Undine, voH E. T. A. Hoffmanii. Er 

vfird sein ni<>)r|ic'h!>tcs thiin , um die!>elbc im Winter zmt würdigen Aufi'uhrung ru 
bringen. — Gleichzeitig legt er ihm nahe, doch eine j^osse dramatische Trilojjic .(iustav 
Adolph' zu verlassen, und eutwicWett ausrührlich seine Ansichten über deren .\nlage. 

1638. Hoffmann von Fallersleben, der bekannte Dichter und (iermanist. 

Manusrrit aut. s. „Lieder von H. Hoffmann von Fallersleben. 

Breslau 13. Sept. 1823 in^ Auge Gottes. Eigener Verlag." 

35 (^uartseiton (icdichtL- in schwäbisclier .MiuKlart. .Am Schliiss: 

„Insel Rillen 14. Ortober 1830. Mittags 4 Uhr." .Mler Perganienl- 

cinbaml mit 2 Miniaturcti in CI o Id und Farben. 
l62(). — L. a. s. 1820. 2 p. 4^ — L. a. s. Breslau 1835. 3 p. 4". 

1 630. Holbein , Franz v. , 
Dram.itiker. 

L. a. s. 17. VI 

2 p. 4". 

Von den J.ei<lcn und FrcU(icn 
eines 'I'hraterdirektors. 

163 1. HölderlinJoh.Christ. Fried- 
rich, der unglückliche Dich- 
ter des „Hyperion" etc. 

1'. a. (aus seiner Kranken- 
zeil), beginnt: ,,\Vas i.st (lolt 
iinbekannirett:." .AufderRiick- 
seile stellt ein lledidit ,,.\\\ 
/immern"'. 2 p. «pier-S'*. Hier- 
zu bemerkt Ed. Möricke, aus 
dessen Besitz dieses .\ut<)gra|)li 
stannnt: ,,\'«)nH()lderlin an sei- 
nen Kostgeber den St lireiner- 
meister Zinuner in Tübingen 
gericlilet u. ohne Zweifel von 
diesem sell)st c(>])irt etwa 
182c;". Transs< Tipti<»n dieses 
(tcdii lits \on Moric ke's Han<l 
liegt bei. ^o. 1632. Hölderlin. 

1632. — Bleisliftportrait Hulilerlin's, aus Ed. Möricke's Besitz stammend, mit 
<ler l'ntersc hritt : ,, Hölderlin im Jahre 1826 von Maler Schreiner ge- 
zeichnet." (siehe .Abbildung.) 

Siehe auch lioelderlin's Hrief an Schiller unter No: 2048. (II. Abteilung dieses 
Katalogs.) 

Autographen -Versteigerung 
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1633. Holtei, Karl von, der bekannte srhlesiscln? Dichter. 

L. a. s. 185 1. 4 p. 8". — L. a. s, 1860. 4 p. 8®. — Poeme 
a. s. „Der Zopp'. 3',^, p. 4». 

— '9 L. a. s. 1840 — 74. 6 p. 4". 11. 60 p. 8". An diverse Ailrcssatcn. 

Interessante Briefe, biographisch wichtig. 

1635. — L. a. s. ,.H." Breslau i86<j. 6 p. 4". 

Aeussert sich in sehr abspreL'hendein Ton über Fritz Realer, vor dessen Schriften 
er ,f<'irmlich Scheu* h^Kl, über den Verkauf seiner Autfjgraphensamtnlung etc. 

1636. Hölty, Ludwig H«Mnr. Christoph, 
Dichter vieler noch heut \olks- 
tümlichcr Lieder („Ueb" immer Treu 
und Redlichkeit" etc.), Mitglied des 
I lainbundes. 

I.. a. s. (lültiiif^cn 24. XI. 1774. 
4 p. fol. (Sehr selten!) 

Krzühlt seine Reiseerlebnisse. Erwähnung 
von Voss, LeiscwiU, Claudius n. <. ramer. 

1637. — L. a. s. Göttingen 2. II. 1775. 
4 p. 8». 

Sehr schöner Brief an Miller, znm Thcil 
über sein dichterisches Wirken. 

1638. — Original - Silhouette. (sielie Ah- 
hildung.) 

1 639. Houwald , Ernst Freiherr von, 

Dramatiker. , „ 

T 1. , ^ r, fi i> N"- ><>38. Hulty Verkleinerung). 

L. a. s. Zcllendorf 1821. 3' p. 4'*. ^ ^ * 

1640. Huber, Therese, geb. Heyne, Schriftstellerin. 

L. a. s. Bayreuth 1828. '4 p. 8". 

Uebcr ihre Kranklieit, dns ilir von TolLa angethane Unrecht etc. 
• 041.— 3 L n. s- i7*<3 — •'*4 "Si?- 3*/^ I»- 8" u. 3 p. 4". 
1642. Hufeland, C. W.. der berühmte Ar/t, Verfasser der ..Makrobiotik", 
l'Vciind .Scliillers und (xoethes. 

L. a. s. Jena iSoi. 3*/.^ p. 4". 

I 643. Humboldt, A. v.. der grosse Naturforscher (1769 — 1859). 

I,. a. s. Güttingen 5. Vlll. 17S9. 5 p, 4". (Die Briefe aus seiner 
Jugendzeit sind sehr selten.) 

Iliichintcressanter Brief über seine geistige Kntwicklung, seine /.ukiinfl, seinen 
Umgang. Krwähnt Nicolai, der spricht „als wenn er den gesunden Menschenverstand 
in Pacht genommen luittc". 

1644. — 2 ],. a. s. (fran/.ösisch\ 5'!., p, 8^ (Portrait.) 

Der erste an <iic Prinzessin ( arl v. l'rcusscn, der iweitc an (iraf liüluw. 

1645. — I,. a. .s. rotsd.mi 1849. I p. 8'*. (3 Portraits.) 

1 64^1. Humboldt, W. v.. der gro.s.se Staatsmann und Gelehrte. 
I,. a. s. Krankflirt 1S16. 3 ]). 4". 

l'cbcr die F,r<>tTiiung «les Kunileslages, seine Zusainmcnscl^img, die vomissichllicheo 
Verhandlungen etc. 
1^)47. — L. a. s. Berlin 1823. 2 p. 4". .An Schinkel. 
1048. - I,. a. s. Berlin 1825. 3 p. 4**. An Körte. 

Schoner Brief liltcr.irisi hcn Inhalts. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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[Hiimboldt, W. v.] 

1649. — Dlede, Chariotte, Freundin Wilh. v. Humboldts» der die be- 
rühmten „Briefe an eine Freundin" an sie richtete. 

L. a. s. „Charlotte." Cassel 1835, 2'/^ p. 4". 

1650. Jacobi, Johann (ieorg, Dichter, Herausgeber der „Iris". 

L. a. 8, Halbent. 7, IV, 1774. 3'/, p. 8*. 

SchÖMi Brief, die .Irii* bctfelTead. Enrthat Klopetoek. den .Meiknr*, Vetcr 
Gleim. 

1651. — L. a. s. Bolheim 17. IX. 1774. i*/« P- 4** Mit Adr. 

Sch&aer Brief mit Knrähnung Gleim*!. 

1652. Jensen, Wilhelm. Dichter. 

L. a. s. Kiel 1862. 3V» P- ß"» 
Schteee Brief in FrlMirieb HakM. 

1653. — T.. a. s. Flensburg 1872. 4 p. 8°. (Portrait.) 

1654. Iffiland. Au>^^ \V., der berühmte Schauspieler u. Dichter. 

L. a, s. Mannheim 1794. 4 p. fol. 

Pncktnillef, •valSIU'Ucher Brief über seinen Plan, Jcni K mig ein The.-iter in 
Potsdam m pfiadea «... da« beste, mw Denteclilaad liat . '* Der ICön% will 
Ihm wobl. »ber eoll er eich direct an S. Mafestit «enden oder es dnrdi BiicimCi« 

wcrdcr oder Luchesini oder Rietz versuchen? Interessante Details. 

1655. — I- a. s. Berlin 1804. 4 p. 4". (Gastspiel betreffend.') 

1^ Ifffland's Stammbuch mit Eintragungen von ( ioethc, Schiller, 
Herder, Widand etc. sic^ unter No: 3363. 

1657. Immermann, Karl, der bcrOhmte IKchter. 

T,. a. s. Magdcl)iir[; 18:^ 4 ]'• 4"- 

VennuthUcb an Hitiig. brwahni ati. Schlu.ss sein Trauerspiel .Cacdenio q. Oliode". 

1658. — L. a. s. Düsseldorf 1827. 4 p. 4**. 

Schöner Brief (an Hitzig ?). 

1659. — L. a. s. Düsseldorf 6. X. 1830. 3 p. 4*'. Mit Adr. 

Schi schöner politischer u. litterarischer Brief mn Helarleli Heiae. 

1660. — h. a. s. Düsseldorf 18. VIL 1831. 7 p. 4". 

VerebrunpvoUer Brief an Lndvig Ticck, dessen UrtheO fiber eine dfamatiscbe 

Arbeit er erbittet, 

1661. — U a. s. D(tt8seldorf) 1831. 5 p. 4^. Mit Adr. 

An Hilziu- TIcr iusunhp seiner Werke betreffend. Erwähnt „die Epigonen* V. a. 

1662. Jordan, Wilhelm, Dit htcr d< r ..Nibelungen". 

L. a. ». Lüneburg 1867. 3 p. s". 

i663.lMUn, Isaac, philosophischer Schriftstdler, 1728 — 82. 
L. a. s. Bäle 30. V. 1766. 4 p. 4**. 

1664. Jung-Stilling . Jnh. TIeinr., Dichter, mit dem jungen Goethe und 
mit Herder in .Strassburg. 

L. a. s. ,,Ji'»»g" Marburg 23. X. 1796, t'/^ p. 4". Mit Adr. 

1665. — L. a. s. „H. Jung«' Marburg tSos. p. 8^ 

1666. — L. a. Carlsnibe 27. XII. 1814. 3 p. 8**. 

Interessant 11. merkw'udi;^ über seine Bcgef^nnn}; mit Kaiser Alcxandei; 

1667. — L. a. s. „Jung-äiilling" 1815. 4 p. 8". 

Ueber die Engels*Endieinaag, die den Laadounn Adam MfiUer bewog, von 
Heidell>crv; nach Memd n f^etn, nm König Friedrieb Wilhelm IIL eine Welwignng 

ra iiberbriagen. 

Autographen •Versteigeriuig 
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1668. Jünger, Joh. Friedr.,Li]stspiddiditer (i 75g— 1 797), Freund Mosart*«. 

L. a. s. Wien o. J. 4 j). 4*'. 

latenuantei Brief aa den Thmtcrdirector Brockmann, ober interne Angebsenheiten 
des Bmgfbeele» nnd sein« dgenen StBdn. Er «nrlbol «MiBhrlich • Wmhi^ den «r 
■dner Zeit veifebena gebetm batte, elMB kleiiieii Sets ra dsen tetner StfidM su 
eompoiiieren. 

1669. Jöstl, Karl Wilhelm, Dichter u. Theologe. 

I>. a. s Marburg 1806. 4 p. 8". 
Betrifft lein Werk über AmiUe EUMbetb, .die Schiller die Zierde ibica Jabr^ 
bnodert« oeont*. 

idycKaltenbrunner, K. Adam, Osterreich. Dialektdichter. 

1,. a. s. T-inz 1834. 2 p. 40. 

1671. Kant, Immanuel, der grosse Philosoph. 

L. a. s. KönigsbcrR 31. VIII. 1770. i p. 4". 

An M.-ircus Herz in Berlin. Kla^l iiber seine schlechte Gesundheit und Uebef- 
bäafnog mit Arbeiten, wünscht durch Ilciz' Vermittlung geschickte Berliner Acnt« 
m eoiwallii«n «le. 

1672. KatadUn, Anna Luise, „die deutsche Sappho". 

L. a. s. ]\ct\u\ 22, V. 1781. 4 p. 8®. 

Häusliche Kiat;eD. 

1673. Eaataw, Ahr. Gotthelf, der bekannte Epigrammatiker. 

L. a. s. Göttingen 12. X. 1781. 5'/, p. 4". 

ErwShnt die bekannte Fürstin G.ilitxin, Schlnzer, Nicolai elc. 

1674. Keller, Gottfried, der berühmte Dichter. 
L. a. s. Berlin i8$i. 3^, p. 8**. ^ten!) 

Legt seine litterarischen Pläne dar. Ueber Hebbel'« „Jlldtlll* etc. 

1675. — L. a. s. Zürich 1861. 2'/, p. 8®. 

1676. Kempner , Friederike, Verfasserin von Gedichten, die ihrer un- 
frdwillig^n Komik den grossen Leserkreis verdanken. 

L. a. s. Droscbkan 1864. 7 p 8^ 

1677. Kemer, Justinus, der namhafte schwäbischer Lyriker. 

L. a. s. Weinsbeii; 1853. 4 p. 8^. 

Lfttembeb bocUnleieannter Brief, am Scblen mit 4 VersMOea, Todesgedankeo 

enthaltend. 

1678. — Poeme a. s. „Klek.sographischc" Handzuichnung mit Vcr.s und Unter- 
sdtfift. Weinsberg 1855. i p. S**. 

1679. — a. s. Wt iiisbcrg 1856. 4 p. 4'. 

An Herrn von Gall, den er mit Dingebtedt einladet, sich in Weinsberg einige 
Tortreiniclie Schauspieler ansnaefaen. 

1680. — Theobald Kemer, des Dichter's Sohn. 

L. a, s. Cannstadt 6. III. 1862. 3^/4 P- 8' 
Fast ausschliesslich über den soeben entschlafenen Vater. 

1681. Kind, Friedr.. der Dichter des MFieischttU." 

2 T.. a, s. Dresden 1805 u. 1836. 7 p. 4*. 

Schöne Briei'c litterarischen Inhalts. 

1682. Kinkel, Gottfried, Dichter, den seine Irciheiilichttl Bestrebungen 
ins Zudittiaus ffllirten. 

T.. a. s. Poppelsdorf 1840. 3'/, p. 8« 
Litterarischea Inhalts, an Dräxler-Mantred. 

1683. — L. a. s. Gifslanden 1869. 4 p. 8®. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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1684. Kinkel, Johanna, Gattin des Dichters und sdne treue Helferin. 

L. a. s. Bonn 1S49. 3»/.. p. 4". (Porträt) 

Bittet, ihren Gatten (damals im Zuchthaose) vom Wolletpinneo za erlösen. 

1685. — I" ii. s. lionn 1850. 4 p. S**. 

lieber die schrecidiche Behandlung ihres Mannet Im ZachthMiM. „Wenn nicht 
bald eine Acnderung eintritt, so ist i-r hin . . .* 

1686. Klamer-Schmidt, E., Anakrcontiker. 

L. a. 8. Halberstadt 1788. 1374 p- 8^ 

An Ticdge. Prosa u. Verse. 

16Ö7. — L. a. s. Halbersutdt 1798. 4 p. 8". 
Schöner Brief an Jean l'aul. 

Heinpleh von Kleist. 

1688. Kleist, Heinrich von. di r Iv riihmto Dichter. 

34 L. a. s. an seine Braut Wilhelmine von Zenge. Von An- 
fiing 1800 bis zum 20. Mai 1803. 155 Quart» und 3*/s Folioseiten. 
In elegantem Hiichkasten mit der Auftchrift „Briefe Heinrich's von Kleist 

an seini" Uraut.'" 

Dieser kostbare handschriftliche Schatz des geniales, unglOekllehen Dichters 
umfasst einen Zeitraum von etwas mehr als zwei Jahren. Professor Karl Bieder- 
mann sagt darüber in der Vorrede dieser von ihm herausgegebenen Briefe u. A: 
„Abgesehen davon, dass sie über zwei charaiiteristiftche VoHcommnisse in Lehes 
Kieist's, seise Reise nach Siiddentsohland im Jahre 1800 and Mise Pariser Rette 
i. J. 1801, sich ausführlich verbreiten, zeigen sie m« aaeh den DleMer vom etaer 
Sritp. von welcher er sonst nirgends erscheint als Liebenden. Denn von 
allen andern Liebesverhältnissen Kleists, früheren odei späteren, wissen wir 
nichts, als ein paar (noch dazu theilweise nur unsichere) Namen und Vorgänge; 
das zu Wllhelmiae van Zeaie kinnen wir aber in diesea Briefta via saiaar Eat* 
•tehung an Mt n telaer A«1ld««n| darok alte Stadtea Madaroli verftitgm. Data 
kommt endlich, dass gerade In diesen zwei Jahren und im Rahmen dieses Liebes- 
verhältnisses sich jene innere Krisis Im Leben Kleist's vollzieht, die zuletzt, in 
allerdings fast überraschender Weise, damit abschliesst, dass derselbe sich als 
berafener Dichter f&hit, erkennt und bethätigt. Es iässt sich daher in Voraaa 
VfnaathMi (and dte ganze llvlheafotge der Briefe wird dieses bestitlgen), data 
gerade in diesen Mittheilungen an seine Braut, in den Selbstbetrachtungen, die 
er tn Verkehr mit ihr anstellt, in den Ideen und Empfindungen, die er gegen sin 
aasspricht, uns manctier interessante Einblick in das innerste Wesen des aeaat 
meist so streng in sich verschlossenen Dichters vergönnt sein wird." 

Der letzte Brief (vom 20. Mai 1802) schliesst mit den Worten: „Liebes Mädchen, 
schreibe ailr aicht aehrl Ich bähe keiaea aaderea Waaaek, als: kald xa ctcrbeal 
M. K." 

1689. — L. a. 8. „Heinrich Kleist". Liechsthal 33. XII. 1801. a'/i p. 4**. 
Mit Sicgclfragment. An l.olise. 

„ ... Ich will Abschied von dir nehmen auf ewig, und dabei fühle ich nick 
so friedliebend, so liebreich, wie in der Nähe meiner Todesstunde. Ich bitte wm 
Oeiae Verzeihung! loh weise, dass eiae Schuld anf meiner Seele kältet . . . . 

0 verzeihe nir! Rs ist mein th5ri(>t überspanntes Gemfitb, das aich nicht an dem, 
was ist, !>(>n'ii:in nur .m dem, w.is niilit ist. orlreiR-n kann Sage nidlt, dass G<M 
mir verzciiicn solle. Tlmc liu es, e.s wird Dir j;')illjch stellen. 
Ich verleihe Dir Alles, Alles!* .... 

Nacbschiifi 1: Bern den 27. Dec. «... aber Gott weiss, ich habe jetzt einen 
innerlichen Wiederwillen vor Dir nnd könnte Dich niemsla wieder benlieh nm- 
annen . . .* 

Nachschrift II: dva 29tci> Mitt.igs. ,Mein lieber Lohse ich muss Dir jet^t doch 
mein nnTerstindliches Betragen erklären . . . . " 

Autographen-Versldgeninc 
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[Kleist, Heinrich von.j 

1690. — L. a. s. „H K". (Dresden 15. VIII. 1803). 1 p. 8". An Lohse. 

Der KleUt'sche Brief befindet sich auf drr 4'«:" Seite eines nciav-Bcijien» und 
iModcU Gut «MKUietcUdi voa Lobse's VerbältoUs xu Karoline. Auf Seite i — j 
da fkr^neataflMber Brief KaroUneat aa Lohse. 

1691. — L. a. s. „Heinrich Kleist." Berlin 29. VII. 1804. 3 p. pl. 4*. 

Mit eigenhändiger Adres.se an Henriette v. Schlichen. 

Schöner, inh.iltreicher Brief an seine Cousine. Er fr.igt nach F.nnilienniiteliedeTn 
u. Freund' n , 1 r-.ililt von seinem .Vulenthalt in den Alpin. ..... Von dort aus 

bi* loh, wie von der Furie letrleben, FrMlireloh von Neuem mit blinder Unruhe 
!■ Vnü MflMlIIIIM iirohniiStt . . * Er soll in Berlin im Uepartement der sai- 
«irtige« Angelegenheiten aagestelU werden n. mit einer Gesandtschaft nach Spanien 
gehen «tc. «tc. 

1692. — L. a. B. „Heinrich v. Kleist." Chalons sur Marne 8. VI. 1807. 

An „meine theuerste Ulrilie" (telao Schvrester). Ausiuhrüihe Reschreiboog 

seiner elenden I-n^e als Kriegsjrefantener u. dringende Bitten, sich lur seine Be* 
fMong bei dem General Clarlte in verwenden. Schllesst: „MelM §UM HtfflMNI| 
btraM Mf Dioh. «Adie«!* Ein Wort Ist von der Tinte terlmsea, loaat sehr scbSaea 
St&ck! 

1693. — L. a. 8. „H. V. Kleist." Dresden 14. II. 1808. 4 p. pl. 4". 

Er spricht auifGhrlich über seine mit Adam Müller herausgegebene ZeiUcbrift 

,.Ph9bus", über 2 seiner Dramen. , . . . AueeerdcM habe leb noch ein LnatipM 
liegen . . . Herr v. 68the liest es In Weimar elastadieren* . . etc. 

1694. — L. a. 8.: „Heinrich von Kleist." Dresden 8. XII. 1808. 2 p. 4". 
Mit Siegel ti. Adresse an Heinrich von CoUin in Wien. 

Schöner ausfiihrlicher Brief über sein ,,Kithchen V. Heilbronn" und die , l'enthesUea." 

1695. — L. a. s. : „Heinrich v. Kleist." Dresden 5. IV. 1809. 2 p. 4**. 
Mit Siegel u. Adresse an Buchhändler Walther. 

Kr ctkl.^rt, Hass der Verkauf des Phöbni in \V dthcr ilnrch MüUei gän?lich ohne 
sein Vorwisien abgeschlossen sei. Entweder trete et von der Redaction zorück oder 
er rache sich einen anderen Mitredactsar! 

1696. — L. a. s. „Heinrich v. Kleist." Stockerau 2$. V. 1809. 2 p. 4', 

Sauber ausgebessert. 

.Hier, mein thenerster Freund, schicke ich Ihnen, was ich so eben, feacht ans 

dfr ! 'r essi ki in inrni . aus den Händen des den. <i r f. R .» d c ( ^ k \ . trii.ilttn h.itie . . . . 
Nun ^weiüe i<.li keinen Au;;ent>lick mehr, dass der Koui^ von l'ieu!>seu und mit 
ihm das ganse .Vorddeutschbnd losbricht, md SO Oll Kflog OOtStSbt, «riO 0« dOT 

grossen Sache, die es gilt, wOrdig ist" . . . 

1697. — L. a. s. „licinrich v. Kleist." Prag 12. VI. i8ot). ?. p. 4". 

An Herrn v. Schlegel. Bittet, seinen Plan, mit Herrn v. Dahlmann ein Journal 
„Germania" herauszugeben, beim Grafen Ftadion zu lördem. In linrr Nachschrift 

Kiicgsnachricbtcn. u. a. ObsT Sebill 0. ootiie« Plan, lach Rügen Oberxosotzoa. 

1698. — T«. a. s. „Heinrich v. Kleist." Gotha 28. I. 1810. ^*|^ p. 4®. 

Au Cnllin. 

.Schoucr lirici über seine „Hermanntschlacht" u. das „Kithchen V. Heilbronn". 
lOyg. — L. a. s. Heinrich von Kleist." Berlin 12. VIII. i8co. 1 p. 4". 

An Iffland 

•Ew. Wobigabobrea habe« alr .... das Käthoboa v. HoilbroR«, Mit der 
AomooniM nirlekiebeii laoooo: 00 follele Hunr ■lebt Es that mir leid, die 

Wahrheit zu saj;en, <!.i!>s es ein Mii lchen i^t; wenn es ein junge gewesen Wiro, SO 
würde es Ew. Wohlgebohreo vrabrscheialich besser gclalleu haben ..." 
Auf der Rüdtscite ISlanda Antwort von fremder Hand. 

J. A. Stargardt In Borün W. w. 

IG** 
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[Kleist, Heinrich von.] 
ijotj. — L. a. 8. „H. V. Kleist." 25. IV. x8ii. 3 l>- 4"- — An Fouqtid. 

Sehr schöner Biief. hauptsächlich fiber eloe EatwhädigUDgsrordeniag, die «r, wecea 

i'nu-r Irii* kun^' des Abendhhtts, ao den StaatikanzlcT gerichtet hat Mit vielen 

durchstrichencn u. verliesscrteti Stellen. 

1701. — 1. a. s. ,,H. V. Kleisl." Berlin 15. VIII. 1811. 2 p. 4". 

An l-duque, Schöner fretindscbnftlichcr Mrief. Kr dnnkt für die TTel^ersendong 
der Kouiiuc'schen Schauspiele und der Rum. ine seinrr Kr.iii und s<l:irl-.* d> Dank 
den 2>e" Band seiner Krzählangen. .... Vielleicht k«M ioh Ihnen in KumS 

iMehfUI» vattriiMlItehM SctaitpM, bmM: ««r PrtoB m Homburg 

V9ri6|M • . • •* 

1702. — I.. .1. s. ,,H. V. Kleist." 21. XI. 1811. 3 p. 4* u. B. a. s. 

„II. V. K." :; \). i2*\ Mit Adr. u. Sic--el. 

Oer bekannte, letzte Brief, an den Kriegsrath Peguillhen, gemeinsam mit 
Henriette Adolfine Voyel unmittelbar vor ihrem gemeinschaftlichen Selbstmord ge- 
•ehriehen. Heariette Vogel beginnt: „Mein sehr werther Freund 1 Ihrer Freundschaft 
dl« Sto für «feh, Irit Mihi Inner «0 trea hewleten, tat et veriwhaite«, ein« wunder« 
bare Probe zu bestehen, denn wir Beide, nehmfich der beitannte K i e i s t und ich be- 
finden uns hier bei Stimmings auf dem Wege nach Potsdam, In einem sehr un- 
beholfenen Zustande, Indem wir erschossen da liegen . . . ." Sie bittet Ihn, 
fiir die Beisetzung zu »orgen und Ihren Mann scbonead zu benachrichtigen. Oaaa 
felgea Verfiliaageii Iber Ihraa Naehlaw. 

Auf der 2. u. 3. Seite bittet Kleist, um einige Besorgungen und die Absendung 
von 4 Briefen an seine Angehörigen h. Freunde. Auf dem beiliegenden Zettel 
schreibt Kleist: „N. S. Kommen Sie recht bald zu Stimming» blMia . . . danit 
81a aaa baatattaa fciaaaa. Die KoatM, wa« nicb betrifft, «rartfM Ihaaa vaa 
Frairitflirt aaa, voa naiiar Sabweatar Uirlka aratatlel wardaa ....*' 

1703. — Manuscrit autogr. signe „II. v. K." ^^|^ p. fol. 

,Ueber die aHmShlichc Vertcsti^un;; der Oedanken htSm Reden An R. v. L.* 
Seite 1—8 von fremder Hand, aber mit vielen Verbessenogen KJbisl's; Seite 9 
u. 10 {^nz eigenhändig. 

1704. — Manuscrit autographe. s'/« V- 4*'- 

„Uebar dla Raittaai vaa Oaatarralell.'* — Mit viekn dnichatrichencn Stellen. 
Verbesserunisen n. ZuaStzen. 

1705. — Poäme autogr. signe. Dresden 9. IV. 1809. 10 p. 4*» 

An FrMZ flaa Ersten, Kaiser von Oesterreich, gesungen vaa Heiorlob vaa Klalat 

licKinnt: ,< » lieir. Hu tiitr>t, |. r W. Ii vhi Keller, 

Dem Moid^ci.sl in 'ii'- 1'. ihn ; 
Und wie der Sohn der dull'gen Filde 
Nor sank, damit er stäritcr werde, 
Fällst Du von Nen'm ihn an." Etc. 

170O. Poeme autogr. sign6. i p. fol. 
An die Königin von Preussen. Sonnet. 

U<'|>iant: ,Kiw.i;; ich. wie, in jenen SchrecWfnslaj;cn, 
.Siill deine Itrust \ crsclilrisscn, ».is sie litt. 
Wie du das Unglücli, mit der (irazie Tritt, 
Auf jungen Schultem benlicb hast getncen . . .* etc. 

1707, — Pi6ce autogr. a p. 4*. 

Die Bedingung des Gartaen, Eine Fatiel. 

Antographen-Vcrsldferanf 
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[Kleist, Heinrich von.] 

1708. [ — J 13 Briefe u. Aktenstücke auf seinen Tod bezüglich* 

1) Marie v. Kleist, seine Cousine. 

L. a. s. 12. XII. iSii. 3'/j p. 4». 

2) Julie V. Weiher, geb. v. Kleist, seine Schwester. 

L. a. s. 10. XII. 181 1. 2 p. 8". 

3) Leopold V. Kleist, sdn Bruder. 

I.. a. s. 5. XIT. 181 1. 2 ]). 4". 

4) u. 5) 2 I,. a. s. V. Fouque. 12. XII. 181 1 ij. 2. II. 18 12. 3V4P-4*' 
6) u. 7) 2 gerichtliche Verfügungen (sehr intercssanti) 

8) Carl Adolf Keber, Vater der Frau VogeL 

L. a. s. 30. XII. 181 1. 3 p. 4". 
9 — 13) Briefe von Freundinnen der Frau Vogel u. Forderungen an 

Kleist's Nachlass. 

1709. [ — ] foief des Kriegamths Peguilhen (L. a. s.) vom s. XII. tSii. 

2 p. 4® an den St iafskan/Icr von Hardenhcrj; , die Vcniffcntlichung 
Über Kleist's Tod beircfl'end. — i'eguilhen's Manuscript, Kleist's tragische 
That betreffend. 26 Quartseiten. — Gleichzeitige Copien von 3 wiclitigen 
Brit'fen Heinrich's an Marie von Kleist. — (gleichzeitige Copien von 
einen) Briefe Kkisl's nn Henriette Vogel u. von eineiTi Briefe dieser an 
Heinrich von Kleist, die <ien überrci/.tcn Zustand der beiden veran- 
schaulichen. — Altes Hamburger ZeitungsbKitt von tSii ttber Heinrich 
von Kleist's tragisches Knde. — 5 Blatt Nachgelassene Spru« Iie von 
Heinrii h von Kkist". ( Ilc i< h/eitiges Manuskriiit unbekannter Hand. — 
Ferner: Aus den» iNachl.i.sse Henriette von Schlieben's der mit Kleist 
geflochtene „GlUckskranz" vom Jahre 1801 mit Henriette's handschrift- 
licher Notiz: , (Diesen Kranz habe ich noch mit dem guten Kleist ge- 
bunden .Tm 16. M n iSoi", und Portrait Henriette von Schlieben's in 
Kreidezeiciuumg, auf tler Kück-seitc mit der riithselliaUen Notiz: „Henriette 
von SdiUeben, Heinrich v. Kleist's Braut." 

1710. — Zenge, Wilhelmine v.. die Braut Heinrich von Kleist's. 

T.. a. s. ,,l)einc Wilhelmine" Frankfurt 10. IV. 1S02. 4 p. 4**. — 
Beiliegend das eigenhändige Couvert mit Siegel, auf dem Klei.st mit 
Bleistift bemerkt hat: „roten April 1802 von Mtnctte**. 

An Heinrich V. Kleist. Sic 1hM,i;;I skh in /ärdichi-n Wurlcn üInT si iii il.iiK-rnik's 

Scilwcigen, cr/ithu von ihit.-r sciiwvreii Kikiaukung: „. . . Oainals! lieber Heinrich, 
kitte ein Brief von Dir, meinen Zsstssd sskr srisioktsfs kSsssa, daok Dahl 

Schweigen vermehrte meinen Schmerz . . 

1711. — L. a. s. : ,,\Viliiclniiiie Kruj^." l.eijtzig 26. \ II1. 1S23. 3'/o !>• 4"» 

Oer NSBptinhalt dieses interessanten Briefes betrifft ihr Verhiltniss zu KInlsL 
. . Ab de des Abends nach Hause gingen, fragten sie mich: ist denn Kruf; 
aictit eifersnchti? atif Kleist? . . . .* Für Kmg war meine Jugendgeschicbte Iteio 
('.eiR-iiiiiüv . I ii, t r tun inirh wirb. Sagte iok IkHi fSBi oHbOi dsss KIsist Ulf 
niemals gleictigültig werden liönnte . . ." etc. 

1712. — Fouqu^, Friedrich Baron de la Motte, Romantiker. 

I.. a. s. S. 1. 26. I. 1809. 2'/^ p. 4". — L, a. s. Nennhausen 14. 
XI. 181 1. ] ]). 4". L. a. s. I. X. 1811. 3 p. 4". — L. a. s, 
19. X. 181 1. 3 p. 4". 

Üie beiden letzten Briefe handeln tast ausscUieailich ülier den Tod idlMS vn- 
giöcklichen Freando> I K- i n r i c h v <^ n K ! <- i s t. 

J. A. Stargardt in Berlia W. 10. 
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1713. Kleist, Ewald Chr. von, der Dichter des „Frühling", geb. 17 15, 
t an einer bei Kunersdorf erhaltenen Wunde. 

L. a. s. Potsdam 19. X. 1755. 4 p. 4". 

An Gcssncr. . . Ich müsstc einmal in eine rubigcre Lehensart kommen, wenn 
ich noch lange Gedichte verfertigen sollte. Jel7:o ist es genug für mich, wenn ich 
ein Lieilchen trällere . , Erwähnt Dodmer u. Wieland. 

1714. — 1.. a. s. Zittau 3, 1. 1757. $ p. 4". Mit Adr. 

An den .\aditear Ewald. Interessanter Brief, Kriegsnach richten enthaltend. Auf 
Seile j unterbreitet er dem Freunde den Anfang seiner Dichtung ,Der Sommer.* 

1715. — 1.. a. s. Zittau 21. H. 1757. 4 p. fol. 

Prachtvoller Brief an seinen Freund Ewald mit interessanten Kriegsnachrichten. 
, . , . . wie Sie sehen, sn bin ich in HerwigsdorfT lebendig geblieben, ich habe 
viel Glück oder Unglück, ich weiss nicht wie ich es nennen soll . . . 

1716. — Dohm, Christ. Konrad Wilhelm von, Staatsmann u. Historiker. 

L. a. s. Halberstadt 1799. 8 p. 4**. 

Interessanter historisch-littcrar. Brief an NicoKii. Erwähnt u. A. Gleim und die 
Herausgabe Kleist'schcr Briefe ,7U einem Denkmal Kleist's.* 

1717. Kleist, Franz v., Dichter. 

1.. a. s. Berlin 1792. p. 4". 
An I.euchsenring. 

17 18. Klingemann, August. Dramatiker. 

L. a. s. I.eip/ig 2. X. 1829. 4 p, 4". 

1719. Klinger, I r. Max. v., der Dichter von „Sturm und Drang". 

L. a. s. 30. I. 1778. 4 p. 8". (rortrat.) 

Schöner Brief an Hoie. Er dankt ihm für seine Sprachanmerkungen. . . . 
Goethes Stella hat der liebende <'utcthe geschrieben und jede Stelle floss aus dem 

Ili-r/i-n Wagner ist in Höchst, u. so gewiss d. V. d. I'rometh, als Goethe 

der V. d Reue nach d. T. nicht ist ... ' 

1720. — Original-Sillionette. (siehe Abbildung.) 




No. 1720. Fr. Max. v. Klinger (verkleinert). 



Autographen •Versteigerung 



AUTOGRAPHEN-SAMMLUNo 



ALEXANDER MEYER COHN'S 



Fiing in Be 



SAMMLUNG ALEXANDER MEYER COHN. 

Zweiter Theil. 



Fortsetzung der Deutschen Litteratur. 



1721. Klopstock, Fr. Gottlieb, der Dichter des „Messias". 

L. a. s. auf einer gedruckten Subscriptionseinladung zum „Messias". 
Hamburg 20. IX. 1779. 1 p. 8". 

Erwähnung von Ebert u. Gleim. In seiner bekannten querköpfigen Orthographie. 
, . . . Meine liebwärten Qaedlinl>urger scheint der Mess. nicht fil anzazln . . .* 

1722. — 1.- a. s. Hambourg 25. IV. 1792. 3^/2 p. 4**- (französisch.) 

An den Maire Pcthion über ?" rankreich u. die Franzosen. , . . . j'ai observe 
depais la revolutlon ce Monsienr le Comic d'Kslaing ... Je merite an feoillet d'une 
coDronne civique de la part de Pethion, lant aime-je k faire mon devoir, comnie 
cltoien Tran^ais, quoiqoe je ne le aois que tres imparfaitement . . 

1723. — L. a. s. H. II. II. 1797. 4 p. 8". 

Schöner Rricf an Gneschen über den „Mestiat" u. a. 

1724. — Original-Silhouette (Kopfwendung nach links). (Siehe Abbildung.) 

1725. — Original-Silhouette (Kopfwendung nach rechts). (Siehe Abbildting.) 




No. 172J. Klopstock (Verkleinerung). No. 1724. KJopslock (VerkleioerunB). 



1726. — Klopstock, Mcta, geborene Möller, des Dichters erste Gattin, 
7,. a. (s., Name im Brief). 10. XI. 1753. 8 p. 4". (Kin überaus 
tlrastischer Brief, den sie während ihrer Brautzeit geschrieben ; sie 

heiratete erst im Juni 1754) 

„. . . Kl. hat es sich schon ausgetreten (oder wenn Sie etwa glauben, dass der .Aus- 
druck sich für einen Ehmann besser schickt, schon befohlen), dass in jedem Zimnier ein 
Canapee seyn sollte. (Nicht der Pracht, sondern der Ehlichk ei t wegen.) Auf dem 
(.'anapec sitzend also werden wir essen, aul dem Canapec werden wir Thee trinken, und 
auf dem Canapcc alles thun. Z. E. ich an der einen Seite ein Kind einwickeln u. Kl. 
an der andern an einem kleinen Tische schreiben . . . Wie süss wird es sich so 
sitzen lassen, Ilannchenl Da kann man sich recht an seinen Mann schmiegen 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 

1 1 
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[Klopstock, Fr. (jottlicb.j 

(oder io Miserer Spntelie klneBhSnme«), fleidi«lode kaaB naa «if letaen Scbooes 

hüpeln und sich dann dermaassen an seinen Saug Terachnäbeln, dasf alle 
Liebesgötter, wenn sie auch noch so sehr an nnsem Locken lögen, ans doch nicht 
loibringen knnntea (dies ist eine Stelle aus Kl. 's letztem Brieie* 

1727. — Klopstock, Victor Ludwig, Sohn des Dichters. 

L, a. s. Hamburg 1777. i p. 4". An Bcrtuch. 

1728. — Klopstock, Anna Maria, des Dichters Mutter. 

L. a. s. Quedlinburg 22. IX. 1765. 2 p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 
Gesuch an den Geheimen Rath von Heimburg für ihrenSohnCarlChristoph Klopstock. 

1729. Knigge, Ad. Freiherr v., Schriftsteller („Umgang mit Menschen"). 

L. a. s. Hannover 1789. 4 p. 4**. (Portrait.) 
Zärtlicher Brief an seine Tochter. EniiliDt Baggeafo. 

1730. Kobell, Fr. v.. Volksdichtcr. 

L. a. s. München 1788. 4 p. 4®. 

btareiiaiiter Brief Aber den Beaoch der Hersogls Aoaa Amalie In Uiocbeo. 

1731. Kopi8ch, Aug\ist. Lyriker. 

L. a. s. Berlin 1841. 3^/. p. 8*. 

BnrlhBt SchelHng. Tlack, die QitaiB*s oad RickMt 

1732. KOnier, Theodor, der S&nger der Frdheitskricge. 

L. a. s. „Theodor." den 14**" [wohl aus Freibe^. a p. 4^. Mit 
Adr. u. Siegel. 

Ab MtaM Wair. ,Mtn «r»dkU Mtr aOgmiHm. der KH^ sty nMSH . . .* 
1^33, — L. a. t. „Theodor Körm r." Wien 4. XII. 1811. 3 p. 4". Mit Adr. 

. . Meine Verhältnisse in Wlao sind so uaeadlicb aagenehm, der ganze Ein- 
druck der Stadt ... so iroUthneod . . Ueber Theateraaffiilinmgeii, den Wiener 

Prater etc. 

1734. — L. a. s. „Dein Theodor." Wien 6. 1. 181 2. 5 p. 4^. Mit Adr. u. Siegel. 

Aa MIMI Valar. «, . . . Uebrigene beb ich eigentUdi die Idee, diesen Winter das 

Wiener Theater und meine Müsse zu dem Reginnen meiner dramallaclien Laufbahn zu 
benatzen. Geradezu, ich überzeuge mich .lUe Tage mehr, dass eigentlich Poesie das sey. 

WOCn mich Gott in die Welt geworfen, l'.in r.ilenl ist nicht d.i.s Kif^i tiilmni rim-s t-in-r Inen 
Menschen, es wird das Eigenthuni der Nation, und die verlangt, d.iis.s m.m ihr l'fund wuchern 
lasse. — Mein ganzes Geschichtssludiuni habe ich nur der I'ocsic wegen gewäldt ... 

So Mein Plan fQr die Zukunft. — Er kdante nur durch den Krieg mit PriMMa 
gelodert werden, wo ich, wenn die Sache Jeii ein iRSorroktionsartigeo Aneheo 
erhielte, meine deutsche Abkunft zeigen und meine Pflicht erfüllen mSsste. Man 
opriciit 80 viel von Aufopferunoen Tiir die Freyheit, und bleibt hiator den 
•na ■ ■ . ■ Es gibt nichts besseres als dafür zu fecliten odor ta sttrbM, was 
■aa al» dat Hüohete in Lebea erkeaat . . . nais rahigat Bewaaatadta n apftn^ 
«Ära der hirlaate Kanpr für nlch, den loh MInr aatohiage alt in Mieboa 
Leben, was ich dabey voriieliren könnte . . .* 

1735, — Körner, Chr. Gottfrie d, de r Vater Theodor's, Freund Schiller'». 

L. a. s. Dresden 21. VI. 18 10. 2 p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 
Sohdaer Brief an seinen Sohn Theodor. Erwibnt dcsaen .Cbanden* nnd 

.Knospen*, Schleiermachcr, Humboldt, Seume. 

1736. — — a. .s. Dresden 21. XII. 1810. 3 p. 4". 

An „Theuerstcr Herr Prolessor". Zum Theil über Jean I'aul. ^. . . Aber 
freylich iäilt er oft in einen Ton, den wir nicht bniachen könnten, und es würde 
schwer aeyn, ihn einer gewissen Zneht ni nnterweifen.** Etc. 

1737, — — I,. a. s. Dresden 17. V. 1814. 3 p. 8*. 

Interessanter Brief über Napoleon L 

Siehe auch unter Schiller No. so6o— «062. 

Atttographen -Versteigerung 
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[Köroer.] 

1738. — Kttroer, Marie gen. Minna, f(eh. Stock, Mutter des Dichters. 

I,. a. s. Drcsilt-n iSio. 3 p. 8". 

Ab Theodor Körner. „W ena Da «tel bist mein Sobn, so kaoa Deiae Eitelkeit 
befriedtct ««iden dvrcb' das AoTseben, dis Dein Ttanbadoan Lied enegt lut . . 

1739. L. a. s. Berlin 10. I, 1833. 4 p. 4®. 

„. . . MdB Geidiiick hat sich 10 gestaltet, däu ich atiU aod io Frieden mit der 
Welt imd mir lebe, nach der Vergangenheil bleibt mein Blick gewendet — nnd iO 

feh kh rückwnrts ein langes l)eglücktes Lehen. Viel hatte mir Gott gegeben, VOI 
Mliar Liebe ward mir das hSchste BVück, u\>'s a n ii nun dunkel um mich ist ... . 
Weimar kann Ihnen den Gcnuss nicht mehr ^obcn , denk ich mir, seit der letzte 
der Heroen lieinif>egangen iit, aber wir können von ans sagen: auch ick war in 
Afhadlea — der Sehanplatz tro alles gtoasc nnd heirliche nns in selneni Glans er- 
schienen Ist . . ." Sie will eine Oes.immt- Aust;a1)e vrm Tht-ndnr's Werken ver- 
anstalten. .,Wie flelssig ist der geliebte Sohn gewesen — jetzt da Ich seine 
Papiere durchsehe — seine Briefe wieder lese, wie erhebt sich mein Herz in Dank 
gegen den Allmächtigen, dass er mir ihn gegeben hat." tIrwiUmt liumboidt etc. 

1740. — Körner, Kmina. J he» idi )r's Schwester. 

L. a. s. „Emma." Dresden 21. X. iSii. 5 p. 8*. 

Schfiner Brief an ihrea Bruder Theodor Webei'a können noch nicht 

anfhören, von dem vergnögUcben Hun zu sprechen . . 

1741. — Stock, Joh. Dorothee (Doris), Malerin. Tante Theodor Körner's. 

Bei ihrem Vater lernte Goethe radiren. 
L. a. s. Berlin (1822). 6 p. 8". 

Schöner Brief an Elise von der Recke mit Erwihnnng Minna Körner's, Theodor'a 
Mutier. 

1742. — Huber, L. ¥., Schriftsteller, intimer Freund des Krtrner'schcn 
Hauses, seine Verlobung mit Dora Stock löste er, um sich mit 
Fofster*5 Wittwc Therese, geb. Heyne, zu vermfihlen. 

L. a. 8. Mainz 179a. 3'/, p. fd. 

1743. — Gessler, intimer Freund des K<ymer's€faen Hauses, auch mit 

Schiller liirt. 

L. a. s. 22. VIII. iSi-i. -i p. 

KoriierN loiscii in IS ult-r lo l.iycn nach <i.idelnisch . . . Sic, kommt 

schwerlich zurück. Emma kann ihre Jugend retten . . . ich niusste mich sehr irren, 
irenn sie nldit den geheimen Wnnsdi bitte, in Gadebnsch sn sterben, nm an 

Theodor'» Seite begraben ?u werden . . ." 

1744. Körte, W., Literarhistoriker, Hiojjfraph ("rlfim's. 

L. a. s. Halberst.ult 1810. 3' .^ p. 8". Krwahnt (iocthc. 

1745. KortUm, Karl .Vrnuld, Arzt zu Bochum in der Mark, Verfasser 
der .Jobsiade**. 

L. a. s. Bochum 26. XII. 1806. 9 p. fol. fSe^ seUenl) 

1746. Kosegarten, 1.. Th., Dichter. 

L. a. s. Altcnkirchen 1705. 3 p. 4". (Portr.iit.) 

1747. Kotzebue, A. v., der berülimt»' dramatische Dichter. 

I* a. s. Reval 1788. i>. 4". (Portrait.) 

1748. — Kotzebve, Anna Christine, geb. Krflger, Mutter des Dichters. 

I,. :i s. ;Wcirii,nr" 26. III. i 7<)8. 3 ]). 8". Mit .\<lr. u. Sic^d. 
An den Schauspieler CrafT. Dankt ihm iür die vollendete Darstellung in dem 
Stöcke (^le Corsen*^ ihres Sohnes, „ohne die der Dichter ein elender Hdd ist." 

J. A. Stargardt In Boi^ W. 10. 

II* 
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1749. Kraiue, Karl Chr. Fr., Philosoph u. Sdiriftsteller. 

L. a. B. Dresden 1808. 1^/4 p. 40. Mit Adr. u. Siegd. 

1750. Kretschmann, Karl Friedrich, „der Barde Ring^ulph". 

47 L. a. s. in-S" und 2 L. a. s. in-4". 16. III. 170.1 — 7 X t^o*?. 

niese 178 < )k(av- und 7'/, Quartscitcn unila-ssenden, äusscr&t intcrcsüantcn liriclc 
siad sämmilich an Rad. ZtOh. Becker gerichtet und gehen über die littcrari«cbe 
VerMndiiag beider Schrifuteller \ou Anraog bii sa Ende eingeheaden AufKbloM. 

1751. Knimmacher, F. A., Parabel dichter, 

I,. a. s. Duislmrg 1804. 3 p. 4*. 

1752. Kruse, Ileinr., Dramatiker. 

L. a. s. Frankfurt 1849. 9 p. 4". 
Wichstet poUÜscher Brief gegen Kad Mathy. 

1753. — L. a. s. BOckebnis 1881. 4 p. 8*. 

1754. Kugler, Frans Theodor, Dichter u. Kunstkritiker. . 

L. a. s. Berlin 1832. i'/^ p. 4. 
Schöner Brief an Schinkel. 

1755. Kurländer, F. A. v., Dramatiker. 

L. a. s. 8 p. 8". 

Enribnt Mnltacr a. Grtllparxer's Sappbo. 

1756. Kümberger, Ferdinand, Österreichischer Schriftsteller. 

2 L. a. 8. 1877. 4'/] p- (<■ I'cK^mc a. s. aus „Epistel an den 
Kaiser von Oesteireich". 1863. i'/, p. 8®. 

1757. Kurz, Hermann, Dichter u. Novellist. 

L. a. s. Karlsruhe 1847. 2 p. 4®. — L. a. s. Stuttgart 1855. 

1758. Lafontaine, Aug.. ein seiin r Zeit viclgclesencr Romanschriftsteller. 

L. a. 8. Halle 1788. 2 p. 4". An Göschen. 

1759. Langbein, A. F. lt., humoribtisclier Dichter. 

3 T.. a. s. Berlin 1821. 1835. 1831. 5 p. 4** it. 4 p. 8^ (Portrait.) 

In(eress.inle niiclc. Spricht auKftihrlich ühcr den Freischütr n. den Beifa]!. 

den er in Hcrlin ^;f(iiti(ien hat. I-^rwlihnt S|ninlini u. die Sonntag. 

1760. Laroche, Sophie von, geb. von (iutermann, Schriftstellerin, 
Freundin Wioland's. 

I- a. s. 15. I. 1776. 4 p. 4". 

Sehr interessant u^cr Wieland, Goethe und I. eii c h seniing. 

1761. — I.. a. s Siicvir 17S.}. 3 p. 4". Mit Adresse. 

1762. — L. a. a. Speyer 1784. 4 p. 4**. 

Ao die Heni^n nm Demo, .FamiUieivefchicbtBii* betieflcBd. 

1763. — L. a, s. Ofienbach 1788. 4 p. 8''. 

Schöner Brief an Boie. Erwähnt Jung-Stilling, Heinsc, Voss, Niehuhr. 

1764. — T.. a. s. Offenbarh i7t>6. 4 p. 8". lieber ihre Schriften. 

1765. — L. a. ». üflunbach 1795. 3 P* Ueber Gleim, etc. 

A«to|i«phen-ycntsigsnuic 
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1 766. Laube, Heinrich, berühmter Dramatiker u. Dramaturg. 

I,. a. s. VValdschloss b. Muskau 1843. 3*/, p. 8". 
Betrifft die Biographic Seydclmann's. 

1767. — 2 L. .1. s. Breslau 1830 u, Leipzig 1844. 4 u, 4'/^ p. 8". 

1768. — 8 L. a. s. 1844—47. 20 p. 8» u. 3'/, p. 4". 

An Krcihcrrn von Gall. Litterarisch sehr interessante Korrespondenz. 

1769. Lavater, Johann Kaspar, der einflussreirhe Schriftsteller und 
Physiognomiker, Goethe's J 11 ).(end freund. 

L. a. s. Lichtersweil 9. I. 1781. 8 p. 4". (Einer der schönsten 
von ihm erhaltenen Briefe.) 

Ar Chr. G. Körner, lieber seine Religion. Er habe die bedeutendsten Menschen 
kennen gelernt. Zollikoler, Basedow, Bodmer, Spalding. (loethe, Klnpstnck. 
Friedrich v. I'reusscn etc. etc. .aber den Mann hab ich noch nicht gefunden, der 
Werth wäre, meinem fJlaubcn an die Menscliheit die Schuhriemen aufzulösen." — 
Kr will iu Strassburg mit dem (irafen von Cagliostro zusammentreffen. 

1770. — L. a. s. Zürich 7. II. 178Q. 3 p. 4". 

An Friedrich Leopold Grafen zu Stolberg. Trostbrief beim Tode seiner Frau, in 
mystisch-religiösem Stile, nebst einem 17 /eilen langen Trostgedichte. 

1771. — Kij;cnl»än(liges Stamnibuchblatt mit Unterschrift. 1793. i p. 
«luer-8^ 

177J. — Lavater, Luise, 'ro{:hter von Johann Kaspar L. 
L. a. s. Zürich 12. IX. 1824. 1 p. 4". Mit Adr. 
An Hofralh Meyer in Weimar, betr. die Grossherzogin Luise von Weimar. 

1773. — Gessner, Nette, jreb. Lavater, Tochter von Johann Kaspar L. 

L. a. s. Zürich 16. VI. 1801. 1'/^ p. 4". Mit Adr. 
An die Herzogin v<m Württemberg (Franziska von Hohenheim). Ueb«r den Tod 
ihres Vaters. 

1 774. Leitner, Karl Gottfried Ritter von. Österreichischer Lyriker. 

L. a. s. (;r;itz 1868. 4 p. 8". 

Litterarhistorischc Mitlheilungen über die deutschen Dichter Oesterreichs im An- 
fange des 19. Jahrhundert«. 

1775. Leisewitz, Joh. Ant, Dichter („Julius von Tarent" etc.). 

L. a. s. Braunschweig 18. I. 1804. 2 ]>. 4". (Portrait.) (Selten.) 

1776. Lenau, Nicolaus Nienibsch von Strehlenau, der ^osse 
Dichter. 

T„ a. s. ,,Niemhsch von Strehlenau." Wien 13. III. 1840. 
1V4 P. 8«. 

Bitterer Brief iiber die ( ensur in Oesterreich. .... gewiSBe LCHte tollen 

allerdings wissen, wie ich denke und dichte . . 

1777. Lenz, Jakob Michael RoinhoUl . Dichter, llerder's und Goethes 
Jugendgenosse in Strassburg. 

L. a. s. W(eimar) 16. IV. (1776). 1 p. qiier-8". (Höchst selten.) 

Krwähnt <ioethe. Wieland, F-ckbof. 
1770. — L. a. s, I p. 8". Mit Adresse an seinen Bruder V. Ih Leu/. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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(Lenz, Jakob Michael Reinhold.] 

1779. — Original-Silhouette (ans Marianne von Willemer's Silhouetten-Album). 
(Siehe .Al)l)il<lung.) 

.1780. — ()rij{inal-Silhouette, etwa aus der gleichen Jleit. (Siehe Abbildung.) 



No. 1779. Jak. Mich. Kcioh. l.ent 
(verkleinert). 



1781 



1785 



•7 «3. 



No. i7i(i). Jak. Mich. Reinh. Lern 
(verklcincrl). 



Lessing, (iotthoUl Ephraim, der grosse Reformator der deutschen 
Natiunallittt'ratur. 

L. a. s. Wollcnliüttt;! 29. VII. 1771. 2'' - •* 
Au llcxiiL- in ( i(itiin;;cn. l'elier l.ttokooii 



ij|>cr seinen ( it'sundhcitsrusUnil. . 

eine ordentliche Wasserscheu, wenn 

— L, a. s. Wolfcnbüttcl 25. ^1. 



/, I» 4 . 

uuil W'rßilh.inilschriflcn 



Kla-t 



daher ich vor allem, was Schreiben helsst, 
ich es 80 nennen darf, habe . . .* 



I p. 4". Mit Adr. u. 
A Mr. Voss a Berlin Die erste HälKc 

meiner neuen Tragödie «Emilia Galottil weiiiei) 
Sie nun wühl in ILiiulen h.ilien irh h:ktie Ihnen 
eine neueTr.iEiHlie versprochen ; .nhet wirgutfiler 
wie schlecht — ihivon hal>e ich lüchls nc-.igt. 
je näher ich nojjcu das Knde koiiinte. je un- 
rulriedener bin ich selbst damit, l'nd vielleicht 
^eliillt mir .iiicli schon der Anlang nicht. 
. . < >b ich sie vor dem I)rurke hii-r noch s]>iclen 
lasse, wird daiaul ankommen. |K>)>1ieliri kxnnii- 
nie .'.war nothdiirlti^ heiket/en: al>er ich kann 
wolil Na<;en, dass seine e\vi;;e und unendliche 
Windheulelcv mich |^ar nicht geneigt macht, 
ilim ir};en<l einen ficlallen ni erweisen . . .* 

— I,. a. s. Wölfl). 4. V. I 776. I p. 4". 
An Heyne in Göltingen. He/ugüch der 

Reiske'si heil .Manuskii[itc : .... Ihnen kann 
ich es wohl .sagen, dass ich .in dem l.chcn 




No. 1784. I.cssing (Vcrkleincrting). 



Autographen -Versteigerung 
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[LeMinS, Gotthold Ephraim.'] 

ihres l'rhehfrs arbeito, Jeiii ich ein f;cii.iiies Veneichniss eines jeden von ihm hintet^ 
lassenen Papiers, das sich aur ciDi^crniassen der Miahe luhnt. beinigen will . . .* 

1784. — Original-Silhouette, (Siehe Abbildung auf gegenüberstehender Seite.) 

1785. — Lessing, Johann Gottfried, des Dirliters Vater. 

L. a. s. Camentz 4. VII. 1770. 4 p. 4®. 

Praohtvoller Brief an «elRea Mm (MUmM EplM«la UmIh It BrMMaliwil|. 

„Mein lieber Sohn. Mir hat 

es recht weh gethan, data ^ § /7 

ich seit mehr denn iwey W %_ 'm / -AA^ 

Jahren von Dir selber nicht ^^^m T*^^ "■*<P ''lVV 

alMlge ZaU« an Haa- - , -> /» 

Nri «rfeaHM li«be. AMn 77 ' 

waa Ich von Dir erfahren, ^t»— .V^V**^ 
habe Ich entweder in den / 
lelehrten Zeitungen geleaen, w 
•tfar m iit Mir ¥ta Deiaaa 

Bnitfar aat Barfla jaac trl a hea wartfaa .... IMr laMf* kalt M sfatr 

berühmten Bibliothek, wozu Ich Dir allen Segen von Gott tÜBlich anerwQnache, 
wird Dir doch so viele Zeit übrig lassen, dasa Du aa mir alle Viertel-iahre ein 
weniges schreiben wirat . . .** Giebt gu«w Nadikbica Aber die Mattet «ad 

Geschwister Lessing's. 

1786. — Lessing, Justina Salome, des Dichters Mutter. 

I.. a. s. Camentz »8. II. 1771. 3 p. 8». (Von ^rosster Seltenheit.) 

Prachtvoller Brief an Ihren grossen Sohn d.i ihm [den Vater] dan 

Glück noch hat lassen erleben das Kr bobnc hat die der Welt bekant sind wovon 
Er in seyoem Leben viel Freude 

hatte . . Diiact den Soba, / ^^,|» /HS wiSf, , _ 

einen Lebendanf des Tefstorbenni ^rl***^ ^mJt^fi^ ^9w§A^ flW ' 

. Vaters !u schreiben und in Iiruck 
zu geben. 

dasa ich uir b* iu» mh neicn ~ > ~r iä 

Tbriaea aeliralba Da haat doch ^ ylMh^ 
M la IMaaH LafeMi ia dar WaH 

geschrieben und Deinem Vatter nicht das geringste Ich halte mir es 

gewiss vor eine Schande ich habe gegen Jedermann gesagt das Du es than 

wollest. Die 25 Thl. welche Ich von Dir erhalten habe, will ich zum I.ciihm 
Stein anventen . . .* Giebt Nachricht über den Nachlas» des Vaters und iiber die 
Gcadiwiater Letaing^n. 

1787. — KtotSi Christ Ad., Philologr, bekannt durdi Lessing's Pblemilc. 

L. a. s. Halle 1. IV^ 1766. 2 p. 4". Mit Adr. u. Siegel. 

An Nicolai, lur dessen AU^. Bililioihck mit;ruschreilicn er sich bereit erklärt. 

1788. — Lippert, Pliil. Daniel, Archäolog, Freund Lessing's. 

L. a. s. Dresden 1765. 5 p. 8<*. 

1789. — Naumann, Chr. Nic^ Dichter, Freund Les«ng-*s. 

a. s. 1756. 4 p. fol. Sauber ausgebessert. 
Erwähnt Moses Mendel"isnhn u. I.essing. für den er 85 Thaler geborgt hat. 

1790. Lichtenberg, Georg ( hristoph, der berühmte Satiriker. 

L. a. s. GÄttingcn 3. VII. 1794. 4 p. 8^ An ArchenholU. 

1791. Lichtwer, Magnus Gottfried, Lehr- u. Fabeldichter. 

L. a. s. H.-ilberstadt 9. IX. 1775. a p. fol. (fianxflsisch.) 
Sdiöncr Brief an seine Tochter Heostett«. 

J. A. Slafiardt in Barlln W. 10. 



ichreiben und in Druck /| ^ S 

K^^^... .. . . alaube Du mir, / / ^ Jli^, m f nn 1 1 1 ^^^M^JiAtii - 

dasa loh Dir ea Itio Mit fielen H4*A K^im^r 

Bferalha Da haat dooh ^ l/BCiiM^ 
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1792. Liliencrofk, Detlev vcm, der berühmte zeitgenossische Dichter. 

L. a. s Altona i8q2. 2 p. 8^. (Buchhändleriscbe Angelegenheit) 

1793. Lindner, Albert, Dramatiker. 

L. a. s. 1870. 1*1 ^ p. 8". 
Betrifft sein StBck ,Die Blathodnit*. 

1794. Lingg, Hermann, Dichter. 

L. a. «. München 1873. 4 p. 8*. 

Sdiaife Kritik der HopTen'idien Bespfecbans teiiics ScbaflRmi. 

1795. Lion, J. C. Schriftsteller. 

Starkes Convoiiit, enthaltend diverse Manuskripte („Seclige Zustände", 
y.Auslluge in s Gebiet der Belletristik") und Briefe von ihm an Dr. 
•Wilhehn Heinsen. 

1796. Loeben, O. H. Graf v., Dichter, b^annt unter dem Namen 

„Isidorus Oriontalis". 

L. a. s. Heidelberg 1807. 4 p. 8". 

1797. Lorai, Hieronymus, Dichter und vielseitiger Schriftsteller. 

L. a. s. Baden 1873. 2^/^ p. 8*. 

Znm Theil über Adalbert Stifter. 

1798. Ludwig, Otto, der hervorragende Dramatiker („Erbförster" etc.). 

L. a. s. Eisfeld 1842. i«/, p. 4». 

Daukt für den ihm günstige Ausüichten eroflneudeo Brief, der |,eiBCn FriiUllig TOB 

Knoüpen iu i>ein wiDterlicbcs Kisleld" gebrecbt habe. 

1799. Mahlmauin, S. A., Satiriker. 

Leipzig q. X. 1806. a^, p. 4*. An Mflchler. 

lieber den Krie^' Freussens («fen NepoleoB. „. . . El ilt die letile Karte, die 
letXte liofiuun); Deutücblauds!" 

1800. Maltitc, Apollonius von. Lyriker. 

5 L. a. s. an Hemsen. 1857 — 68. is'/s P' 
iSoi.Manso, J. C. F.. Dichter, ffeirner Srhillcr's und Goethe's. 

L. a. s. Ik'rlin 1S17. 2'/., |). 4". (Portrait.) 

1802. Marr. Heinrich, dramatischer Schriftsteller, Ül>er-Kegisseur des 
Thalia&eaters in Hamburg. 

10 L. a. Haiiil)urg 1847--52. 32 p. 8". 

loterciisautt: Bricie mit Ktwätinuu|^ von l.iszt. Genast, BsTOB Zigeser He, 

1 803. iMastalier, Karl, österreichischer Dichter. 

L. a. 8. Wien aa. VL 1784. 3 p. 4*. 

1804. MfetthiS80n, F. v., Dichter. 

L. a. s. VVorlit/ 1796. ^'z« p. 8». An Göschen. (Portiait) 

1805. — L. a. s. WörliU 1830« 4 p. 8°. 

Aa BoDiteUen. Erwihat Goethe. 

1806. Mayer, Karl, schwäbischer Dichter. 

L. a. s. Tübingen 1865. .5'/., n. S". 

Litteiaritcher Inhalt. Mittheilung eines 24 Vcrszeilen urafassendeo Gedichts. 

1 807. Meiners, Chr., Philosoph. 

L. a. s. Güttingen 1786. 1 p. Ibl. An Göschen. 

1808. Meissner, Alfred, hervorra.(,'ender österreichischer Dichter. 

L. a. s. Prag 1854. 3 p. 8". An Dingelstedt. 

Atttocrapbea-Verstelgeniaf 
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1809. Meissner, A. G., Dichter u. Schriftsteller, Vcrfiisser des „ Alkibiudcs". 
5 L. a. s. Dresden 1779, 1781 u. 1805. 8 p. 8**. 

181a MeiMlelsMdin, Moses, der berOhmte Philosopdh» Lessing's intimer 

Freund. 

L. a. s. 8. 1779. I p. 4**. 

Al FrlMMoft Mettal, 4ea er bittet, die ihm u%e(a^e Reoenioa teltaet tu 

überaehmeo. «... Ach! Wenn ich mit einer Recenekm 50 Jvdenldader zu 
Haadwerkifeielleii, und 30 Leibeigene zu Freybaueni machen Irönote . . . .* 

1811. — FHedUbDder, David, Freund Mendetssolin*s und eifriger Ver- 
fechter der Emancipntion des Judenthuma 

L. a. s. 1829. 4 p. 4**. 
U«ber Moses Meadclssoha. 

1812. Mensel, Wollgan^, Schiifiateller u. Litterarhistoriker. 

L. a. s. Stuttgart 1826. a>/« P» 4*» — *• »830. « p. 4^. — 

L. a. s. 1841. p. 4**. 

IJttemriidi interenute Briefe, der sveite vbcr Wniblinger's Tod. 

1813. Meyer, Conr. FenL, berühmter Dichter. 

I.. a. s. Kilchberg 17. IX. iSSo. 4 j). 8". 

Sehr schönet Brief über seinen , Multen* u. den , Heiligen*. 

1814. Meyr, Melchior, Dramatiker u. Lyriker. 

L. a. s. 1858. 3'/^ i>. 8". — I-. a. s. 1869. 4 p. 8* — Poeme 

n. s. ,,l)ie Ijcsclnverte Muse." 4 p. 4". 

1815. Michaelis, Joh. Benj.. Dichter. 

L. a. s. Gottingen 1756. 3 p. 4". 

1816. Miller, Joh. Mart., Verfasser des Siegwart 

T.. a. s. I lm 26. VIIL 1775. 31/4 p. 9f*. — An Boie. Beiliegend 
Portrait (Selten.) 

SdiSner Brief. Erwähnt Schobart, Klopstock. Leisewits, Hölty, Klinger. 

1817. — Original-Silhouette. 

1818. MoinfiMeii, Theodor, der grosse Geschichtsforscher u. Arcbflolog. 

L. a. s. Berlin 1875. a'/^ p. 8**. 

1819. MQrike, Ed., Dichter. 

30 L. a. S. (theils mit vollem Namen, theils mit M. unterzeichnet). 
Stuttgart, Lorch, Nürtingen, 1855—1874. 8" u. kl.-4"'. 

Sammttlche Briefe liod no Dr. W. Hemsen, K51n (spSter ia Stnitgart) gerichtet 

Nachstehend einige nähere Xnti'en über den Inhalt: l'eher seine Morarlnuvcllc. 

Über Fr. Viscbet, etc.: ein (.cdichi: Ein Versus domestlous, als ich im Pfarrhaus 
n W. in elser Kamner zu schlafen hatte, wo Zwiebeln aufbewahrt wurden; 
er hat Hemsen an ( otta zur fttitarbeilerschaft am Murgenblatt empluhlen, und ibeilt 
ihn das gnnstigc Resultat mit — Dankt H. für seine fibennu liebenswürdige Re- 
censioo. — Körperliche Verstimmung und daraus entstehende Kleinmütbigkcit 
nehmen ihm, trotz Ueberflnss von Stoff, die Last rnr rrt>dacti«>n. und er verstummt 
am F.ndc 1 rr s(,in --eine i'tiiihi init Wenigem zu Ihuii. ' </lLi will eine 

Miniatur.ius}^.it>e .-teitu r dedichte veranst.-klten, ctc Mitlhcilun^; eines humorislischcn 
Gedkhies von David Strauss, 15 Zeilen. - l'eber Hemsen's und Vischer's Ao» 
stellnng in der Heimath. — £r erwattet Scbwind's Besuch, mit dem er seit einigen 
Jahren in Verbindung ist Er freut sich, dessen Zeichnungen im eignen Zimmer 
mit Mu.ssc tiesichtigen zu lii'innen, il.is wirkt <t( th <iau? imdcfs. ;ils eine •»tTentlichc 
Ausstelluui;. — Sehr schöner Trusllmcf unKisslich des Tutlcs vuu llenticn's Mutter. — 
Nibefles fiber Sdiwind, der asebfere seiner Werke sehr hübsch iUnstriert liat ctc. etc. 

J. A. Slatitfdt la Bwlln W. 10. 
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[Mörike, Ed.J 

1820. — 9 L. a. s, („M." , ,,E. M." und „Mörike" unterzeichnet), zum 
Theil Gedichte enthaltend. 14 p. 8" und 2 p. 4", 

Die Gedichte haben die ITelierschriltcn „Betty an ihren riemahl", „Herr Leder- 
händler Ankele"' u. .Kwiger < ah-ndcr*. 

iS'i. — Ms. aut. (der Name Mörike's mehrfach im Text). Artikel üher 
die gesammeiien Werke Wilhelm Waiblinger's. ca. 1845. 20 p. 8", 
ganz eng geschrieben, mit zahlreichen Korrekturen. 

Mit N'oliz auf der ersten Seile, ebenfalls von Mürike's liand: Gedrvckt in der 

Cotta'schen Vierteljahrsschrifl. 

1822. Kigenh. humoristisches 
Cedit ht : , .Nachruf an 
Philipp Ulrich Schar- 
tenmeier, abgefasst im 
Dezember 1873 , Von 
einem stillenVerehrer 
des Verwichenen." 
14 vierzcilige Strophen, 
3 ]). 8", nchst einem 
himiorislischen Nachwort 
in Prosa, auf Seite 4. 

Höchst amüsantes Stück. 
VcrofTentlicht: 

zu .\u. 1820 (M>>rike). zu Nii. 1820 (MoriLc). 

1823. — Ms. a. s. i) ,, Epi- 
gramme von E. M. 
(ins lateinische) über- 
sezt von Heinrich 
Stadelmann." i p. gr.- 
8". — 2) „Idyllium ad 
amicum. Vergl. E. 
MOrikes Gedichte, S. 

189." 3 !•• 4". 

in Mörike's eigner Hand- 
schrift. 

1824. — Ms. a. (r.) 6\^p. 4". 
In Hriefumschlag mit Auf- 
schrift von tlcr Hand 
Mörike's: JosephHaydn ^o. 1829 (Mörike). 

an Dr. D. Fr. Strauss. 

Sehr launi(;es Werkchcn, in Knrtii eines Kricfes an Dsvid StrSUtS gerichtet und 

unterzeichnet „der alte Joseph Haydn". i'uiilidrt? Der Anfang lautet: „Werthester 
Herr Doctorl Wir Drei, Beethoven, der Mozart und ich haben mit grosser 
Freude vernommen, wie anerkennend Sie unsre Musik beurteilen; es ist uns 
aber doch verwunderlich gewesen, dass wir alten Leute bei Ihnen so wohl an- 
geschrieben stehen, da Sie daneben als der Prophet eines neuen Glaubens sich 
aufgethan," etc. 

r825. — Poeme a. s. ,,Erinna an Sappho". 3 p. gr.-S**. Mit kleiner Ein- 
leitung in Prosa. 

Autographen -Versteigerung 





I y Google 



SCHRIFTSTELLER, DICHTER UND GELEHRTE 167 



[Mörike, Ed.] 

1826. — P. a. (s.) Humoristische Geburtstags - Epistel , in alterthümlicliem 
Stil, an ,,hoch8ChAtsbartte liebwerihtote Jungfer Qaral" (seine 
Schwcstor) , unterzeichnet „Hlltzelmann". 6 p. 4*. In saubeister 
deutscher Fraktur auf Pergament geschrieben. 

EniUt ia ivnent liniiiger Form ein Bcgebni» mit Berliner Tonifiten. . Dar 
JuRfl Mann sagt' einmal: Ein tohSn Land, dieses Soliwabenlandl Wenn wir et 
nur bald krieohten, und womöohllch Jaazl Jlaubt ilir, der alte Barlieratse hätte 
viel «lajejen heutzutage? Olt IM, ao leb lie aaiera mM wrttaai, wallt 
■Ir Rit gar gefallen." etc. 

1827. — ReUquien. Illustrationen (wie nachstehend beschrieben), in einem 
Umschlag mit der folgenden eigenhändigen Notiz von Mfirike (wört- 
lich) : ,,Zwei Illustrationen zu meinen Gedichten: 1. Portrait 
des Praeceptors Ziborius, 2. Ansicht der Karthause Ittlngen in 
Thurgau. Nebst einer Zugabe. Ein nachträglicher Spass zum 
24. April iMr/^ Ton Ed. Mörike." 

Da.'« Portrait des Pnecepton ist eine mit grötster Feinheit in Farben ausceführte 
Mioiatiir. ovales Brustbild, circa 8:6,5 Cvnümeter, mit der Bezeichnung: Einsle 

pinx. 1827. — IMl' kluiiic AlLtlJuii(4 der Kuiihause Ittingen trägt die t.ii.ru !r 

eigenhändige Bezeichnung^: .,Bei Gelegenheit meines BesHChes daselbst im Jahre 

1838 erhalten. Ed. MSriIce." ^ l>ie „Zugabe" i.st eine Zeichnung mit nichr- 

bcbea loschrifien von Murikcs Hand: „llaaiaea|eMicher Eatwurf meines Grab- 
•talas. Oriaiag war aeia Lebeaspriazip. Reiallebkeit aelae voraehmets Tugend. 
Er lebte gerne und erreichte ele ■■fewihelleb keliet AHar.** 

1828. — P. a. s. Stuttgart 1867. i p. 4*. 

Gedrockte Aufforderung m Beitrügen für einen Freiligrath-Fonds, mit 4 elgea« 
hiadlgen Zellen Mörikc's. 

1820. — Drei ()rij;iiial - Silhouetten Murike's , in feinster Ausführung, 
nicht gezeichnet, sondern aus schwarzem Papier ausgeschnitten. 
I. Bnistbtld, nach links, ohne Datum. — 9. Brustbild, mit breit- 
kr.ämpigem flachen Hut, nach links, datirt Juni 1S74. — 3. auf dem 
Todtenliclte , mit D.ntum , 4. Juni 1S75. (siehe die Abbildungen auf 
gegenüberstehender Seite.) (Höchst interessant.) 

1 830. — 3 L. a. s. seinei Schwester Clara und i L. a. s. seiner Gattin 
Margarethe, sowie venMÜiiedene auf ihn bezügliche Schriftstücke. 

iSsi.Morits, K. Ph., Schriftsteller, „Anton Rdser", Goethe*s Freund. • 

I,. a. s. Rom 1 787. 4 p. 8". 

An V'ievcg in Braunschweig. Bctriflt »einen italienischen .\ufcutball, über den 
er ein graascrea Weik ta pabUslrea bealnicfaligt. 

1 852. Mosen, Julius. Dichter. 

I.. .T. S. iH.^f). p. 
Scbiiuer Bricl :in l.udwij; I icik. 

1833. Mosenthal, II. S., dramatischer Dichter. 

L. a. s. 1856. 4 p. 8**. 

1 834. Moser , Carl Fr. Freiherr von , Johann Jacob's Sohn , bekannter 
Pnblicist u. Dicliter, Staatsmann. 

L. a. s. Heidenbeim 30. XV, 1767. 7'/» P* 4**' 

Littciarlacher Brief an NiodlaL Eiwihat den Kaiaer, Staatsmianer, die Jetuitea etc. 

1835. — L. a. 8. Darmstadt 1778. 3 p. 4*^. 

J. A. Stargardt in BerUa W. to. 
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1Ö36. Moser, Johann Jakob v., berühmter Publicist, Professor in Tübingen. 

L. a. s. Ebeisdorff 2, I. 1740. a^a P* ^''"^ 
Att PioCenor 6. A. Ftancke in Hatte. 

1837. Moeser, Justus, Verfasser der „Patriotischen Phantasien", 

1720— 1794. 
L. a. (1782.) 28 p. 4®. 

Dieser ti Seiten umfassende, lange Brief ist aa Friedricli Nicolai geticbtct. 

1838. — I.. -T. s. ()Mial>rii(k 7. II. 1784, 4 p. 4*. 

Ucl>cr sein W irken utul Schaffen. 

1839. Mücbler, Karl, Dichter. 

L. a. s. Berlin 1825. 3 p. fol. An Winkler. (Poitnit.) 
Erwiluit Holtei, .... der sich überhaupt gern «khlig macht* 

1840. Mühlbach, l.uise, die bekannto Roman-Schriftstellerin. 

L. a. s. ,,Clara Mündt." Ikrlin o. J. 4 p. 8*^* 

SdiSaer Brief an Holtei. snm grÖMten Theil Sher deaiea ,LortieeriiaaiD u. Bettel- 

slab" und Devrieot'a Rolle darin. 

1841. Müller, Friedr., pcn. Maler-Müller, Dichter u. Maler. 

L. a. s. Rom 18 10. 4 p. 4*^. 

Intimer Brief, hauptsiichlfch fibet Goethe, dea er heftig aagidft. «... Er 

m.n^ für einen nicrirren >r.'i'^trr gelten, aller ihn Unter die graaaeii Dichter la liblen, 

fehlen ihm I lauptcicnieiitfu . . 

1842. — L. a. s. Rom 14. IX. 1820. 8 p. 8". — An 1 larcsc Hiibcr. 

Wichtiger Brief über seinen v. LlMlS|'a Fanat. .... LetsiRf meynte. da er 
die SltnaUon aus Fausts Leben von mir, bey seinem Aufentbalte in Mannheim er* 
bildete, dass ich bey dieser Scene stehen bleiben . . . würde .... Ich eröffnete 
ihm Har.iiif <len Gang im Gänsen ... er lächelte beifällig: iceht biar aagte er beym 

Kndc . . .* etc. 

1843. Müller, Joh. v., berühmter Historiker. 

L. a. 8. Mainz 1792. 2 p. 4*'. — I<. a. s. Cassel 1808. 2'/, p. 4^. 
Schone Briefe, ▼orviegend poUtiachen Inhalta. 

1844. Müller, Job. Gottwerth, der seiner Zeit selir vi(l ij^rlcscne 
Komanschriftstcller, Verfasser des ,, Siegfried v. Lindenberg." 

L. a. s. Itzehoe 5. IX. 1814. 2*/^ p. 4". Mit Adr. u. Siegel. 

, . . . I).-is l'ublikuni muss sich nicht einbilden, ilass ich, der ich bisher gewohnt 
war, zu schreiben, auf seinen Wink schmieren solL Das überlasse ich den Jsta 
Puls . . . .* 

t84S.Mttller, Wilhelm. Dichter der Griechcnlieder. 

I.. .1. s. l)(ss;iii iS-'.?. ^' ]). 4". 

Mittbeiiuugen lilterarisch-kriliscliei Natur. Zum Theil anch über seine , Griechen- 
lieder*. 

1846. Mflller von KOnigswInter, Wotfganfif, Dichter. 

17 I,. a. s. .IIIS den J.dircn 1857 — 61. Cina 20 p. 4" 11. S". 
Meist an Di. Wilh. iienisen. l'rivalbibliutbckar des Königs von Würtenibeig, 
litterariacb intereasatit. 

1847. Mflllner, Adolf, der Dichter der 5>diicksalstragödien. 

I,. a. s. Wsstls. 22. VI. 1S17. iV. p. .}'•. Mit .\dr. 
Zum Theil auch über Goethe, den ]Ierz<i|; u. I i >- ller.'.ogin. 

1848. — L. a. 8. Weissenfels 16. VIIT. 18 19. 2 ]. 4", 

Autographen -Versteigerung 
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1849. Mflncfa-BdliogbaQMii» Freiherr von (pseud Friedridi Hahn), 
Dichter des „Fechters von Raveniui". 

L. a. s. „Friedrich Halm." Wien 1836. 1*/, p. 4®. 
Schöner Rricl au Ludwig Tieck. 

1850. — L. a. s. „Münch." 4. VII. 1838. 4 p. 8®. 

Utb«r di« AanSbraiig der »CMaddb* in Fufo. 

1851. Mosamis, J. C. A., der berühmte Märchendicfater. 

L. a. s. Weimar 8. VIII. 1770. 1 p. fol. Schöner Brief. (Selten.) 

IÖ52. — I- a. s. Weimar iS. 1. 17S5. 3 p. 4« 

Lehnt die ihm übcrUiigcnc iicrausgabc von Liskov's satirischen Schriften aus 
Ifai^ an Zelt «b. 

1853. Myllus, Christlob, Schriftstdler u. Dichter, der Freund Lessing's, 

I,. a. s. Ikrlin 26. VUI. 1752. 4 p. fol. (l'orlr.iit.) 

1^54. Naubert, Bcnedictc, geb. 1 lebenstreit, Romandichterin. 
L. a. s. Naumburg 1806. 2 p. 4**. — An Kodilitz. 

1 855. Neubeck, Val. W., Verfasser geschätzter Lehrgedichte. 

L. a. s. Steinau 1799. 5 p. 4®. 

ITcber sein Gedicht ,die Gesundbrunnen". 

1856. Nicolai , Christoph Friedr. , Uuchhändler und Vorkämpfer der 
Autklärung, Freund Lessing's. 

L. a. s. Berlin 34. IX. 1773. 3 p. 4^ 

Ueber aeJae gelehrte Thäügkcit. An Ptrofcswr Beckmann In Göttingeo. 

1857. — L. a. S, Leipzig 9. V. 1786. i p. 4". 

.... Es ist uiir erfreulich, das» Sie meinem patriotischen Eiler wider die l'est, 
die im Finstctn sehlddit, Bdlall geben . . .* Erwibnt Moae» Mendelaiobn and 

Tacobi. 

1858. Nicolay , Ludwig Heinrich von, Schriftsteller u. Dichter, Nach- 
ahmer Wicland's. 

L, a. s. St. Petersl). ii.;'2 2. VIII. 1773. 4 p. 4*. 

Betrifft den Druck seiner Grdichtc. Kritik von Wieland's ,Agatbon'. 

1859. Nietzsche, Fricdr., de r b.ibiiljn rhond«' Philosoph. 

L. u. s. (). O. u. J. (Sils .Maria). 8 p. 8". 

Schöner, inhaltreicher Brief an Di. < arl Fuchs. Schliesst: „Lieber Himmel, Qleb, 

das« wir freien fielstes seien, ailes antfre kannst Dn Tür Oicil liekaltei.'* 

Novalis, siehe Hardenberg (No. 1562 u. 2047). 

1860. Overbeck, Chr. Ad., Liederdichter. 

L. a. .s. Lübeck 17S9. 2'/.^ p. 4". — - An (Jerstenbcrg. (l'urtrait.) 

1861. Paoli, Betty, (Elisabeth Cilückj, Schriftstellerin. 

2t L. a. s. t85i — 79. lao p. 8^. 

Persönlichen und litternrischen Inhalts an Willielni Hemsen, SOletSt beSCNiden 

in S,nchi'n ilirer .Mil.irheitersciialt an lleniüiirs /eitsthritt. 

1862. Pestalozzi, Joh. Heinrich, der bahnbrechende Pädagog. 

L. a. s. Yverdim 4. IX. 1817. s p. 4**. 
An Witte aber Enleiutngagrondaltse. 

J. A, Stnrgardt In Berlin W. to. 
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1863. Pfeffel, Konrad GotÜIeb, Fabeldichter, und Franz Christian Len6, 

Gof'tlic's Jugendfreund. 

Gemeinschaftlicher Brief, von I.ers^ geschrieben und von Beiden 
-unterzeichnet. Colmar 1780. 3 p. 4**. (französisch.) 

1864. — L. s. Colmar 4. IV. 1804. s*/, p. 8^ 

1865. Pfizer, Gustav, Schriftsteller. 

L. a. 8. Stuttgart 1850. 3V4 p. 8**. — Albumblatt a. s. 187 1. 

1866. Pichler, Caroline, Romandichterin. 

L. a. s. Wien 1827. 3 p. 8". 

1867. Piaten- Hallermund, August üraf von, der berühmte form- 
vollendete Dichter. 

Manuscrit autographe sign6. „Der gläserne Pantoffel." (Voll- 
ständig.) 150 Oktavseiten. Pappband. Grosse Kostbarkeit ! 

1868. — Poeme autogr. 2 p. fol. max. (^anz ausnahmsweises Format}. Mit 
einigen Korrekturen. — Beiliegend 3 Portraits. 

IM« u Napolnn. I82S. 

«Ibr kennt dai alte, frone Netmgeaets 
Das itets den Dfditer neben den Hdden attllt? 
O wohl dem Dichter, wenn die Zeit ihm 
Einen unslerblichen Helden vorführt!* Etc. 

1869. — L. a. 5. Siena, Aschermittwoch z8s9. 2 p. 4**. Wt Adreise. 
Dieser, sowie die beiden folgenden Briefe sind an den Maler Rugendas 

in Rom gcriclitet. 

Etzähll vnn seinem Aufenth.-iU in Italien u. seinen Kcisepliineu. «• • • 
Aafentkatt des Königs v. lt. in Rom würde mich eher gcnirt haben, da man An- 
spifiche an mich gemacht faat>en wärdc, u. ick durch die Peiuion von 500 fl. nicht 
sonderlich begeistert worden. Soviel Terschwenden seine Baamelster in einer 
Stunde, vnn seinen M;itressen gar nicht zu reden. In i(to Jahren würde (gewiss 
jeder deutsche Fürst das Vieilache geben, wenn er mich von den Todten auf- 
ciweckcn kömite . . . .* 

1870. — I'. a. s. Siena 4. IV. iSaq. 2 p. 4". 

Schöner Kricl. l-.rwiihnt seinen Ücdipu!« u. Immcrraano (aNimmcrmann*). 

1871. — I.. a. s. Siena 30. IV 182g. 2',^ p. 4". 

Heklagt sich, dass Cotta immer noch lo in Gel l geschickt hat. Spricht ausführlich 
iibcr seine Keiseplänc, Schlosser 's NachJass, seine poetischen Arbeiten etc. 

i67J.Polko, Elise, Scliriftstellerin. 

L. a. s. O. O. u. J. 10'/.. p. 8*. 

1873. PrOble, Heinrich, hcrvorrag-cndcr Erzähler u. Litterarhistoriker 
(geb. 182s). 

Circa 100 L. a. s., in Quart- u. Oktavformat, von 1850 bis Ende 

1855. 

Die Briefe sind slmmlUch an Dr. Wilhelm Hmwea, Pttvalblbllotbekar des KSuSgt 

von würtenihi rc i^erichtet, «od bietco ein hohcs bteretM Ar die Getchidite dev 

/ci(ßcuM•i.>ii^chcn I )ichtung. 

iy74. Prutz, Robert, Lyriker u. Litterarhistoriker. 
L. a. s. 185 1. 3'/4 p. 8^ 
An Banemfeld. 

AtttograplMa-VMateiginuig 
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1875. Pückler-Muskau, Herrn. Ludwig Fürst von, Verfasser der „Briefe 
eines Ventorbenen". 

T,. a. s. i8.li. 2 ','3 p. 4". — L. a. s. Beyrut 1838. 4 p. 8*. 

1876. — L. a. s. Muskau 1842. 8 p. 4". (Portrait.) 

Sehr schöner nnd interessanter Brief an den Prinzen Karl von PreoMMk Bd* 
liegend t L. «. t. 4 p. ^^i'icr ('•cmahlin aa deatelbeo. 

1877. Putlitz, Gustav zu. Lustspieldichter. 

L. a. s. Ketzin 1864. 2'/.j p. 4®. — L. a, s. ibid. o. J. 3 p. 8". 

187Ö. Pyrker, Lad., hervorragender österreichischer Kirchenfürst und 
IMditer. 

L. a. s. Carlsbarl 1843. 3 ]. Mit Adresse. (Portrait.) 

1879. Raabe, Wilhelm (Corvinus) , der hervorragende volksthümliche 
Schriftsteller (Hungerpastor, Chronik der Sperlingsgasse etc.). 

L. a. 8. Bfannschweig 1S89. 2 p. 8*. 

Schöner Bitef, nm Thdl über mIs EntUDgfwnk «Cbroalk der Sperliaf ■• 

gasse". 

1880. — L. a. 8. Braunschweig 1881. 9 p. 8^. 

An S.icher-Masoch. 

1881. Rabener, (iottliob Wilh., bekannt durch seine Satiren. 

L. a. s. Dresden 3t. IX. 1763. 3 p. fol. (Sehr selten.) 
Schöner Brief. 
1882* — L. a. s. 4 p. fol. 

Schöner, humoristischer Brief an J. A. Gramer. 

1883. RBimaad» Ferdinand» IMchter des „Venchwender^. 

L. a. 8. «»Ferdinand." O. J. „Donnerstags um 6 Uhr Abends. 

Grät/." 3 p. 4®. 

An , Liebe, theure Tonil . . .* I.L-i.lcu>ilialilicher ßiiel, in dem er zu ihr von 
ütitu r Liebe und Kiltrsucht spricht. I.rwrihnt dM pJfltSt sdlOB halb im FlfibliBga- 

kleide pranjjende, iiimiiilischc Slcierm.irk ..." 

1Ö84. — L. a, s. „Raimund." VYicu 20. III. 1833. 2 p. 4". Mit Adr. 
Betrink GastraUen am Wiener Hoftbeater. 

1885. Ramler, Karl Wilhelm, Dirbt(!r patriotischer Oden, der von 
seinen Zeitgenossen als eine .iVrt von poetischem Diktator an- 
erkannt wurde, 1725—1798. 

L. a. 8. Berlin i. XI. 1788. a^/i P- 4*** 

1886. — L. a. s. Berlin 1779. 4 p. 4". 

Erwähnt Lessinj;, Hagedorn, Sulzcr etc. 

löb;. Raumer, Fricdr. L. G., Historiker. 
L. a. 8. 1844. 3*1 ^ p. 8^ 

1888. Raupacbr Emst, fruchtbarer Dramatiker. 

I-. a. s, Weimar 1824. i '/^ p. 4®. 

1889. Recke, Elise v. d., Dichterin, die Herzensfreundin Tit^diife's. 

3 L. a. .s. 1802, 1804 u. 1808. 4'/^ p. 4" u. 3 p. 8". — .Schone, 
inhaltreiche Briefe. Der zweite mit einem eigenhändigen Gedicht von 
Tiedge. (Portrait) 

1890. Red Witz, Oscar von. Dichter u. Schriftsteller. 

L. a. s. Schellenbcrg 1850. 5'/« p. 4". 
Ucber ,Ai]iaraiitb* md ober ,christticbe Poeale*. 

J. A. Staqardt in BtrUn W. ia 
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1891. Reimanis, Herrn. Sam.. Verfasser der Wolfenbattder Fragmente 

L. a. s. (am Kopf) Hainbtirgi 1740. 4 p. 4". (Latein.) 

Litteniischer Brief ao den um Kanst and Wiiienschafteii bodiverdienten Kudioal 
Qslrinl 

1892. Reinhard, K., einer der Herausgeber des Göttinger Musen- 
almanachs. 

L. a. s. Götlingcn 1803. 4 p. 8**. 

An Klamer Schroidt. Erwähnt Gleim, Michaelis u. die Kanchin. Beiliegend 
em intemniitea gedrocktM Flngtdatt tegm MinMi Vcrie|er Wolf. 

1893. Reinbold, C L., Philosoph, Wieland's Schwiegersohn. 

2 I,. a. s. 1787 u. Kiel i 708. 6 j., S". (Portrait.) 

An Göschen. Interessante iiriclc über \\ icland, Goethe u. ächillcr, der 
1787 in wiBcm Haute wdnt. 

1894. Reinick, Robert, Dichter u. Maler. 

L. a. s. Crcfeld 1836. 12 p. 4". 

Sehr interessantes Schreiben an Kr.in?- Kugicr, dem er in humoristischer Weise 
die Entstehungsgeschichte des Dässeldorfer Künsticralbums licfiditet| za dem die 
lilustriiung leiner Gedichte den Anlaaa gab. Er geht dea Weilenn «nf die g»» 
acbiraiehe Seite des Untemeluneu da. 

1 895. Reuter, Fritz, der berOhmte plattdeutsdie Sdiriflsteller. 

L. a. s. Neiil)raiulenburg 2. III. 1857. 4 p. 8", 

Schöner Brief, hetrelTend „Kein Hüaang" etc. «Ich bin wirklich recht geplagt 
gewesen; «lle Tife drei mathematiiche Standen» mdne eigenen Arbeiten . . .* 

1896. Richter» Jean Paul Friedridi, der berQhmte Sdiriftsteller. 

L. a. 8. Bayreuth 1816. 3 p. 8*. (r<.rtraii.) 

„. . . Was bitte ich Alles werden kennen. Jeder Mensch ohne Ausnahme 
kann diese Frage tb«n. sagt dn so viel gewordener» wie Göthe . . 

1897. — a. s. Bayreuth 181 6. 4 p. 4**. 

Sehr launiger Uricf üIht einen seiner bissigen Kecensenlcn . dessen Schriftchen 
alle „knurrenden Inhalts" sind, der aber sonst ein sanfter u. sehr achtbarer Mann 
isL Etc. 

1898. — Richter, Caroline, geb. Mayer, die Gattin (resp. Wittwe) 

Jean Pauls. 

6 a. s. Haml»er>; u. liayrciitli 1829 — 33. 8'/, p. 8" u. 5 p. 4®, 
Schrine Briele .in den Vedeger Max in Breslau, betreffend die Hetsasgabe der 
Bio);raphie und des Nachlasse* von Jean PaoL 

1899. — Berlepsch, Emilie v., geb. v. Oppel, Dichterin, die bekannte 
l'reundin Jean Paul's. 

L. a. s. (Dresden 1797). i p* 4®. (Portrait) 

1900. — Emanuel, der Freund Jean Paurs, welchen er in sdnem 

Hesperus dargestellt hat. 

L. a. s. Bayreuth 1802. 8 p. 8^. 

Hochinteressantet Schreiben (an den Consisiorialiath Ronigen sn Esens in Osl- 
tricsland), mit eingehenden Nolisen öber Jean Paol nnd dmen Besiebn^en sn 

ihiii üclbst. 

1901. — Helvig, Amalie von, Dichterin. 

L. a. s. Weimar 14. VII. 1820. 2 p. 4°. Mit Adr. u. Siegd. 
An Jean Pknl's Gattin, snm Tbeil iiier J. P.'s Reise. 

Antograpliea-Verttclgemiig 
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1902. Robert, Ludwig. Dramatiker, Bruder Kahel's. 

L. a. 8. S. 1. et d. 7^., p. 8* 

rnlrmik cegcn rlie herrschenden Tendenzen in der T.itteratar a. ElÖl te HUH vm 
Kunstpriocipien mit besooderer Beziehung auf Kleist s Dramen. 

1 903. RochllU, Fr. V., Dichter und hervorragender Musikschriftsteller, 
mit. Goethe u. Schiller befreundet. 

L. a. s. l.eijjzig 182 1. 3 p. 4". (Portrait.) 

1904. Roquette, Otto, dor Dichter von „Waldmeisters Brautfahrt". 

L. a. 8. Dresden 1856, 2'/, p. ü^. — L. a. s. Herlin 1859. 3 p. 
S*. — L. a. 9* ,«0. Rq." Dannstadt i88a. 4 p. 1«**. 

1905. Rosegger. Peter, der hervorragende volkstOmliche Osterreichische 

Schriftsteller. 

L. a. s. Graz »873. 3'/^ p. 8". 

Schoner Brief fiber ,iu WaldsdudmeUteddo*, «Aaf idllannen Fdtftea* elc 

1906. Rückert, Friedrich, der grosse Dichter. 

L. a. s. Ebern a8. X. 1814. 8 p. 4**. 

Dieser fiberaos interessant geiclirtebeae lange Brief betrifft seine Gedichte, seine 

Unbekanntheit in Deutschland als „Freimund Reimat". lerncr Goethe- „den alten 
Prometheus*, Kot/etua- , Rollert, Frau von Stacl ,dic französische Metze*, Gustav 
Schwab etc. Am Anl.uit; u. auf p. 5 je I Sonett AM SoIiIMS 72l8lli|M 
liaftriotlsches Gedicht „Viktoria, Kranzträgerin". 

1907. — 1'. a. s, Neusess 9. II. 1855. 2 p. 4". Mit Adr. 

Schönet Brief an Friedr. Sdinbeit in Erfhit 

1908. Ruppius, Otto, deutsch-an^crikanischer SdbriftsteUer. 

2 L. a. s. 1850 u. 1855. 4 p. 4®. 

1909. Salis-Seewis, J. G. v., Dichter. 

L. a. 8. Paris 1786. 3 |i. 4*. (Selten). 

Krwähnt den Tim! Krit-d richs des (i rossen, voa dem er glaubt, dasa er in 
Paris mehr iundruck gemacht hat als in Berlin. 

1910. — L. a. s. Chur 1797. 4 p. 8^. (2 Poitraits.) 

Ueber Utterariiche u. persönliche Anfelegenheiten. 
I9lt.Sallet, Kriedrich von, \%Tfasser des ..Laieiievanjroüum". 
L. a. s. lircsiaii 1841. i p. 4". Mit Atlr. u. Siegel. 
Schöner Brief, den Verlaf adner Schriften betreifend. 

1912. Saphir, Moritz ( rottlieb. humorist. u. satirischer Schriftsteller. 

I.. a. s. Berlin 1827. i'/j p. 4**. Mit Adr. 

BelrilVt den Verlag seiner «Berliner Sdindipoct*. Ali .Ketzer n. Snnntaf>B- 

IcuRncr* hat er die Censnr zu sehr im Nacken. 

1913. Schack, Adolf Friedrich Graf von, der bekannte Dichter und 
Kunbtmäcen. 

L. a. s. Fianlcf. a. M. 1845. a'/^ p. 4**. 

i9l4.Sciiefer, Leoixikl, Dichter U. Schriftsteller. 

L. a. s. Muskall 1834. 3 p. 4**. Mit Adr. u. SiegeL 

lieber sein .Laienbrevier* u. A. 

1915. ScheffU, Josef Victor von, der borflhmte Diditer. 

T,. a. s. Heidelberg 1857. 3 p. 8". 

Sehr schöner Brief iiher den , Rodensteiner". 

19 16. — L. a. s. l'inzenau 1863. 2 p. 4°. 

Betrifll die lUnatrationen n aFtaa Aventiare*. 

J. A. 8ttf|artft ia BtrUn W. 10. 

■ 

12 
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[SchefTel, Josef Victor vun.J 

1917. — L. a. «. Karlsruhe i86d. 3'/, p. 8*. 

.1S66 -war liir einen guten Scb«a.beB ein schleditet Jabr . . .* 

1918. - I.. a. s. K.irlsrulu- iSr.S. p 8". 

Krcundschaltlichcr u. puliibchcr Briel an Major von Schiller, den Nachkommen 
Frfediieb't v. S. 

1919. Schelling, F. W. J. von, dvr grosse Philosoph. 

h. a. b. Jena 26. I. 180 1. 4 p. 4". 

biteretnnter Brief, zum Theil Regen die , Kotcebne'acbe sogen. Poesie*. 

1920. — I" M- s. Miindien 1806. 2 p. 4**. 

An luclisi.i Ii IMicr (iocthc. ftwiihnt laoilii. 

1 92 1 . Schenkendorf, Max vuii, Dichter Ucr Frcihcitbkricge. 

L. a. s. Königsberg 1808. 4 p. fol. 

Betilflt die Giaadimg dner oenen Zdtschrifl ab FortiteUnog der „Vesta*'. 

Schiller und Schillerkreis« 

1922. SciiiUer, Joh. Ciispor, des Dichters Vater. 

L. a. s. „Hauptmann Schiller." Soh'tüde 8. XII. 1782. 3 p. 8*. 

(l'uitr.iil.) 

Sehr interetsanter Brief an Buchhändler Schwan Uber »vinen Nohn. 
„. . . Naeh erbaltenem dessen letzten Scbieibea vom ty. vorin^n Monats, ist der- 

scllie (Schiller) durch einen öfficicr, der in Mannheim sich nach ihm frkün<!ißt, 

sehr in Angst gesetzt worden. Es ist aber Gottlob an dem was mein Sohn 

befürchtet, nicht das geringste . . Kittet ihn, SchiUci 'u veranLisscn, .m <u-n 
Herzog zu schreiben u. dem!>c)l>cn sciuc Dankbarkeit iiir die aut der Akademie gc- 
Boasene Gnade anacndr&cken . . .* etc. 

1923. — a. s. „Ihr treuer Vater Schiller." S. 23. V. 1787. 4 p. 8*. 

An seinen Schwiegersohn und seine Tochter 
Christophine. Kamtliennachrichten; über den Erfolg ✓ /^.At^Cu 

des Don Karlos, "l'cr Schilkr'- t . .i> l.'i-te H. isc "QF^ "^^^"^ <^4*-#W 

etc. Dennoch wünscht er, sein Sohn wäre im Jr^ 
Lande geblieben, dann wäre er jeilenrnlls SCllM ^ 
In einer Stelle als Physicus vrrsorgt ' k. 

1924. — L. a. s. „Ihr hcbciukr Valcr .S< hillcr." .Suliludc 22. XII. i7«;4 

u. 2. I. 1795. 4 P> 8**. 

An ,l i< b )< KinfliT* rn>chtrr un<l Schwiegentobn). Faniilieniiacbrichteii, über 

sein Wcik , A lil'-itun;; 'iir l'.,itiiM^ucht*, etc. 

1925. Schiller, J Uisabcih DoroihLu, geb. Kodvveis. des Dichters Mutter. 

L. a. 8. „Die treuste Mutter Schülerin". 10. XI. 1792. 4 p. 4". 
(Höchst selten.) 

An Ikren ll«ba, Fri«drtell S«hill«r. Ueber die Hochzeit u. die Aus- 

Blattuii^ ihrer l'uchtcr T.ouisf. Sie ist sclir l)ctiiil)t, dass ilir rrchleriii.imi ('Icr 
Pfarrer Fraiickh) sie nicht aiiliji Inrdcrl hat, ?u ihm zu /.i<hcn ». ■ . Ith iiitie den 
guten Ciolt läßlich um ein scelichos ende, unil v^r das wohl nuint-r j,'uticii Kinder, 
sie werden den Secgen in allem einemdea was sie an mir ibun intsbesonderfl Er 

~ #• tMMidfilttg 8«egen haben was Er an mir bisber 
•Mb ioeb dlesM Oub vor 6«tt- •!• mIImM alt» 

Autographcn - Versteigerung 
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[Schiller, Elisabeth Dorothea.] 

1926. — L. a. s. „Schillerin" Ohne Ort 11. D.itum, 4 p. i2mo. 

An ,,l<I«bNt«>r Herr Nohn'* (ihtoii Scbwiqfenobn). Sic kann ihm seine 
Krau noch nicht lurückschicken, da die Post WCfHl det FuniOMa nicht gohl« Über 

die scbnu-r/lichc Krankheit ihref «Manne* CtC. 

1927. Schiller, iTietlritli von. 

L. a. s. „Schiller." Weimar 5. XI. 178 1. 4 p. 8**. (Portrait) 

An '"ntslus. Ausschlit-sslich iiher sfinr \'i<'<lcrlän<lische Rchcllion Er möchte 
lieb duich dieses Werk iu »ciiieui neuen t-ach, der Ueüchichte, beim rublicum |>at 

1928. — T.. .1. s. „S." Dresden 18. XIT. 1786. i p. 4". Mit Adresse. 

An Körner, • • Gestern war ein gewisser Michaelis hier . . . ein dicker 
«oU conditionirter Onkel — so sab er au . . .* 

1929. ^ h. a. s. Schiller." Dresden 20. XII. 1786. p. S". 

An Körner. In sehr trüber Stimmung geschrieben. Uclicr .seine Aihcilen am 
Don KaHOB. • . ■ • Jetn fängt es in aAt inteiessant zu werden, aber ich zweifle, 
ob meine Ansarbeitung nicht unter, tief unter meinem Ideale und dem Interesse 
der Situation bleiben wird. Noch hab ich keinen FahicUsg dieser Empfindungen, 
von denen ich eigentlich bei dieser Arbeil durchdrungen seyu sollte . . .* 

1930. — L. a. s. ,.Si:hil!cr." Dresden 5. I. 1787. 3 p. 8". 

An Komcr. Ueber seine Bekanntschaften in Dresden, sein Vcrhültniss tu liuber 
u. Kecker, Naumann's Musik zum Lied an die Freude etc. 

1931. — I.. a. s. ,.S(hil!er." Jena 24. II. 1788. 4 p. 8". 

An Crusius. Schoner Brief iiber seine , Geschichte des Abfalls der Niederlande*. 

1932. — I'. a. s. „Schiller." Weimar 16. IV. 1788. 4 p. S^. 

An Körner. Ueber seine Schulden, seine ttttenrischen PUne^ die Niedciliodliche 

Rei>ellion, Fiesco etc. 

1933. — L. a. s. „Schiller." Weimar 9. II. 1789. 4 p. 4". 

An Kömer. Ausführlicher Rricf über seine Neubearbeitung der ^Kflnstler*, 
fiber eine neue Idee dazu, die ihm Wieland gegeben hat etc. 

1934. — I» a. >• „Schiller." Weimar 30. III. 1789. 8 p. 4*. 

An Kömer. Kinfichcnrie Erl;interun<.;rn m cieii , Künstlern*. Ueber die Heraus- 
j;alie seiner (iedichle u prosaischen .'^chiilten. Unwillige Jienierkungen über einen 
Jemand, dem die ^ Künstler* misslallen haben. 

1935. - 1.. a. s. ..Schiller." Jena 24. VI. 1789. 3 p. 4". 

An Kiirnei. 1-ordert ihn im Auftrat: ilufelantl's auf, den Mcrcur zu recensiren 

und hel't Kurncr's besondere Heliilii^aii^' dazu hervor. 

1936. — I.. a. s. , .Schiller." Ruih)lsla<lt 13. X. 1789. 3'' |>. 4". 

An Körner. Bctriflt die V'^crhandlungen Körncr's über seinen F.intritt in 
W'eimaiische l)icnste und seine eigene /Cukunil in Jena. Hciu' rknii^^tii uScr die 
Aulgabe der neueren Gcscbichlsscbreiber. . . Es ist ein armseliges kleinliche« 
Ideal fSr eine Nation su schreiben; einem pbilosoplüsdien Geist ist diese Giente 
durchaus unerträglich . . .* 

1937. — L. a. s, „Schiller." Jena 24. XII. 1789. 4 p. 4". 

An Körner, „leh bli Jetxt voll Erwartung lieber Körner. V«rge$tern erhiett 
Ich die Einwilligung von der Mutter, eine vortreffliche Fraul ... tai WaliHur' 
wird seit einiger Zelt allgemein von meinem Verhilltntan mit IjAttekra 

gesprochen und der Herzog selbst sondirte die Stein darOber . . ." D.mn 
folgen Berechnungen über »eine voraussichtlichen Einnahmen und Tläne iiir den 
künftigen Hanshalt. 

1938. — I a. s. „Schiller." Rodobtadt 4. VI. 1791. i*/4 p. kl. folio. 
Mit Adr. u. Siegel. 

An Manche in Jena. Berichtet fiber seine Krankheit nnd bittet nm den Rest 
des Hoooian fSr den SuUy. 

J. A. Stargardt In Berlla W. 10. 

12* 
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[Schüler.] 

1939. — L. a. s. „Schiller." Rudolstadt 21. V. 1791. 3V« P' 4* 

An Göschen. .... Heute vor 14 Tagen iiherfiel mich ein fürchterlicher krampf- 
hattcr Zufall mit Listickungen , so dnss ich nicht anders glaubte, als ob es mein 
Ictstes vire . . .* Ueber den diesjährigen Kalender. Doi Cftrios etc. 

1940. — I . :i. s. ,,Sch." Liidwigsbiirg 4. \. 1 70.V 4 I'- 4"- 

An K')iner. L'eber das Wochenbett seiner Krau, seinen Aiilcnthali in Schwaben, 
wo er die meisten seiner Jagendlreunde verbauert wieder gefunden hat. . . Der 
Hertog sucht etwu daria mich su ignoriren, er legt noir aber gar nichts io die 
Wege ... Ich bebe noch wenig «fbeltea koanea ... Nie wer leb rdoher ee 
Entwürfen zu schriftstellerischen Arbeiten, und nie könnt ich, wegen der 
elendeste* aller Hindernisse, wegen körperlichen Druckes, weniger ausharren. 
An gifinefe Com Positionen darf ich gar nicht mehr deakea . . .* 

1941. — T-. ;i. s. ,,Sch." Jcn.-i 4. VII. 1794. 4 p. 4". 

An Körner. . . Für die Hören etolTnen sich sehr gute Aspekten, (i.iihe 
ist nicht nur als Mitarbeiter sondern auch als Mitbeurthciler und ah Mitglied des 
Auiscbusies dazu getreten . . . Ich habe jettt auf eine Zeit lang alle Arbeiten 
liegen lassen, nm den Kant zu stndiren. Einmal mnss ich dariil>er ins Reine 
kommen , wenn ich nicht immer mit un<iichcrn Schritlen meinen Weg in der 
.SptcUlation fotuelzen soll . . Hrwühnt Humituldt, Scblegd. sdne Briefe nach 
DSnemark -ete. 

1942. — T,. a. s. ,,Srh." JcMia 25. X. 1794- 4 !>• 4" 

An Körner. rr.Khtvnller philosophischer lUief über die Idee des Schonen. 
.Ich habe auf meinen ersten philf>sophirenden Hricf an (lothc noch Dicht dic 
Antwort . . Erwiihnf die Thali.T. Schlegel. Humboldt, Dannecker. 

1943. — L. a. s. ..Scliillcr." Jena 5. V. 1795. 4 p. 4". 

. . Was meine Theorie betrifTt, wie ich sie in den Aesthetischen Btii i< n ui- 
gebagen, so hoffe ich, dass nach and nach jede Zweydentigkeit verschvindeo &oU. 
Ich Mn anf ein ansinlirlidies Urlheil vom alten Kuit sehr begierig, der mir ver- 
spfocbctt hat» die Briefe in stadicen nnd mir dmui seine Meinung «favon zu 
sagen . . . 

1944. — T.. a. s. „Schiller.** Jena 5. V. 1795. 3 p. 4'. 

Schoner l>ri< i .ui 0. v. Murr. Bedankt sich fut ethalteoe Geschenke und sendet 
einige seiner Sihriitcn als Gegeagai>e. 

1945. — L. a. s. .,]•'. Schüler.** Jena 5. X. 1705. 4 p. 4". 

An rni>.ius. .... <iern hätte ich meine Gt-dichtf Sammlung auch in dem nidlSicil 
* Jahre hey Ihnen drucken lassen, aber die Zeit und Sorgfalt, welche diese Arbeit 
mich kostet, wiid mir. ich will es Ihnen aufrichtig gestehen, dnrch das Hononr 

v<m I < arfilin liir den Mo-j«'!!. wenig vergütet . . 

1946. — 1-. a. s. „Schiller." Jena 8. VIII. 1796. 2 p. 4". Mit eigen- 
hän«li{,'cT Adresse ti. Siegel. 

An Zelter .Ihre schönen Melodien zu den Göthe'schen Liedern haben mir 

den Wunsch cia^eü' >s.-,( . die mu$.ikalischcu Stücke meines diesjährigen Musen* 
alnian.ichs von Ihnen geset. i u sehen. Vielleicbt hat H. Geh. Rath Göthe Ihnca 

ein Wort davtm gcMbriehen, denn auch er wünschte es sehr . . .• 

.1947. — L. a. s. „F. .Scluller," Jena 18. VIII. 1796. 4 p. 4®. 

An Zelter. Betriflfl ComposiÜQa seiner nnd Goethe*scher Lieder. Erwihot 

llumbtddt. 

1948. — L. a. s. „!'. Schiller." Jena 4. iX. 1796. 2^/^ p. 4®. 

An Zelter Ober dasselbe Thema, 

1949. -— L. a. s .,V. Scliiller." Jena 16. X. 1796. 2'/^ p. 4". 

An Zelter. Dankt für die übersandten Melodien, . . besoaders haben Mignoa 
nnd der Besuch mich entxQckt Die Melodie sa dem lastigen Ued von fiStlt . . . 
findet allgemeinen BeifalL* Ktc. 

AtttograplieD-Vcriteigieniiig 
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[Schiller.] 

1950. — 1,. a. s. „Sch." .10. II.. 1797. 3Va P« 4**- 

An Körner. «. • . Sdt etlichen Tagen bin ich von Weimar znrnclc, wo ich 

5 Wochen Lui)» mit meiner ganzen FLiiiiilie f,'c\vescn, um durch [lersi'nliches Treiben 
und Benmhcu eine crUiigliche Dar&tcllun^ meiner PicCOlonini lu bewirken . . . 
Es kommt mir zwar selbst sonderbar vor, da.ss da* I'ublicum neinOII WallSBSteill 
ftiiher itennen lernen loU, als Du, aber ich kanna einmal nicht ändern . . ,* £r- 
v&hnt Humboldt nnd Fichte. 

1951. — L. a. s. „Sch." Jena 14. II. 1797. 2*/,^ p. 8**. 

An Kömer. Ueber ein beabsichtigte« ZusammentreiTen. • • aber der 
WallMttoto and der nejne Almaaach mfisten bestimmen, wenn ich meine Reise zn 

Euch antreten könne . . .* Erwähnt Goethe. 

1952. — L. a. s. „V, Schiller." Jena 12. IV. 1797. 4 p. 4". 

An T. Langer in DSsseldorT. «... Ich bin vollkommen Ihrer Meinung, dass 

ik-r ;;iite Geschmack im Deroriren der Zimmer durch eine solche mech.uiisLlie N'aili- 
bilduiij; Nchuacr uml .lu.-ctlcscucr Künsllerwerke weit mehr gewinnen wurde, als 
durch diejenige IVcKUiktt' ik-r freien Nachahnoag oder Erfiodiuy« welck« der Mode« 
gcscbmack auf die liahn bringt.* Etc. 

1953. — L. a. s. , .Schiller." Jena 6. VII. 1797. 2 p. 4". 

An Zelter. .... Das Reiterlled ist aus einem Schauspiel WalleBttein, das ich 
jetzt unter der Feder Itabe . . .* Auf der 3. Seite interessante Bemerkungen von 
Zelter*« Hand über da« «Lied an Mignon*. 

1954. — I.. a. s. „Sch." Jena 20. X. i;«»;. 2 p. 8**. 

An /clter. • • Melodie zum Keiterlied, die Ihnen so trefi'Ucb ge- 
lungen seyn soll, habe Ich schon sdt etUcb'ea Monaten mit Ungeduld aber Ter- 

gebcnv < r\vartcf : . Auf der 3. Seite Zeltcr'.s Brouillon der Antwort. 

1955. — I.. a. s. „Schiller." Jena 25. Xll. 1797. 3 p. 4". 

An Kömer. Ueber seine Kr.inkheii. .... Oott gebe nur, dass ich wenigstens 
im nücbsten Jahr mit dem Wallensteln fertif; werde . . . 69the • rwiirte ich in 
8 Tagen hier, wo er eine Zeitlang bleiben und wahrscheinlich den Faust vollenden 
wird . . .• 

1956. — L. a. s. „Sch." Jena 27. IV. 1798. 4 p. 4®. 

An Körner. Ueber seine Krankheit, seine Gedichte ,Ibykus" u. .Polykrate«". 

. . Deine OitiU des Almanachs hat Guthe viel Verguügfti (gemacht, er hat sich 
lauge damit beschäftigt. In dem aber, was Du über den Ibykus u. Pulykratcs 
sogst ... ist er iiidit Odaer Meinung und hat sich beider Gedichte gegen Dieb 

und Cegen iiii<li Ml':>>t .Tiit;ciioninifn . . .* 

1957. — L. a. .s. ,,1'. Schiller." Weimar 17. 11. ijio2. 2 p. 4**. 

Im Namen seiner Frau und SchwSgerin hetsst er einen vorgeschlagenen Verglelcb, 

eine Erbschaft beiietVeud. gut. 

195Ö. — 1^. a. .s. „Ir. .Schüler." Weimar 27. 1. 1803. i p. 4", 
Uebefsendet eines seiner Werke. 

1959. — L. a. s. ,,Sch." Wcini-ni 16. VII. iSo.i. .3 j). 8^ 

An Konter. «Eine ]'.\cur»iuii die ich seit Deinem letzten Brief nach Lauchstädt 
gemacht, ist schuld an niciiicm 1.iii<;lii Siillscli\vci;;cn. Es hat mir gut gethan ein 
neues i'ublicum und ein fremdes Menschengewühl zu sehen, man Bndet swar nichts 
bessres, sber doch etwas andres nnd der Geist gewinnt eine neue Richtung . . . 
Wegen Zeller.s tiiu^i'„:.ilisch<-n Verdicnslcn k.inn ich . . . mit Dir nicht icihlcii. 
Nach meinem Gclulil aber ist er ein Meisler in derjeni^^cn I <im[>osition , wn die 
Musik Siek der Poesie als Begleiterin anschmißt . . . Seine Melodie ^uni 
Taucher, rar Bajadere, zum Zauberlehrling, sn meiner Dithyrambe sind 
mir Muster in ihrer Art . . 

1960. — T,. 1. s. „Schiller." Weimar 2.?. IV. iSoi. i \>. j". 

An Ctusius. .... Mein neuestes Schauspiel, der Wilheliu Teil» den ich 
in diesen Tagen geendigt und hier In Weimar habe anflühren bssen, hat mir alle 
Zeit weggeaonnea, dass ich nichts anders denken konnte . . 

J. A. Stargardt ia Berlin W. 10, 
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1961. — T.. a. s. ,,Rdi." Weimar a8. V, 1804. 4 p. 4". 

An Komer. 1' .r i svim Reise nach Berlin iin l cvcnlucllc lipbcrsicdcliing da- 

bia Berlia geräilt air mtiuw Frau bMter al« wir envartetaa. Ks 

Ist dort eine grosM pcfsönliebe Ftdliclt oad eine Ungemogenheit im biiferlichen 

Leben . . .* 

1962. — L. a. s. „Schiller," Weimar 3. IV. 1805. 2*/, p. 4". 

An Cotta. Betriffk den Druck der «Hnldlgnng der Kinste*. 

1963. [—] B. a. s. „Srhillcr." 1 p. (pL-S". 

Curiosum. Gentcnbeig'schc Fälaciiuog. 

1964. [ — ] Facrimile seines bekannten humoristischen Gedichts „an die 
Kömerische Was<Jideputation.*' 

1965. — Theaterzettel ftir „Hie Räuber," Augslmr^ 16. XI. 1801. 1 p. 4*. 

1966. — Tlicatcrzcttcl für die AuffUhrung des „Wühclm Teil" am 29, IX. 

1805. I p. gr.-tblio, 

1967. — Reinwald, Christophine, geb. Schiller, des Dichters älteste 
Schwester. 

I«. a. s. Meiningen 181 5. 4 p. 8". 

An ihre Schwester Luise über den Tod ihres Mannes. . , Gott hat .\lles 
wohl gemacht, dass es so gegangen ist; icli habe gethan was» ich nur th\in k>tale, 
und so liabe ich ein ndüges Gewissen. Tod ich weide Euch meine Lieben m^ch 
in dieser Welt wIedenehen . . .* Beiliegend Ansicht ihrer Wohnung (Lithographie). 

1968. — — L. a. s. Meiningen 14. I. 1824, 3 p. 4", 

An ihre Freundin ,die Jungfer Rcichcnlachin*. Ueber ihre Geldverliältniise CtC. 

1969. — Reinwald, W. ¥. 11., Schillers Schwager. 

L. a. s. Meiningen 24. V. 1785. 7 p. 4^ 

Der erste Brief an seine spätere Krau, ( hri.stophine Schiller, .lusschlicsslirh über 
Schiller u. dc!>scu Vcrhälmiss ;:u Frau von Wolzogen. Einige Wurtc von Christuphine 
unleserlich gcnucbt Aaf der 8. Seite von fhtev Hand: «l**«' Brief too meinem 
lieben Mann." 

1970. — — - L. a. s. Meinin^en 29. X. 1783. 3 j). 8", 

An dieselbe. Ueber SchlUar, Frau v. Wobogen, Fiesko, Kabale «. Liebe. 

1971. — — T.. a. s. Mcitiiniucn 20. I. 17S4. ,^ j». S". 

An dieselbe. Icbcr Schillcrs (i cid Verhältnisse Er hat ihm geralben, seine 
Schuhten bei Frau V. Wolsogeii abratiagea, dodi hat Schiller diesen Rath nicht 
wohl aulgenommen, 

1972. — — L, a. s. Meiningen 10. VI. 1784. i'/^ p. 8®- 

Au dieselbe. .... ihr Herr Bruder hat mir Tor j bit 4 Wochen CBdÜdi einmal 

geschrieben und umständlich, IreundscliaflUch , . .* 

1973. L. a, s, Meiningen 24, IX. 1802, 3 p. 8**. Mit Adr. 

An Fian Pfarrerin Franckh (Luise .Schiller). 

1974. — — L. a. (SchliKs.s fehlt). .Meiningen 28. X, 1802. 4 ]). 8". 

Sehr herzliches Schreiben an l'farrcr Franckh, seinen SchwiVj;cr, den er mt Enl- 
Mndung seiner Frau (Scbiller's Schves(ei) beglückwünscht. 

1975. — Schiller, Luise, verehelichte Franckh, des Dichters zweite 

Schwester. 

L. a. s. (t7t>6). 4 p. 8*. 

An ihre Schwester < liiivt.>|>hine über den Tod der jüngsten Schweiler Naaette. 

1976. — Franckh, Joh. (i<,til.. Schillcr's Schwager. 

Manti.scril a. s. 6'^^ p. 4". 

Autobiographie. AaMarortMlIleh MitM, vMMoM UliOllll 
Aatographen^VtratdfaranK 
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1977. — Schiller, Xanctte, des Dichters jüngste Schwester. 
L. a. s. „Nanet." Ludwigsbuig. -4 p. 8*. Portrait.) 

An ihre Schwester Christopbine. .... Die Rdcbeobuh«!! w«r attch bir bei 
uns L-ini^c Tage, sie hat den Schiller gemalt . . .* Nadiiiditan iber Schiller*« 
ncsundhcit. seinen Soba Karl, arioe Vrm etc. Alf der 4^ 8eHl 3 ZMtß «•■ 
Ihrer Mutter. 

{978. — Schiller, Charlotte v., geb. v. Lctigcfcld, des Dichters Gattin. 
L. a. s. Jena 26. VII. 1799. 6 p. 4". (Portrait.) 

An Fisclienich. . . l 'eher Schiller würden Sic sich recht freuen mit mir. Kr 
ist ein j;;in/ luidtTcr Mensch, so lebhaft, th.itig, und hat viel weniger mit seinen 
liebeln 7u kiimpleu. Ich möchte Sie wären mit OBi nnd hiittcn sich mit mir über 
den Wallenttein frenen Itännen; Tor Ostern wird ir nicht gedruckt . , . üoetbe 
ist auch oft hier, nsd wenn man Schiller und ihn inaammen lidit nnd bdrt, ta wird 
der Geist reich an Mitteln der Anwendung der Zeit und des Lebeu . . .* 

— — L. a. Weimar i. III. 1805. 4 p. 4**. 

An Fischenich. Ueber Schlller's Krankheit, eine benbelcbtlgte Reise nach 
Schwaben, Ihre Kinder etc. 

1980. T.. a. s. Weimar 7. VI. 1805. 6 \k 8". 

An ihre Schwester, Krau v. ^Vul;'o^en. über Nrhiller'N Krankheit und 

T4MI« (. . . rraurijj sehe ich inii Ii um im 1 weine il.iss icli h lx n mus.s, ohne 
Schiller. — Ich lithlc jetzt innncr mehr wie ich nur in ihui, durch ihn das I..cbcn 
genois . . .* 

1981. I.. .1. s. 6 p. 4". 

An Fischenich. reher SchÜler, ihre .Söhne, ihn- FreiinJe. 

1982. — — Cleluscluc l'cdcrzciclumiig. Felsige I.ain.l.srliaft. 8". 

Be^anbigt von ihrem Enkd, Frdherm Lnd«^ Gleicben*Riiat««mi. 

1983. — Lengefeld, Luise Juliane v., geb. v. Wurmb, Schiller's Schwieger- 
mutter. 

L. a. s. Jena. 4 p. 8". (Portrait.) 

An die Fürstin Caroline v. Schwar/)>urg Ru>l(>l»t.idt Der Ti^ meiner An- 
kunft war schrecklich, Schiller in Todesgefahr — nnd lollo so angcgriflen, aber 
der Abeml war desto erfreulicher — nnd seit der Zeil haben wir nur Ursache uns 
n frenen nnd Gott in danken . . .* 

1984. — Schiller, Carl 1-V. v., der älteste Sohn dos Dichters. 

Albumblatt a. s. Weimar 1S12. 1 j». <iii.-8". 

19Ö5. 3 L. a. s. Lorch 1841, Nciinsiadt 1851, Stultgait 1854. 6 p. 4". 

U^er einen Chemiker Kanaler, der sieh für ehien Enkel Schlller's ansgiebt, fiber 

die Biograjihie seines Vaters etc. 

1986. — Schiller, Luise triedorike v,, geb. l^her, Gattin Carl 
iTicdricijs. 

L. a. s. Stuttgart. 9*f» p. 8^ (Portrait.) 

An ihre <i hwägerin F.fnilie v. <ilcichen>Rnsswurm. Fnmilirnnachrichtcn. 

1987. — Schiller, Ernst i-riedr. Wilhelm v., der zweite Sohn des 
Dichters. 

L. a. 8. Köln 20. VIL i8a6. 2 p. 4" (Portrait.) 
An seine Tante, die Ilofräthin Reinw.-ild, üt>er den Tod sdner Mntler. . . der 
üiossc vfirangegaujjeuc wird ihr entgegen eilen . . .* 

1988. L. a. s. Trier 1833. 3 p. 4^ 

An seine Tante Reiawald. 

J. A. 8tU|»r4t in BerUn W. to. 
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[— SchlUer. Emst Friedr. WUhdm v.] 

1989. — — L. a. s. Köln 1839. 4 ]>. 4". 

Aa den Hofschaaspieler üralT über die Briefe, die Schiller in licUcff des 
Walleitttdil an Iba fniditet hat. 

iqgo. — Schiller, Therese v., geb. v. Mastiaux, Gattin Ernst v. Schillers^ 

a. s. Trier 1832, 3 ]>. H'\ 

1991. — Schiller, Friedr. Freiherr v., Enkel des Dichters. L. a. s. 2'/^ p. 
8**. — SchlUer, Mathilde Freifrau v., dessen Gattin. L. a. s. 4 p. 
8*^. — Gleichen-Russwurm , Ludw. Freiherr v., Enkd des 
Dichters. 2 L, a. s. 8 p. 8*. 

1992. — Gleichen, Emilie von. j^eb. Schiller, des Dichters l ochter. 

40 L. a. .s. an W. von Maltzahn. (Ireifenslcin 1856- — 64. 4" u. 8*'. 

Die ioteresaanten Briefe betrcffeD grosstentheih Maltzahn's Arbeilen über Schiller 
und cothalten viele Mittbeilnacen »ns dem SchiUerarcbive in GreifeDtlein. jetzt ia 
Wdmar. 

I993> L. a. s. Bonland 1828. 2 p. 4^ 

An ihre Tante Reinwald über ihre Hochzeit. 

1994. L. a. s. Würzburg 1851. 2'/, p. 4**. 

«Idi könnte Ihnen irielleicht manches Interetsaate ni Schillet*s Biognmhie 
UeTern . . .* 

*995* ^' *'r^'if«^^" stein 1858. 4 p. 4", 

An Alfred t. WoUogeu. 

1996. — — L. a. s. Greireratdn 1859. 8 p. 8°. 

An Alfred v. Wnlrngen. Aiisnihrlicber Brief Aber die SchlUeifeier. 

1997. — — Albumblatt a, s. i p. 4*. 

«Den Manen Theodor Körners tum 26. VIII. 1863.* 

1998. — — L. a. s. Greifenstein 1870. 4 p, 4". 

An die Füiatia Elisabeth tar Lippe ober den handschriftlichen Nachlass 
Sebillcr'i. 

1999. — Gleichen-Rnsswunn , Heinrich Freiherr v., Schwiegervater 

von Emilie v. Schiller. 

L. a. s. Rudolstadt 1S03. 2 p. 4**. 

Aa SaMller. Bittet ihn, die Pathenstdle bd sehieni Sohn anzunehmen. — Bei' 

liegend Facsimilc von Schiller'« Antwort. 

2000. — Gleichen-Russwurm, Friederike v., geb. v. Holleben, Schwieger- 
mutter von Emilie v. Schiller. 

Rudolstadt ai. X. 1799. 2 7« p. 8^ 

An Schilter. ClttekwnnsiEh znr Gebort sriner Tochter Caroline n. Annahme der 

Patbenstelle. 

2001. — Schiller, Caroline v., verehelichte Junot, Schiller's Tochter. 

L. a. s. 3 ]). 8". 

An ihre Tante Kcinw.iM über ihren Vater, ihre Brüiler etc. 

2002. — — L. a, .s. Kudülsiadt 1840. 2 p. 4". (Portrait.) 

Aa die Staatsrithin Körner. 

2003. — Junot, I-ranz C. E.. Schiller's Schwiegersohn. 

L. a. s. Katzting 13. Vi. 1836. i p. 4**. 

An »einen Sohn erster Ehe, Loais, theilt ihm seine Verlobung mit Caroline 
Schiller mit. 

Atttograpbcn-Vacatelfcrttag 
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[Schiiler.J 

2004. — Wolzogen, Karoline v., Schiller's Schwägerin. 

L. a s. lioslclicn 1820. 3 p. 4". Mit Adresse u. Siege], 

2005. — — L. a. s Jena 1831. 4 p. 8". 

FamlUemudirichteD, Über ihr Lebeo Schilkr'i etc. 

2006. L. a. s. Jena 1838. 4 p. 8". 

An die Staatsritfain Körner, hauptsachlich über Familienan^elegenbeiteo. 

2007. - B. a. s. V. B." (als Caroline von Beulwiu). 1'/, p. qu.-8®. 

An SoMUer. 

2008. — Wolzogen, Wilh. v.. Gemahl der Karoline v. W. 

L. a. s. „Wilhelm." Mdningcn 1788. 3 p. 8". 

Intimer Brief an Karoline. , ... Ist et Scliillecn keine zu grosse Auf« 
Opferung, so macfae dod, dass er sogleich heikonimt — er braucht gar nichts, ich 
will vor Alles sotgjnn — peb ihm, 'was er verlangt — doch cag« ihm aiehta davon; 
er ist dciical . . .* 

2009. L. a. 8. Stuttgart 1785. 4 p. 4". 

Erwähnt Goethe. 

2010. — — I.. a. s. Weimar 20. X. 1806. i j). j". 

An den Hcr/.og Karl August. ,Kuer Uun hlaut In hcschliessen nicht, die 
Punkte 7.U unterschreiben, deren Krrüllang «erlangt winl. Tri diesem PaU geht viel, 
vielleicht alles verlohren . . .' Hiltri um s<>inen Abschied. 

2011. — Wolzogen, Liidw. Freiherr v., preussischer GeneraL 

L. a. s. Frankfurt 1829. 3 p. 4**. (Portrait.) 
An die Ilofiatliin Reinwald. 

Briefe an iiiid Tiber HcliUler. Scliillerkreis. 

2012. Alxinger, J. Ii. v . Dichter. 

a. s. Wien 15. III. 1796. S p. 4* 
An Göschen. Nachdem er auf den ersten Seiten Geschäftliches abgehandelt hat. 
vei^leicbt er in den folgenden Wieland 's Oberen mit seiner Bliomberis, sehr tu 
Ungunsten Wicbnd's. Dann filier ft4>liili«>r: „EriimerH Sie Slch «II SchillerS 
Reich der Schatten? Mein Gott, wip hat man das Gedicht vergdttertl . . . 
Hiimen will ich, wena unter 100 Bewunderern es fünfe veretanden habeil . . . 
Kant, Kut |l«k alr Seklllmi wladar.*' Etc. 

2013. — Apel, J. A., Dichter. 

L. a. s. Knnlit/. iSoi. 2 p. 4". Mit Adresse. 

l'cbcr '^Lhilli-T st lif ("iclichte. 

2014. - Archenholtz, Joh, Wilh. von, Verfasser der „Cieschichte tles 

7 jalirigen Krieges." 

L. a. s. rtcrlin 30. IX. 1700. 3' p 4". 

An Goeseben, > ' '^^'^ Schiller, der vortrcfl. Schiller die Geschichte eines 
Krieges fnr Damen ansiehend machen kann, sehe ich nicht ein . . 



2015. i a. s. Hamburg 1704« »V* P* 
An Schiller, rcbur (ül- H.,rcn. 

2016. — — L. a. s. Haml»urg 1795. 3 p. S". 

As Schiller. Erwähnt die Hören u. erzählt, wie einer seiner Pariser Freunde 



beinahe eine Uebersetzung des .Fiesco* mit seinem Binte bczalilt hätte, als das 
Manuscript in die Hände der Jacobiner gefallen war. 

J. A. Stargardt in iSerlin W. 10. 
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[Schüler.] 

2017. — Baggesen, Jens, Dichter. 

L. a. s. Kopenhagen 10. I. 1792. 4 p. 4°. 

rrhcrschwringlicher Brief an Sohiller. Erwihnt die Pifosen Augutcnbai]^ 

die (Irafen Schiminclniann u. Moltke etc. 

2018. — Beck, Heinrich, Scluiuspider, Freund Schiller's. 

L. a. s. München 1801. 2 p. 4". Mit Adresse. 

An Schiller. Er geht bt veninen W<>chcii alt Direclor nach Maanbeim a. hofft 
dort , Carlos", , Kiesen* und womöglich ,die Rinbcr* wieder ia Gaag tu briagen, 
,mn ana to ■lafenwL-isc : uni \V.tIIensLein ni erheben! aar Maiia Slaait!* 

2019. — — I . s. M iniihcim 1S02, 4 ]>. 4°. 

Ab Schiller, ^(icstcrn war. nach i (järij^cii Schlummer, Don l arlns! Vm 3 l'hr 
war d-is ll.uiss voll, \'na dem j;estiichencn war vieles wieder lieilichnlleii . . . 
allea wurde vcrslaaden und gefiihlt . . . Ich schreibe dieses als K.inleitung, um 
Dir tu ceigen: dasa Da Deine neuen kosüiaren Perlen doch nicht geradezu fär die 
Säue wirfst.* Prent aich anf Tnrandot. .Weisst Du noc h wie ich auf Deiner Stabe 
einst weiten weiss den ersten Act des Carlos verscbLing:* .... Charlotte wird voa 
ihro! C'^n^en Familie verkannt . . . kannat Da g|aaben daa die Ihrigen sie ao gar 
lur lialb v errisckt an,: ilicn ':* Ktc. 

2020. — Beck, Henriette, Schauspielerin, Fnm v. Heinr. lieck. 

Albumblatt a. s. Weimar i8t3. i \>. qu.-S**. 

2021. — Becker, W. G., Archäolojr u. Dichter. 

4 1,. a. s. Dresden iSoi — 3. 10''., p. 4". 

Schöne, inhalUeicbc Briefe, tämtllek an Sohiller. BUtet um Beiträge au seinem 
Taichenbadt «ad dankt (8r die erhaltenen. Etwibat KSmer, Amalie t. BabolT etc. 

2022. — Beil, J. D., Schauspieler, der erste „5vdiwei2er" in Schiller's 
Räubern. 

T,. a, s. l-nmkfurt 1777. 2'/., p. 4". Hüclist selten! 

Iiilcress.inicr liriel an Maler Müller. Kr s[iricht auch von Max Klingcr, der am 
Schhiss de» Briefes selbst einige /eilen mit N'aiiiensuiUersthrilt hin^uliigt : „Ich 
wollte Dich fragen, ob Du mir bey Schwan nicht Vorschuss auf einen Kom.-m 
schaffen wolltest? Wenns nur 6 Carot wären für meine Mutter. FQr Güte des 
Werk» stehe ich soweit Du meiner Reputation <,;lau(>en machst . . . Künfier.* 

2023. } ■ t- s- Mannheim 17. XU. i p. 4'*. (l'orlr.) 

An Sch.-iu.s]>icUi{fektor Groasmaon, damals in Mains. 

2024. — Bculwitz, F. A. V., Weimarischer Kammerherr. 

I,. a. s. Rudolstadt 2S. VII. i?«)^. 2 p. 8". 

Aa Sobilllir. wünscht ihm Glück zu seiner bevorstehenden Reise in sein Vater- 
land nnd der so i^ücklicben Vetonlassnag dan. 

2025. — Brachmann, Luise, die unglückliche Dichterin. 

^ T .1. s. NN c i-^scnll-Is iSoo li. 1802. 16 p. 8^ 

Sämmtlich an Schiller. .Schone, inbalireiche Briefe, in denen sie Schiller nw 
Rath nnd Beistand bittet. Sie spricht ansführlieh von liatdenberg (Novalis), der 

sie in ihrem Schaffen gcfoidcrt hat. 

2026. L. a. s. (Fragment^. Wcissenfds 1798. i*'^ p. 4*. 

All SoMllar. 

2027. — Goos, K. Ph., Dichter, Freund Schiller's. 

L. a. S. Ciittin^cii 1703. 4 p. 4". 

Interessanter Briet an ücrälenbcrc. Krwiibnt Schiller, Klops tack, Vuss u. 
Biirger. 

AntoKfaphen • Venteigeniag 
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[Schiller.] 

[— . Conz, K. Ph.] 

2028. — — I. n s. Vachingen 1796. 4 p. 4'*. 

An Schiller. Kr daokt für den Masenaiinatuich , sendet Jk>itrü|;e für die Hören, 
enribnt Wieiand'a Mtneam ete. 

2029. — Crusius, S. L., Buchhändler. Scliillrr s \'« rl r. 

L. a. s. I^ipzig 1792. i p. 4". Mit Acircs.sc an Schiller. 
Ucber neue Schrift und Vignetten zu Schillcr's Gedichten. 

2030. — — L. a. s. Ixjipzig 14. 11. 1799. I P- 4"- Mit Adresse an 

Schiller. 

Ueb«r die OrocUcgaag Ton Scbiller't Gedichten und die 2. Anflage der Nieder* 
Uadisdieo RebeUion. 

2031. — Dalberg, Karl Theodor v., Fürstprimas, Kurfürst v. Mainz. 

L. a. 8. Erfurt 1793- i'... P- 4" 

iUl SeIHtof. n- ' ' Jeniebr ich diei Meisterwerk durchdenke om so mehr er- 
kenne Ich «as mir fehlt; meine Begriffe weiden beitlmmter; tind die Uebe tu 
Tagend entftunt sich in orfr . . .** 

2032. — Dalberg, Wolfnr Hrribcrt Freiherr v., Dichter u. Mannheimer 
Iiitcndant, Ircutul .Schiller's. 

I.. a. s. M.nnnheim 1784. 4 p. 4". 

,. . . Ich halte es mit Lessing da er sagt: es ist so kicbt dnmme Köpfe 

weinen 7m machen* etc. 

2033. — Dannecker, J. H. v., der horühmtf lUlUhaucr. 

I,. a. 8. Stuttgart »». IX. 1 797. 2^ , ]>. Mit Adresse an Schiller. 

Si h. nci , freundschaftlicher Mricl iiln-r seine Kdlossallnisle Schillor"s. . . V.s 

ist -suuilerhar als ich vdlli n U t hatte, il.i l)i.sl I )u /.CUKC, m) gefiel es mir niclit, 
bin ich wie ein Narr vcrliel't tiareiii. Ich niuss Dir aber auch s;>gen . dass Dein 
Bild einen anbegxeiflichen lundruck in die Menschen macht: die Dich gesehen, 
finden es vollkommen ihnlich, die Dich aas Deinen Schriften kennen, finden in 
<iicscn) Ulli! mehr als ihr I<le.il sich schaffen k iintt- .... komme ilnch iit nns, 
lasse Jena Jena seyn, komm nach Schw.ibcn, in Si iiw ihen srwi brave I.culc . . .* 

2034. — Einsiedel, F. H. v., (ioetlic's u. .Scliillcr s i rcund. 

L. a. 8. Ilmenau 1801. 3 p. 4*^. 

Aa Seiilller. Uobeneodet den Scblnss eines Lnstspiels. 

2035. — Fichte, J. (i./drr ijroj^sc T'liilnsoph u. Patriot. 

L. a. s. OssmaniiüUidt 27. I. 1795. 7*is V- 4"' ^'•''"^ wicluigcr IJricf. 
Aa Sehlftor. .Die Verworcenbeit der Bef^ffe, die Sie mir tntmaen, ist ein 

wenig arg. Ich konnte Ihnen nicht samnthen, d.iss Sic die .Ntifi^Mbc. gegen den 

gcwiihnlichen .Sinn dct Worte, der mir keinen .Sinn u haben scheint, fassten, wie 
ich sie gefasst habe; aber ich konnte erwarten, dass ^ie einen Mann, v<m dessen 
philosophischem Talent Sie bis jetzt vortheilhaft gcurthcilt . . . zutrauten, er 
möchte vielleicht durch Richtna|> seines Nachdenkens auf einen bestimmten Gegen- 
stand etwas an demselben entdeckt haben, welches Sie ohne diese bestimmte 
Richtung Ihrc.^ Nachdenkens nicht sahen; nicht aber, dass Sic auf einmal in ihm 
den verwrrri II I n .iller verwonenen Köpfe vermatben würden. leb habe mich ge- 
irrt, wie ich sehe. 

Die Sache ist die. Sie haben meine Anfschrift unrichtig, oder, dass ich es gerade 
heraus sage, Sie haben die ganze Idee gnr nicht verstanden, denn der Sinn, den Sie 
ihr geben, ist kein Sinn ... Ich konnte von nun an niiÄts für Sie seyn, als Ihr 
demüthigcr Anhänger und Schüler, und das will ich nicht seyn. Aber ich erwarte 
» seiner Zeit Genugihmuv^ . . .* 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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[Schfller.] 

2036. — PIscIieDlcb, L., Schiller's Freund o. Hatt^f^osse. 

L. a. s. Leipzig 179a. 8 p. 4^ 

An Schiller, lieber philosophische Thcmatn. 

2037. — — L. a. (Schluss fehlt). Bonn 1 793. 4 p. 4". 

Aa Schiller. 

203B. — — I'. ^- Aachen 181 5. 4 p. 8". 

An Karoline v. Wolzogen. Erwähnt Schiller'« (iatiiu. 

2039. — FVauenholz, Kunsthändler in Nflrnberg-. 

L. a. s. Nfimbcig i/Qi. 3';'., ]>. 4". 

Aa Scbliier. Ucber Schiller's Portrait nach GraiT. Er fragt ferner an, ob Schüler 
ihm den Text » einem Kn]»fenreri( liefern wolle, er «6rde |edei Hoaotar lalikn. 

2040. — Funk, militär. Schriftsteller. Schilli rs Freund. 

L. a. s. „F." Artern 1797. 2'/^ p. 4". 

An Körner. Sehr interenanter Brief ober Goethe und Schiller, besonder« 

Ühfr iles.scn W.illensteln. 

2041. — Garve, Chr., Philosoph. 

L. a. s. Breslau 1794. 6 p. 4". (rortrait.) 
I'rachtvoller, philoüophischer Brief an Schiller. 

2042. — Gentz, Fricdr. v.. berühmter Puhlicist. 

L. a. s. Hcrhn 3. 1, 1802. 12 p. 4". 

Prachtvoller Hrief an ScMllcr über eine Aufführuag der Jungfrau v. Orleans in 
Bedia n. über die stiSfliche Nacbläasigiceit, mit der Iffland das Stück in Scene ge- 
aetst hat Erwähnt Goethe n. Humboldt. 

2043. — Gmelin, E. v., Arzt. 

I . n s. Hcilhronn 1793. 3 p. 4". 
An Schiller. Ueber die Geburt vun Schillers .Suhn. 

2044. — Graffi Jac, Schauspieler, Schiller*s erster Wallenstein. 

I„ a. s. Weimar 1846. i p. 4". 

Beiliegend ein eigenhändiger Aufsatt über die erste Auffvhrung der Braut vea 

Metaina, » p. 8". 

2045. — Gross. Carl, Maler. 

L. a. s. Rom 1804« 3V4 p* 4''. 

Begeisterter Brief an 8elllller. Sendet eine Zeichnung nad ein Gedicht, Ireat 

sich aaf AViDtclm Teil clc. 

2046. — Harbaur, Jos. Vr., Ar/.t. 

L. a. s. 9. IV. 1802. 4 p. 4". 

An Schiller. Erwähnt Krau v. .Schartlt, N ipdeon I. etc. 

2047. — Hardenberg, Fr. v. (Novalis), (hr hcrOhmte Romantiker. 

L. a. s. 'löplil/ 23, VII. 1798. 2 p. 4*. 

An Sohlller. Ueber die Gedichte seiner Freoodin Luise Brachmann, über 
Goethe, g. . . Mein Glück würde vollkommen sein, wenn es bey dieser Ge> 
lescnhett dem Manne, dem Ich so viel verdanke, den ich so aoanssprechlldi ver» 
lIul', ihtLin l'niiade Götbc. gefiele ebmial offen und mitthellend sn scyn, wenn 

ich dabcy wäre . . 

2048. — Hölderlin, J. C. F., der Dichter des „1 lyperion.** 

L. a. s. (Dcc, 1796 od. Jan. 1797). 4 4"' (Portrait.) 

AA SollUler. Antwort auf Schiller's Brief vom 24. XL 1796. .Ihr Brief wird 
mir tmvcreessUch seyn. edler Mann! Er hat mir ein nenet Leben gegeben. Ich 
fflble tief, wie trcftVn ! Sir meine wahrsten lU-iJürlniss".- lit-urtheilt liilicn . . ITcbcr- 
sendet die englische rL-bcr.si'izuug von .Kabule uiul Liebe* uud dauUt lur die Auf- 
nahme von verschiedenen seiner Dichtungen In die Hören nnd den AInwnarh. 

Antofrai^n -VeraleiBanuic 
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[Schiller] 



2049. — Hoven, l'". W. v.. berühmter Arzt, Jugendfreund Schillcr's. 
L. a. s. LudwigslMirg 6. XU. 1794. 3^3 p. ibl. (Portrait) 

An Schiller. Ucbcr <lcn NTuscnnltnaDatli, Kr. tu v. WobofCB, die HoRD. . . Do, 
Gölhe und Herder sind ein iürcbtertichcs Triumvirat . . .* 

205a — Hnber, F. L., Schiller's Jugendfreund. 
L. a. s. Leipzig 1785. 4 p. 8". 

AcoSsCTst interessanter lirief Uber Schiller. 

2051. — — L. a. s. Leipzig 11. V. 1786. 4 p. 4". 

Schöner, iatiner Brief m 8«Uller. Erwihot Nkohd, Körner, MyUet etc. 

2052. — UEUuld, Aug. W., Schauspieler u. Dichter. 

L. a. s. Berlin 10. II. 1799. 4 p. fol. 

PmchtvoUer Brief an Schiller, ausschliesslich über Wallenstetns La<;er nnd die 
PiccoIoiniDi. Er hat nach langem Kampfe vnn ilur .X nKuhrun^; des I,;i;;L'rs 
abgesehen. , ... Es scheint mir . . . bcdeolüich in ciuein niUitairi^cbeu Staate, 
ein Stuck geben, wu über die Art und Folgen diies groswn ttebendeo Heeref, 
■o toeßende Dinge, in fo hinreisecnder Sprache (tengt werden . . .* Dagegen ,Di« 
Piccolomlai eetsen nirgends in Verlegenheit*. Etc. 

2053. — Justi, Karl Wilhelm, Oberkonsistoriah^ath. 

L. a. s. Marburg 1S34. 3 p. 8*^. 

, . Uh ehre Schiller als l)ichtei, als Mensch i.st er mir durch seinen Brief- 
vecbcel mit dem eitlen Goethe nicht achtunji^swcrther erschienen . . .* ErwShnt, 
da» er durch Novalis [Hardenberj^) Schiller in Erfurt kennen li^nte. 

2054. — Kalb, Charlotte v. , geb. Mar&chalk v. Ustheim, Schiller's 
Freundin. 

L. a..8. Berlin. 3 p. 4". (Portrait.) 

An Wolzopen über ihre Vermi'wcnsverhiiUnissc, erwähnt Krau v. Schiller. 

2055. — Kalb, ileinr. v., dcniahl der Cluo-lotte v. Kalb. 

L. a. s. Kalbsrieth 1784. 2'/^ p. 4^. 

2056. — Kannegiesser, K. F. L., Dichter u. Uebersctzcr. 

L. a. s. Weimar 1S05. 2 p. 4". 
Ueber Schiller s Tod u Begräbniss. 

2057. — Karl Eugen, Herzog v. Württemberg, Gründer der Karlsschule. 

I,. a. s. (franzö.s.) Sulitinlr 1775. ' !•• 4"- (3 Portrait.s.) 
An den berühmten AJtcrthumslurscbcr und eogL Geaaadten Sir Will. Hamilton 
in Neapel. 

2058. Hohenheim, Francisca Gräfin v., Geliebte Karl Eugen's. 

1.. a. s. Holn-iilieim i 7S3. 2 \k 4". l'ortrait.) (Selten.) 
An Frau v. yui(/uw über deren auf der KarUscbule bcändlichen Sohn. 

2059. — Knebel, Karl Ludwig von, Goethc*s und SdiiUcr's Freund. 

I.. a. s. 2. XII. 1821. 4 p. 8*. 

An ' harlotte v. Schiller. 

2060. — Kömer, Chr. üottfr., der intimste Freund Schiller's. 

L. a. s. Dresden 9. VII. 1804. 4 p. 4**. 

An Schiller. IVucht. olh r l'ru f ül» r Jisicn lU-rufun.; nach ßefiui. Erwähnt 
Parthey u. Niculai u. spricht vun seinen littcrarischcn .\rbciicn. 

2061. L. a. s. Dresden 11. Vlll. 1788. 4 p. 4®. 

An Schiller. .... Ivben i.ekntnnic it h Deine Briefe über Karlos. Ith hielt 
das Unternehmen für gefibrlich, aber meines Erachtens hast Da Dich gut aus der 
Sache getogen ... 

J. A. Stargardt in Berlin W. >o. 



Digitized by Google 



i86 SCHRIFTSTELLER. DICHTER UND GELEHRTE 

[Schiller.] 

[— Körner, Chr. Ciottfr.J 

2062. L. a. s. Berlin 1830. 3 p. 4". (Portrait.) 

loteremoter Brtef. vorwiegend aber «do VctfaUtaisi ta SfiMNar. 

2063. — Kranz, J. I"., Musiker, mit Schiller in Verbindung. 

V. s. Mannlu-iiii 17S5. i p. fol. 

2064. — Lempp, A. F., Schillers Juj^cndfrcund. 

L. a. s. Kirchheim 1802. 3 p. 4". 

All SdlHIar. U«ber Schaler'« Scbriften, deren WiiknoK raf da« PHblkan etc. 

2065. — Liiiw, Herzo^rin v. Sachscn«Meiningen. 

T.. .1. s. i','.. p. 4**. 

An iHc llrifr.'ithin KeinwaM. Mcrk\vvi:>ii^>ei Itrici Über eine beabsichtigte Heirath 
Schlegel's mit Charlotte v. Schiller. Sie citiit aus cimin liiiii Ur Hir- .jiu ^ n 

Württemberg: . . Kben schrieb ich der Schillern einen langen Brief der mich 
fecht angrief, ich kann ihr nicht recht geben, da ich selbst einsehe dass Schlegel 
iiml sie sicli un};liicklicli nrubt ii wenn sie die VeiUndiwg eingehen sollten . . 

2066. — Mahlmann, S. A.. SdiirikiT. 

L. a. s. T.cip/.i}^ 1803. 3';^ ].. 4'*. 

Ikgeistedes l'rtheil iihcr Schiller'» Hr.iut \ ii Mesbina. 

2067. — Michaelis, Bu< hhandlcr, Schillers Verleger. 

L. a. s. Neiistrclilz i795' 2 p- 4**. 

An Schiller. Sucht sich ihm i;egenäl>er wegen einer Vcrlenindvng ni recht- 

fertii:en, i.l,, r .1 -n Dr.uk des Alinaiiachs, erwähnt Ilumiioldt. 

2068. — Morgenstern, K. v. , Staatsrath u. Dichter, mit Schiller in 
Briefwechsel. 

L. a. s. Dorpat 1816. 3 p. 4^ 

2069. — Niethammer, V. ].. Tht'oh)jr. 

L. a. s. Jena 1793. 2*/, p. 4*. 

A« Seblller. Danitt ihm für leine Hilfe, fiber die Reviaion der Thafi« e«c. 

2070. — Ochsenhelmer, Ferd. , berühmter Schauspiclor, gleichzeitig 

hervorragi'iulcr X;iturf<>rschcr (i;'^"/ — 1^2^); mit Schilk-r liiri. 

L. a. s. Dresden 18. XI. 1S03. 3'/^ p. 4*. (Nchst schönem 
kokirirtcn l'orlraitstirli, in <Ut Kolle des Sekretär Wurm.) 

Sehr schöner Brief an eine 1' icuiuliii in NS'einiar. — Kr sehnt sich .luTs I,cl>- 
haiteste, aus rein idealen (iruiuleu dort zu gasltren. Dann führt er furt: Van 

Schiller's Braut (von Mcssina) wyrde viel bey wn gesprochen, Ich tehe aller 
■och keine Anstalt, sie auf die Biihne zu bringen ... Ich lese sie jetzt mit 
derselben Andacht, wie ich ehenale den Homer, den Oeelan und den Mesaia» 
fclesen habe. 

2071. — Opitz, C. \V., Schauspieler. 

L. a. s. Leipzig 1800. i p. 4". 

An Schiller. Ueber Maria Stuart, hofTt, dass er es auch in Dreadeli anlÜhran 
d.irr, woran er vorläufig noch zweifelt und ülienMuidet 10 Loulsdor als Ilonocar. — Bei- 
liegend 3 Purtraits, 2 davon ihn to C%afacter>RoUen darstellend. 

2072. — Reinhart, J. C, Maler, Freund Schillers. 

L a. s. Korn : 7 : i 1. 1". 

2073. — Riedel, J. K. L., l--rzieiier des Weimarischen Erbprinzen. 

1.. a. s. Weim.ir 1788. 3^/^ p. 8**. 
Aa Schiller. ErwShnt Goethe nnd Herder. 

Atttographcn-Vercteiceniiig 
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2074. — Rietschel, Ernst, der hervorragende Bildhauer. 

L. a. s. Dresden 1858. 8 p. 8« 

Fast avaKUIesdlch iber tdae Goethe-ScbUIerStata« in Wcfanar. 

2075. — Roose, Friedrich, namhafter Sdiausineler des 'V^ener Burg- 

thcatcrs. 

I.. a. s. Wien S. X. 1803. 4 p. 4". (l'urtrait.) 

Mit sehr eingehenden und /.war «i-hr absprcchctuit-n Mittliciluiijjen ülicr ilic ganzen 

VerbälüUH« des Wien« Buigthcaten, du in EflMMlile t% Bit A»m Beriii0r ThMter 
■Mrt nltaebaw fcmil. — EnrShnnn); von Schiller't Brant vnn Messina. „0«r 
grosse Eindruck den die Braut von Messina in Berlin gemaclit hat, gehört 
vielleicht mehr auf Rechnung des Neuen, de» Ungewöhnlichen. Die Erfahrung 
■Mt Mirw, tk UM dM Dlni tuie." 

2076. — Sch^Dg. V. W. J. V., der grosse Philosoph. 

!.. ,n. s Jena iSoo. 4 p. 4". 

An Schliier. Ucber seluo Fehde mit der Lit. ZeltSOe, crwUint Goetlie. 

_><)77. — Scbimmdmann, Ernst Graf v., der bekannte danische Finan«- 

ministw, der durch seine g-rüsslicrziyc V%'r\vondun^ erheblich zur 
Vcrbcsserunsjf von Sdiiller's matiTu Ucr Lage beitrug. 
L. a. s. 29. XI. (1791). 2 p. 4". 

An Baggesen. Ueber Sclilll«r nnd die flun anzubietende Pension. 

2078. — 1. a. s. Kopenhagen 1793. i*/« P. 4* 

An Schüler. 

2079. — — L. a. s. Hülsteinburg 1807. 5 p. 4". 

Ai Cilirltlte V. ScMllnr. Ueber den Tod seiner Frau, über Schiller etc. 

2080. — Schimmelmann, Charlotte Gräfin v., Gemahlin des Ministers. 

L. a. s. Kupciiliagcn 2. II. 1796. 4 p. 4*^. 

An 8ohH(er. Schwameriicher Brief, erwShnt den Mnsenalmanadi n. die Hofen. 

2081. — I- a. s. KojK-nhagcn 14. IV. 1796. 3 p. 4". 

An Schiller, rolicr die üsthetlsche Kr'ichun^' und ßildunc de- Mmschen. 

2082. — — L. u. s. Ropenliagcn 8. IX. 1796. 6 p. 4". Mit Adresse. 

As SeMlinr. Inbalttelciier Brief aber die Xenien ach lieber Schiller 

Sic sollten nicht so scheint es mir sich an die Spitrc der Krie);führeiiden stellen, 
nicht im Nahmen der Musen die Geissol schwingen ... ich horte schon »u 

niaiichtN l'rtluil su nuiuchi; KiHiß'' aniiRiWiing über die ctij.;i,- ViThimiiini^ /wischen 
Scliiller u. lioihe . . . ü. seinen Uenius im Umgang stets veriaugncnd, ciu unedles 
Weib an seiner Seite . . .* 

2083. — ScbrOdsr, Sophie, die grosse Tragödin (1781 — 1868). 

L. a. s. München 14. XI. 1859. 9^/ji p. 8**. 

Auslährlicher und sehr interessanter Bericht fiber die ScfaiHeTTeier in Mönclien 

(zum loi)j;lhrigon (icburtsl;iß) bei der iie, unter stürmischem Beifall, die ("ilcckc dt- 
klamirte. — Bekanntlich war dies das letzte ülTeatlicbe Aullretco der berühmten 
Schanspiderin. 

2084. — Schröder, F. L., Schauspieler u. Dichter. 

L. a. s. ?Iamburg 1787. 1 p. 4". Mit Adresse, (l'urtrait.) 
As Scliiller. Uelwr eine Attflühnine des Don Carlos. 

2085. — Schubart, Ludwig, Sohn des Dichters. 

a. s. Niirnhti;: 17^9. 4 p. 4'*. 
An Schiller. Ucbcr Scbiiler's Leben io Jena, den Geisterseher und die Thalia. 
Erwilmt Dalbeig, Heinse, seinen Vater etc. 
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[Schubart, Ludwig.] 

2086. L. a. 8. Nürnberg 179a. 4 p. 4*. 

An Schiller, lieber SchUter's Kttmkhelt. den Tod aeliies Vtlers, Mine dgcae 

bedrängte i^age etc. 

2087. — — L. a. s. Nürnberg 179a. 3 p. 4*. 

An Schiller, rcbcr dag Leben wiBes Vaten. Er hallt, dm Schüler den ,Gciste^ 
scher* fortseUea wird elc. 

2088. — Schttts, C. G.. Philolog u. Schriftsteller. 

T.. a. s. Jon.i 1 704. 3 I>. Folio. 

An Solliller. Theilt ihm aiufährlicb mit, unter welchen Uediogua^^cu die AUg. 
LIt. Zeitung die , Hören* recensiren «iirde. 

2089. - Schwan, E. ]* . . lUichhäncIler , Schüler's Freund u. Verleger. 

L. a. s. Mannheim 17S6. 3 p. 4^. 
An Breitkopf in Lcipri};. 

2090. — Schwarz, Carl, Schauspieler. 

3 a. s. Ürcslau 7. II , 3. III. inid 10. III. 1804. 7 p. 4", 
An Schiller. Inii rc^^ uitc, inhalirciche Itrtefc Über die ;;c|>l:iiite .Vuflührung dei 
.Wilhelm Teil*. 

20QI. — Seckendorf, Leo v., Schriftstdler , gehörte zum Weimarer 

Musen hof. 

L. a. B. (1807). 4 p. 4**. ^ 

.\n K irclIiiL- V. Wdl.'o-^cn, ;•. Tbl. über '^cIiüKt. 

20fj2. — Seeger, C. D. v. , Intendant der Karlsschule, alter Kriegs- 
gefährtc von Schillcr's Vater. 

L. a. 8. Solitttde 17. XII. 1773. 1 p. 4*^. 

2093. — Seume, J. (\.. Dichter. 

Leipzig 5. 1. 1793. 3»/a p. 4". 

An SeMller. Dankt für di« Aufnahme einet tdner Gedidite in die Thali«, 

iiborseiii!et ^wi'i wcitirc mit dir Tüttc. bei dem einen davon setocs NuDCII alcbt 
zu ucuucn, da er thii dadurch nach .Sibirien schicken könnte. 

2093a. — Silie, Friederike, Schauspielerin. 

I,. a. s. : Weimar ra. iSjo.) 2 \>. 4". 
An Kochlilz. Erwähnt die Braut v<>n Messina. 

2094. — Streicher, Andr., Schillers Jugendfreund, der ihm bei sriner 
Flucht treu behülflich war. 

1.. a. s. Wien 1820. 4 p. 4**. 

An K'irner. liilercss.inter ISricl über Sitiillcr uiiil .seine Ali&icht, dessen Bio- 
pi.i] I ii u .schreiben. 

2095. — Unger, J. F.. Huehhandkr. Schiller's Verleger. 

L. a. s. Berlin 1801. i p. 4^. 

An Sebiller. Erwähnt eine Aufrührung der Maria Stuart, in der Uflaad n. die 
Stich initKevirkt haben. Am Kopf eigenhändiger Empfaagsvernerk 
Schiller'!. 

2096. — Vermehren, J. B., Schriftsteller. 

I . a. Jena 1802. 3"'., |t. 4". 

An Schüler. Bittet um Beitrüge liir »einen Almanach etc. 

2097. — Voss, Job. Heinr., der bekannte IHditer und klassische Ueber- 
sctzcr. 

L, a. 8. Heidelberg 181 2, 3 p. 4®. 

An QuirloUe v. Schiller, haupuüchlich über deren Söhne. 

Autographen •Ventetgemog 
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2098. — Weber, Bernh. Anselm, verdienstvoller Komponist u. lang- 
jähriger Leiter der Berliner Oper (1766 — 1821). 

L. a. s, Berlin 25. I. 1803. 3'/^ p. fol. 

Er fibtnendct leinein Vedeger P«ten in Leipz^ diverse Kompoiitioiica, mit 
nsführHdien ErliateraageB, nr VeröffeotUcfaaiig, daninlar „im MATMh ml ilc 
Schiachtsymphonie an im Trauerspiel WallWNlalM' Tod, VMI 8eMII«r**. 

2099. — Wilmans, Fr., Ruchhändler. 

L. a. s. lircmen 28. Vli. 1800. 1 '/j p. 4". 

Aa SoMlltr. Ueber tin von Sd^Uer hcniistagebeDdei Taiclienlnidi. 

2100. — " T,. a. s. Bremen 2. IX. 1801. 3 p. 4". 

An Schiller. Ueber aein Taschenbuch. • • ^^'^ glücklich wiirdc ich mich 
schätzen, wenn DenticUnds verehrte nrejr T.tebliiige Schiller und Goethe 

sich vereinigten". 

2101. — Weltmann, K. L. v., Historiker. 

L. a. s. Beriin 6. IX. (1800.) 4 \). 4". 

An Schiller, rr.ichivolk-r nriif ühcr Wallcnstein, Mari.T Stuart, Iffl.ind. Fleck, 
die Stich etc. Kittet ihn, im nächsten Sommer nach Berlin :u kommen. ,Die 
K<<nif;in wünsclit Sie ölle» zu sehen.* Spricht von seinem Plan, Goethe nach 

dem Ahlclicn des .Ministers v. Heinitz an dessen Stelle zu bringen. 

2102. — Zelter, K. F., der berühmte Komponist, Freund Schillers u. 
Goethe*s. 

I-. a. s. Berlin 1803. i'/^ p. 4**. 

An Schiller. ITeber die , Braut von Messina *. 

2103. — — a. s. Berlin 1804. 2 \>. 4". Mit Adresse. 

An Schiller, .ihren and GSthens Brief nebst dem Gedichte habe ich beynahe 

samt dem t'ouvcrt mfcesessen . . .* Ueher den , Wilhelm Teil" etc. 

2104. — Ziegesar, A. Freih. v. , Kechtsgelchrtcr , Freund Goethes u. 
Schiller's. 

I.. a. s. Jena 1838. 1 p. fol. 

l'f'b'^r Schiller's I-.intrapung in ilie lenenser M.itrikel. 

2105. — Zumsteeg, Rud., Kuinponist, Jugendfreund Schiller's. 

L. a. s. Stuttgart 1784. 2 p. 4*^. Mit Adresse. 

Ab 8«hlller. Ueber adne Hdratb, den .alten Snvhnad Schnbart* de. 



2to6. Scbink, J. F., dranuit. Dichlor, genannt „Frauenlob". 
L. a. s Halle 1775. p. 4". 

2107. Schlegel, Johann Adolph, Vater der beiden Romantiker, 1721 — 1793. 

L. a. 8. Hannover 14. IV. 1776. i p. fol. 

2108. ^ a. s. Hannover 23. VIT. 1772. 4 p. fol. 

Hauptsächlich liUeraiischea Inhalts. Erwähnt am Schluss seine Frau und seinen 
iltetten Sohn. 

2 109. SdüegAi, A. W. V., Dichter, Shakespeare-Uebersetzcr. 

. L. a. s. Jena 1798. 4 p. 8"*. 

An Göschen. Ueber seine Gedichte etc. 

2 t 10. — L. a. s. (fransös.) Paris 1833. 1^/, p. 8**. 

2111. — L. a. s. Bonn 25. II. 1837. 7 p. 8". 

Schöner Brief an Schinkd über das projektirte Beethoven •Denkmal Erwähnt 
Randi ttnd Tieck. 

J. A. Stargardt in Berlin W. to. 

»3 
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[Sdilegel, A. W. v.] 

21 12. — Schl^el, Caroline L. v., seine Gattin, dne der gdstreiclisten 

Frauen ihrer Zeit. 

L. a. s. 1833. 2^/, p. 4". 

Ao Tledge aninmclbw nach dem Tode der BUw d. Reche geecluiebcn. 

21 13. Schlegel, Fried, v.. Dichter und Litteiarhlstoriker, der Verfiuser 

der „Lucindo." 
L. a. 8. Dresden 1794. i ]>■ 8^ An Göschen. 

2114. — I» a. s. Wien 1810. 8 p. 8^ 

2 115. — T.. a. s. Hitzingen 1815. 8 p. 8^. An Fouqu<i. 

Schöner, inhaltn-ichcr Brief. 

2116. — Schlegel, Dorothea, Tochter von Moses Mendelssohn, seine 
Geliebte und spätere Grattin. 

L. a. s. Frankfurt 1835. 4 P* 

2117. Schleiennadler, Fr., der grosse Kanzelredner und frdsinnige 

Theolog. 

L. a. s. Berlin 1827. 2 p. ful. Mit Adresse. 
Klicheounülche Angelagenbdten. 

21 18. Schlosser, Friedridi Christoph, Historiker. 

L. a. s. Heidelberg 1844. 3 p. 4'. 

2119. Schmid, Sicjjfr., Dichter. 

L. a. s. Friedberg 1800. 3 p. 4*^. 

An GoecbcB. Enrihnt Goethe nad Schiller. 

2120. Schon, A.. Kunstschriftsteller. 

L. a. s. Ik'ilin 5 p. 4**. 

All I'iiik. erwiihnt <i(ielhc. — Nchst i I,. .n. s. Wcimu 1847. I'/, p. 8*. 

2 1 2 1 . Schopenhauer, Arthur, der grosse Philosoph. 

L. a. s. FrankRirt a. M. 29. I. 1860. 3 p. 4". 

l'r^i« 1: ti:'. r Itrit t in den Scliausi'ieler Klemens Rainer, Auslepunjj Goethe'SCher 
Ansichten im Faust l>elreffend. Am Schlüsse Unheil über Friedrich Haase als 
HepUstophelci. (Der Brief des ScbaiupMen CleaiMM Rainer Uegl beL) 

2 1 22. Schopenhauer, Johanna, Schriftstellerin, Mutter des Philosophen. 

T.. a. s. Weimar 1821. 4 p. 4". (Portrait.) 

ITcber eine /u grundcniic Kratien/eilun;^. 

2123. — L. a. s. Weimar 180Ö. 3 p. 4". Mit Adr. (Am Tapierrande etwas 
defekt.) 

Hanptiichlich über Fernow, seinen Tod ond seine Htnlerluienschaft. 

2124. — T.. a, s. \Vichl)a(lcn 1S23. 3 p, 8". 

Uebcr I' crtiiiw's lilterarischen Nachlass. 

2125. ' I,. a. s. 2 p. 4". All Bertiuli. 

2120. Schreyvogel, Jos., der bekannte Wiener Dramatiker und Drama- 
turg des Burgtheaters. 

L. a. s. I,ci])/i^' 1S04. p. 4". 

Launiger Bericht über sciaca Leipziger Autenthait. 

Atttognphen-Vsntelfsniiif 
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2i27.Schatwrt, Chr. Fr. Danid, Dichter der .,F(tovtengnift", gefangen 

gehalten auf Hohen Asporg. 

I.. a. s. Geisslingen 13. V. 1767. 4 p. fol. 

.... Ich arbeite uch; aber, Gott weiss es, ailt wetcbem Erfolge. Ich wein 
nicht, ob Sie meine Todeigesinge gelesen haben, aber das weiss ich: FlebiUs Qt 
noster sUtus est, ita flebile carmen . . . Wein mich llcht mein Amt und Htns 
wd NahriinsMorgen «0 sehr zur Erde beygten .... Aber mein Geist ist unter 
dar Presse . . . Man klaubt in meiaen Schriften, um 6in zu fladen, und mich 
damit 2u vergebea. 

Bai eleadaai Brat, aohaleai Blar aal thea dan Trost eiaaa Fraaada» tieh 
walia, ladaa iok diaa aebralba) aiaaa ieh d(a iiiadrigsten GeaeMfl* varrtonti. 

Von Cterlsel and H«aa amgeben 
sing' ich von ZirtHohkelt uad Ruh; 
Ich singe von dem Saft der Rebaa 
and Waaaar trink' loh aar das«. 
Mi Mtofdr laidtt gewaltig iMl Tlrttt M dta, «na ladtrt fIraMM — 

der T*dl . . .* 

2128. — T . a. s. Ulm 2.». III. 1776. 2 p. 8". An Kayser, Goethe's Freund. 

Kiithjit zum Thcil jjestrichene, aber lesbare Stellen. 

Ktwähnung Lavater's. Ueber Müller's Schriften: ,Sie haben studentunmässiges 
Ansehen.* Lobt Wieland's Merkur. gBOrgcr ist mehr als Pope.* „Die Sehnsucht 
fneh Liebe, von dcot jangen Graf von Slo&e^ im aencslen Sticke dct Meilrar Ist 

ganr ein herrliches, altteutschcs Stück.* 

2129. — L. a. s. Asberg 2. IX. 1783. 2*L p. 8". 

Herrlicker Brief aa lelDe Tocbter, die um „nach Leib nnd Scde* so adir 
gleicht. „. . . Ach, Deia armer Vater liegt noch immer, gleich aiaaa Maaa* 
tbiter laflaagaa aad haffl keiae Eriösuag — al« darob dea Tod . . 

2 1 30. — Schubart, Helena, Gattin des Dichters. 

L. a. .s. Stuttgart 27. III. 1777. 4 p. 4*. 

An Miller. Uabar dia fiafteagaMSlMfl ihraa MaMMa und die Wege, ihn sn 
IwfireicB. 

2131. — Schubart, Ludwig, Sohn des Diditers. 

1 . a. s, Stuttgart 6. III. 1802. 3 p. 4". BGt Adr. 

Bctriflt die Neuaullafje der (ledichle des Vaters. 

2132. — Rieger, P. F. v. , Kommandant v. Hohen Aspcrg, Kerker- 
meister SchnbartV 

I,. a. s. Holicntwiel 1766. 3 ji. -i". 

An seinen Schwiegervater, Superintendent Ur. Fischer. Religiöse Betrachtungen. 

2133. Schücking, Chr. B. Levin, Schriftsteller. 

L. a. 8. Köln 1849. P* 
2i34.Schultheiss, Schriftsteller. 

2 L. a. s. Zürich 1750 u. 1751. 6 p. 4". 

An Ramler ia Berlin. Spricht aosiührlich von Gleim, Rlop stock, Klabt. 

2135. Schabe, Eduard (sein Sdiriftstellemame Ferrand), Lyriker. 

L. a. s. ,,K. Fenand" 1836. 3 p. 8*. — L. a. a. „Ferrand." 

1836. 4 P. 4*** 
LBteiatiseh interessante Briefe. 

2136. Sdiulca, Emst Fr., der Dichter der „bezauberten Rose". 

I-. a. s. Göttingen 14. — 18. Vehr. 1S07. 20 p. 8®. (Sehr aelteo, 
und in diesem Umfang vermutlich Uni cum.) 

Beedudbt aaefSbiUdi selneii Stndiengang. sein Denken und Tiacbteo aad seine 
na^ Wieland's Maalat oonstfaltte Letm^Ulosopliie. 

J. A. Staiiardt in Barlla W. la 
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[Schulse, Ernst Fr.] 

2137. — L. a. s. Ciöttin^jcn 24. I. 1810. 4 p. 8°. 

SchwärnittiNch Ircundschalllicher Brief. Vorwürfe wegen lannen Schweigens. 

2138. — Tychsen, Caccilic, die Geliebte des Dichters, nacli ilirem 
Irahcn Tode durch das romantische Gedicht „Cäcilie" von ihm 
verherrlicht. 

Albiunblatt a. s. „Cäcilie." 

Sehr tcbönes Stück in KnpferaÜch-Umnibmttag. AnswiofdeBdidi aclteal 

2 1 39. Schütz, F. K. J., Schriftsteller, der Gatte der bekannten Schau* 
Spielerin Hendel-Schütz. 

2 T.. a. s. Jena 1 70.S \\. G(>ttin[:cn 1800. 10 p. 8**. 
Erwähnt Goethe. Schiller, Jean l'auU Von dem einen Briet ui die Unter» 
Mbflft abgeritMn. 

2140. Scbfltse, Stc])han, Dichter. 

L. a. s. Weimar 1804. 3 p. 4*. 

Ab Hofrath Becker in Dresden. Uebcr Goethe and Schiller besonden iber 
«In« Aafiühnng des „Götz*. 

2141. — L. a. s. Weimar 1821. 4 p. 8®. 

l'rwahnt ("lucthe und die Hcygciidorf. 

2142. Schwab, Gustav, der hervorragende Dichter der scluvabischen 
Schule. 

I.. a. s. Tübingen 23. VI. 1812. 8 p. 4". 

I'octisch schwärmerische Antwort auf einen xu seinem Geburtstag dngctrofTenen 
Brief. Schilderun},' von Studenten-Freodeo ond »L-eldeB, betoodera telper U(Kkk< 

liehen Liebe zu ^.linmbcile" Müller. 

2143. Sealsfield. Charles (sein eigcntHcher Name Karl Anton Postel)» 
deutsch-amerikanischer Schriftsteller, 

L. a. s: „Sealifidd.*' Scbaßutusen 1840. i p.'4^. 
Uebcr die Aafnahine idaer «LebensiUlder* ond telner «Stwm-, Lud* ud See> 
bUderV 

2144. Seckendorf, Leo v. , I^diter, der Freund Goethe's, SchiUcr's u. 

Wicland's. 

L. a. s. Regensbiirg 1801. 3 p. 4®. 
Ao Wolsogen. 

2145. Seidel, Heinrich, der gemüthvoUe Dlditer u. Schriftsteller, SdiOpfer 

d«"- ,1 .rl)nrht I lühnclicn". 

Kigc-nhandigcs Cicdit hunaiui^kript mit Namen, nebst einem Begleit- 
brief und einem Widmungsgedicht an Professor Moritz Lazarus. 
Reinerz 14. VIII. 1869. 43 einzelne Blätter, gr. 8**, in Leinwandmappe. 

2146. Seidl, Job. ( iabr., österreichischer Dialektdichter. 

T,. a. s. ( illi 1835. 2 I»- 4"- ^ht Adr. 

2147. — l'ocnic a. s. ,,1 )ichlersorge." 3 p. 4". — Poeme a. s. „'s Pfnott- 
riegerl." 4 p. 4 "- 

2i48.Seume, J. G.. Dichter. 

T.. a. s. 4 j). 8». 

.Schöner Briet. Spricht ausliihrlich iiber Klopitoclc und denen gekönstclte 
Sprache. 

Siehe auch den Brief Seume's sa Schiller, No. ao93. 

Aotogci^lMa-Vtnlcigwoag 
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214Q. Simrodc, Karl, Germanist, Uebcrsetzer u. Lyriker. 

L. a. s. Bonn 25. VII. 1846. i'/^ p. 4**. — Pofime a. s. „Wer 

ist reicher?" 3^!^ p. 8». 

2150. Soden, Jul. 1 n ili. v., Dramatiker. 

L. a. s. Niiraher^ i7^3- 1 V- 4"- 

2151. Solger, K. W. F., phil<)s<»i>liisrher und ästhetischer Schriftsteller. 

L. a. s. Schwedt 1807. 4 p. 4". 

2 152. Sondershausen, K., Dichter. 

L. a. K. Weimar 18$ 7* 7V« P* 
Interenaater Brief an llnitei. 

2153. Soonenberg, Franz Anton I'rciherr v.. der imj^lückliche Dichter. 

L. a. s. Münster 1S03. 3^^^ p. 4**. Sehr selten! 
Sc h w in n w fadi vetdinDder Brief «n MficUer. 

2i54.Soimenfel8, Joseph von, flsterreidiisGfaer Schriftsteller u. Politiker, 

1733— >S>7- 

L. a. s. 19. VIII. 1791. I p. 4". 

An Adelmif. Ueber die KiöaiagtMefttclikeiteii, die Prfvilq^lTaiig selDee 

Werkes etc. 

2 1 55. Spalding , J. J. , namliatter freisinniger Theolog, Probst an der 
Berliner Nicokdkirche. 

L. a. s. Salin 1790. s p. 4*. (Portrait.) 

2 156. Spazier, Karl, Schriftsteller. Schwager Jean Paul'a. 

L. a. s. I-eii>ztg 1800. 4 p. 4". 

2157. Spielhagen, Friedr., der namhafte Romanschriftsteller. 

5 L. a. 8. 1850— 1884. 29^/4 p. 8°. (2 Poitraits.) 

2i58.Spi«M, Our. Hdnr., der einst vielgelesene Romanschriftsteller 

(Räubergeschichten). 

I.. a. s. Bezdickau 1794. i ' ., \>. fol. Mit Adresse. 

2 1 59. Spindler, Karl, namliafter Romanschriftsteller. 

L. a. s. Baden 1838. 3 p. 4**. lifit Adr. u. Siegel. 

2160. Spitt«, K. Job. Phil., geistlicher Dichter („Psalter und Harfe" etc.). 

L. a. s. Wechold 1843. 2 p. 4". Mit Adresse. 

2i6i.Sprickmann, A. M., Rechtsgelehrter und Dichter. 
L. a. s. 6 p. 4®. 

Ab die FOntfai Amalie Gallltdn. lateresHnt! — Anuefdem 1 L. «. s. 1827, 

je 2 p. 4«». 

2162. Stägemann, F. A. v.. Trichter und Staatsmann. 

BerHn 1824. 7 \<. 4 . 

Att«riiluHchc Kecension einer IJebersclzung des PetrarOU 

2163. Stahr, Ad. Wni. Theodor. Litterarhistorikor. 

L. a. s. Oldenburg 1844. i'li P- 8"- — ^' Oldenburg 1848. 
2'/, p. 8«. 

2164. Steffens, Heinr., Philosoph. 

L. a. s. Berlin 1841. 3' .. p. 8**. 

Ueber Tieck's Aufcotholl in Berlin. Der König behandelt ihn mit grosser 
Altane und Siardieit, die Hofdamen lind eotcäckt von ibn. 

J. A. Üarpvdt in BvUn W. 10. 
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2165. Steabt Ludwig, bayrisdier Dichter. 

L. a. s. München 187s. 8*/, p. S*. — L. a. s. Mttncdien 1883. 

3'/* P. 8". 

2166. Stieglitz, Heinrich, Lyriker. 

L. a. s. Berlin 1830. 4 p. 4**. 
ScbÖMT Brief an Qodliu. 

2167. Stifter, Adalbert, bertthmter Sdiriftsteller. 

T.. a. s. Linz 1847. 4 j). S". 

Dieser I m^^e, 175 Zeilen umfasscode Brief enthält eine herbe Kiiiik über HebbcL 
. . in welches Erstaunen gerieth ich, als ich hörte, dus man ihn dllMi Dich ICf 
naanto, j» «U au» Gröate in ihm find. £• Itaia mir ein Wehe an am meiae 
Landtlente — aber kb becidl« ea, ala Ich jene Gattung Wiener kennen lernte, 
die ihn priesen. Meine Aoildit iat die aller meiner IHtetariKben Fieinde; 

(irillparzer an ihrer Spi^e . . ." 

2168. Stoeber, Ad., elsassischcr Dichter. 

L. a. s. Strassbuig 1844. P' 4** 

Sdiiner Brief an Goedeke. Gedenkt einer hegegpnug adt Uhland a. Schvab. 

2169. Stoeber, Aujarust, elsässischer Dichter. 

L. a. s. Mülhausen 1844. 2'/^ p. 4*^. Mit Adresse. 
Litterailachen Inhalla an Helniich Knts. 

2170. Stoebtr, Dan. Ehrenfried, dsAssisdier Diditer. 

L. a. s. Stiassbuig 18. XI. 1817. i p. 4*. 

2171. Stolberg, Christian Graf von, Diditer, er und sein Bruder Jugend- 
freunde Goethe's. 

L. a. s. Kopenhagen 1774. 4 p. 4°. 
An Miller. Erwihnt Klopatoek, MCitVlft" n. a. 

2172. — L. a. 8. Dnunbfittd 84. VII. 1794. 4 p. 4*. 

2173. — Stolberg, Luise Gräfin von, geh. Gräfin Reventlow. Gemahlin 
des (iraffMi Christian. 

L. a. s. 15. X 3 p. S^. 

An KadMl. Erwihnt Herder. 

2 174. Stolberg, Friedridi Leopold Graf von, Diditer, Groetfae's Jugend- 
freund. 

L. a. &. Kopenliagen 1775. 4 p. 4®. 

An Miller mit Enrihnang Goethe*8 (.«ie liebe ich den Mann, fdme Ihn n 
kennen.*). 

2175. ^ — L. a. s. Kopcnha[_'cn 11. XII. 1779. 4 p. 4°. — An (icrstcnherp. 

Sehr freundschaftlicher lirict. Kr bedauert ausserordeatlich, ihrn aus seiner iiüss- 
lichen pekuniären Lage nie ht hellen lu k uineu, allein .... Sfilbtt fang ich SChOB 

aa tief Im SohnlileB 28 tieken . . . aber ich bia eiazels, kelae Sophie, keiae 
•Imi lOiier analMa alr iat Hin aalrawr . . 

2176. — Stolberg, Charlotte Eleonore Sophie Gräfin von, geb. Crräfin 
von Redern, 2. Gemahlin Friedrich Leopold's Grrafeo von St. 

L. a. 8. Sonderrotthlen 26. I. 1820. 2 p. 8^. 
Ueber den Tod Ihne GaMen. 

2177. Stolterfoth, Adelheid von, Sduriftstellerin. 

L. a. 8. Winltel 1883. 4 p. 8*. 

Aatograpbea-Verstelgerung 
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2178. Storch« Ludwig, Schriftsteller. 

L. a. s. Kreuzwertheim z868. 8 p. 4^. 

Pmönlichen und litterarlac^m Libdti. 

2i79.Stonn, Theodor, der hervorragende Novellist und Dichter* 
L. a. s. Hadermarschen 1868. 4 p. &\ 
Die Pablikatioo Mlaer Scfariften batreffcnd. 

2j3o. — I.. a. s. Potsdam 1S54. 3 p. 8". 

Auf Seite 3 ein r>fiiicht ,Für meine Sohne*. 

2 181. — L. a. s. Husum 1869. 2'/^ p. 8". 

2ib2. Strauss, David l'riedrich, der berühmte Verfasser des „Leben Jesu". 
L. a. s. Tübingen 4. VII. 1834. 6 p. 4^ 

Sehr wichtit;er Briet. ITeber dn VeibSltniss von Staat und Kirche nach den Tradi- 
Uoncn der Hegel stehen PhUolOpbte, fibcr die Metbode des Studiums der Ilegerscbeo 
ScbilAM «to. 

2183. — L. a. s. Heilbronn 0. XI. iSr,^. 3»/^ p. 8". 

Zum grossen Theil über die Neabearbcituog des , Leben Jesu." 

2184. [—] Der Papier-Reisende (Wilhelm RUnzel). Ein Gespiftdi 1856. Ab- 
schrift von Hemsen's Hand. 9'/, p, 8". 

Humorixtischer Artikel, der «obl «oedirt geUiebcD ist. 

2185. Sturm, Julius. Dichter. 

L. a. s. Goschüu 1851. 4 p. 4^', davon 3 Seiten Gedichte. 

2186. — L. a. 8. Göschatz 1851. a^s P- 4"* 

2187. Sttt», Hdlridi Peter, bedeutender Pronnt 

L. a. s. Oldenbuig 1777. a p. 4®. Mit Adresse an Reiche. (Portrait.) 
(Selten). 

Ueber sein .Leben Berustorft":»*. Bittet auch an l.avatcr ein Kxeniplar r\i senden. 

2188. Sucro, Christoph Joseph, Koiisistorialrath in Magdeburg, Ver- 
fasser des ..Druiden** (17 18 — 56). 

L. n. s. Halberstadt 1753. 4 p. fol. u. L. a. s. Halbentadt 1756. 

3'/., P- fol- 

2189. Sulzer, Johann Georg, Philosoph u. Aesthetiker, 1720 — 1779. 

L. a. s. 1751. 3'/2 P- 4"' (Seitlicher Brief an seine Frau). — 
L. a. s. 1759. 2 p. 4**- 

An von Brandt, Kriegsnachrichten betreffend. 

2190. — L. a. s. 1750. 3'/j p. 4". Sehr interessant über Klopstock. — 
L. a. s. o. J. 3 p. 4". 

2191. — L. a. s. Berlin 8. III. 1758. a*/, p. 4^ (franzds.) Mit Adr. u. 
Siegel. 

Enthusiasmus iiber die .Sie;;e l-riedrich des (i rossen. Neues aus Deutschland. 

2192. — L. a. s. 15. X. (1774). 7'/8 P- 4". 

SchSaer Brief ibcf Kladetersldiuif. 

2193. Tamow, Fanny, Schriftstellerin. 

L. a. s. Dresden 1827. 2*;, p. 8". 
Charakteristik ihres eigenen Schaffens u. Verhaltens. 

2194. Tenunei Hubertus, der Kriminalromanschreib^. 

L. a. s. ZOrich 1863. 3 p. 8^ — L. a. s. Zürich 187a. 4 p. 8^ 

J. A. Statgardt tn BarUn W. 10. 
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2195. Tbfliniiid, M. A. Dichter. 

2 1.. a. I« Amsterdam Juli 177s u. Spaa. August 177a. 7 p. 4*. 

(Portrait.) 

ÜBtnvnnite Reiaebttef« as „Darchlracbtigiter Erbprlnx* äbcr dw Man|iito de 
S< Simon, der d' r Stiefvater der Rueiscfaes KeiaetiB aeio aoU, fiber die Ammeaicats 

de Spaa etc. etc. 

2196. — L. a. s. Nimes 17. IIL 1776. 7*/, p. 4®. (Portrait.) 

An ,fin!tfiij»e Tante." Er erzählt ihr liic .Micnthcucr der k-t7ten in Winhen . 
beschreibt auslührlich einen schrecklicbea Sturm, der ihn aul einer Keise von ijcuua 
udi ConicA fibelfallen hatte. 

2t97.Tieck, Ludwig, das Haupt der Romantiker. 

T.. a. s. Göttingen 28. XIL 179a. 38 p. 8". Ao seinen Jugend- 
freund Wackenroder. 

Man kann sich ke-inc zu huhc Vnrslcllunj» von der Bedeutung dieses nierkwurdigcn 
Brieles machen, der wie wenige ein getreuei Abbild der Ideen und Stimmiuigen 
eiebt, & itt den Kteisen der fangak Roamotiker berfiditea. Der Brief iddient: 
, N'un lebe Tausendmahl wohl, gestern habe ich den Werther wieder fliesen, Göthe 
ist ein Gott, er greift mich sehr an. Ich weiss nicht welcher Narr zuerst von Un- 
natiirlichkeiten muii gesprochen haben* etc. 

2198. — L. a- s. Zicbinf^en 181 2. 2'/., p. 4''. An Stosrh. 

Uebcr Claudius' u. Jacobis Schrüten. , . . .Göthe bat wühl sein Lcbcu (d. h. 
daa fcaduriebeiie) nicht Cutieeaelst?* Elc. 

2190- — a. s. Ziebingen 1815. .^''^ ]>. 8". (Portrait.) 

Leber seine Ausgaben des Dietrich v. Hern u. des Nibelungenliedes. 

— L. a. 8. O. O. n. D. i p. 4^ Mit Adr. (an Mr. Hayward.) 

22oi.Tied8e, Christ Augf., Dichter, der intime Freund Elise'» von der 
Recke. 

12 h. a. s. 1805 — 16. 48 p. 8". 

Schöne inhaltralcbe Briefe an dl« tierüogia v. Kariaad, tum Tbcil mk Nacb* 
•ehfilleo von Eliae d. Hecke. 

?202. — T,. a. s. Rcrlin 1816. 3 p. 8". 

2203. Tobler, Johann, .Schwoizer I hcolojr u. Dicliter« 

L. a. s. Krmatingen 1767. i p. 4". Mit Adr. 

2204. Töpfer, Karl, Lustspieldichter. 

L. a. S. Hamburg 1829. 1 p. 8®. — I,. a. s. Hamburg 1843. 3 ]>. 4*. 

2205. Treltschke, ] Icinrich von. der nain hafte deutsche (xeschichtsforscher. 

2 I» a. s. 1866 u. 71. 7 p. 8". 
IntefeaiaBfte Briefe politiacheii Inhalta. 

2206. Uechtrltz, Fricdr. v.. Dichter u. Kunstschriftstellcr. 

14 L. a. s. Trier u. Düsseldorf 182S — 36. 11 p. 4". u. 47 p. 8". 
Interessante, inh.iltrcichc Briefe an einen Hcrliner Freund, über Düsseldorfer 
Köaatler, besonders über den Maler Leasing. 

2207. — L. a. s Kissingen 1856. 3' ., p. 8". 

ScbSncT Btiel an Friedrich Hebbel. — Siehe Hebbel s Briefe an ihn, N» 1579. 

2208. — 7 L. a. s. 1861 — 67. 24 p, 8®. 

An IIi niM.'n. 

2209. Uhland, Ludwijßf, dor }Tro.sse Dichter. 

L. a. s. Tiil.ingcn 9. V. 1837. 3"/, P- 4"« 

BetritTt seine Kur-schungen über Sagen u. volksm.lssige Lieder. , . . . Im Herzen 
blieb ich i^dchwobl der alten Sagen- a. Liederdicbtong treulich xagethaa . . 

Autogfaphm «Vtrstaiganiiig 
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[Uhland, Ludwig^] 

2210. — L. a. s. Tübingen 18. VII. 1837. 3 P- 4**. Mit Adr. 

Ueber Mythen, Si«eB, Vollulieder etc. 

2211. — L. a. s. l ülnngen 4. IX. 1839. s'/^ p. 8*. Mit Adr. 

Schöner Brief. 

2212. — L. a. s. Tübingen i. III. 1842. 2'/9 P- 4"- Siegel. 

Zam Thdl iber mIim «BMchiMgut mit dem deuttdicB VoIksUede*. 

2213. — L. a. 8. Tabingen 2. VII. 1843. i '/.. j.. 4». Mit .Adr. n. Siegel. 

M ... So seht idi die Mängel meiner Arbeit tiibk . . . »o will ich doch oun. 
mehr abscbUenen . . . ** 

2214. — L. a. s. Tübingen 6. IX. 1844. 9V4 P* Mit Adr. u. Siegel. 

Schöner litterarischcr Brief. 

2215. — L. a. s. Tübingen 12. XII. 1854. 2 p. 8". Mit Adr. u. Siegel. 

„ . . . Wm man in der Jugend wünscht, das hat man im Alter die F&Ue. So 

geht CS mir mit den altfrinzös. HcMoiijM'iHcliton . , .* 

2216. — Uhland, Ludw. Jos., ürossvatcr des Dichters. 

L. a. s. Tflbingen 1761. 4 p. fol. 

22 17. Unzer, Job, Aug., philosophischer Schriftsteller, 1727—97. 

L. a. s! Altona 93. IIL 1789. 1*/, p. 4*^. 

2218. Uz, Johann Peter, bekannter Anakreonttkcr. 

L. :i. s. Ansl)a(l) 20. 1756. 4 p. fol. 

Interessant, benouüers viliur LfSSing. 

2219. Vacano, E. M., Romanschriftsteller. 

L. a. s. ,.Milo." Olmtttz. 6'/« p. 4**. 

Intereuanter Brief an Carl r. Höhet mit bamorisUschen RaadzeichBungen. 

2220. Varnhagen v. Ense, K. A., Historiker 11. Schriftsteller. 

7 L. a. s. Berlin 1830 — 32. 3 p. 4" u. la p. 8». 

An Edieimano. Interettante Briefe, haupuScblkh über Goethe a. denen Kritiker. 

2221. — L. a. s. Berlin 1833. a'/^ p. 4*. 

II:iuiil.s;ic!ilii'li über Kahel. 

2222. — L. a. s, licrlin 30. VII. 183S. 2-',^ p. 8". (Interessant polcmisch- 
litterarischer Inhalt). — Rosa Maria Assing, geb. Vambagen von 
Ense. L. a. s. Hamburg «7. XII. 1838. */< P- ^'^^ (betrifft einen 
Artikel „über Adalbert von Chamisso"). 

2223. — L. a. s. Berlin 21. IX. 1847. 2 p. S«. 

Ueber Grillparzer. 

2224. — 17 T<. a. s. und 1 L. a. s. von Ludmilla Asnng im Auftrags ihres 

Obtinis \',ir iili.i;^L'ii m."s< hriclu'n. 57« 48 p. 8*. 

Sehr si !i. III- Htich- .411 l)r. W'iUu-Jiii Hemsen. 

2225. — Varnhagen v. Ense, Kabul., dessen (iattin. 

L. a. s. Berlin 1823. 4 p. 4^. (Selten.) 

Erwähnt Goethe. , . . "^ie wissen wie ich Göthe vergöttrc. 

2226. L. a. s. Berlin 28. IX. 1824. 2'/, p. 8". Mit Adresse. (Portrait.) 

Betrifft eine Ueberaetsung von Tlecka Cevennen. 

2227. — Aatlog, Rosa Maria, Schwester Vamhagen's, Mutter der Ludmilla. 

1^ a. s. Hamtmrg 1838. 4 p. 8*. 
Ueber Goethe, i bamisso u A. 

J. A. Stargardt in Bcrlia W. 10. 
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[Vamhagen EuAe, K A.] 

2228. — Aising, LudmiUa, biograpidscfae SdiriftsteUerin, Nichte Vam- 

hapon's. 

II L. a. s. 1858—77. 21 p. 8®. 

An Dr. Wilhelm Hemsen. Zuerst VamlwfMt's Tod O. Nadlla» bttreffeod, ipitei 

in blosse Freundschaftsbriefe übersehend. 

2229. Vischer, Friedrich, der berühmte Schriftsteller u. Philosoph, Aesthc- 
tiker. 

L. a. s. Zürich 1855. 4 p. 8**. 

Kritisches Urtheil über Zeichnungen zu Schillers Glocke. 

2230. Vogl, Johann Nepomuk, (ister reichischer Dichter. 

L. a. B. Wien 1853. 2^, p. 8^ 

2231. Voss, Job. Hc-inr., Diditer und Uebersetzer. 

L. a. s. l lcnsbiirg 13. IV, 1776. 2*/« P* — Gcüstenberg. 

Beiliegend Portrait. 

2232. — L. a. s. Kutin 1790. 3'/^ p. 8". 

An WieUnd. UebetMndet leliwa AlaMaacb, erailiat Bag{eien. 

2233. — i) L. a. s. Eutin 24. L 1799. i p. 8*. — »), I.. a. s. Eutin 

31. m. 1799. iV, p. 8**. 

Bride Briefe es teiaen Dracker (Hemmeflch in Helle), tbdls in GeldeagelcKen- 
beUcn, theüt betreffil Drucklegung; seiner llias MHd (M|yMM. 

2234. — Voss, Ernestine, Gattin des Dichters. 

L. a. s. „K. V." Heidelberg 1825. 4 p. 8**. Mit kurzer Nach- 
schrift ihres Gatten. (Portiait.) 

2235. Voss, lieinrich. Dichter und Schriftsteller« Sohn von J<^nn 

Heinrich X'oss. 

L. a. s. Heidelberg 18 12. a*/^ p. 4**. Mit Adresse. 

An Riemer. Ueber Goethe. .... OoeChe eteht gtr nt heck, am eiaee 

Menschen Freund zu sein . . .* 

2236. — L. a. s. „Heinrich." Weimar 30. X. 1805. 8 p. 8*^. 

An Solcer. Interennter Briri^ enthUt Viele* Iber Goethe nnd ScbiUet. 

2237. — L. a. s. 3 p. 8". 

Erwähnt Goethe und Schiller. 

2238. Voss, JuUus V., Roman- und Lustspicldichter. 

L. a. 8. 1823. 4 p. 4^. (Selten.) 

2239. Vms, Ridiard, hervcMragender Dichter u. Schriftstdler, geb. 185t. 

19 I,. a. s. (0^ ]i. 8" u. 4 p. 4") und 17 K. a. s. (meist Post- 
karten) aus den Jalircn 1882 — 84. Nebst einigen Briefen seiner Gattin 
.Melanie Voss. 

Litteniiisch intcrt-ss.uUi- < nrrefpoadnx mit Hemsen. 

2240. Wackenroder, W. II., Romantiker, l'nund Tiork's. 

L. a. s. „W. H. W." Nürnberg 22. VI. 1793. 10 p. 8*. 

Ab letee Elteta. nBeeebiclbmif eiaer Ueioen Rdee nach Ninboi.* Inteiewenle 

Betchreibong der St.idt und ihrer Sammlungen. 

2241. — L, a. ». Berlin 27. XI. 1792. 16 p. 8*. 

An Tieck. Erzählt ansfohrlldi Ton ebier Anffähnng der ,Rinbct*, killlriM 
Tieck'a Schriften. Auf der letzten Seite ein Gedicht. 

2242. — L. a. s. Dresden (1792). 3 p. 4®. An Tieck. 

AvIoigraplMii - Vcnttl|[snHii( 



Digitized by Google 



SCHRIFTSTELLER, DICHTER UND GELEHRTE igg 



22A5' 

2244. 

2245. 
2246. 



f247 



2248, 



2249 



2250 



2251, 
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2253 
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[Wackenroder, W. H.] 

— L. a. s. Erlangen 4. X. 17Q3. 14 p. 8". 
An seine Kltero. , Reise nach Anspach und Nüraber);.* 

— L. a. S. 10 p. 8«. 
An Tieck. Interessanter Brief mit Erwähnung Schiller's, Stolber(;'s etc. 

— 2 L. a. s. 2 p. 4" u. 4 p. 8°. 
An Tieck. Der eine Brief sauber ausgebessert. 

Wagner, Heinr. Leopold, Dichter, 
mit Goethe in Strassburg" u. Frank- 
furt in \'crkehr , Verfasser der 
„KindermOrdcrin" , „Prometheus, 
Deukalion u. s. Recensenten" etc. 

Original-Silhouette, (s. Abbildung.) 

Ein eigenhändiger Brief von Wagner siehe 
unter Goethe, No. 1510. 

Wagner, Joh. Jac, philosophischer 
Schriftsteller. 

L. a. s. Wtirzburg 1820. 2 p. 4". 
Waiblinger , Wilh. , dramatischer 
und Romanschriftsteller. 

L. a. s. Tübingen 6. II. 1823. 
4 p. 4". 

Uebersendung seiner Griechenlieder. 
Schwärmerei für Hellas und Sehnsucht nach 
Liebe. Nfcldct ihm die Vollendung des 
.Phaeton*, den er nicht (incthe, sondern 
Matthisson dcdicircn will. Denkt .m seine 
baldige Reise nach Italien. ,Die (Kollegien 
schwänz ich, so viel's geht.* 

— L. a. s. „W. \V." Rom im Jan. 1829. j«/^ p. 4". Mit Adr. 
Herrlicher Brief an seine Eltern. Beschreibt sein I.ebcn in Rom, seine litlera- 

rische Thätigkeit und seine l'läne für die Zukunft, [gest. 17. I. 183U zu Ron>.| 

Wekhrlin, Wilh. Ludwi^^. Satiriker. 

15 L. a. und L. a. s. (..Ludwig" bzw. „Ludwig Wekhrlin,") aus 
Wien, Nördlingen luid Haldingen von 1768- 84 an verschiedene 
seiner Verwandten , die über seine Schicksale und Ideen , besonders 
aber Uber sein wenig anziehendes Verbältniss zum Klternhatisc auf' 
klären. 49'/» !>• 4* ""d 5 P- S**. (2 Briefe fragmentarisch.) 
Weisflog, Karl, Erzähler. 

L. a. s. Sagan 1822. 4 p. 4". An Winkler. 

Weisse, Christian I*elix. Dichter, i'reund Lessing's, 
L. a. s. Leipzig 1767. 4 p. fol. 

— L. a. s. Leipzig 14. \'1I. 17S0. p. 4". 

Weissenthurn, Johanna v., Dichterin und Schauspielerin. 
L. a. s. Wien 18 14. 2-'/^ p. 4". Mit A»iressc. 
An Elise Bürger, über deren unstiiles Leben etc. 

Werner, Zacharias, Dichter. 

L. a. s. Warschau 26. VIII. 1805. 4 |). 8". (rortrait.) 
An eine Freundin tJoethe's über seine L'ebersicdeluug nach Berlin. 




N. 



2246. Ilcinr. Leopold Wagner 
(verkleinert). 



J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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[Weraer, Zacharias.] 

2256. — Poäme a. s. i p. 4*. 

„Hruiiers Gedächtniss. Sonett." 

2257. Wieland, Christoph Martin, der berühmte Dichter, genannt „der 
deutsche Voltaire". Correspondenz an Reinhold. 

L. a. s. Weimar 25; 26. XII. 1794. 12 p. 8®. 

L. a. s. Ossmanstätt i. V. 1797. 4 p. 8. 

L. a. s. Ossmannstätt 16. VI. bezw. 9. VII. 1797. 8 p. 8'*. 

L. a. s. Ossmanstätt 14. V. 1798. 4 |). 8**. 

L. a. s. Ossmanstätt 14. IX. 1798. 4 p. 8<*. 

L. a. s. Weimar 23. XI. 180 1. 4 p. 8**. 

L. a. s. Weimar 15. III. 1802. 4 p. 8^ 

L. a. (Anfang eines liriefes) 17. X. 1803. 4 p. 8**. 

L. a. s. 90. bzw. 95. X. X807, 8 p. 8*^. 

L. a. 8. 3. XII. 1808. 9Vt p* 8<i. 

I,. a. s. 6. II. 1800. 

L. a. s. Weimar 18. XII. 1809. 4 p. 4*. 

DiMe gemlthv*ll0 mmI litteraritob ktoliiatoraMaate Ca r rt i pwiiM» Wielaad's 
■It Minen Selivto|arMlui PrafbMtr Miri UMkarf ftoiaboM Mrfintt n i a — aa 

69Vt Seiten. 

2258. — L. a. W(eimar) 5. XI. 1760. 2'/^ p. 8". 

Schfiotr Bitef. Enribat Goethe. 

2259. — L. a. s. B(iberach) 32. IV. 1761. 3 p. 4*. 

Uebenchwän^cher Brirf .m Getraer ia Zitldi. 

2260. —- I.. a. s. Krfiirt 26. VII. 1771. 4 j». 4**. 

Lohnt rlie Autorschaft der Kecension über das Werk des Adretsatea ab, ver- 
thci !i;:t :i':>er den ihm bekannten RcceOHBteB od wdft die AsBUUfOllg dei 

Reccnsirteu iu die Schranken. 

2261. — L. a. s. Weimar 5. II. 1773. a*/, p. 8®. 

Ucber den .Meitar": erwähnt Birger. Gotter. Barth and .die g^UUdie EnOia 
Galotll nnierit Lesiinss*. 

2262. — T.. a. s. Weimar 30. IX. 1776. 2 p. 4*'. Mit Adresse. 

An Kayser in Zürich. tJebcr (iiuck's Ürpheus; erwähnt Goethe, Klinger, 
Laveter. 

2263. — I" .1- S' Weimar 16. III. 1778. 2 p. 8". 

Aa ScbwM in Mannheim. BetrifTt Angelegenheiten des .Merkur*, von denen 
Fraa Rath Goethe einice Freiexemplare «dudten «oU. «. . . Apropo* keaaaa 
Sie ichon Leasings Duplik • Ist's nicht ein Melalerveik? Das aeoae ich eine 

IJupIik! Der arme Herr .N'.uhlMrl . . .* 

2264. — L. a. s. Weimar 30. XI. 1778. 4 p. 8". 

Sehr intereaaanter Brief an Schwan, banptai^Ucb fiber Fiicdfidi Miiller, geaaaat 

Maler- .Müller. 

2265. — I« a. s, Weimar 1779. 3 p. 8". 

Ab Schwaa, baaptiBdillch den Rückgang des , Meilrar* betnffnid. 

2266. — L. a. s. Weimar «3. V, 1779. i*/, ]). 4". 

Wohl an Schwan. Kinjitk-hlt einen Bildh.-iuer. .... Sie werden llch dadurch 
nicht nur mich und (ioetheu. toudem den Herzog selbst . . . verbindlich 
macbea . . .* 

Aatographen-Vcnteigerung 
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[Wieluid, Christoph Martin] 

2267. — L. a. Weimar i. VIII. 1779. 2'/^ p. 8". 

Spricht von der Henogia Amalie, die »ich töte baist^« in die Mnailc gestönt 
hat «... MH 65th« häb ich In vergangner Woche dnen gar guten Tag gehabt. 

Er und ich haben ans cntacUieisen müssen, dem Rath May zu sitzen . . . Göthc 
sass Vor uud N';ich mittags, und bat mich . . . den Oberon vorzalesen. Zum Glück 
musüte sichs treficn, dass der last immer wüthi^^e Mensch diesen T.ij; grade in seiner 
besten receptivsten Laune und so amoaabel war «ic ein Mädchen von i6.* Etc. 

2268. — L. a. s. „W" Mittwoch nach Ostern 1780. 4 p. 8". 

Schöner Brief aa Kriegsrath Merck, hauptsächlich über de;.scn Hcitri«{;c zum 
Merkur. Eiwälint seinen uberon: . . Hier sind die Actien meynes Credits 
bejn HariQg, Göthen, u. bcyn blestgen Ptabüco ibeilmpt nm lOOpr.Ct. duch 

dieses Werklein (;esUegen.* Etc. 

2269. — L. a. s. „VV" 26. VI. 1780. 2>/, p. 4". 

Schöner Brief an MerSkf haupfaichHch fiber seinen Merkur, den er am Ucbsten 
■afhSmi laaaca vnrde, wenn er ta mit Ehre nad obn« Schaden lünnte. ErvShnt 
Goethe. 

227a — L. a. s. „W" 2. III. 1781. 4 p. 8". 

Schöner, ansführlicher Brief über seinen Merkur und über Leni, der von R|ga 
ein LrfiettSteichen gegeben hat. „AnS MlllMi U nloh geSebrMWMI ZtttalObM 

ist n sehen, dass er zwar wieder sich selbst wiedergefuntei bait, ■bar frfylteb 
in Varataad, dea ar aia hatte, nicht «viaderilBdea koaate . . Etc. 

2271. — L. «. s. Weimar 30. V. 1781. P- 4* Mit Adr. «. Siegel. 

An Schwan, den er zu seinem Wörterbuch beglückwünscht, während er Adclung's 
tadelu Interessante Ansrdhrungen über Werth und BeschaiTenheit eines guten 
WöffeifaQcha. 

2272. — T- a. s. Weimar 31- I- '783- 4 p. 8**. 

An Schwan. .. . . Aaf Hm. Schillers persönl. Bekamttolwfl fireue ich 
■Ich . . .* Heber die Vendnvörung des Fiesco. «... Nur soDten unsere 
Tiagödiendichter nicht Teigessen, dass eine Tragödie — wo nicht in gereimten 
Venen, wenigstens in reimfreyen Jamben, irle Lesslngs Nathan, geschrieben 
werden sollte . . .* 

2273. — L. a. s. Weimar 2. I. 1784. 2 p. 4". Mit Adr. u. Siegel. 

An Schwan iber .die Schöngeisterey von Mannheim* etc. .... Wenn Kayter 

Joseph lan^e genug lebt, um mit seinem ganr weitgienrendcn l'Ian 7U stände rii 
kommen, so ist zu vernmlhrii , dass er auch lur teutsche Sprache, I.itteralur und 
Schaubühne irgend etwas essentielle» Ihun wird, und sobald Wien lür I'eutschland 
das seyn wird, was Paris für Krankreich und London lür lüigland, so werden wir 
in wenig Jahren darauf auch ein wahres Natloaal*Theatef und dranaliscbe Dichter, 

die der Rede werth sind, haben . . .* 

2274. — L. a. s. Weimar 29. II. 1784. 10 p. 8". 

An Archenholz. Ueber Forslet's ,Tsbleaa d* Anbeten«*, Pitt, Fox, Kaiser 

Joseph und Friedrich den (irosscn. 

2275. — L. a. s. „W" 29. III. 1784. 6 p. 8". 

Al MarolL l^'eber den Tod der Prinsesria Luise, seinen Merkur H. ,des allen 

Försters zwcymal auf^^ckochten Kohl*, den er sehr abfiOllg bespricht. 

2276. — L. a. -s. i^Scliiuss eines IJriefes). i p, 8". 

. . dass meine Frau, nm eben die Zeit, da ich meinen Oberon herausgeben 
werde, anch ein Ueines lebendjgjea Werkchen de aa fa^on, /u welchem Ich mich 
ebcnüdls bekenne, edlrea wlid. Sit ukem aUf, 4a$t dü gtJoj>ptiu FaMt tmk 
immtr Vfohl hey mir von statten geht . . .* 

2277. — L. a. 8. O. ü. U. D. I p. 4". , 

Ao seinen Schwiegersohn Relohold. FaaiiUenaachrlchten. 

2278. — L. a. s. „W" 13. III. 1785. 6 p. 8" 

Kostbarer Brief an Merck fiber Zlmmeimaan, Engel, Kaiserin Katharina von 
Rnssbod, Tiscbbein, Haekctt u. Ewald v. Kleist 

J. A. Slamardt in Berlin W. to. 
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[Wieland, Christoph Martin] 

2279. — I>. a. 4 11. S". 

Aeatseist derber Brief ao Merck über 
„ia» platte GeschnlbMl des aeoeit Enlea» 
•piegels". Am Schlüsse spricht er In wi i u e u 
Worten voo deo Stolbergs. 

2280. — L. a. s. S. I. et d. a'/^ p. 4® 

Antwort auf eine Interpellation wegen 
eines freimüthigen Artikels über Sachsen 
im .Merkur". . , Ich hoffe der ß;tnl^en 
teutscheu Nation, die mich seit mehr als 
30 Jahren dB Sdiriltstilkr ieennt, za gut 
bekannt in njm, als dasa man von mir 
gbaben kSnnte. Ich wSrde wissentlich und 
vorsiitilich Unwahrheitfii und sojjar solche, 
wodurch regietende l''"ursteii uud ganzcCurpofa 
sich beleidigt zu halten Ursache bitten, fn 
publiciren fähig sein . . . .* 

j-'öi. — L. a, s. Weimar 12. XI. 1789. 

An Göschen. Befürchtet, dass von einer 
bestimmten Seite ans ein Manifest gegen ihn 

ausßfijcbcn wird. „ . . . welcliL- Fieurk- 
meine Missgiinstigcn daran haben uud wie 
trübe dies alles einen Theil meines iibrigen 

Lebens machen wird . . 

2262. — L. a. s. Os.sman.stail 3. VII. 1797. 
3Vt P- 4*. 

^ . . . Seil Ostern wohne Ich nicht mehr 
in Weimar." Kr hofTi in «). den Rest seines 
Lebens ,in Kuhc. mir selbst, meinen Kindern 
und meinen dulcibua ante oninia masis* 
avtttileben. 

2283. — L. a. s. Ossmanstätt 30. XII. 1800. 

6'/4 P- 8". 

Schoner Brief an den Bncbhtndler Viewefr. 

Kr kann ihm keinen Beitrag m seinem Tavchen- 
buch senden. . . Aul mich ist nicht mehr 
.ru rechnen; ich bin im 68««en ... 50 volle 
Jahre annnterbrochener Fmchtbarkeit de« 
Geiste« mn««en mich natSrIicher Weise er> 
schöpft haben. Wns ist von mir nuch r.u er- 
warten":' Auf den l< d};cnden4Sei(en cnipticfalt 
er ihm in der wärmsten Weise «einen 
Schützling Lütkemüller. 

— L. a. .s. \Vcimar30.Xn. 1810. 8i).4*'. 

Prachtvoller Brief an ,Theurc verelirtc 
Freundin*. Er spricht in begeisterten Worten 
von der Erbprinzessin Mecklenborg nnd 
enSblt ausfiihrlich von der AuffShning einer 
grossen italienischen Oper in dem kleinen 
Weiiiuirer Ihe.nter. 

22Ö5. — < >ri<;in.il-Silliout;lie in ganzer Figur. 

(siehe Abbildung.) 
2286. — Original-Silhouette, etwa aus dem 

Jahre 1781. (siehe Abbildung.) 



2284. 



Mo. 2285. Widand (VerUemcnui^. 




No. 2a86. Widand (VefkMnnnns). 
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[Wieland, Christoph Martin] 

2287. — Colorirter Kupferstich: Wieland u. Napoleon. Schnofr fedt. 8". 
(Sehr selten.) — Beiliegend 4 Portraits u. 3 Ansichten. 

2288. — Wieland, Ludwig, Sohn des Dichters. 

L. a. s. 18 15. 2 p. 8**. 

Ab wine Schwester Charlotte Gessaer, gebu Widand. 

2289. — Gessner, Charlotte, geb. Wicland. 

L. a. a. Zürich 18 14» p. 8^ 

Ueber deo Tod Swet Voten. 

2290. — L. a. s. ZOridi 1816. 6 p. 8^ 

SchwItlUeilscher Brief an Graetcr über ihren Vater, seine Briefe ttc 

2291. Wienbarg, L. , Schriftsteller, der für die bekannte Htterarische 
Partei zuerst die Bezeichnung des jungen Deutschland anwandte. 

L. a. s. Altona 1840. 1 p. 4^. — Sehr selten! 

2292. Wildeobnich, Emst v.. der hervorragende dramatisdie Dichter 
und Novellist 

3 L. a. s. I^erlin 1879, '882 u. 1884, 10 p. 8*. 
Ueber leiiie Schauspiele (Quitzowi, Vätei n. Söhne etc.) 

2293. — 2 L. a. 8. Berlin 1881 u. 1882. is p. 8**. 

Beiliegend Kabinct- Photographie mit eigenhändiger Unterschrift. 

2294. Wildermuth, OttiHe, die bekannte Jugcndschriftstellerin. 

19 L. a. s. 1854 — 68. Circa 80 Oktavseiten, 
lotefeiaaste Conupondeos an Dr. Wühdaa Ibawen. 

2 295. WUlunov, J. Gm Dichter. (..Dithyramben*' — .JHalogische Fabeln"). 
Albtitnblatt a. s. p. is*. — Rarissimum 1 

An Gleim. 

2296. Willkomm, Emst, Schriftsteller. 

L. a. s. 1836, 4 P- 8*. — L. a. s. 1837. 3'/^ p. 8". — L. a. s. 
1847. 'Vs P* 8** — ' Stammbuchblatt 

2297. Win ckelmann, Joh. Joach , der trröaste KunsttheoreUker vor 
Lessing, geb. 17 17, ermordet 1708. 

L. a. s. Rom 22. XII. 1764. 2 p. fol. 

Ticgleitschfeiben bd Uebencodong dca Ma. der .^Alletofie*. ErvShnt Hacedoin 

u. üescr. 

2298. Wolff, Christian I reiherr von, Philosoph u. Matlieniatiker. 

L. a. s. Maibtvg 93. X. 1740. 3 p. 4^ 

Interessanten Inhalts Betrifft seine Wiedcr-Benifnng durch Friedrich den Grossen. 

2299. Wolf, Fr. Aug., der grosse Philolog u. Kritiker, Freund Goethc's. 

L. a. s. Berlin 1808. 4 p. 4^. 

2500. — L. a. 8. Berlin 1816. 3^« p. 4*. 

Erw.Hhnt Goethe. 

2301. WolfT, Jul.. der namhafte zeitgenössische Dichter. 

L. a. s. JJerliu 1S79. * P« 4**« 

2302. Wlirttemberg, Alex. Graf von, Lyriker. 

L. a. s: „Alexander*'. Esslingen 1838. i p. 4®. Mit Adr. u. 
Siegel. 

J. A. Btariardt In BarUn W. 10. 
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2303. Zacharia«, Friedrich Wilhelm, Dichter des RenommiftteD, 1726—77. 

L. a. s. Braunschweig 5. X. 177 1. 4 p. 8*^. 

2304. Zedlitz, Jos. Chr. von. Lyriker. 

L. a. s. Wien 1836. 3»/^ p. 8®. 
Betiifft leiii« UebeiMUug dn .ChOde Harald*. 

2305. Zimmennano, Johann Georg von, berQhmter Arzt und philoso» 

phisdier Schriftsteller. („Uebcr die Einsamkeit"). 

4 L. a. s. 1776 — -77. II p. 4". Sehr interessante Briefe an Reicli 
mit Erwähnung von Herder, Lenz, Kltnger, Goethe, I^vater, Zolhkofer. 
— L. a. s. semer Frau, geb. von Berger» Aber den Tod ihres Gatten. 
Hann. 2. XI. 1795. 3 p. 4**. 

2306. — L. a. s. Hannover 24. V. 1772. 4 p. 4". 

liezuKÜch des Drucks von I^vatcr's l'hysiognomik. Schmerzliche KrinncruDg an 
d«n ventorbeaen S«lser. • 

2307. — T.. a. s. Hannover S. III. 1776. 7*/^ p. 4®. 

Schöner litterarischer Briet au Reich. 

2308. — 3 L. a. s. u. a L. a. aus dem Jahre 1792. 2q p. 4**. 

Ilauptsächlicli politi.sclicn Inh.-Uts. 

2309. Zschokke, T Ii inr., der berühmte freisinnige Politiker u. Schriftsteller. 

2 L. a. s. Aarau läjS u. 1845. SVa 1'* 4*^* ^^'^ Adressen. (Portrait). 
Schöne, inbidtTeiche Briefe. 

2310. Deiitscha Schriftsteller. 

15 I,. a. s., 1.. s. unfl B. a. s. von Bntgsch, Dreyer, Falb, Fran/os, 
Fulda, Hopfen, Ed. v. Hartmann, Ose. Justinus, Rosegger, Schönaicli- 
Caiolath, Rob. Sdiweidiel, Hans Tovote, Wildenbnidi. 

231 1. Convolut von circa 60 Briefen, zum Theü aus den Goethe- 
Schi! lerkrcis, meist minderwerthig. 

23 1 2. Convolut diverser Autoj^'rnphen, <a 30 Sttul:. /mn 'l'licil aiisWcimar, 
17S0 1S20, früher im BcsiU des KaninnTlRTrn Hugo von I)ono|». 

2313. Coavolut diverser Autographen aus der äamuiiung Hugo von 
Donop'», meist von diesem verifidrt. 

2314. Convolut diverser Handschriften, meist litterarischen Inhalts (Fvckei^ 
mann, (Iregoiuviiis, (iuliit/, Kiinisdi, (". O. Müller, \V. von Mallzahn, 
Friedr. Schlosser, Tempeltey, Grosse, Tracger, Rodenberg, Wachenhusen ; 
etc. etc. diverse Schauspieler Carl La Roche» Friedr. Kronau.) 

2315. Convolut von 38 L. a. s. von Dichtem, Kttnsüem u. Gdehrten, da- 
runter: Bernays, du liois Reymond, I'ifger, Fr.mzos, Gregororius» Laube, 

Stahr, Moscnthal, Moser, Simrock, Stieler, Treitscbke. 
latefcnute Bride. 

2316. Correspondens an Dr. Wilhelm Hemaen« (la verschiedene Briefe 
von Allmers, Ansengruber, Otto Devrient, Duboc, Ebner-Eschenbach, 

H.-iL'cl II. a.) 

2317. Convolut von liriefen an Dr. Wilhelm Hemsen (Kunsthistoriker 
Friedrich Eggers 6 L. a. s. — Bogumil Goltz 6 L. a. 8. — Cari von 
Hollei 8 L. a. s. - Fiederike Gossmann 3 I,. a. s. u. mehrere Briefe 
ihres Gatten — Philologe H. Klüpfel 4 L. a. s.) 

AtttogrqMMn-Vcrsteifenioc 
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2318. Correspondenz mit Dr. Wilhelm Hemsen (Julius Grosse 14 1.. a. s. 
J^S7 — 75- — ^lor, Lazarus 2 L. a. s 1855 u. 57. — Kunsthtstoriker 
Fraiu Pecht L. a. s. 1856 — 64.) 

Von lltterariscliem Tnteresse. 

2319. Convolut von 40 Briefen diverser Schriftsteller u. l)i« Iiter neuerer Zeit. 
(G. von Moser, A. v. Winterfeld, Müller v. d, Werra, h. Wehl, Kaiisch, 
HAfer, Wkhert, Gruppe^ Becfastein etc. etc.) 

2320. Convolut von 50 desgl. desgl. (Gerh. v. Amyntor, Ingemann, Archen» 
holtz, Clara Mündt, Immermann, Max Müller, Savigny, Heibeig etc. etc.) 

2321. Convolut von über 50 desgl. desgl. (Joh. Scherr, Herlosssohn, H.W. 
Riehl, G. v. Stniensee, C. v. Rotleck, E. Eckstein, Vacano, Sacber- 
Masoch, Onno Klopp, Rudolf Gottachall etc. etc.) 

2322. 30 Original-Silhouetten des XVIII. Jahrhunderts, meist namenüich 
bezeichnet, zum 'I"heil aus dem Silhouettcn-.Mbuin der Marianne von 
Willemer. (H. v. Thümmel, v. Günderode, Joh. Georg Jacobi, Basedow, 
L. J. Fr. Hoepfiter, Pfairer G. W. Staick etc. etc.) 

2323. — 30 desgl. desgl. (Leisewits, Fr. Wilh. v. Gotter, Justus MOser, 
V. Rreirienbarli , Verf. der „Berichtip. d. Gesch. d. jungen Weither", 
Albert v. Ilaller, Joh. H. Schlegel etc. etc.) 

'324' 37 diverse Portraits von Dichtern, Gelehrten, Schauspielern etc. 
in veiachiedenen Reproduktionsarten (Chr. Kayser, Horns, Fr. Oeser, 
Weisse, Hiller, Geliert, Dies, Büttner, Rabener, Moser, Klopstock etc.) 

AUSLAND. 

ENGLAND UND AMERIKA. 

2325. Alnswortb, W. H., engfliscfaer Romanschriftsteller. 

L. a. s. Brighton 1863. 3*/, p. 8^. 

2326. Bancroft , George , berühmter nordamerikanischer Geschidits- 

Schreiber und St.iat.smann. 
L. a. s. (1872). p. 8». 

2327. Braddon, Mary Elisabeth (Mrs. Maxwell), englische Roman- 
adiriftstellerin. 

L. a. s. Richmond (1874). 3 p. 8®. 

2328. Buckle, H. Th.. der berühmte englische Knltuxliistoriker. 

L. a. s. 1858. 4 p. 8*. 

2329. Borns, Robort, der berfihmtc cnglisclic Dichter. 

L. a. s. S. 1. n. d. 2 p. 4*^. With address to ,John Mc Murdo 
Es(|."' Rarissime! (CoUection Bovet.) 

In sending a ballad, which, he thinka', is ,ia my best slylc*, he bej^s leave to 
pfnent to Miss Mac Murdo the composiüon. «• • • Kings give coronets; alai, 
I cm fmly bestow s Ballad — fltlU h«w«¥«v 1 pwmmMf «laim rae 
•■lieHorlty even over nonarchst My presrnts, ao r»r an I am 
a Paet, ar« th« preiipnti« ofCSenlnNt «nd mn the KlTtt« ofK. RnrnM, 
they are th« filt'tH *tt' r<>N|><><>t fiil KCHlitiidc lo (he H'or(h> 
I asssre yoa, I am not a iittle flattered with tlie idea, when I aatioipate 

J. A. Starfardt In fisrUn W. 10. 
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[Buiii«> Robert.] 

ohlldren paiRtiig oat in future puMioation« the trlbate of rwpi rt I hm 
bestowed OM thdr MilllSrt. — Tbe merit of the ScoU ain, to wliidi naaj of 
my songi are, ud more vOl aet, gtvet m« thl* pleaalns bope . . .* 




No. 2319. EiiiiBe Zdla (vcridelnert) «u d«m Bif«fe voa Robert Buu. 



2330. Byron, George Noel Gordon Lord, der prossc englische Dichter. 

L. a. s. Ravenna 31. III. 1820. 5 p. 4*^. Mit Adresse. 

An „R. B. Hoppner Esq. Consal General to Hia B. M. Venezia." ... „I iboold 
probiibly have gonc to Kngland for tbe Corooation — bot for ny wifo ~ I doi't 
Wish to walk in such Company under present circumscauces ..." ..... and I do 
not recoUect any disagreeable eventa — except being three times ialsel)' accused 
of ffiitation — «ad once bdac iobb«d of 6 tixpeneet 1^ • noMamaa of Um . . .** 

2331. Carlyle, Thomas, der berOhtnte Schriftsteller u. Historiker. 

].. a. s. 8. VII. i86q. 4 p. S". (deiit.sch.) 

Hctiifft die l'rachtau.sjjabe seines gros.sen \\ t rkes über Friedrich den Groascn. 

2332- Coleridge, Samuel Taylor, englischer Dichter. 
. L. a. 8. 1885. 3'/^ p. 4*. 
Fine and inteieatiiig lettcr In (he Rcvd. Edward Coleridg« In Eton. 

2333. Crabbe, tleorg^p, rnglischrr Dichter. 

L. a. s. Truwbridge 1829. 4 p. 4'*. 

„. . . Tht mcB irbo «n baagiy and thlnty, thraaten and no woador, Ibdr Rival 
the macihfoet, with utter destrnciion. Wbo can tnily aay, If 1 wete • niMler I wonld 
give ap machinery: If I were a workman I would atafve in Qolet . . .** 

2334. Darwin, Charles, der grosse Naturforscher. 

L. a. s. 1$. III. 1840. 8 p. S". 

Scientific Ictter to <'apt.iin BasU HaU. 
,335.— L. s. Down (-'o. VIII. 1881). i','.. p. 8". 

2336. Hemans, Felicia Dorothea, englische Dichterin. 
I,. a. s. 1821. 3 p. 4*. 

-337- Irving, Wasliington, amerikanischer Schriftsteller. 
I„ a. 8. Sunnyside 1856. s»/« P- 8" 

Telia aomethiag «bout liimself. „. . . It is a labor however, oa which I 
deicht, and I •» aever so happy of an evening as whea I have paaied th« whole 
mornlng la my atndy, batd at work, and have caiaad tbe evean^ leuaeliuo . . .** 
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Philosoph. 
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L. a. s. Orleans 26. VII. 1778. /! /j 

«V, p. 4*. (Latein,) /ZXZ- 

Splendid letter to „Monsieur Toynard a u 
Tcfte Noirc,nieMazahD,Fauxbourg SU Germain 

2339. Macaulay, Thomas Babington, der berOhmte englische Greschichts- 
Schreiber. 

L. a. s. Albany 1842. 3*/, p. S**. 
' He feds pkased, tbat lome of liU eaily vorks, whicb aboand witli faulU of youth 
aad fimlto of liaste« eojoy so nach «Idcr and «o modi longw a popnlaiity. 

2340. MiU, John Stuart, der berähmte Philosoph und Nationalökonom. 

L. a. s. 1S45. .3 p. 8*^. (Collection Bovet.) 

„. . . the nüuistry- will certaiuly be beateo od the motion about the Irisli 
chudi . . .** 

2341. Moore, Thomas, englischer Dichter. 

L. a. s. 14. IX. 1827. i'/, i>. 4". 
Kclatiog to a french translation of his „Utüc work". 

2342. Pope, Alex., der berühmte englische Diditor. 

L. a. s. Chiswick 18. OcL 2*/, p. 4*'. VVith address. Very scarce! 

n. . . I have Just ended the I5ti> (boolil wliioh nust wayt • better opportunlty, 
aai nay perhaps by that delay grow the more correct. If it travels too young, 
It isay COM hoM again liice mott young Travellers, very unhnished and 
■saMertalaisi . . '»v' V-" - - \:kD\.ba.'^i\Cii{f '''^''^ 



Prior, Matthew, eSfe4itomW><^^ i^w\JM<^ ^/^>'V 



1 «:/ 

2343. 

L. a s. Hague 1697. 3'/j p. 4®. 
Kine letter to Sir Hubert Sottthwell. 



2344. Ruskin, John, der hervorragende Kunstlcritikcr u. Philosoph. 

L. a. s. S. 1. et d. 4 p. 8". 

„. . . It will rage until pcoplc know a little more abont drawing and colour 
gmeraUy; and do not think WintcihaUer and Landieer aa gpod ai Xiüan aad 
Rnbetis . . .** 

-345- Scott, Walter, der grosse englische Romandichtcr. 
L. a* s. Edinburgh 1841. 2 p. 4^ 
A veij fine letter to Sir Robert In^ Bart. 

J. A. Slargardt In Berlin W. 10. 
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2346. Southey, Robert, der englische Dichter. 

L. a. s. Bristol 1. X. 1790. 4 p. fbl. Witfa addren. 
Fine letter to Mr. Wm Taylor. ooDtataii^ oa pace 2/3 „A Ballad, Atnri^ Vom 
aa cdd vornan rode donble, and who rode before her" <tf 184 lines. 

2347. Wordaworth, William, englischer Dichter. 

L. a. 8. S. 1. n. 4 p. 8*^. 

FRANKREICH. 

2348. About Edm., cf'lobro romancier (1828 — 1885). 

L. a. s. Saverne, jeiidi. 4 p. tr^s pleines in-8". 

Lettre ramiliere d'one toumqra fort fde «t spiritaelle. ,Je te denaiide pardoo 
de t'aToir scrvi une vicillc catin poar nne jeane ardste* etc. 

2349. Abrantes , Laurc Permon , duchesse d', femme de Junot, celebre 
romanciere, auteur de „Memoires" (1784 — 1838). 

h. tu 9. k une amte; Cauterets «7 aoAt 1809. 7 p. in>8*. 

Tlit curieuse t-pitrc (jui peint hit-n Ic r.ir:ictc'rc de la duchesse. Elle racnnte 
fW acutions dans les l'yrcnees, les asccasions qu elle a faitea, les dangers qu elle 
a eouia an nvtoaat k Caalcreti par an diemin vfpwtt inaoceaaibl«, etc. 

2350. Adam, Juliette. celebre femme de lettres, fbndatrice de 1a 

„Nouvelle Revue". 

L. a. s. (Paris) 10. III. 1882. 4 p. in-8'*-oblong. 

Curieuse lettre politique et Utt^nlie. „Les cbooastances foat d'aOlenn qae j*ai 

pris. par haine de la Prasse parti pour ce qoi est slave" etc. 

2351. Alembert, Jean I-erond d', illustre savant, philosophc et ocrivain, 
un des principaux redacteurs de rEncyclop6die (1717 — 1783). 

L. a. 8. Paris is. Xn. 1781. 2 p. 111-4*. (portrait.) 

I(ilie lettre ä un auteur Italien qiti lui a adrcssc ses dcux tragedics. Son pen 
de iamiliarilc avcc la langue italieane ne lui periuet pas de se prononcer sar le 
■qrle de c«i oanates, paztie Mi cMenlielle daaa ao oaviage diaourtlqa^ eto. 

2352. Allalnval, I^ionor Jean ChMtieo, abb^ d\ Moond auteur diamatique» 

t 1753. 

L. a, s. Versailles ce 3 Mars. 3 p. in-4® 

Cette lettie est adietite k Mr de Ba^maxiBt l'aatear dea Itonodias aecfcte. 

2353. Arago, Etienne, Ocrivain et homme politique, en 1870 Matre de 

Paris, frerc du celebre astronome. 
a. s. 27. IX. (1871). 4 p. 8**. 
, . . . le bon Goderrny ( avaignac nous disait ea moannt: Tcocs fenae, comUcn 

fie ci(a<l<?lles nnt cipitulc une heure trop tot . . .* 

2354. Argens, Marquisc d', t^pousc de l'ecrivain. 

L. a. 8. Aix 1779. 1 p. 4". Av. adr. 

. . a la memoire d'un öpoax qnl »'est chcr . . .* 

2355. Arnaud, Baculurd d'. poctc. 

L. a. s. (D' Arnaud). (rarisj 13. IV. 1743. 3 p. in-4*'. Avcc 
adresse et cacfaet (Rare.) 

Jolie lettre cntrenit-Icc de prosc et de vers. 

2356. Augier, Emile, celebre auteur dramatique (1820 — 1889). 

L. a. s. ä un critique dramatique. (l'aris) 14 Xi. 1879. 3 p. 'j, 
pet. in-8^ 

Autographea - Verateigeruog 
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2357. Balzac, Jean Louis Guez de, un des maitres de la litterature 
franpaise, membre fondateur de TAcad^ie fran9aise (1597 — 1654). 

L. a. «. (Paris) du t. anrQ 1644. a p. in*fid. Avec adresse et 
tiaces de cnrhet. (Tris-rare.) 

Saperbe lettre adtessee ä Monseigneur TArcbeuesque de Ikuuluuze. 

2358. Balzac^ HonorÄ de, le grand romancier. 

L. a. s. S. 1. n. d. 3 p. V4 «"-8". 

LelUe astet violeate «drettöe k Detnoyen r^dutetur da Sttde. Ea void le 

commenoemeBt: Mm relatlMra mo voHt «MNMi» RMaoteif M ohcT iMole 

MBt entlirement rompues et ne se renoaeroat point. 

2359. Banville , The nd. de » poete , auteur des „Odes funambulesques" 
et de „Gringoire". 

L. a. 8. Paris 18. II. 1867. 3 p. in-8**. (tite Ugjbtt döchimre 

dans la marge.) 

II parle du grand succ^s de soa ,Gringoire*. 

2360. Barbier, Auguste, celebre po6te, auteur des „lambes" (1805—1882). 

L. a. 8. Paris ce 31 man. 4 ]>. in-8<*. 

Trts joUe lettre edicwee k an anü Je Londree. ,Oii ne fait pas tonjoan ce qae 
Ton vent: t^moin rotre ienrttenr qui <lepuis tioU moii ne peut pas aniver k faire 

paraitre un pctil vohmie de vcrs" etc. 

2361. — L. a. s. (Par:s) 5. XI. iS.}.». i j). gr. in-8". 

2362. Baudelaire , Charles, l'autcur des „Fleurs du mal" (1821 — 1867). 

L. a. s. Dimanche ts. VUI. 1860. 4 p. m«8^ 

Belle et int< reüs.mtc lettre adrcsscc & son anii et cdltenr Ifalsüb. II f psde 

aussi de ses ^fleurs du mal" qu'il a bäte ä faire paraitre. 

2363. Bayle, Pierre, c^löbre critique et philosophc, auteur du dictionnaire 
qui prate son nom (1647 — 1706). 

I,. a. s. Rotlrrdam 27. X. 1704. 4 ]». in-4"'. (portr.) 
Belle lettre adresüce ä ,Muascigneur' traitaut des matieres personuelles et surtout 
Btttnlfca. 

2364. Beaumarchais, Caron ih\ h- < ('lebre auteur du „Barbier da SAvllle" 
et du „Mariage de Figaro''. 

L. a. s, 2. II. 1778. 4 p. pleines in-fol. (Süperbe pi^ce). 

Dans cetle lettre adrcssce au comtc de M-iurejins l'.iutcur donue avec unc clarte 
admiratile le bilan de sa Iris penible tituaüun iloancicre. II est tuut pr^ de la 
nine et demande dn secoan. „I« tilt MM fMi|si i« VOlf toaa leS tSlS <• 
Paris eavier la Fortune de nion oomaierce, quand Je pasae les jours et les 
aalts ä repoutser riastant de na psrts, ou ä la pleurer d'avsace". Ilternine: 
Daus la frayeur de votre reponss Je lals OSSUM Mtatoiwn Ist pMs S«r ISS 
oharlrans, en attendant ia aiort. 

2365. Beauvoir, Roger de, romancier 1809 — 1866. 

i) a. 8. S. 1. n. d. 3 p. in'8'*. 

( etle lettre est adfeet^ & son ,cher derensenr et ami* et roule entiiremcnt sur 
le proc^s en divorce avec sa femme (Aimce Doze, la c^Ubic actiice). Details peu 

fdifiants. 

2., L. a. s. (initiales). 4 p. in^S**. 

Oriis ds graads dsssiis A la pliM fbri MlM. 

2366. Beiot, Ad., c^tölM« auteur dramatique et romancier („MU* Giraud 

ma femme" Ptr.) 

L. a. s. Paris 10. Xll. 1861. 4 p. 111-4". 

D ae plafat anairenient de c« qn'fm n^gUge aa töpertoire sa pUee des PwtM ^ — 

fttCfIMM« 

J. A. Stargardt in Barlin W. io. 
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2367. Bfeanger , Piare Jean de, c^töbre po^, 1e plus populaire des 

Chansonniers fran^ais (1780 — 1857). 
L. a. s. ce 28 aoüt 1825. 3 p. (curieux poitrait). 

Trta Jolle lettre funllttte adreMfe k wie amle. ,La Mte de M' D. a M ttte 

gaic; j'ai fait unc chanscin qu'on a trouvcc cxcellcntc (die est caatie les J^mites}* etc. 

2368. — L. a. s. Tassy 30. lU. 1848. 3 p. pet. in-fol. 

Saperbe lettre p(>liu<jiic, adrewte mx «lectevrt du d^ertement de h Sdae. „Im 
elMrt eoncitoyens. Ii est dono blen vral qae vous voulez faire de moi hr llflU- 
latenr. J'espirals que les peraonnea qui ont eu oette idee y renonceraleat par 
pitie ponr un vieillard, reaÜ etranger Juaqa' k oe Jour aux fonctiona publlqaea". 
II termine apiii avoir longaemeDt explique lei raiions de refu: „Voiit regrettarlsi 

i'avtlr Moaffi tom tot htnmvrt to pea ia volx ^i'H m raab. LaiM«z ml 
donc achever de mourir comme J'al viou et ae traaafiNraai pt» aa Mftolataar 

Inutile votre ami, le bon et vieux chanaoaaier". 

2369. — L. a. 8. Passjr a6. XIT. 1848. 4 p. in-8*. 

Adresst t- T.i littrrateur V nr !■ v 1 Fr.mcfort). II Ic prie de rassncicr ',\ l.i sr.us- 
cription pour un DiaRaaiaat du regrettable Robert Bloofl on povr secomu lamiUe. 
„Je n'ai pas voolii soaanire kl, paree qve je d^teate de voir man nom aar Ica 

journaux" etc. 

2370. Bernis, Fran<;üis Joachim cartiinal de, poete et bcl-esprit, ininistre 
des afl^ires ^trangeres (1715 — 1794). 

L. a. s Altn' 5. V. 1766. 4 p. in-4*. (bean portiait gr. in-4*, 

grave ](ar 1 ). Ciincgo). 

237 1 . Boileau-Despr^aux , Nicolas, le cölcbrc poctc satirique, ami et 
conseiller de Jean Racine (1636 — 17 11). 

L. a. s. (I^espreaux), mercredi au soir, a p. pleines in-4*, avec adresse 

et cachet (brist?). 

Charmante lettre adressee nu R. P. Boulioors. „Comme . . Ii y H MH desseln 
ffami dans vostre illustre compagnie de se declarer contre moi et qu'on a nestne 
iftja defTcndu de lire nes ouvraBea daas voatre College je aouhaitteroia fort de 
vaaa voir et de voua eaikratiar alfia i|M'aa aiaiaa avaat la aaaikal aaat 

nous pardonnions notre mort." etc. 

2372. Bossuet, evt que de Mcaux, rilllustrc orateur et ecrivain. 

L. a. s. („t J. Benigne E de Mcaux"). Dimanche matin. a p. 
in-4". 

Hello piece concemant Timprcssion d'un >k' ses ouvrages. 

2373. Bouhier, Jean, celcbre prelat etpoüte, cvcquc de Dijon (1672 — 1744). 

L. a. 8. Dijon 15. V. 175s. 3 p. in-4'*. Adresse et cachet 
Kort belle et intöressante pitee am dea matUies litt^ralm. 

2374. Bourdaloue Louis , j/suite, celcbre predicateur, ses sefmons im- 
primes fortnent 16 volumes (1632 — 1704). 

L. a. 8. jeudi matin. 7. VIII. (sans ann^). i p. ^/^ in-8^. (trts- 
rare). 

Tres-belle piice de l.i < (jllection FiUoD (N" 2525). 

2375. Bourget, Paul, le relebre romancier, inembre de l'Academie 
fran^aise. 

L. a. s. 2 p, petit in ^". 

Helle lettre littendre. „)e n'ai pas Ic don de (K-pcindrc comme radmirable ZoLa 
Ics d^trcsses physiqucs de la taim et de la soif et les mots me vieancnt assez faci- 
lement ponr peindre les tourmenta d'idce». C'est la raison poar laqaelle j'ai esaaye 
pltts aonvent la psycholof^e dea tombU's que celle dea iAkJntit»* InlfinaaaoU 
d^veloppctnenta. 

Antograpiwn - Venlelgennic 
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2376. Brossette, savant jurisconsulto, ami intime de Boileau et editeur 
de ses oeuvres (1671 — 1743). 

I.. a. s. Lion 31. L 1724. 3 p. in-4". 

Cette tettfe, adtessfo mx libnirea F«bri et BuilkM, k Gmhm, contleot das dilaU* 
intenannts tor la psblicalioo dea oeovrei de Boileatt. 

2377. Cabania, Pierre, c^töbre physiologiste et philosophe, m^dedn et 
ami de Mirabeau (1757 — 1808). 

L. a. s. Villette 11. X. 1806. 2 p. in-4'*. 

Tris jolie lettre adressee ä Mf Ginguenc, membre de l'lnstitut naiiunal. 

237Ö. Campan, Jeanne Louise Henriette Genet, dame, lectrice de Marie 
Antoinette et auteur de M^moires sur cette reine, (1752 — 1822). 
I,. a. s. ce 6 fructidor an 12. 4 p. in-4'*. (portnit). 

Rtflexinns tris judicicuses sur l'i-ducation des jeunes fillcs qui lui sonl conficcs. 

2379. Cazotte , Jacques, celebre ecrivain, auteur du „diable amoureux" 
(1720—1792). 

L. a. s, (Fans) le |our de noCl 1789. 9 p. 

Corfeaae lettre ä MM. Barde et Manger, lihraires h Gen^ve. II les accuse de 
ConiMGlfOn, nr.aU fera vis-a-vit d'eux cc quc sa religioa lui ordoane de taire, .,c'est 
voBi dit« qoe toat aen onbli^". 

2380. Champfleary , Jules, föoond romancier de l'Ecole r&diste , n6 en 

1821. 

L. a. s. Strvres 26. VII. 1877. 1 p. in-S". 
Belle lettre Ulttiali«. 

2381. Chateaubriand, Fran^ois Reue, vicomte de, rillustre dcrivain. 

I,. a. s. S. I. n. (!. 3 p. in S". 

Celle lettre est adressc? ii soii .digne et illustre ami" Alexandre de Humboldt, 

2382. — L. a. s. 25. VII. 1824. -jj de p. in-4**. Av. adressc et eichet. 
Qiortiait). 

2383. Chanlieii, Guillaume Amfrye abb^ de, Taimable po^te anacrdon- 

tique (1639— 1720). 

L. a. a. Fontainebleau 17. X. (16)87. 3 p. in>4'^. (portr.) 
Belle et trts rare pitee. 

2384. Chinier , Andr^ Marie de , un des plus grands poetes qu'ait 
produits la France (1762— 1794). 

L. a. s. h 8on p6rc M. de Ch^nier, ancien chaig^ d'affaires de 
France ä Maroc. Londres 
a4.Xr. 1789. 1 p. Vä »n-4*. 



Atlrcssc et cachet. 

Preoieu$e et rariasine lettrt qni « figan d'abord dans UcoUecüon KiUno(No 1162 
da catalogue, juo rranci). puls däaa la coilastiaii Bovet (N''> 788 dtt eaUloguc, SlOftaact). 

2385. Cherbuliez, Victor» romancier dUttingue, en 1829. 

Lw a. 8. Champd 15 janv. 3 p. in-S'*, 

2386. Claretie, Jules, romancier et auteur dramatique. directeur actuel 
de la Comedit» franraise. 

L. a. s. Paris 14. V. 18S0. 3 p. pet. in-8*^. 

Tite jodle lettre lltt^ralre et amicale adressee ft M' Pa«l Undaa, de Berlin. 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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2387. Comte , Auguste, c^l^bre philoeophe, cr^ateur de la doctrine du 

positivisme (1798 — 1857). 

L. a. s. Paris 23. VII. 1835. 4 p. tr^ pleines et d une 

icriture trds scnöc. 

Süperbe lettre adressce ä M' Navier. II s'ctait preientc pnar une chaire ä l'Ecole 
polytedmiqae, et U sc pUint d'tajiuUce, puisqo'U ne l'a pas obteone. ImporUati 
d^tidli peiMmeb. 

2388. Condillac , Etienne Bonnot de. c^löbre phUosoplie, auteur da 
traite des Sensations (17 14 — 1780). 

L. a. s. Parme 17. VI. 1761. 2 p. '/^ in-4°. (portr.) 
Ttha }olie et usez plaisantc lettre au duc de Niveroois. D loi doniM de* «M» 
velles de »on cl^-ve l'infant Dnii Ferdinand /'petit fils de I.nuis XV). 

2389. Constant, Benjamin, celt brc publiciste, ami de M»« de Stael et 
de Mw R^camier (1767— 1830). 

L. a. a. Paris «9. VII. 1829. t p. in-8<*. 

2390. Cousin, Vict<ir, philosopho. rrrivain et orateur (1792 — 1867). 

L. a. 8. Paris 28. III. 1826. 2 p. in-4". 

Tita bdle letti« aar des rajeta de phUosophie, wätettt« k an «ni de Beifia (le 
docteur Eduard Gans?). 

2391. Delavigne, Casimir, colebrc potto dramatique etlyrique(i 793 — 1843). 

L. a. s. 21. V. 1820. 3 p. in,8". (portr.) 
JoUe ^pltoe d'oae tammm fde et tpirituelle. 

2392. Delpit, Alb,, auteur contcmporain. 

L. a. 8. Paris $. II. 1882. 2 p. in-S**. 

Adseeite k M* Sadm^Mmidi. doot il w dit „gtaaä ■dlllil■tellI*^ 

2393. Desbord«8-Valmore, Marcelino. c616bre femme po^e et roman- 

ciere (1785—1859). 

T.. A. s. Uorfieaux 6. X. 1S24. 3 p. ' in-4". ( I res l)cllc piccc) 

23^4. Descartes, Rene, l'illustre renovatour de la philosophie moderne. 

L. a. s. D'auprte de I.«yde ce 19 janv. 164*. _ - . ^ 

7 p. in-4". .\vec adrcsse, rächet et soies. ^'^r^^f4^r»^y. 

Süperbe lettr« adresace au Rcv. pire Gibieuf de la ^ 
coasreKation de l'Oiatoira et SnpMew eo lenr midK» \ Paria, et ceitaliienMDt 
un« den plii» bello« «onnn«»!!. 

2393. Deschamps, P'niile, pocte et romancier, un des chefs de l'Ecole 
romantique (1791 — 1871). 
L. a. s. Paris 10. II. 1847. 3 p. in-8^ 

2396. Desfontaines, abbö Pierre Frankens Guyot, critique, connu saitout 

par ses long^ues fiuerelles avcc Voltaire (1685 — 1745). 
L. a. s. Paris 2. 11. 1737. 3 p. 111-4". 

2397. Desforges-Maillard, Paul, celebre poete, sumomm^ par Vohidre 
PApoUott de Bretagne, (1679— 1772). 

I,. a. s. Le Croisic 6 octobre 1749. 3 p. ^-4", cachet. 

Sapeibe lettre, prose et vers. 

2398. DeatoucheB, Philippe Nericault, celebre po^ecomiquc ( 1 680— 1 754). 

L. a. s. Fortoiseau pr^s Mcliin, 17. VI. 1740. 2 p. ' '^ in-4". (portr.) 
AdreMce ä Titou du Tillet, lautenr du „Panuuse francais". Deatonchea lappcllc 

le dlspMtalmir ds la gloirs et qsl aatürai l'tamirlalttt 4 onx da paatoa 
qaa vMit M Ja|sc dlgae. 

Autograpbcn-Verstslgenuic 
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2399. Diderot, Denis. Villustre ecrivain et pMloec^e (1713 — 1784). 

L. a. 8. S. 1. n. d. 2 p. in-8". 

JoU« «t Ui» «micale ktUe adrcM^e k l'abM Le Mooaier. (Provenant de U 
CoUactlcM Fllloo, N* 1090 da citakcae)i 

2400. Dorat, Claude Joseph, le gracieux poöte des »baisers". (1734— 1 780). 

L. a. s. (nu chendier de Langeac). S. I. n. d. a p. 111^4^. Avec 

aciresse et cachet. 

2401. Ducis, Jean Fran(;ois, po6to trajriquc (1733 — i8i6). 

L. a. s. Versailles 8. V, 1807. 3 p. in-4". (portrait.) 

Tr^s jolie lettre adressee au pofete NipOaMWftne Lemercier. II y parle de M 
(ngidie Hamlet, da paavce Talnu, paveoMBt malade alon, pnia d'ua janboa 
c^nit. Uen Aintti qn^ naafnaiit Dimanche pnocbaiB. 

2402. Dornas pere, Alexandre, le grand romancter et anteur dranatiqiie. 

L. a. s. Paris 08 ftvrier. a p. Vt 

2403. Dmnaa fils, Alexandre, le celrbre c'crivain et auteur dramatique. 

T. a. s. S. 1. n. d. 4 p. in^S**. Omö 4 la An d'un petit dessin 
humonstique de sa main. 

* Lettre foit gaie. „Je ne te achetal pas, qne je oe faia rien da tont. Le travall 
Mt dteidteeat um cbosc ratigauMe. Vlvcot ramour et lea di^eitlaaemeBS de toalea 
MMtaa. Ea hit d'kmour je n'ai 4ea k am amUt» aona la deat" ete. 

2404. Bdtstelii, Ferdinand baron d*, Htt^teur et hemme politique 
(1790 — 1861). 

I.. a. s. Paris 19, VI. 1829. 4 p. in-4**. 

Lettre des plus violentes adressee au ministre de l'iotcricur (de Marliguac) pour 
se plaiadie dea ..IsAmlfla** qoe M' Ftadba*Boid te platt k d^Uter tot aoa compte. 

2405. Enfimtln, Bardi^lemy Prosper, icrivain, le chef de la secte Saint- 

Simoniennc ( 1796 — 1 864). 

T.. a. s. Curson 22. IV. 1839. 3 P- &■ ^^-4^. (portr.) 

I uneuscs explicattoaa fof las do^riaes Saiat^Simocdeooea et le «goaveiaemcat 

dca bunnctes gens'. 

2406. Favart, Charit . s Simon, auteur dramatique. Ic crcateur du genre 
de l'opera coniique (1710 — 1792). 

L. a. s. S. 1. n. d. i p. i^** Avec adiesae. Q>oitr.) 
Jolie lettre d'amoof k Mademoiaelle Justine, sa future fenuae. 

2407. F6n61on , F'ran<;'üis de Salignac de la Mothe , archovÄque de 
Cambray, l'iUustre auteur des aventures de Telemaque. 

L, a. t, (Fl. Ar. Duc de Cambray). 
Cambray 1 7. V. 1 7 14. 4 p. pleines 
in.4» 




pie«e pioveBBBt de la 
Veate Quunbij (No. 240 da catalogne). 

2408. Feuillet, Octave, auteur dramatique et romancier. 

L. a. s. Versailles 13. VL 1885. 3 p. pet. in-8<*. 
n tefine k «a co a& fe i e, daaa dea tetaie* trtt olt^ieaati da leile, de doaoer dea 
dteila aar le conteaa de aa pnochaiae pUee. 

2409. F£val, Paul, romancier et auteur dramatique. 

L. a. s. Paris 16. 11. 1875. 3 p. in-i2*'. Julie piecc. 

J. A. 8lai|Mdl in BacIlB W. ao. 
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2410. Peydeau, Ernest, romander (1821 — 1873). 

L. a. 8. (Paris) s. d. 1 p. '/a '"-4'*« 
Se nipporte ä son c^l^bre roman Daniel. 

241 1. Flaubert, Gustave, le celebre auteur de Madame Bovary, 
Salammbo etc. (1821 — 1880). 

a. s. Croisset dimanche (1S63). 4 ]i. 111-8" 
'l'tvs belle lelUe adressee ä M' Em. Cbesneau, sur !>ou Uvre ,1a peintuie franfiise 
«n igime sKde* et iam laqadle II tralte les qaesttont d'«t d'me ftfoa viailaicnt 

ma^slralc. * 

2412. F16chier, Esprit, ^^ue de Nimes, celebre pr^dicateur et dcrivain 

(1632 — 1710). 

L. a. s. (Eaiprit Ev. de Nismes). Nisme* lo. X. (16)96. s p. peC in-4^ 

I^Ure Intime adress^e k sa socur. II regrcttc infincmcnt que ses deux niices 
n'aieat pas pris l'etat de rclipieuses. II nc fallait pas ,les contraindre & entier 
(lans 1.1 rcligion, s,\ii'i v(..c.iti(tn ; mais il falhiit leiir faire cnnoitrc les douceurs d'nne 
vie oa ellea pouvoient estre bienheureuses et ne leur pas laisser prendre nn uiMvais 
goMt du iDonde on die* nc peavent ettre qoe miacnblea*. 

2413. Pontenelle, Bortiard Le Boujrer de, c^töbre ^rivain, math^ma- 

ticicn et philosophc (1657 — 1757). 

L. a. s. Paris ce 17 fi^vr. 6 p. in-4''. 

If^piifiqme pitee fnommmi d« 1« ctdiactioo Cbanbiy (Mo. S49 da cMalocnc). 

2414. Formey, Jean Henry Samuel, membre de TAcadämie royale de 
Berlin« protege de Frodcric le Grand. 

I,. a. s. Berlin 10. V. 1784. 3 p. 4". 

2415. Genlis, Folicite Ducrest, comtesse de, la trop feconde romandere 

(1746— 1830). 

L. a. 8. (Ducrest MIm de Sillery). Ce lundi au soir » jtrillet 1787. 

3 V ' 4 i'^ f". 

Celle lettre donac de tris curieux dctaüs cur la mauicre doat la comtesse traitait 
tvee tes ^teart. 

2416. Gondioeti Edmond, auteur dramatique, en 1828. 

T.. a. s. S. 1. n. d. (i872\ 4 j). in-12". 

Julie Icilre auUibiograpbique, oü U cuunicre toutcs ses pi^ces qiü ont eu plus ou 
moliu de lacctt. 

2417. Oozlan, Leon, fccond romancicr et auteur dramatiqtte( 1803 — 1866). 

L fi. s. 18. XII. 184S. 3 p. in-4<*. 
Adressce ä Marie Dorval, la celfcbre actrice. 

2418. Granier de Cassagnac, Adolphe, c^l^bre publidste et homme 
poUtique (1808— 1880). 

L. a. s. Paris 24. VI. 1863. 8 p. V« 

Tr&i curieuse lettre politique adressöe ,h sa ^andenr Monseigneur Delamarre. 
■ichcT^que d'Aurh'. 

2419. Gresset, Joan liapt. Louis, poete, Tauteur de Vert-vert (1709 — 
•777). 

L. a. 8. Amiens »6. IX. 1747. 3 p. pct. in-4". 

Tr^s jiilie lettre ontrciiK Ii !■ de vcrs, .ndressec .'i un .-»nii de Berlin qui sc trouve 
dans rcutuur.igf du t^rand Frcdt-ric. Les vcrs sunt destincs au rui. „Si VOM iii§AZ 

ces vers dignea d'un instant d'atteRtion, aVez la bonte de les noiilrarl 8a 
Hajeati at da ■'anpreadra a'lla aat aa la slolre da lay plaira." 

Antograplwn-Ve i a te lgwain 
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2420. Grimm, Frangois Melchior baron de, l'autcur de la „Correspondance 
litt^raire, philos. et critique.'' 

L. a. Paris 20. Tl. 1775. 7 P- 
Adiesiee ä la princesse de Galitziu ^ Münster. 

2421. — L. a. 9. Pteis 31. Vn. 1787. I p. 8*. — L. a. s. Hambourg 

31. V. 1797. 3'/^ p. s**. 

2422. Hal6vy, LAidovic, o^ebre auteur dramaüque et romancier, n& en 

1834. 

L. a. s. ^aris 1883). 4 p. in^S**. 

Belle lettre littcraire adressee h M.' Sacher- Masoch. 

2423* Helvitius, Claude Adrien, celebre philosophe (1715 — 1771). 
L. a. s. 2. X. 1751. 3 p. in-4* 
Bdle lettre adresite k 1» Comtene de RixAcfaft. 

2424. Henrleiix, F^l, romancier contemporain. 

L. a. s. Paris 19. III. 1887. 3 p. pet in-8« 
Lettre adressee h M' Sacher-Masoch, anquel U tnaimet dau let tetmes les plus 
flatteurs une invitation, au nom des itiembrn, pooc !• dinet dea ,Bou Coiaqnes*. 

2425. Hugo, Victor, lo grand pnete. 

L. a. s. (Paris 20. IV. 1838). i p. '^j^ in-4' 

Les taSiti» avec tes Mltem hd inteidiseat catf^oilquement tonte coDabontion & 
wie «evne «{uelconqae. ,Cei ffemee e'ea vengimt par dei boetflitte qnelconqaei 
dingtet enitK ma peiwMUie o« cootic mei oavTagea, cda m'eat fort indiflereot* etc. 

2426. Janin, Jules, c6löbre critique et ^crivain (1804 — 1874). 

L. a. s. 6. I. 184t. I p. */4 in-4^. Avec adresse et cachet. 

(a portraits.) 

2427. Karr, Alphonsc, celebrc romancier et journalistc , Tauteur des 
gudpes 1808 — 1890. 

L. a. 8. S. 1. n. d. 3 p. in-8'*. (portr.) 

II poic lei cooditiona pour sa collaboration an joanal de Dalloz (Mooiteiir}. 

„la aeal Jaerial oA Je paltM terlre avee t a tteftotioa ä «aaaa io ta prabM «C 

de son bon tens." 

2428. Kock, Paul de, le romancier bien connu (1794 — 1871). 

L. a. 8. Paris 21. DC 1811. 3 i>. in-4". (portr.) 

Jolie lettre de jeunesse. 

2429. Labiche, Eugene, celebrc auteur comiquc, auteur de laCagpotteetc. 

L. a. s. Paris 31. VII. 1865. 6 p. in-8". 

Celle lettre ronle rar dea difKrents qu'il a eus avec la socMt< des anteufl et 

compositeurs dramatiqucs. II dit h la (in: „Voilä URe lettre bien ennuyeSS«, ■■iS 

qaand oa plaide, oe e'est pas poHr rire. Je seral pIss drdle apres le prvois." 

2430. Lafontaine, Jean de, Timmortel auteur des „FaUes* et „Contes". 

L. a. s, Cbatcaii-Thierry 29. II. 1656. y / A j 
3 p. pet. in-8". Avec adresse et cachet. /lÄ- lMi^r*''^'t^Tt4 7\A* 
(De la plus grande raret6.) ^ 

Tri» belle pUce provenant de la Vente FUImi (No. 984 da cstalocoeX 

2431. — Po^me a. s. '/•.» P- 8^. 

Tris belle piöce. Madrigal: ,Soulagez mon toannent, disuis je a nia cruelle' etc. 

2432. Laharpe, Jean Fran9ois de, cel&bre critique et auteur dramatique 
(1739—1803). 

L. a. s. Au Chateau de Ferney ce is auguste. a p. in-4^. Adresse 
et cachet. 

J. A. aiargardl ia Berttn W. 10. 
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2433. Lamartine, Alph. de. le grand pcn tc et homme d*^tat. 

L. a. 8. 4. VIL 1830. 3 p. in-4^. (2 portr.) 
JaUe tettie pecKNuielle et Utt^rair«. 

2434. — L. a. 8. Paris 39. XI. 1838. t p. ni>4^. 

II fait IVIogc du Toi LdQts I de Kaviere cjui .ncm (V)ntcnt de restaorer Ics miact 
de l'AÜieaes grccque cl6ve une nouvelle Atbcncs en AUcmagne'. 

2435. — I" a. s.' Sans Heu ni date. 4 p. in-8*. 

Kelle et spirituelle lettre de remercinients. adresst-e it nn critlquc. 

2436. La Mennais, H. F. Robert de, le grand ecrivain, pbiloaophe et 
homme politiquc. 

L. a. s. A la Chenoire a. VIII. 1829. 3 p. peL 
Sur le rftle inportaat ijaltnn k tamplir h Compacnl» db JHa» et k cfaifi 
toQt entier. 

2437. Laprade, Victor de, poete distinguä {1812— 1883). 

L. a. 8. Lyon 30. V. 1860. 3 p. iii«8** 

En adNSMiit Im demi«rs volumes de lei oeaviet k ua potit coofiire, U evalae 
•e« poMee k Uen ptte de 2$ nille ven. ,»C*6tt Wn |rM A Wr» aOMpttr wm 
publio de setre tenpa." 

2438. La Rochefoucauld, Franfois VI, duc de, nilustre auteur des 
Maximes (1613—1 680). 

L. a. s. ä Mademoiselle de Scud^ le 12 de noveinbre. 2 p. '/^ 

in-4'*. Cachefs et snies. 

Charmante öpttre oü U l'assure de son amitie. (i'rovieat de la CoUectioa FUlon. 
No. 973 da catdogM). 




2439. Legouv6 , Ernest, romancier et auteur dramatique trh& f^nd, 

ne en 1807. 

L. a. s. S. 1. n. d. 3 p. in*8*. (Concemant la leprtentatimi 
d'une de ses pi^es.) 

2440. Laronx, Piorro, (''rrivain philnsophc et socialiste (1798 — 1871). 

L. a. s. Buussan 25. IX. 1845. 3 p. in-4*'. 

Belle lettre, adiente k U' Lemetder, blMiotUciiie an mastfimi, m Jute des 
plantet. „J'ignore qoaod U me wn poaeible de levoir la gniide Babjkoe qve da 
fCite je icgretke fort pen.** 

2441. Lesa8e, Alain Ren^, Vimmortel auteur deGilBlas et du Diablo 

boiteux (1668 — 1747). 

L. a. s. Paris 18. VI. 1715. 
6 p. 111-4**. (2 portr.) 

■atr^memeiit rar«. Pi6< 
deoae lettre et des plus iat^t eaia a tei 
per aoo cootenu piquant H •'a^t 
de rivtiatloBa lar unc dciDciscIIe 
Petit qni d'apr^s ses propres ineiuoire& 
l>ciii)aiit soo sejour en (Orient aurait ete une „noavelle lianc^e dn Roy de Garbe . . 
dunt la vertn, cootre la vrayiemblance, a'est cooaerv^e dans lotu lea peiiU". — 
Cette belle pttce üüHdt d'abord partle de la coUeakm Cbambty, pole de la coUection 
Boret (No. 708 de catalogoe). 

AiilofraplMn*V«itsifwaiiff 
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2442. Maistre, Jos. de, illustre philosophe, auteur des Solrtes de Saint- 
Pitersbourg (1754— 1821). 

L. a. ■. Chambläy 6. IL 1784. 4 p. 111-4^. 

Interessante lettre sor 4m nutUres polltit^ues et judiciaires. 

2443. Malebranche, Nicolas» prStre de Toratoire, philosophe et ecrivain 

(1630— 1715). 

L. a. s. Paris 5. XIL 1715. s p. in-4*. Avec adresse et cadiet 
annoritf. 

Bdlt pUce de la coUection FiUon (No. 30 du catalogae). Adresse« ä de 
Mataui« k B«skii. — A cette lettve «tt Jolole la minnte iuitogni|>be d'ao« ki^e 
missive de Halfan k Malebiaache, 13 page* iii*4*, datte d« 9 nor. 1713, k bqodle 
la lettre de Maleiuaadie acrvalt die i^poaae, 

2444. Malot, Hector, c^töbre römancier (nSaiis famüle" etc.). 

I,. a. s. Fontenay sous bois so. V. 1884. 2 p. '/a in-8*. 

2445. Marmier, X;!\ier. voyaircur et litterateur de m^rite. 

L. a. s. Leipzig 6 juin (vers 1Ö30). 4 p. in-S". 
Bdle lettre de jeneise. 

2446. Harmontel, Jean Francs, poke et romander, auteur de Bttinire 

(i7-\^— 1790). 

L. a. s. Abbeville ce 14 brumaire an 4 de la rep. 2 p. in-S**. 
(Portrait.) 

Adressee h son i diteiir T'l.issan A [iropos d'une noavelle ediüon de luxe de lOO 
B^liwire. — On a Joint une belle lettre de sa lemme, s. 1. n. d., 4 p. in-4**. 

2447. Mascaron, Jules, eveque d'Agen, celcbre predicateur (1634 — 1703). 

L. a. s. (Jales £. et C d'Agen). Agoi le aS d'octobre. i p. */a 

pet. in-4". 

2448. Massillon , Joan Baptiste , Eveque de Clermont , illustre orateuT 
de la chaire, auteur du „petit careme" (1663 — 1742). 

L. a. 8. (f J. B. dv€que de Cennonl). ce 99 may. 3 p. in-4^. 

Süperbe et fort rare pidce. 

2449. Maupassant, (tuy de, le celebre auteur moderne. 

L. a. s. i ricl s. d. 5 p. pet- in-8°. (rare.) 
Jolle lettre adrente aa mlnlftre Spafler. 

2450. Maupertuis, P. L. M. de. pr« .sident de rAcademie roy. de Beriin. 

protege de Frederic le Grand. 

L. a. s. (ou L. s. ?) Berlin 1751. 3 p. 4". 

Importante lettre adress^ k Albr. de Haller, coaecnuat Icf lavecttves de La 

Mettrie contre ce dernier. 

2451. M6rim6e» Prosper, le celebre ecrivain, membre de rAcademie 
franpaise. 

L. a. s. Cannes 27 ii()Vfinl)re. 4 p. iii-8". 

Cuieuse lettre ii un niedecin qui lui avait eavoyc un ouvrage. La lectnre l'a 
viveneat iat^ress^. ,Pour moi, )e a'aval« pas la plaa Ug^n id^ de toe« ces 

pbenomtoes au travers desqucls Tcmbr^-on d'an Newton riique de devmir an cretln. 
En sommr U rae scmble qu'on peut feliciter le grand Denüuige de la grandeur de 
ses lois gencrales, inais lui reprocber va pev de a^^Ufeac« dlBS Ici dcUdls.*' 

2452. M6ry, Jos., crlt'bro pot te et römancier. 

L. a. s. Paris 26. XI. (1857). 4 p. in-8®. 

bttfanaate lettre aar le droit qa'a an antenr jon^ daaa aa ttMtia d'aveli ^ 
eoaatamaieat aea catviet «adit thdMre. 

J. A. 8lai|Brdt in BwUa W. la. 
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2453. Michelet, Jules, le celebre historien et philosophc (1798 — 1^74). 

L. a. 8. Pam i. V. 3 p. iii-4". 

2454. Mignet, Fran^ds Aug.» le c6töbre historien de la r6volution 

fran(;aise (1796 — 1884). 

L. a. s. Paris 19. VIII. 1845. 4 p. in-8°. 

2455. Min evoye, Charles Hubert, celebre poete elcgiaque (1782 — iöi6). 

L. a. s. Abbeville 21. X. 1809. ^ P* in-4°. 
TMfl Jolto lettre adseitte k diadet Nodlcr. 

2456. Mlrabeau , Comtesae de, romandere, mere de la comtesse de 
Martd („Gyp"). 

i) L. a. s. Nancy 9. I. 1873. 5 p. in-8*. — 2) L. a. s. Paris 
t8. VI. 1873. 8 p. in-8». 

Ces deux letfrcs prtscntent ua veiitable iiiteri't poliü(|uc. comtesse parle 

avec ane lucidile remarquable de la Situation poliliqae de la France et des efforta 
dce ImpMalistes. des l^Umlsles et des OrlianistM ponr renverser la RepnbUqve. 
— EU* pfend de 1« tufoa la plas cbalearesse le paili dn marechal Bazaine, ton- 
J<NUf dupfiioBni (evaat eon jngenent) et dorne des detaUs fort interessanu tat sa 
csptivit«. 

2457. Moatalembert , Charles oomte de, oäibre dcrivain, publidste et 
orateur (1810—1870). 

L. a. s. Paris 31. V. 1862. 4 p. in-8". (portr.) 
Bdle iCtUe Utt^niie et poUtiqM adrasefe k ani d'AUenwBBe. 

2458. Montesquieu, Charles Secondat de, llllustre auteur de l*E8prlt 

des lois. 

L. a. s. Saluce 10. VUL 
1731. 2 p. 'L Adresse 
et cachet. (Tres rare). 

Adiesaee 4 Monsieur Maigool 
pmearair Sfaidlc k Bordeeitx. II 
s'a'^il (ic inatieres administratives et judiciaires. 

2459. Murger. Henri, le celebre auteur des Setoes de la vie de Boheme 
(1822— 1861.) 

L. a. s. (fiSvrier 1845). 3 p. 7t in-i". 

Chammte ^pttre h an ,cher et bon ami*. Sa poiition s'cst nmclion'e. Ars^nc 
Hoanaye loi veut beancoup de bien. II In! a porte la chose qui s'appellc les ainours 
i'ii irilton et d'une etincelle. 11 est devenu culUhnr itcur au ( orsairc, nü il 
moissonnera de 30 ä 40 ir. par mois ; ca ontie U a tail conaaisaaace avec an rcdacteoi 
de jovfaal de aaode <|«i pale aea rtdacteoia k dea taias «agMa, etc. 

2460. Nodi^r, Charles, celebre ^cfivain et conteur (1780—1844). 

L. a. s. 12. III. 1829. 2 p. in-4°. 

Adress^e <i ton .eher et genereux bienfaiteur". II le voit completement «ans 
rt■l^^l iiir< rs. ,l,a chütc de deux librairtrs . . et <|uel()UfS autres disgraces du meme 
i;enrc, u> unt enlevc bcaucuup plus que nc devoieat mc rapporter deux ana de labenr 
taftt^ble** etc. 

2461. Pemult, Charies, Taute ur des Cootes des FIts (1628— 1703). 

I,. a. Paris 9. VII. 1684. a p. m-4®. (Beau portrait grav<* par 

Edeliiuk, 1694). 

l'recieusc lettre sur la reception de Boileau Desprcaox k l'acad^mie. Sapeibe 
püce de la coUectiou Bovet (N« 685 da catalogne, ob eile est repiodoite «ntiti«ii«it 
CO hedttHe h<(liograpbique). 

Autographen -Verateigerung 
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2462. Piron, Alexis, oäöbre poete dramatique» satirique et grivois 
(1689— 1773). 

L. a. s. 7. X. 1765. 3 p. in-4*i. {» poitnits). 

Tr6s jolie lettre oii U parle de MH« Clalron, de Marmontel, Voltaire. Gresset etc. 

2463. Ponsard, Fran^ois, poete, auteur de HLucr^ce", „le lion amoureux" 
etc. (iöi4 — 1Ö67). 

L. a. s. 4. m. 1853. 4 p. iivia*'. 

Tris jolie ppltre adressce ä une jenne actrice de BmxeUes. ,Si les Brnxdloif 
ont UD peu de mcs sentiments pour vous, vous serez accablee de bravos, assassinte 
de d<MZ fegards et ensevelie sous les fleurs. Votre ami, du fond da coenr.* 

2464. Prevost d'Exiles, Tabb^ Antoine Fran9ois, le celebre auteur de 
Manon Lescaut 

1« a. s. Abbaye de la Croix xo. IX. 1735. 3 p. in-4". Avec 
adrcssc et cachet. (portrait). Rarissime! 

Tii» belle pitee de la Collect ioa Bovel (N* 729 da cataloKue). 




2465. Proudhon, Pierre Joseph, le ct' lrhro < crivain socialiste(i8o9 — 1865). 

L. a. s. Ste P^Iagie 6. 11. 1Ö52. 4 p. »/^ in-S". 

"Mn corieue «t impoitaate lettie «drettte k M' Metel, rar lon pn^ct de fboder 

la ban(|Ue du peuple. .I/rch.infje cHrcct, snns intcrinciii.Tirc nictnlli Mie , <ir(;:inisc: 
voilii tout cc quc je vcux; voil.i Li part quc je nie Süuh.iitc. je ne licns pnint a 
i tre ditecteiir de banqiie . . mon orj^ueil, nion ambition est ailleurs; ]• hiii.s eii ll- 
momcnt la science teonoinique, la philosopbie de la production, de la coasommatiun, 
dce ffieheeee»" ete. 

2466. — T^. a. s. h M. Mi.alle ; Besain;on, 22 janvier 1S43. 3 p. in-4". 

Süperbe et interessante piice. C'urieux dctails par lesqucls il cberchc it expliqucr 
eon famenx aphoilniie. „j'ai donc pa dire, ce ne eemble, quo la propriötd ctait 
an vol. et repiMiaser en m^nie tenpa cette conseqneoce que l'on ne pr#teit malgre 
vlngt passages de mei nenotret, qae les propriitairtt sont voleurs. Cela est mi 
de quelques-uns , dont les mclaits sdtit prcviis jiar Ic cntlf rt hlämcs par r«pinion; 
mais cela n'est point encore des autres, que l'ctat de nos connaissances n'a pas fait 
CBlier deae la cat^piie dei nalhonn^lei fem.* 

2467. Quinet, Edgar, c^löbre öcrivain» philosofdic et homme politique 

(1803-1875)- 

1) L. a. .s. Veytaux (Suisse) 10. IX. 1859. 7 p. in-8". 

Interessante lettre politique. ,D^s mei premiers travaux, j'ai cru ([u'il tallait poor 
le biea de notre tcmpe, ane nnlon de req>rit de rAUemagne et de Tesprit de la 
Ftaoee* ete. 

2) L. a. Vivtaux S. II. 1866. i \>. in 8*. 

2468. — L. a. s. Paris 6. IV. 1842. 4 p. in-8". 
Tlrte*bdle lettie adieesfe k Victor de Lajuade. 

2469. Racine, Louis, second fils de Jean Racine, poete distingu6 

(1692—1763). 

L. a. s. Soissons 30. XI. 1739. 3 p. in-4^ (Adresse et cachet). 
Bdle lettre Utttiaiie adren^ k Jean Baptbte Ronaseaa, de BraxeUet. 

2470. R6clll8, Elie, celebre geojjraphe et ecrivain. 

L. a. 8. London 23. I. 1883. 3 p. in-S*^. 

J. A. Stmardt in Berlin W, 10. 
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2471. Renan, Ernest, le celebre savant et ecrivain. 

L. a. s. Paris 3. I. 1874. 3 p. in.8*. 
Belle lettre daas Uqadto U pul« de Mt divers oavrages scienti6qaei en coan de 
publication. — On a »joatf «n bceti et csiieux portrait-ollV|e grave k rean-fortc. 

2472. Rivi^e, Henri, celebre roroander &t auteur dramatique (1827 — 
1883). 

a. s. Toulouse 11. IX. 185g. 2 p. '/^ in-S". 
Interessante lettre r4)ulant enlicrcmcnl sur soa drame aracciolo"*. 

2473. Rousseau , Jean Bapt. , celebre poete lyrique et satirique 
(167 1— 1741). 

L. a. t. Bniuelles 13. V. 1732. 6 p. '/^ in-4''. 

TMs bdle lettre Utt^ndcc daoa laqaelle U parle longoeiBent de Molitoe. 

MiiM Ott atlbrar tupnh mm «rflnee il !• ral tMriMra rtfirM •! I« rii if i» 
•ntn u m m le plus graii |Wt qie la FraiM alt prodiit" etc. 

2474. ROUSIMU , Jean Jacques, un des plus grands ecrivains franrais. 

L. a. s. Lyon 37. IV. 1770. 2 p. 10-4". Avec adresse et cachet 
(beau Portrait). 

Tres helle lettre aadcalc adicM^e k Mr RoqoiB k YveidoB. Eh tfte 0 • poai 
les Ten snivaots: 

„FaaTres aTeogles qee nmu «nniiiea! 

Ciel! dt-nias<)ue les iin[i()steurs. 

Et force leura bar bares coeun 

A f'oanit «B^ f^uda dee hoaunea.* 

247 j. Saint-Ange, FranQoisFariaux de, poete et litterateur( 1747— 1810). 

I.. a. s. Paris cc 14 ventose an VI. 4 p. in-4". 

Tres curieuse lettre, cntrcnuKc de vers, adressce aux mcmbrea de l'Institut 
National. c< ni|Kisant la classe des belles-lettres et beaax arts. II ae dtfcad de 
redleuse ImpHtation de Royalisme comme d'une oalomnie atroce. 

2476. Saint-Beuve, Charles Augiistin, celebre poete et critique, Tauteur 
des Cauaeries du Lundi. 

L. a. s. (Paris). oe 20 (Janvier i86a). 4 p. in-S**. (Soparbe 
pi^ce). 

Lettre des plus interessantes adressce an poite Charles Baudelaire qui loi avait 
•afoyt ata Hm da mL (CoUectiaa Boret, N* ft99 da calalasm). 

2477. Saint-Evremont, Charles de Marguetd de, c^^bre ecrivain, ami 
de Ninon de Lcnclos ii6i^ — 17*^3)- 

L. a. s. (Londrcs) 19 sept. 3 p. in-8^. (portrait.) 

Ff tee lare, pfloveaeat de la oollectiaa Bovet (M« 675 da caUdocae.) 

2478. Salnt-Pierra, Bemardin de, Tauteur de „Paul et Virginie^. 

L. a. s. Paris cc 7 ütosldor, Tan s de U R^pubUqae une et indivi- 

sible. 3 p. '/j in-4". 

Cnricusc Cpifre adressce aux citoycns componot la commission exccnfive de 
l'instruclion publique. 11 cnum^re scs trav.iux et ses Services rcmius a l'et.it c^ui 
unt epoiae sa fortuoe. 11 vient donc demander leur aecoura. Sl VOSS naidät, 

folflrat, Mlfri «et MUm tywa et «a Mtvalte taatt, ■■a H pr daaa aaa 

oarlire au dessus de mes force«. etc. 

2479. Saint-Simon , Louis duc de, homme d'etat, Tillustre auteur des 
Memoires (1675— 1755). 

L. a. s. Fhris 27. II. 1750. i p. in-4^. (portr.) 

Autographen - Veratei(erunf 
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2480. Sand, George, la grande romanciere. 

L. a. s. Nohant (1848). 6 p. iii-8^ ii ttn candidat du parti r^bllcain. 

Lettre probablement in^dite de la plus haute imporUnce, toutr rclntive ä Tor^ini- 
■atlon des clections dans le Berri. A peine arrivci: cllc sVst niisc de suke a la 
besogne: s<<n prciiiier soiii a r[e de choutfrr inus ri;i\ qui rainieiu el eile re- 
giette de ne pouvoir ette aupres de tous ä la fois. (Juelle diflcrence de populstion, 
eomme cela restemble peu ii ce fojer sacrc du peaple de Paris ,c'est, dit««Ue, 1* 
motte d« tene qii attend an nyoa de aoleil poar devenir fecondeV Elle le prie 
de l'iatorlter \ mettre ton non ea (#te de h Haie des candidats, car ce qu'il Taut 

surtout, rr snnt des initiatrurs ; et les hommes ener|^i<|Uos et indi pcn<l.iiits s .nt rares*. 
La bourgeoisie est peurease et mefiaate etc. — Cette meiae lettre a cte veadae 400 
finnci ä le veate ftite per H' Eof^e Chanmy, k Pkde le 10 IMc 1881. 

2481. Sardoii, Victorien, le cä^bre auteur dramatiquc. 

L. ca. s. Nice i. I. 1884. 3 p. pleincs in-S", (rtirie ecriture fres-serrde. 
Trt-s-curicuic iLtirc. — ( )n a jfiiiH un joli portrait-charge gravc ä l'eau-torte. 

2482. Saumaise, Claude, illustre critique et erudit (1588 — 1658). 

L. a. s. Leyde 17. XH. 1638. 3 p. iii-4*. Avec adresse et liace 

de eichet, (portr.) 
Belle et rare picce. 

2483. Scud6ry, Madeleine de, la celebre romanciere (1607 — 1701). 

L. a. s. (Septembie 1684). 3 p. in-4*. 

2484. SUveitre de Sacy, celebre aftvant-orieotaliste. 

L. a. s. Pnris 5. II. 181 6. i p. '/^ in-4'*. 

2485. Sismondi, Jean Cb. L. Simonde de, c/k-bre histohen (1773 — 1842). 

L> a. s. Gtfn^ 6. X. 18 14. 4 p. \\\ \^. 

2486. — L. a. 9. Paris 3. III. 1815. 4 p. in-4^ 

Les i!fu\ U-ttrcs [inrtrcs sous ce numcrn ot Ic nunir rn prrccdent vrmt adresseei 
il Eli»a von der Kecke, la celebre femme de Icttres residant u Dresde. l:Jles sont 
fort interessantes et remplies de curieux deteile Mir lee tniveu liltfnirei, lee pfojets 

de voyage et la vie intime de ^ismondi. 

24S7. Soulary, Josephin, celebre pocte Lyonnais, „le roi des Sonnettistes". 
L. a. s. T/jon 8. VII. i86t. 7 p. tn-4^. 

Belle picce cnnton.mt de nombreu'-es citnlirrf: le vers. N'ers le tn l'ewtewr 
ecrit: Assez de ci(ations ciiniinc cela, niun eher aiui ; il n ekt pas boo d'exbanef Iw 

morts, et je n'ainie \y.\-^ a foulkr deü moB passö po^Hqoe. ceoM deepoatsttrei 

malsaines <]ui s'in cltvent. 

2488. Souvestre , Emile, auteur drainalique ei roiiiaiicier fort cstimt!', 
rauteur de „Un philosophe sous les toits". des „Legendes Bretonnes" 
etc. ( isos - 18,54). 

1) L. a. s. 19. V. 1835. * P- '/4 in-S". 2) I* a. s. Paris 27. II. 
1840, 2 p. '1', in-8". 

La seconde lettre est adressee a l'acteur E. Devrtent (Berlin. Koenigstadt) qa'll 
remercie chaleureusenicnt d'avoir traduil et lait represcnter une de ses pieces. 

2489. Sta^l-Holstein , Anne Louise Gerniaine, baronnc de. 1 illustre 
femme-auteur. 

L. a. s. (Ncckcr Stael de Holstein). Coppet 34. X. 1808. 3 p. 
'/g in-4". (deux portraits). 

Sapeibe lettre sdmef e ea conte de Chanpegay, minlttie de« relatioBs ext^Tienres. 

BUe ee dcfcnd du rcprochc de s'Mr( upcr fouiours de politiquc faudrait efre 

ttuplie poHr a'en oecuper, dana un tena oü la dettiai« Interprete« par le genie 
tfe S. ■. raBptrwr MtpM* ratüramit ie Mit «e ton tl ie ehaoni** «tc 

J. A. Slarswdt la Bcrtta W. 10. 

»5 
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2490. Sne, Eug.. le celebre auteur des^Myatöres dePteis** et du Juif errant'*. 

T„ a. s. S. !. n. d. 3 p, in-S*. (poitr.) 
Belle lettre litte raire. 

2491. Tastu, AmäUe, cel&bre femme da lettres. 

L. «. s. Lornaco (Chypre) 30. XII. 185 1. 4 p. in-S*^. Bdle pÜce. 

2492. Tissot, Victor, connu surtout par ses ouvrages »^ntipniasiens". 

L» a. s. Paris 20. VI. 1876. 4 p. in*8®. 

Adnnte k llr S«dM^MMod dost 0 vioit de tndnim on foman. 

2493. Titoii du TlUet, Everard, litteratenr, aon ouvrage principal est 

le „Parn.asse fratK^ais" ('1677—1762!. 

L. a. s. ce Mercredi 34. X. 1 748. 3 p. et in-4'^. Avec adresse et cacbet. 
Bdte Itttn dm laqudl« O pvle enli'antiiM oe sod PuiuHe fianfal«. 

2494. TocquevlUe , Alexis de, c^l&bre publidste et homme polidque 

(i.So.s^ 18.59). 

L. a. s. Tocqueville 10. IX. 1856. 3 p. '/^ in-8®. 

Trtfl belle lettre idxen^e k vn ciitiqae allemiad qiii BT*lt perlt svec tloge de 

ses onvrages. 

2495. Toepffer, R'^d., le ceh^bre ecrivain et dessinateur Sllisse. 

I.. a. s. (jeneve 1828. 3 p. in-4''. (Portrait.) 
Trts bdle lettre. Rirt. (Vente Boret No. 1292.) 

2496. Veuillot , Louis, celebre Ecrivain et polMste du parti ultia- 

xnontain (181 3 — 1883). 

L. a. s. Paris i. IX. 1856. 3 p. 'ig »"-8". 

Curicusc prok-ssion de foi. „Ed oatüfes eccUtiotiqiies aoiu voyoDB comme 

Romc et jamais autrement."' 

2497. Viennet, Jean GuiUaumc, pocte et homme politique (1787 — i«6ö). 

L. a. s. Val St. G«rmam t8. VI. 1841. 2 p. in>4*'. 

Tr<^s curieuse tettrt- julrcssi f h M' Hulo/ commissairc royal pour le thdttre 
Irauvais. 11 sc plaint aiiicrcnicnt des intrigues montees contre lui pour biie toit 
ra fOGCte de «a piice (Arbogaste) et cela surtout pow jweGher M' Ddevigne*. 

2498. Vigny, Alfr. de, celebre poete, wteur d'Eloa et de CliAttertoo 

(1797—1863). 

L. a. .s. 24. III. 1853. 8 i>. pleines in-8''. 

Tr^s belle et spiriluelle epitre. 

2499. Villemain , Abel Fran^ois, celebre ecrivain et homme politique 

(1790 — 1870). 

L. a. s. ce 3 jiiillet. 3 p. in-4". 

Lettre tr^s affablc adressce a < barles Nodier. 

2500 Voltaire, 1- raiirois.Marie Arouet de, po^te et un des plus grands 
ccrivaiiis franyals. 

L. a. s. (ä la t£te: ,,fr^ Voltaire", ä la fin: „V.") Berlin 6. I. 
1751. 4 P- 4*. 

Mdtue lettre k Ii Markeräfin de Bayreath. Meationne le Prince Henri, le 
Priace Ferdioasd et le Prineeeae Amalie. 

2501,— a. s. S. I. n. (i. 3 p. in-4". 

Importante et curieuse lettre ä Tediteur de ses oeuvres. .,Je refOit UIM etrange 

Htto vmM awi iwato a ma niioe isa Mlfsas t a wp an t %w vwt voaln 

■«ttre MUS mon nom . . Quoiqu'an me rafaria eanme un nort doat on partagt 
let dipoullles, Je vous dirai puurtant qa'll liut ae se »aisir qua det dipouilles 
fal tMt k BNy.'* — Saiveot dca dttaila foits ouleux. 

Atttogra^itn-Vttalulguniiig 
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2502. Wolff, Albert, lo chroniqueur bicn connu du Figaro. 

L. a. s. (cn allcmaiid), s. I. n. d. i p. in-8". 

2503. Zola, Emile, Ic cclebre auteur. 

L. a. s. Paris 9. IX. 1872. 4 p. in-S". 

TM* belle et ipiiitDelle lettie adresi^ k Ulbecb. Cet öcrivain avait qaaliflc les 
anrngn de Zola a*<tre obsocnet. Zola se trouTe trii offensc de cc mot ,,terrl- 
blement gros" et il lui repond d'une favon ironiqae: Je V0U8 verrai demain, pour 
ue voua me traltlez comme un echappi des lupanars. Vous savez que je vis 
■US i'orflie et qae Je scMdalise mon ^poque par mon exlstence desordonnee. 
0« »6 voTt ^n Mi iaM les lieHX 4t dÜNUMlit. N«a, teaex, J'al votre »liseMW 
•nr le ooevr. Vtm n'anriez pas dl rfoHre" etc. 



2504. Andersen, Hans Christian, der berülimte Märchondichtcr. 

L. a. s. München 20, XI. 1840. 6'/^ p. 8**. (Dänisch.) 
Lhterariscbes Schreiben. 

2505. Beskow, Bernhard Freiherr von, schwediadier Diditer. 

L. a. s. Stockholm 1836. 77, p. 4*^. 
btateflnater Brief. 

2506. BjOrnson, BjOrnstjerne, der norwegische Diditer. 

L. a. 8. S. I. n. d. 3 p. 8*». 

2507. Conscience, Hcndrick, flämischer Schriftsteller. 

L. a. s. Brüssel 1872. i p. 8° Hieran schliesst sich auf Seite 3 
u. 4 po6me aut. s. „Ten lof van den Wyn." 

2508. — L. a. s. Antwerpen 1845. 'Vf P- 4*^* 

2509. Qrotius, Huiro. berühmter Staatsmann, (ielchrter u. Dichter. 

L. a. s. Magontiaci 1634. 2*/^ p. fol. Mit Adr. u. Siegel. Selten! 
Schöner Brief mit poUtUcben u. Kriegsnacbrichten. 

2510. Molbech» Chrtetian. dänischer Schriftsteller. 

L. a. 8. Kopenhagen 1820. 4 p. 4". 

251 1. Oehlenschlaeger, Adam (iottl., dänischer Dramatiker. 

L. a. 8. Kopenhagen 31. Vlll. 1822. 3'/^ p. 4*. 
Sehr achSaer litteniiecber Brief. 

2512. Oersted , II. C. . berühmter dänischer Naturforscher und Schrift- 
steller („(reist in der Natur" etc.) 

L. a. s. Kopenhagen 1845. 4 P* 

Beklagt «leb bitter fiber den aaf der Kieler Natvr^or■cbe^VefsalamIaoe hervor. 

pcfrctcncn TTass die Dänen. 

2513. Spinoza, Benedict (Baruch) de, le grand philosophc immortel, un 
des hommes qui font le plus d'honneur au genre humain, 



HOLLAND UND SKANDINAVIEN. 




Saperbe lettre phQoaqibiqne dont void le oommenceiaent: 



J. A. Starfardt In Btrltai W. to. 

15* 
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[Spinoza, Benedict (Banich) de] 

„Expertistime arnice plurimuiii colcuile. Pei^ralum mihi fuit, ex litcris tnis. 
hodie acceptis. inteUigcrc <)uo(| hene Taleas et qnod Tschirenhaiuiut ooster feliciter 
iter saiim Galliam coafecerit. in Sennonilm, qtiM com Huigeoio de me haboit 
prndenter nne, nco qnidem jadido ae Kcuit et pttetetea rammopere gaodeo, qnod 
tarn <>|)[uirtunnni occasionem ad fiaem, qaem sibi destinavcrat, invenerit. (Juid auteni 
in axiumalc 4" p. I repcrit, ex quo contradicere videatur prop. 5. p. : nun vjdeo 
in hac eaim prop. affinnatur, quod ideae cujuscumquc esscntiae Dcum, quatenus at 
rei Gogitau coniidentor, pro causa habet; in illo autem axiomate, qood cffectu 
copiltlo thre Idea, a cognitfaiae alTe Idea caaiac pcndeat* . . . 

Void un passage inUrcssant sur Leibnitz: »Lybnizium de quo scribit, mc per 
epistolas no^c<•rc credo, scd «jua de causa in rialliam profectu» sil, qui Francfurti 
consiliariij> erat, nesci'i. niiantiini c\ ipsius cpistnlis conjiccrc potui, visus est mihi 
homo liberalis ingenü. et in omni scientia versatus. Sed tamea nt tarn cito ei mca 
scripta credam» Inconsnltam eise jodioo. Cnperem prins scire, quid ia Galtta agat, 
et judiciani nostii Tscbir. aadln, postquam ipsan diatiaa &eqacataTerit, «t ifSbu 
mores intimins noscerit* . . . 

II envoie des salut.itions i r.mii Hrcucr et ;i Schüller des rcmcrtimcnts de la 
büre qu'il veut bien lui faire parvcair, et dont U cherchera de s'arranger avec U 
da I'une ou de l'autre manii-re. 11 (mit jiar lui ecrire qu'fl paralt ae Uompcr «a 
Cfojaal d'av(dr piodait da l'or; ce qa'U a pcodait a'cst evideaimcot qo« k minimom 
auffftre qof se tronve dant rautinKdne. 

I'irce (. xccssivement rare et <'.e parfaitc coosemtkNI. La Cackct pOfle ki diftcs 
ß. D. a. avec une rose, et la devise CauU. 

ITALIEN UND SPANIEN. 

2514. Aretino, l'ietro, celebre ecrivaiti satirique et licencieux, surnomme 
le Fl^u des iünces, 1492 — 1557. 

L. a. 8. Venetia 6. Vm. 1596. i p. fol. Av. adr. Eictrlniemeiil 
rarei 

Prtoieil8e lettre .AI Gran Ducm di riacenUi. Principe di baooa TOkmta.* 

2515 Beccaria, Cesare, le celebre juruoonsulte et ecrivain philaiitro» 

piquc. 

L. a. s. Milano 3. VIII. 1766. 4 p. fol. (en fifan^ais.) 

Fki^cieuse lettre „ . . . Nous supplions de nc nous < fi:irj,'iuT m rii n <lans Ics 
latsaitl, qu'on prendia pour encourager lea aclions vcrtueuses, et pour le bien de 
fboiBaidU . . .* 

2516. Bembo, Pietro, cardinal, illustre ^crivjun et poetc, aroi de Raphael. 
1470— 1547 

a. s. S. 1. n. tl. ^ p. fol. (VciUc Fillon.) 

A Lorcn-'o Stror/a. Demaude un pr<-t de Cent ducats. 

2517. Calderon de la Barca, Don Pedro, un des plus cclebrcs po^tes 
et auteurs dramatiques espagnols, lüo 1 — 1687, 

L. a. s. (an gardien du Buen Retiro, don Di^ de Covamibias); 

30. avril 1635. 2 p. petil in-folio. Pifece unique. 

Preoleuse piece, d'aae «xtrim rarett, aar It aoa d« CaMiraa ae t|an d«M 
•MiM des grandet eotleetlont d*a>to|raphM« Calden» «'«nliclieot dNu m^oMife 

Autographen • Versteigerunc 
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[Caltferon de la Barca] 



oii ringenienr Coime Lotti decrivait les machinei et les decors d'une de ses comodtes, 
deiüa^e h €tr« leprtM&tee tu l'eUng du Retiio, la tcUIc de U Saiat-Jeaa. CeUe 
oomidie wt mQo qai, dtiif 1» lecaeQ d«t fticn da po^te. porte le tilie de £t 
m^)iw tneamU mmtr» «t dont le nijet Mt llitotoin dUlysM «t de Ckd. 





2518. C«a«rottl, Melch., bedeutender italienischer Dichter u. Prosaist 

I,. a. s. Padova 1778. 2 p. 4®. 

2519. Foscolo , Ugo, poete et « crivain italicn, martyr de la liberte. 

L. a. s. S. 1. n. d. i ]). 4'\ (en anglais).' 

,Since the day I lert you I have never been well . . .* — bot be ,tnists in natnre.* 

2520. Galiani, Fernando, italienischer Nationalökonom u. Schriftsteller. 

L. a. s. Naples 1770. 4 p. 4^. 

,Tn I'm Touln, Geoicee DuhÜb! Volcj kf Gezeltet de Neplee . . .* 

2521. Goldonl, Carlo. Ic ceKbrc ccrivain Italien. 

L. a. s. {h. rabl)c Vicini) ; Venise 5 juill. 1758. 2 p. in-4". 

Intt-rcssante lettre, relative ü rim|)Tesslon du t. IV de ses comcdiei. — II angure 
fort biet! d un ii7jn /f,< ijuc lui a l.iit avciir BetlineUi. Demain il va cn ville pour sc 
reposer des faügues de les deux dcniiirea comödies: la Donna Ji gnvem« et la 
Sfna tmgmu, 

2 j22. Gnaltanuxi. Carlo, celobre littcrateur* auteur de la »Storia Veneta." 
L. a. s. Roma 1568. 8 p. fol. 

Süperbe lettre an Cardinal Famese, d'un grand iaterCt bistoriqne. 

2523. Leopardi, Giacomo ccmte, un des pltis grands poetes et öcrivains 

de ritalie moderne, gfrand patriote. 

. L. a. s. Firenze 22. VII. 1828. i p. 8". Avec adr. (Tres rare). 
Afttfieenate lettfe. H padt de aee „opeiette morali*. 

2524. MagUabacdii, Antonio» Gelehrter und Biblic^^le. 

a. s. Fircnze 1677. 3 p. 4". Mit Adr. 

2525. Manzoni, Alessandro, der js^osse italieniäche Dichter, 

L. a. s. KGlano 1833. 2 p. 4'*. Mit Adr. u. Siegel. (Selten.) 

Schöner Brief an Professor August Zeune. 

2526. Metastasio, Pietro Ant Dom. Bon., hervorragender dramatischer 
Dichter. 

L. a. s. Vienna 1763. 3 p. 4*^. Mit Adr. u. Siegel. 

2527. PelUco, Silvio, le c^Ubre poete et ecrivun Italien, n. 1789, m. 1854. 

T.. :i. s. ;\ A. Andryanc; i)rt>s Turin 24 juin 1S52. 4 p. 111-4". 

Süperbe lettre du plus grand inti rct. II le fclicite d avoir abandonru la ju litiquc 
ponr la vie de famille. „Ta as tr^s bien fait de te reürer de ces excitations pleines 
d'amires tninpeiiea. Tu serai plu utile eo t'oocBput de tee eatanU et en leor 

J. A. StMiardI tn BwUa W. m. 
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[PelUco, Silvio] 

doofMBt Texemple de toutes lex verttis chrtdcn». Jiri va tlte Kmveat qne la 
honunci qui ae jettenl <Uns l'actidn pulitique ne wnt pM heueoz et n lendeot 
pas heoreuiet lean futillles, trop nt^'ii^>( es p.ir eox.* II remerde Dien de ltd wrait 

donne une retraitc paisiV)le aupri-s de la ni.irijuise de Rarul: ,Mes demi^res anneei 
s'ccoulent en paix et avec mille soulagenicnts.* II conlinuc Ii lire et ü i-crire, 
par habitude, mais il ne public plus rien, parce qtt'U ne croit plus a 1 inäueucc dei 
Petita. »Ea ontte mon g6nie est tiop m^diocre et je ne pounia que faire des cboies 
SM» Impoitaoce. Lld^e qve fai Htt^ntore sott nne pnlssance, me teiuUe «ae iUntioB. 
Elle n'est. ordinairement, c]u'an simple pissr tenips et si, dans quelques Ctt* eile 
devlent unt- puusance, ce n'est nu'entre les tnaius de lares et fortes intelUgeitces.* 

2528. Pico della Mirandola, Giovanni Franc, celebre philo&ophe italicn, 

vere 1469, assassin^ en 1535. 
L. a. s. en latin , ^ Wilib. Pirkbeimer ; Mirandola 3 Apr. 1517. 
1 p. in-fol. Adr. aut. et cacliet. 
Aitographe dM plat rmt. 

2529. Pindemonte, Ippolito, po^e italien. 

Ih a« s. (iinevra 1788. 3 p. 4**. Av adr.. 

. . fonnenuio an libretto, • cui daro U tiuüo di «Viaggio poetico per la 
Svisieia* . . 

2530. ScjBJa, Bartolomeo, historien, lit^ateur, ptiHologue et homme 

dlüat Italien. I0 faineux antagoniste d'Ang«lo Polisiana 

I,. a. s. 14S4. 2 p. fbl. 

2531. Zeno, Apostolt). italienischer Dichter. 

L. a. s. 1735. I p. 4". 

2532. Italienische neuere Dichter nnd Schriftsteller. 

20 ].. a. s. und Postkarici) von Vittorio Bersezlo, Fortls, Marttni, 

Marco Praga, Rovetta. Matildc Serao, Verga, etc 

2333. Coavolut italienischer neuerer Schriftsteller. 
10 diverse Tineen (Farina, Marco l'raga etc.) 

POLEN UND RUSSLAND. 

2534. Karamsin. Xic, der grösste Geschichtsschreiber Russland's. 

I,. a. s. Moskwa 25. II. 1803. i'/^ p. 4". Mit Adr. u. Siegel. 
, . . . Die Zeit, wo wir leben, ist die der Zerstörung ... * 

2535* &a8zew^ J. J., polnischer Sdiriftsteller. 

L. a. s. 1871. 3'/4 p. 8**. (fmnzds.) 

2536. Lelewel, J, polni.scher Historiker. 

I,. ,1. s. 1846. 2 ]>. 8". 

2537. Turgenjew, Iwan, Ic grand romancicr. 

L. a. 8. (en allemand). Baden-Baden 1863. i'/^ p. 8^ 



Aatopaplien-Ventdgennic 
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MALBR, BILDHAUER, 

KUPFERSTECHER etc. 



a) 15., 16. und 17. JAHRHUNDERT. 



2538. Albani, Franc, berühmter Maler, gen. der Anakreon der Malerei, 
Mitschüler von Guido Reni. 
L. a. s. o. O. u. T). I p. fol. Mit Adiease. 



2539. Barbieri , Giov. Franc. , gen. Guercino da Cento, Schüler 
von Guido Reni. 

L. a. 8. Cento 9. XII. 1617. x p. fid. 

2540. BerrvtUnl, Pietro, genannt Fi et ro da Cortona, Maler u. 

Bildhauer. 

L. .-i. 8. rircn/.c 1645. i p. fol. 

2541. Buonarotti, Michelangelo. 

P. a. s. 26. X. 1521. '/., p. 4". (Uurissimum.) 

Kostbares Stick von bester Erhaltaag. Er bestätigt den Empfang von 7 Ducaten, 
von deocn 4 «o den Bildhauer Kederigo Frizxi für eine Christu- Statue gezahlt 
wofdcB sind. (Cdllectioa Bovet No. 1837.) 



2542. Caliari, Paolo, gen. Paolo Veronese, der grosse Maler. 

L. a. s. Venezia 2. III. 1578. ^ 



An seinen Schüler Girolamo Bonini. 




An Marco Antonio Gndini. (CoUecttoa 

Fillon Xo. 21 II.) 





2543. Carracci, Lodov., Maler, Schüler des Tintoretto. 

L. a. 8. Bologna 26. I. 1610. i p. fol. Mit Adrene. 




2544. Qgpani, Carlo, berülimter Historienmaler. 
L. a. s. Bologna 1652. 2 p. fol. 



J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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2545. Clovio, Giulio. genannt Macedo, berühmter Miniaturmaler. 

L. a. s. Roma 12. IX. 1561. i p. fol. Mit Adresse und schönem 
Siegel. 

An die Statthallerin der Niedeilaade. . II qaadro de Li Giuditta, fioito pur 
uaa uolta, quando c piaciulo a Dio , .* 

2546. Coypel, NoL'l, le cclcbre peintre dliistoire et graveur (1628 — 1707). 

L. a. s. Paris 21. VIII. 1696. 2 p. in-fol. 

Süperbe pi^ce, provenant de la collection Bovet (No. 1457 du cataloguc). 

2547. Cranach, Lucas. 

L. a. s. Willenhcrg 1538. i p. fol. Mit Adresse und Siegel. (Ton 
allergrösster Seltenheit.) 

PraOhtstQokl Mit voller l.'nlerschrift: „Lucas Cranach maUr zu Wiltt-nberg." 
Er bittet in seiner Eigenschaft als Ratsherr um VermitÜUDg in einer Streitsache. 




2548. Jordaens, Jakob, der grosse nioderländische Maler. 

L. a. s. Antweri)en 19. X. 1649. i p. fol. Mit Adresse. 

All « onsUnlin Huygens. Ausscrordentlüh ullen! Es sind BUr 2 Oder 3 Briefe 

von ihm erhalten. 




2549. Lanfranco , Giov. , Maler u. Radierer, Schüler von Agost. und 
Annib. Carracci, (1580 — 1647). 

L. a. s. Napoli 30, Vlll. 163g. 2'/.^ p. fol. (Sehr selten.) 

Kcklagt sieb . dass er den Treis für die Fresken in der Kirche St. Martino von 
den Mönchen nicht erhalten kann. 

2550. Le Brun, Charles, le cclcbre peintre de Louis XIV. 

I,. a. s. (Paris) 1685. 2 j). 4". (Portrait.) (Tres rare.) 

(Venle Bovet No. 1453.) 

Autographen •Versteigerung 

I 
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2551. Loto, Laurentio, (Lorenzo Lotto), 
der berühmte Venetianische 
Maler. 

L, a. s. Macerata 14. X. 1539. 
I p, fol. Mit Adresse und Siegel. 

Sehr schönes und überaus seltenes Stück. 

2552. Merlan, Maria Sibylla, Malerin 
und Kttpfentecherin , geb. 1647 
zu Frankfurt. 

L. a. s. Amsterdam 171 1. i p. 4". 

2553. Mignard, Pierre, appeli- le Romain, le c^l^bre peintre portraitiate, 
ami de Moliere et de Lafontaine. 

L. a. 8. S. I. n. d. i p. 4*^. TIrte-rare. 



■4 



2554. Ottendoffer, Michael, berühmter Regensburger Maler. 

L. a. s. 1553- I p- fol. Mit 2 Federskizzen. 

Mit Adresse ao seinen Gönner Dr. Hillner. Heiligend i L. a. s. von Ulrich 
t p. fioL 




2555- Pippi> Giulio, gen. Oiidio Romano, der grosse Maler. 

L. a. s. „Julie ronuui". • • , 

Mantova5.1v. ,541. i»/^p. TWtf«'. ^ S^yMAVU 

fol. Mit Adresse. 

IMciense piice. dont yolcl le 
leite: 

* Eavendo nenatj Messer ywanni 

F^rmeato testa • aone de ■. 

con Messer MüM Angela qualj 
banno ueduio il dise^o fatto in 
quel terminc che intcmii-ranno da 
essj et per che per io inpedimento 
de le mle bkUepocitione non soa etto ne potcrej far Li fatldie de U cartonj 
grandl et »ccio chio non habia detto per scnse lor medemj potraono ener te rttai e clj 
de bauer uisto la mia inpotentia et poca naledntine: dunque per eiee inpoesebOite 
le Signorie \'. tni perdonaranno e acciu ( hiu nun paia indiscreto doppoi moltj contrasti 
fatti con niesser francesco testa mi son rcdutto a dcnnnuir«: il prezzo scudi trenta Ii 
<|eel] 3u. nn piaceria et ... a. v. s. adcrescerli sopra al prezzo & accordo fatto con 
BMeier Mkhtltmgel»! per che «uo Meuer Michelangelo pi^iua le üuke de iar Ii 
cefton): e le febike non pettie deano dl ma^lor spesa per die le etene In Ii lol 

terminj o, Ii presse di queÜo haueua dcilibcr.ilo dr spcndere in modo chi ba-,ian-;iri;i 
45. qnali prego v. s, me Ii mandino per uia secura de suoj aniicj o uero l.unicli 
respondere a qaalcbe mercante, comc al ftperarto o bassan da Lade o messcr pau«lo 
ftäeit, 0 Messer francesc« aldegatto o a cn] pin tomj comodo & oltre cio me U 
offerisco öltre el disesno! se per inpir lopera U ounchj qaalcbe figura e chlo oe 
sia auisato faro uolontieil qaeeto & egol eltio semitlo che de Dio ml eene coac e seo 
& quanto posso", etc. 

Tres beau de conservalion, seof nn petft tron qol e empörte uie on dcu lettics. 
(Collection Peer No. 1737.J 

J. A. Stuiardl In Berlin W. 10. 
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2556. Pollajuolo, Antonio dcl , der berühmte Groldschmied, Medailleur, 
Maler und Kupferstecher. 

Qttitt a. s. AitfoiUo d'Iachopo d'Anlonio Horatio del Pollaitüo 
].o ntcj tito dudi. XXV/' [Rom] i. Juli 1487. i p. quer-S^. 
Rarissime. 

9uf(>yy< ^ 

2557. Reni, Guido, der grosse Alaler. 

L. a. s. 9. IV. 1629. 2 p. fol. 

Von grösstcr Seltenheit, aber leiilcr beschädigt, da die Tiote an mehrfachen 
Stellea das Papier duichfressen hat. — Durch etoe geschickte Reparatur köiuite 
maa laden du Stock iHedcr gMU la Staad tetfea. 





2558. Rijn. Rembrandt Harmtnssooa yan, der grosse Maler und 
Radierer. 

L. a. s. 13. n. 1639: 
I p. fol. Mit Adresse. 

Aa Coastaatia Haygcas. 
„U L «ertronw ich alles 

gf)ts tot! . I'cbcr den 
Verkauf von 2 (jemiilden 
.in deu Prinren Friedrich 
Heinrich v. Uranien. Die 
bddea Gemlkto .Gnblegaag a. Aefentehaag* fiadee lidi beste ia der Pinakothek 
SB Müacben. 

Aatograph vor ausserordsitlioher Seltenheit, da von Reaibrandt BberhaHpt 
nur 7 Briefe bekaint sind. Aus der Sammlung Mazel. 

2559. Rosa, Salvator, Maler, Dichter u. Tonkünstler. 

L. a. s. 28. I. 1654. 3 p. 4^. 

Brieft Bitt voller Uateitdirill wie der vodiegeade aiad von grSeiter Sdteabelt. 

2560. Rubens, Peter Paul, der 
grosse niederländische 
Maler. 

L.a.a. (Italien.) Anvena V^>^ /x? ^ jf 

I. vn. 1627 z p. fol. ( /{jt/ü^^uucj yQ^f^ 

Diplomatische Nacbiiehtea / 
Über den Stielt zwischen 

Fti'^iiu '. ti Frankreich. Sehr scHSnes stock! 

2561. Saadrart, Joachim von, berühmter Maler u. Kupferstecher. 

L. a. s. Nurenberg 22. VII. 1683. 3 p. 4^. (fianxöüsch.) Sehr 
selten ! 

Schöner Brief. 

Autograpben • Verateiger ung 
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2562. Sanü, Raffaele, di Urbino, der grosse Maler. 

P. a. s. (9 Zeflen). Romae 1. XI. 1514. i p. föl. PradltStfidc! 

Anweisung .Excellenti p>ictori m!i}{istro Raphaelj de urhino . . ])ct rluns meotes 
in opcribus picture palatii S. d. n. nec neu pr(t colorilm» nccessariis" loo Dukaten 
zu zahlen. Darunter ()uittirt Raphael wie folf;!; 

mJ« rapbaell« tfa UrbiM lüptatort ko roMiti Ii iiei. sieito it Mpra p.'* 

Jo nLoCxJL IcA/rdM JcpuMvrt. (xc ^cc^ fi cLc^ 

2563. Tiziano Vecellio. 

L. a. s, Isprucli 20. X. 1548. i p. fol. Mit Adresse. 

Ao Kaiser FetdiaaBd L (dantlf aodi König). ^ 

Prteieite pMoe. — Le Titien i'y pUint dei diffictiltf« /""yy^ !»«*Ar- 

soalevees de U part des conseillers de la chambre royale, * rfirf^TUr 

en ce qui concerae le bois que sa Majeste hii ;i [ t-rinis k- 

couper dans ..In selva detta rorboll . . . tanto pia che io tion sono homo da farne 
merchantia, ma sulQ per inio senrttio et fabtiche* etc. 

Mais 1» p«rtie la plus intercssanl« de cette lettre e*t ceUe oü U parle de« portnits 
des üUes de Sa Ma}est< qu'il peose termioer daat dettx jonra, ce quI ooofirme le 
bruit <jui courut dans Ic tcnips, de ce que Ics scpt filles du roi Ferdinand aicnt 
etc pcintcü par Ic Titien. (Voy. Naglcr XIX, 502). Voici le texte de ce passage; 

,Li rctraii de le Sei"»« figliole fra daj zomi sarano fomite et lo te comdaro « 
venetia due che Ii com 0^ dUicenth et alo ««per U fofniio et com piefftett 
nuodarli a V. M'», et quell «Ist! elie le anuao ml rendo zertto eke la Mt* voiti» 
ml farnno niolto niayur <iratin, che iion c ijuesta che ta nie anno fatto, et a v. M» 
homilmeute me lecomandu. De Isprucb etc. P. V. M" el fidel seruitor. 'J'üiamf* 

Le ■ccr^talre du roi Ferdinand a toit la aiu|e an BlH<g£ alleniand da texte 
de In lettre. — Caaaervnilon p«rfidle «mf lute l^re numtUoie en ICta. (CoUectlon 
Paar No. 1773.) 

2564. Vanucci , Pietro, dit Le Perugia, un des dcrniers representaius 
de Tancienne Eoole Italienne, auquel est Tinsigne bonheur 
d'avoir le maitre de Raphael. 

Quitt, aut. signt5e: ,,io Piero Perosino pictore i roma d receuto 
duch. X\'."[ Rouie] 1493. i p. quer-8". Rarissime. 

2565. Vasarif Giorgio, Maler u. berOhmter Kunstsdiriftsteller, Schüler 
V. Mi<^eIafigelo. 

I.. a. s. Firenze 13. XII. 1563. p. fol. 

Klwas beschädint. 

2566. Zampieri, (il Domenichino), der irrosse Maler. 

P. a. s. 8 tiiiigno 1623. '^^ p. 4". Rarissime! 

J. A. StHgMdt In Berila W. ao. 



Digitized by Goqgle 



MALER, BILDHAUER, KUPFERSTECHER etc. 



b) i8. JAHRHUNDERT BIS ZUR GEGENWART. 

2567. Achenbach, Andreas, Maler. 

3 L. a. s. 1860 — 68. 10 p. 8". (Portrait) 

2568. — L. a. s. Düsseldorf 188*. i p. 8^ UkFederskitxe. 1 p. 8*. 

2569. Aehmbacli, Osw., Maler. 

10 L. «. 8. DUssddorf 1861 — 71. 42 p. 8^ 

2570. — L. a. s. Neapel 1871. 3 p. 8^ Mit Federsklsse. 

2571. Adam, Julius, Maler. 

L. a. s. München 1892. 3 p. fol. 

SdbMUognpUe ntt ttam Me teU f lM lrtwn (KirtMapapiM) aaf der t. Sdte. 

2572. Afinger, Bernhard, Bildhauer. 

L. a. s. Berlin 1858. 2 p. 4". 

2573. Ahlborn, Aug. W. Jul., Maler. 

L. a. a. Bdiagio 1844. 4 p. 4**. 

SASocr Künsüerbrief an dw Maler V«gd von VoBditdn. 

2574. Amerling, F., Maler. 

L. a. s. Hermannstadt 1869. 2 p. 8**. Mit Bleistiftskizze. 

2575. Amsler, S, Kupferstecher. 

4 L. a. s. 1819 — 4t. 8^/, p. 4^. (Portrait.) 

2576. Bakker-Korff, A. H., berühmter holländischer Maler (1824 — 188:;). 

L. a. s. (holländisch), Antwerj>en 18. XI. 1847. a'/^ p. gr. 4°. 
Hübscher Brief küiuüerischen InhaiU, mit zwei Federskiizen im TexL 

2577. Bamberger, Frilz, Maler. 

L. a. s. München 1853. 4 p. 8^ Mit 4 humoristischen 

F e (1 e r z e i r Ii n u n g e n im Text. (Poitrait.) 

2578. Bändel, Ernst von, Bildhauer. 

L. a. s. Ibnnover 1865* 2'/, p. 4". 

Ueber sein Hermanns-Deaknud. 

2579. Bartels, Hans, Maler. 

L. a. s. München 1889. ^Vt P* 

Sdbettdoimpbie alt freiMr Aiaare W e (alhciide Blnetln) mf der 1. Sdte. 

2580. Bartolozzi, Fr., der berühmte italienische .Stcchor (1730— 18 13). 

1.. a. s. I.isbona 3. XIL 1802. 2*/^ p. 40. Mit Adresse. (Leicht 

ausgebessert). 

Hfibecber Beildit aber seinen Aafenthalt In Lissebew oad das doit^ Knnsüeben. 

2581. Bartsch , Adam, der berühmte Verfasser des „peintre-graveur", 

KtipfiTstocher. 

L. a. s. Wien 1802. 2 p. 4". (Pottiait) 

2582. Bandry, Paul, un des plus c6I6bres peintres de l'Ecole moderne 
firan^se (ne cn iSjS). 

I a s. Paris 6. XII. 1860. 8*/, p. in-It, 

2583. Baur, .\lbert, Maler. 

1 . a. s. ntisscldorf 188S. 2 p. fol. 

St ltisthiogi iphic alt |r«8ser Tisohzelchawifl (Zqe der Diaaa) aaf der 1. Seite 
ttOtl kleiocr Zeichaaag im Text der a. Seite. 

AutofraplMn-VcntflicatanK 
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2584. Bause, Job. Friedrich, Kupferstecher. 

L. a. s. Dresden 178a. i'/i P> 4* 

Sehr schöner Brief an Oes er in Leipzig. 

2585. - T.. a. s, Leipzig 1792. 3 p. 4^ 

2^iib. — Lohr, Juliane, geb. Bause. 

L. a. 8. Leipzig 1821. 3 p. 8®. Mit Adresse an Demoiselle Oeser, 

Beiliegend Tuschzeichnung von ihrer Hand. 

2587. Becker, Carl, der berühmte Historien-Maler. 

2 L. a. s. 1868 u. 1882. 8 p. S'^. 

2588. Becker. PhiHpp Jakob, Zeichner u. Rudirer. 

L. a. c. Carter. 1788. 5 p. 4^ 

St'Jir sch'nier Brief. 

2589. Becker, Peter, Maler. 

L. a. s. Frankfurt 1869. 14'/, p. 8^ Selbstbiographie. 

2590. — L. a. s. Frankfurt 1887. sV, P- 8^ Mit farbiger Skizze 
im Text. 

2591. Beer, W. A., Maler. 

L. a. s. Frankfurt 1886. i p. 8**. Mit kleiner Aquarelle. 
(Russin mit Salz u. Brod). 

2592. — L. a. s. Mittewald 1887. 2 p. S". Mit humoristischen 
Federzeichnungen im Text 

2593- — I. a. s. Qfln. I p. 4". Mit humoristischer Feder- 

z f i ( Ii II u n g. 

2594. Beilaog^f Hipp., celebre peintro de bataillcs (1800 — 1Ö66). 

L. a. s. Ronen 17. XI. 1842. 3 p. in-4*'. 

JoUi lettre ob 11 parle de sa nlatfona tmc GiilcMlt, etc. 

2595. Benczur, G>iilo, Maler. 

L. a. s. München 1880. 2',., p. 4*'. 

2596. Bendemann, £d., llaupiführcr der aeltercn Düsseldorfer Historien- 
malerei. 

L. a. s. 1830. 2 p. 4". An Schinkel. 

2597. — L. a. s. Dresden 1845. 3V* P* ^*'* — Beiliegend 1 B. a. s. 
I p. 12®. 

2598. — r. a. s. Düsseldorf 1888. i p. 8*^. Selbstbiographic, mit einer 
Federzeichnung. 

2599. Berger, Daniel, Kupferstecher, Rektor der KgL Akademie der 

Künste in Berlin. 

T,. a. s. Rcrlin 1 799. i p. 4**. (Nebst sclionem Portrait.) 

2600. Hey schlag, Kubert, Maler. 

L. a. s. München 1891. 2 p. fol. 

SelbttbkcnpUe Mit gTMSer k^ßmttM (Midchen la FrShliivifaBdsclMft) mf der 
I. Sdte. 

260t. Btda, Alex., c^^bre dessinateur (sujets religieux), ^leve d'Eug. 
Delacroix (ne en 1813). 

L. a. s. Croix Daurade 10. IX. 1860. 3 p. '/« in-8^ 
A d m rte k Gcmpil, et relative k pinsienn de eee deiiioi. 

J. A. Stargardt in ficrlia W. 10. 
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2602. BiMVe, Edouard de, Historienmaler. 

L. a. s. Bruxelles 1846. 1^/4 p. 4**. 

2603. Bilders, Johannes, Landschaftsmaler. 

L. a. s. Oosserbeck (1823). 2'/, p. 4®. (holländisch). 

2604. Bochmann, G. v., Maler. 

3 L. a. s. Dasseldorf 1886 u. 1888. 6 p. fol. 

Jeder Brief mit schöner, .lusgefährter Raiids«iebnaB{. 

2605. Boecklin, Arnold, der yrosse Maler. 

L. a. s. Rom 1864. 1';, p. 8". — Daran anschliessend (d. h. 
Fortsetzung deasdben ftiefies) Lenbach, Franz v., L. a. s. 3 p. 8**. 

Re{^s u. Graf Schack werden erwähnt — Es ist inteitSNat, die beides grosie« 

Maler in einem und demselben Brief vereinigt zu sehen. 

2606. Bokelmano, Chr. L.. Maler. 

L. a. s. Düsseldorf i888. 3 p. 4". 

Sell)^tliiof;raphic mit grosser Federzeichnung (alter Musiker) suf der 3. Seite. 

2607. Boissieu, Jean Jacques, paysagistc et aquafortiste. 

L. a. 8. Lyon 1807. \*|^ p. 4^ 

Belle lettre ä Frauenhoh ii Nuremberg. 

2608. Bolt, Friedrich Joh., Berliner Kupferstecher. 

L. a. s. Berlin 1803. i'/^ p. 4". u. B. a. s. Berlin 1814. i p. (|uer-8®. 

2609. Bonnat, Joseph Flor. L^n, c^ldbre peintre d*hist<^re et de portraits» 

un des chefs de l'ecole contemporainc fran^aise. 
T,. a. s. Paris 23. XII. 1863. 7 p. '/« 

Sapcrbe lettre sdressce ä un ciitique d'art et ecrite h roccastoa de Is röoigani- 
sation de l'Ecole de Fnnce ä Rome. — ProreuBt de In coUectiaiB Boret (N* 1700 

du catalogue). 

2610. Boulaoger, Louis, celebre peintre d'histoire et de genre, de l'Ecole 
romantique (1806 — 1867). 

T,. a. s. Paris 2. I. 1848. 8 p. pot. in-8". 

Charmante cpitre d un style poctique adressce ä une amie qui clait soo conpepioa 
de vojage. 

2611. Braitb* Anton. Ar.-dcr. 

L. a. s. Mimchcn 18Ö8. a p. 4". 
Selbftbic^raphie mit groMW KriMaiilslHWa| (Kilber aa der TÜDk«) anf deri. Seite. 

2612. — Kleine kolorirte Blei Stiftszeichnung mit Namen, r p. qu. 12^. 

2613. Braun, Louis, Schlachtenmaler. 

2 r. a. s. München 1872 u. 80. 6 p. 8^. (In dem einen Briefe 

eine flotte F e d e r s k i z z e.) 

2614. Breling, 11.. Maler. 

L» a. s. Schieissheim 1892. 2 p. fol. 

Selbstbiographie alt |rOM«r AiSarsile (Kellneiia des 18. Jahihaadeita) anf der 

I. Seite. 

2615. Brion, G., peintre Alsaden et illustrateur (1824 — 1877). 

L. a. s. Paris 19. VlIL 1877. 1 p. '/^ in>8®. (peu de tems avant 

2616. BrUtt, Ferdinand, Maler. 

L. a. s. Dasseldorf 1888. 3 p. 8^ 

SdbttbiograpUe all frtMSf BMttHlnisiHNif (slter Maas) aaf der t. S«ite. 
AvIographsQ Vcfstaifsnuig 
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261 7. Burger, Ant, Maler. 

B. a. s. I p. S**. Mit Federzeichnung. 

2618. Busch,, Wilhelm, humoristischer Schriftsteller u. Zeidiner. 

L. a. s. Wiedensahl 1873. a p. 8*. (Selten.) 

2619. Calame, AI., le cclcbre peintre Suisse (1810—1864)^ 

I« a. s. Gen^ve 31. 1. 1855. 2 p. in-S**. 
Rdaliv« k Bn de lei Ubleaux «EfTet d'orage*. 

2620. Calamatta , Luigi, ausgc^cidineter Kupferstecher, (1802 — i86q). 

L. a. ». Bagni d'Aqui 1857. 4 p. 8^ 

2621. Camphausen, W., der berühmte Schladiten-Maler. 

3 L. a. 8. 1864. 7 p. 8®. 

2622. Canova, Ant„ le grand sculpteur. 

L. a. s. [Rom] 28. Aprile. 2 p. 4*'. Avec adresse. 

2623. Catel, Franz, Maler. 

L. a. I. Rom 1895. 2 p. 4''. 
Schöner Brief an Schinkel. 

2624. Chodowiecki, Daniel, der unerreichte Kleinmaler und Kupferstecher 

L. a. s. Berlin 1784. 6 p. 8". Nebst 3 schönen l'ortraits. 
Scbömr, frraodiebaltUeher Brief ui dne GfBfin. Erwähnt Ranüer u. die Karschia. 

2625. — L. a. 8. Berlin 1799. 4 p. 8'. 

An Hofrat Becker in fi,,il.., Tcbcr seine Kuplersüclie ; er kl.igt, d iss er .lU un.l 

knmk ist u. aus der Mode kommt. An Schiitte eiM reizende FeilerzeichauHg, 
^Uke hiSHirlllleslNr KIpfe). (CataloKB« Bo««t N« 1745). 




2626. Cochln, Charles Nicolas, Ic cclcbre dcssinateur et graveur (17 15 — 
1790). 

T,. n. s. (h Crosk-y Paris ii. VII. 1784. 4 p. in-.}". 
Lettre des plus cuheuses, snr diverses matiirea Utlstitiues. Süperbe piece, l'UBe 
dM plOS beins esssssi, pnvcaaat de b coUectton Bovet (N« 1484 dn catalogoc). 

J. A. Stargardt In Bertia W. 10. 
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2627. CoraeliuB, Peter v., der klassische Maler. 

L. a. «. München 1820. 3 p. 4*'. (Selten). 

, . . dnim •Ind «ach die Berliaer Jesuiten« n. Deniagogen- Riecher «beiuo b«- 
ifihiBt wie io DdtM die Rfiben. Wii RheiDUiid«r dageccn sind ungts^fcat G«- 
■dien, stehen mit «ttigespreisteo Beinen de.* 

262Ö. — Bleistift - 11. F e d e r z e i c h n u n f^. Erster Kntwurf lu der 
Illustration von Amalie v. Helwig's Legende : St. Georg u. die Wiltwe. 
Oktavblatt. 

2629. Courböt, Gusta, le grand peintre, chef del'Ecole realiste ( 1 8 1 9 — 1 Ö77). 

L. a. s. (Munich 17. X. 1851). 4 p. in>4*. 

Tics belle lettre adressee ä un peintre de Fr.incfott, «[ui s'etalt char^^r li'.irrivnger 
une expositioo de ses tableaux. A Munich il a cu un trc^ grand succes. „M'° Coulback 

(KMlbaoh), le irand Coulbaok a diclari publiquement m voyant man portralt 
et c«t flalMrmiMt qu Im ptMrM 4» Muleli ■• Mvalaat paa ptiaire ai M 
BM plia" ctc 

2630. — L. a. 8. Omans 1873. 4 p. 8* 

2631. Crola, Hugo, Maler. 

L. a. s. DQsseldotf 1888. 3 p. 8*. 

Selbstbiog^raphie nit groMer Federzaletatlf (Mädchen nnd Pu) wf der I. Seit*. 

2632. Cniikshank, G(X)rge, der berühmte englische Illustrator. 

L. a. s. O. O. u. J. 2 p. 8^ 

2633. CMChörsky, Wladislaw von, Genremaler. 

L. a. s. Mflncfaen 1892. 3 p. fol. 

SdbMMocrapliie Hit |rtMir TlMIIUtlSllMni (leteade Dun«) aaf der 1. Sdta. 

2634. Dannecker . Joh. Ileinr. von, Bildhauer, Freund Sdiillers, und 
Schöpfer seiner berühmten Kolossalstatue. 

L. a. s. Stuttgart 28. V. 1805. 2 p. 4". 
BetrifTt einen russischen Aufing jßr die Kailcrin Matter. Enrihnt du SddUcr» 

monument und seine .Ariadnc'. 

2635. Darbes, Jc»s. Fr. Aug., J^urtrait maier. 

L. a. s. Berlin 1787. 4 p. 4'*. 
Schöner KuiBtteibttet 

2636. — L. a. s. Berlin 1786. 4 p. 4*. 

2637. Daubigny, Charles, le grand pdntre paysi^te (1817 — 1878). 

L. a. s. (Paris) 21. V. 1877. i p. in-8'. 
RcLitivc a son tsbleau ,le levc de lune". 

2638. Dauzats, Adrien, peintre de genre et d'interieur, qui a spedalement 
trait^ les sujets orientaux (1804 — 1868). 

I.. a. s. 26. Vn. 1844. 4 p. in 8". 

Trt'S jdlie jiii.ce iil\i5,trre de 2 bcaux dcssins d'archilccture. 

2639. David, Jacques Louis, le grand peintre de lYpoque Napoleoniennc 
(1748-1825). 

L. a. s, Nantes 16. IV, 1790. 4 p. tr^s pleines in 4". (portr.) 

Trtt belie et int^reiMote lettre adtest^e ä tou ,vrai bon ami' Midi. Jean 
Scdaiae, rantenr dtaautiqae; H s'«gU d'an tabkav de paad« dinenaioa qae la 
nagistnit da la Villa de Naatea Ini a commandt. 

AutognplMii-Vafalalfsniiig 
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2640. DaTid d'Angers, le cclebro statuaire. 

L. a. s. Paris 3. IX. 1834. 3 ]>. gr. in-4". 

Ttti jolie lettre aclrcsscc a un ji unc statuaire (AUeinand) de Ronx'. au'iuel il dcnnc 
les conseils le< plus sages et bicoveillants. U a lutenlion de parlir pour Uerlin, 
doaoe too adrcM e chei M' Randi, etc. 

2641. — L. a. s. Paris 183 s. 3 p. 4^ 

2642. — I.. a. s. Paris 1833. 3 p. 4*. 

2643. Deiker, C. F.. ^^alor. 

L. a. s. Düsseldorl 1Ö88. i '/^ p. 8". SeIbstbiograi»hie. Mit grosser 
Vignette in Fedeneichnung. 

2644. — L. a. 3 p. 8". Mit grosser Vignette u. humoffiatiadiein Selbs^itrait 

in Federzeichnung als Unterschrift. 

2645. Defregger, Franz, d«'r berühmte Tyroler Maler« 

2 L. a. s. 1873 u. 1874. 6 p. 8®. 

2646. — Bleistiftskizze (Arichitektur) eigenhändig nnterzeidinet. i p. 

qu. 1 2®. 

2647. Deger, Ernst, Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1835. 2' .. p. 4'*. Portrait. 

2648. Denner, Balth., berühmter l'ortrait-Aialer. 

L, tu 9, Hamburg 174a. 3 p. 4*.' (Portrait) 

2649. Desnoyer, Aug. G. L. Boucher-, c^^bre graveur. 

L. a. s. Paris 1841. 3 p. 4". 

Belle lettre adrcssee ä Sales, Peinire de la Goar ä Vienne. 

265a DMaJlle, Eduard, le cel^bre peintre militaire. 

L. a. s. Paris jo. V. 187S. 4 p. in-S". 

Tria cuieuxe lettre. II proteite contre lea mesurei du Jury de l'expositkMl aal* 
▼eneOe et da Sakm qni a nfaak dei (ablcaaz de diTen pefailiet mtUtalres, sons 

prctextc de leurs sujets insultants pnur les AUem.mds. 

2651. D6v6ria, Achille, ceh^bre pciiitre et iUustrateur des livres de TEcolc 
romantique (1800 — 1857) 

L. a. s. (I^aris) 2. II. 1831. 3 p. in-4". 

Belle et iat^iemnte lettre adreisee aa peintre Louia Ziegler. Plovient de la 
eollMliaa Bovet (N« 1564 da catalogne). 

2652«D6v6rta, Eugene, fröre d'Adiille, peintre d*histoire, ^16ve de 

Girodet (1H05 — 1865). 

i) L. a. s. Paris 5. IX. 1852. 5 p. '/^ in-8". (Süperbe lettre, 
adresste k Mm« Melanie Waldor. CoUection Bovet, No. 1581 du 
catalogue). — t) Son portiait au cnyon, dessintf par lui mdme avec 
signature , ügure enti^re , en costume de renaissance, fonnat gr. in<8*^. 

2653. Dieffenbach, A., Maler. 

L. a. s. Genf 1870. 3*/j p. 8". Mit Federsk izze. 

2654. Dietrich , Christ. Wilh. Emst, bertthmter Historicn-Genre-Land- 
schaftsmaler und KupftTät/cr. der in der täuschenden Nachahmung 
der Manier anderer Maler excellierte (17 12 — 1774). 

L. a. s. Dresden 26. XI. 1761. 4 p. gr. 4^. 

Selir böbidwr Brief «n dea beriUimtea Stecker WiUe ia Paris (dea er mit aHoch> 
«eitter HochgeEbnter Hetre «ad Freindt* aaredet), vorwiegend aber knastleriscbe 
Angdegenbeiten Er bittet besonden, ihn Herrn Mariette an cmpfeblen. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 

16 
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[Dietrich, Christ Wilh. Ernst] 

2655. — id. 2 L. a. s. Dresden 1760 u. 1763. 5 p. fol. 

2656. Dill, Ludwig, Marinemaler. 

T,. a. s. München März 1872. 2 p. 4". 

Selbstbiographie mit praohtvoller Aquarelle (SeettUck) auf Blatt I. 

2657. Doell, F. W. £.. Bildhauer. 

L. a. s. Godi« 1783. I pb 4^. 

An Oescr. 

2658. Dor6, Gust, le celcbre peintre et dessinateur. 

L. a. s. 3*/, p. 8*^. 

Avec deax dessins dans le texte. 

2659. Drake, Fr. Joh. Heinrich, Bildhauer. 

L. a. s. (1847). 3 P- 4°' Nebst L. a. s. seiner Gattin. 

2660. — L. a. s. Berlin 1849. a p. 4*. 

266t.Dreber, Franz, Landsdiaftsmaler. 
L. a. s. Rom 1848. 4 p. 4^. 

Schöner Brier. 

2662. Dtteker, Eugf., Maler. 

L. a. s. Düsseldorf iS.SS. 2 p. gr s". Selbstbiographie. 

Auf der ersten Seite prachtvolle? ausgeführtes Aquarell (Marine). 

2663. Dupr6, Jules, le grand peintre p.iysagiste {1812 — 8g). 

L. a. s. L'ne-Adam so. IV. 187 1. 8 p. pleines in 8^ 

Süperbe lettre oü il parle nutoul des bofieon de la gncire et de la Commnae. 
„Enfln toit oeel n'est rien 011 eomparalten des iMaasträi de notre pauvre pay« 
donne en proie ä l'^tranger par cet afTreux oorbeae qui a voulu imlter i'algle 
et quI s'eat fait preadre l&oheaieat avec taute eoa aroMe . . . L'ou se bat ä 
Parle, la querre oMIa apfit Pclleidramit da l'lwaalae, vaHA ai Mit ■■ 
eenmes . ." etc. 

2664. Durand, Carolus, le celebre peintre portraitiste, ne cn 1837. 

L. a. 8. Paris 4. X. 1873. 6 p. in la*. 

J<dto lettre ndressce au peintre TooliiKMiclie qai l'avdt Uüditi h roocaiioo de aa 
aonlaation ä la Icgion d'houneur. 

2665. — L. a. s. S. 1. n. d. 3^/, p. 8**. 

2666. EUotlake, C. L., der berühmte englische Maler. 

I>. a. s. London a8. XI. 185 1. 3 p. 4^. (An Kunsthändler R. Wetgel 

in Leipzig). 

2667. Erdmannsdorf, Fr. W. Freiherr v., berühmter Baumeister. 

L. a. s. Dessau 1793. s>/| P..4'*. 

2668. Feising, Jac, Kupferstecher. 

3 L. a. s. Darmstadt 1849, »856 11. 1868, 8 p. 4*. 

2669. Feuerbach, Anselm, der grosse Älaler. 

L. a. s. Rom 1863. 3 p. 4^ 

FieunischaraiclMr Bitof aa Dr. WUhdm HeoiseB, die Aasstdhqg edocr Bilder 

belrelVend. 

2670. — Feuerbacb, Henriette, geb. Heydenreich, Mutter des Malers 
Ans. Feuerbach. 

31 L. a. s. 1862-69. 84 p. 8". 

Hochinteressante Briefe an Dr. Wilhelm Heinsen, fa»t ausschliesslich über ihren 
Soba a. desaea Bilder. 

AtttograplMn-VcrBtelfenng 



Digitized by Google 



MALER, BILDHAUER. KUPFERSTECHER etc. 239 

2671. Fink, August, Landschaftsmaler. 

L. a. s. München 1892. 3 p. 4*^. 

SdbifbkupBpliIe mXk Mbr ieMtoir A«nraNt ^.MdadMfl) Ut der cntn Seite. 

2672. Pill«, Walthcr, Genreinali-r. 

L. a. s. München 1888. a p. fol. 

SdbMlitognidito alt MMbwr TMOlBllellMI| auf den ertten Blette. 

2673. Flacher v. Erlach» J. B.. berühmter T/tneoer Baumeister. 

L. a. s. Wien 1707. 3V3 P- 4" (Sehr Mlten.) 

2674. — I.. a. s. Wien 1708. i'/^ p. 4". 

2675. Fries, Bernh., Maler (1820—79). 

L. a. s. MOndien. 3 p. 4*. Mit humoristischer Federzeichnung. 

2676. Fries, Ernst. Landschaftsmaler. 

L. a. s. Carrara 1825. 3 p. 4". 
S^r ichSaer BdeT u aeiam Vater. 

2677. Fflger, Fr. Hcinr. . Historienmaler, AkadcniiocHrektor in Wien. 

L. a. s. Wien 1797. 4 p. 4". (Portrait.) Selir schönes Stück. 

2678. — L. a. 8. Wien 1813. 4 p. 4", (Portrait,) 

Schöner Brief aa seinen Sohn. 

2679. Ftthrich, Jos. v., berühmter Historien-Maler. 

L. a. 8. Wien 1835. 3 P- 4°. 
\ ^tiihrllclMr Brief fiber leinc Zcicbnangea ina Fortanat. 

2680. FüessU, JoJi. R.. Miniaturmaler. 

L. a. 8. Zfiridi 1779. i p. 4'. 

Ucbcr sein Kiinstlerlexikoii. 

2681. Gabi, Aloys, Genremaler. 

L. a. 8. Manchen 1891. i^t^ p. 4**. 

Selbstbiographie mit Federzeichnung (Älpler heim Zitherspicl) »af der I. Seile. 

2682. Gallait, Louis, cclebre peintrc d'bistoire, un Cma chefs de TEcoIc 
Beige (n6 en tSio). 

1.. a. s. Paris .0. VII. i8.,3. 3 p. »/^ in-8». (Portr.) 

Belle lettre familicrc et arlistiqae. 

2683. Oamler, Charles, l^architecte du grand op&rai de Paris. 

I,. n. s. Paris i87(' 1 p. 8". 

2684. Gärtner, Fr. v., berühmter Architect. 

L. a. s. Neapel 1839. s'/a P- 4° 

2685. OanernMiin, Fr., Maler. 

L. a. s. Misenbach 1836. 3 p. 4". Mit humoristischer 
Zeichnung im Text. 

2686. Ctebbardt, Ed. v., der berOhmte Historien-Maler (religiöse Sujets). 

2 T.. a. ... [1S73.I 4 p. 8». 

2687. Gebler, Otto, Maler. 

L. 8. s. Manchen t888. « p. 4**. 

Selhstbin^rjpMt; mit Tuschzelchnung 1 la^dhunde) aaf der l. Seite. 

2688. Gegenbaur, Jos. Anton, Historienmaler. 

L. a. s. Rom 1830. 4 p. 4**. 
SdkSoer KiaadcibiteC. 

J. A. StsrviMt In Berlin W. 10. 
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2689. Gelirts, Carl, Maier, 

L. a. t. DQneldoif 188S. s p. 8^ SellMtbiograpbie mit 7 reiseiiden 
Vignetten in FedeffwduMiiig. 

2690. — L. a. s. 4 p. 8*. Mit kleiner Vignette. 

269i.Oenelli, Bonaventura, clor berühmte Maler u. Zddiner. 

2 L. a. s. M(iiicl)cn i S43 u. 1844. 5 p. 4°. 

Sehr »cböne HricU m den KMaricuBiler Friedrich Rvdolpb M«j*r In DiMdw 

über küiuUciiscbe Gegenstände. 

2692. — L. a. 8. Weimar 1860. 3 p. 4". (Portrait.) 

Schöner Brief .m K KirduMI. 

2693. Gentz, Ismacl, Maler. 

P. a. s. Selbstbiographie mit grossem Bleistiftportrait , seinen 
Vater, den bekannten Orientmaler Wilhelm Gentz darstellend. 4 Folio- 
Seiten mit mehreren anderen Darstellungen (AquaraU o. Fader> 
seichnung) im Texte. Baden 1888. 

2694. Geyger, Emst Moritz, her v o r ragender Maler, Bildlianer u. Radirer. 

a. s. 1888. 5 p. 4". Mit humoristischer Feder- 

z e i c Ii n II n g im Text. (Sehr schOo.) 

2695. Goebel, Karl, Maler, geb. 1824. 

L. a. 8. Kiew. 4 p. 8*^. 

Seite 3 n. 4 mit hübschen Blelitiftiklssea, mniKhe VoIIb» «. MBUb'Tjffm. 

2696. Graeb, Paul, Maler. 

Reizende kleine Bleistiftzeicbnang, sign.: Patil Giaeb jr. 

2697. Oraff, Anton, der bedeutende Portnit-Maler, (berOhmt sind aeiiie 

Portraits dor Klassiker des 18. JabrhUDdertSk) 

L. a. s. Dresden iSoi. 3 p. 4*. 

2698. Grützner, Ed., Maler. 

3 L. a. 8. Manchen 1871 u. 187s. 4*/, p. 8*. 

2699. — Ausgeflihrte RötlMiMicluiiiiig OKti««l«r Mfinch). Mit Sdbsdiio- 

graphif. 2 p. fol. 

J700. Gude, Hanb, norwegischer Lanüsdiaftsp U. Marine-Maler. 

4 L. a. s. 1863 — 7s. IS p. 8". 

2701. Gudin, Theod.. celi>bre peintre de marine. 

L. a. s. S. I. 1845, 4 p. 8". 

2702. Gutrin, Pierre Narcisse baron de, c^lebre peintre. 

L. a. s. Rome i8s6, 4 p. 4*. (Poitiait.) 

Süperbe kMw, iaite de Ronu, oä II «alt dbsctew de l'Aodteie de Fkwee. 
(Calalogne BovM V». 

2703. Oyflt, Nlcolatis. Historien- u. Genremaler. 

L. a. s. MUncIicn iSn^. ; p. 4". 

Sfdbftbiographie mit prächtiger PMtellSiSlercl aui der 1. Seite. 

2704. Habennann, Huiro von, Gcnrcmider. 

L. a. s. Miini I-ld ■ SSS. 2 4". 

Selbstbiognphic Bit Aquarelle (niihcn ics Miidchm) aiü der i. Seite. 
Atttographcn - VerstelceniD( 
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2705. Hackert , Philipp, Landschaftsmaler, mit Goethe befreundet, der 
sein Biograph ward. 

9 L. a. t. 17S9 — 1804. Znaanmien 43 4*. 
Sdiöae Briefe an dea Gnfea «ob DSahot 

2706. — l: a. s. Rom 1769. 4 p. 4". 

SchSner Brief iber wfaM Reiae daich Fnakiekh aacb ItaUen. — BeiU«K«Bd 
PoilnttFRadiraBK; La« 4 Miea Hackait 

2707. Hadcert, Georg, Kupferstecher, Bruder von Philipp Hadcert. 

L. a. s. Neapel 1787. 6 p. 4*. 

2708. Hackl, Gabriel, Maler. 

L. a. s. München 1888. 2 p. 4". 

Selbitbiographie nit FederzelchnUDg (iCitherspipIcr) aul der I. Seite. 

2709. Hagedom, C. L. v., Kunstschriftsteller und Direktor der Dresdner 
Galerie. Bmder des INditers. 

I.. a. s. Dresden 1765. 4 9. 4*> (Portrait.) 

27 10. Hähnel, Ernst, Bildhauer. 

L. a. s. Dresden 1869. a'/, \>. 4"- 

27 11. Haid, Job. Elias. Zeichner u. Stecher in Sdiabkunstmanier. 

L. a. s. Augsburg 1799. 4 p. 4". 

2712. Haid, Johann Jacob, der Vater des vorigen, Maler u. Stecher in 
Schabkunstmanier. 

L. a. s. Aqgahuig 1765. 4 p. 4^ (Schönes Stade.) 

2713. Haller v. Hallerstein, Christ., Mah r u. Radirer. 

L. a. s. Coburg 181 7. 4 p. 4". iPurtrait.) 

An I'rofeisor ReiiibariU in Berlin l'cl'cr Nfiii I iI lu 10 CobttiR „ . . VoUa la 
plu belle cbcTclure de Coborg et use des plus joUes enfanU . .* Mit 2 piasht« 
«•■•B MtomkiaiOHI. (CaldagM Bont No 1758). 

2714. Harburger, Kdnnuul, Genremaler. 

L. a. 8. München 1888. 2 p. 4". 

Sdbadihicnplila hH kittNelNa BMtUftallohimiM la Texte. 

2715. Hasenclever, J. P, Mal«'r. 

I.. a. s. Düsseidorl 1S48. 3 p. 4**. Mit a Federskizzen im Text. 

2716. — L. a. 8. Düsseldorf 1842. 2 p. 4^ 

27 17. Hsndsehd, Albert, Maler u. Zeichner (das berOhmte ..Skizzenbuch'^. 

T. a s. Fnudtfiirt 1874. 4 p. la" mit Itldner Federseicbnang 

im Texte. 

2718. Hengeler, Adolf, Maler u. Zdchner der ».Fliegr. Blätter^. 

L. a. 8. Mlinrhen 1892. 3 p. 4*. 

S«llMtbiogtapbie mit hnmoristiscber ZelehSHSg la WatMfllwfelB aul der 1. Seit«. 

2719. HsM, Hdnr., Historien-Maler. 

L. a. s. Rom 1826. 3 p. t". 
Enrlhnt Thorwaldaea u. Schnürt. 

2720. Hess, Hieronymus, Historien-Maler u. Zeichner. 

I. a. s, Ha'icl 1832. 4 p. 4". 

2721. Hess, Karl Adolf Heinrich, ausgezeichneter Pferdemaler. 

Im a. s. Dresden 1799. 4 p. 4°. 

J. A. aiargvrit in BerUa W. 10. 
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2722. Hlddemann , F. , Maler. Prachtvolle Tuschzeichnung (Angler). 

Mit Selbstbiographie. Düsseldorf 1888. » p. gr.-S*^. 
Beiliegend 2 L. a. s. 4 p. 8^ 

2723. HUdebrandt, Ed., der berühmte Maler und Aquardlist 

T.. a. s. Berlin 1861. 2 p. 4®. 

2724. Hilgers, C, Mnler. Reizendes Aquarell (Strandscene). 

Mit Selbstljiugraphic Uüsseldorf 18S8. i p. 8". 

2725. — L. a. s. Düsseldorf x886. i p. 8®. Mit Tuschskizze im Text. 

Beillegend i L. a. ■. 1 p. 4*. 

2726. Hoff, Carl, Maler (1838— <^o\ 

3 I.. a. s. 10 p. 8*. Mit I humorist. F e d e r s k i z /. c. 

2727. Holmberg, Aug., Maler. Prachtvolles Aquarell (lesender Kardinal). 

Mit Selbstbiographie. Mttnchen 1888. 2 p. 4^. 

2728. — 2 L. a. s Mtindien 1881 u. 1882. 3*/, p. 8^. Mit 1 Bleistift- 

u. I K e d e r s k i z z e. 

2729. Hosemann, Th., der vortreffliche Maler u. Zeichner des Berliner 

Lebens. 

' AqwreUt sign.: Th. Hosemann 1860. i p. gr.*8^ 

2730. HObner, Jul., Maler. 

T . a. s. Düsseldorf 1836. 2 p. 4**. An Schinkel. 

2731. Hünten, Emil, Maler. 

L. a. s. IMteeldoif t888. 3 p. 8^ Selbstbiographie. Wt reizender 
Federseichnung am Kopf. 

2732. Jacque, Cliarles, cölebre peintre et aquafortlste (1813—94). 

L. a. s. S. 1. n. d. 4 p. 8". 

2733. Jakobides, (jcorg, Genre- Maler, geh. auf der Insel Lesbos. 

L. a. s. München 189a. a'/« p. 4"* 

SelbctblocnpUe mit fWMr RMlMlltielliraai (GronirMitter «. Kind) anf der 

I. Seite. 

2734. ImhofT, Heinr. Maxim., Bildhauer, Sdiüler Dannecker's. 

],. a. s. Zürich 1824. 3 p. 4*. 

Schoner Brief an Uanuecker. 

2735. Ingres, Jean Aug. Dom., le grand peintre. 

L. a. s. Rome 1838. 3 p. 4^ Avec adresse. (Portrait.) 
- • TttM bell« kttitt. (Vente Borat No. 1518.} 

2736. Ingres, Gros, Gerard, Turplll dt Criaaft etc. 

Adresse au Ministrc en faveur d'un confrorc qui sc trouve au 
demicr ^tat de iniiierc , sign^e par unc vingtaine de cclebrcs peintres 
et statuaires. Paris 1825. s p. fol. 

2737. Israels Josef, der grosse hollandische Maler. 

L. a. s. (holländisch). Haag 6. XI. 1880. a p. 8*. 

2738. — L. a. s. (engl.). The Hague 1881. 3*/t P< 

2739. Jutz, Karl, Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1888. 2 p. 4". 

Selbttbidgraphie Rilt Federzeichnung (Geflügel) auf der i. Seite. 

Autographea - Veriteigerung 
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2740. Kalckreath, Stan. Graf v., Maler. 

* L. «. s. 1854 u. 1S73. 7 p. 4*. 

274t. Kamcdn, O. v., ICaler. 

L. a. s. Weimar 1872. ^ p. 4". 

2742. Kaufimann, Angelica, die berOhmte Malerin, Freundin Goethc's. 

L. a. 8. (Italien.) Roms 1799. a'/, p. 4^ Mit Adreatt n. SegeL 

(Selten.) 

Beiliegend ihr Portrait in Braandruck von Raase gestochen. 

2743. Kaulbach, Friedrich, ausgezeichneter Portrait-Maler. 

s L. a. s. Hannover 1867 o. 1868. 6 p. 8**. 

2744. Kaulbach, Hermann, Maler. 

L. a. s. München 1892. 2 p. 4**. 

SObMIopKtikAt Bit irnnr BtoMHlMlClnMI (Noaae) anf dar 1. Sdt«. 

2745. Kaulbach , W. v. , der berühmte Historien«lifaler und Zeidmer 

(Goethe's Reineke Fuchs etc.). 

L. a. s. 3 p. 4°. (i Portraits.) (Selten.) 

.... Ich bin »ehr fli.-is>ij; «n der Pl::ilii- Hricchenland» . . . träume mich in ein 
schÖDci Land zu glucklichen Menschen und werde DUO darch einige V'erdrietsUch- 
Mten ^■eni^ihnt. das« ich In dem schaiDttifM lliaciMa labt . . .* 

2746. — Reizende kleine Federzeichnung mit adnem Namen, München 
1869. I p. iiuev-16. 

2747. K^er, Heinrich, Kldhauer. 

L. a. s, Rom 29. VII. 1808. a*/« p. 4". 
Sehr interefunter KöntUerbcier. 

2748. Kellar, Jos., Kupferstecher. 

L. a. s. Düasddorf 1858. 4 p. 4*. 

2749. Kemcody, Eugen v.. Genrom.ilfr 

L. a. s. auf Pergament Münclicii 1892. 3 p. 4°. 
SettMOtocnphte all prioMI|er TmelneMNIl (Dam in RolnkolMtiain) anf 
4ar I. Salta. 

2750. KUlan, G. Chr., Knpferstecher. 

T,. :i. s. Augsburg 1767. 3*/, p. 4*. 
Erwähnt Ridinger's Tod. 

2751. — L. a. s. O. O. «. D. 3 p. 4*. 

Schi^nes Stück. 

2752. Klss, Aug., Bildhauer, (sein Hauptwerk die berühmte „Amazone"). 

L. a. t. Sellin 1835. 2*1^ p. 4*. Mit Adresse. 

2753. Klauber, Igii. Seb., Holkupferstedier und IXrektor der Akademie 

in Petersburg. 

L. a. s. (französ.). Petersbourg 17 07. 2 p. 4**. Ifit Adreoe. 

An den Maler Graff in Drrtc'cn. 

2734. Klein, Joh. Adam, berühmter Maler und Kadirer. 

L. a. s. Rom i8so. 3'/, p. 4^ 

2735. KUmedi, Eugen, Genremaler. 

L. a. s. Frankfiut x888. 4 p. 8^ 
SrfbitbiogHiphle alt FMemMMM| nt dar t. Salt«. 

J. A. Starfardt In Barlla W. w. 
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2756. — T.. .1. s. (iSyS). ^'/g p. 8*^. Mit je einer Federzeichnung 

am AnHing u. am Schlüsse. — I,. a. s. Frkft. 1883. 4 p. 8**. 

2757. KUnger, Max, der eminente Maler, Bildhauer u. Radirer. 

L. «. s. Paris 1885. 3'/4 p. 8*. 

An Richard Voss. 

2758. — T^. a. s. Rom 15. V. 1890. 5 p. 4'. 

Hochinteressanter Brief über Kunst und Kunst-Stil. 

2759. Knaus, Ludw., der vortreflFliche Genre-Maler. 

8 L. a. s. 1863 — 73. 34 p- 8". 

Interessante auf seine Hilder bezügliche Briefe an deD KoDltbindlcr Lepkc 

2760. Kobell, Fcrtl., Maler u. Kujiforstorher. 

3 L. a. s. 1784—93. 4 p. 4" u. 11 p. 8". 

2761. Kobell, Franz, Maler u. Zeichner. 

L. a. 8. (1785). 4 P. 8» 

Beiliegend Federzeichnung (Landschaft) qaef^fol. 

2762. Koch, Jos. Ant., Maler u. Radirer. 

I,. a. s. Rom i7i>7- 4 p. 4". 

2763. Kogel, Hans, Auj^sburger Formschneider. 

L. a. s. Augshtirg 27. IV. 1563. a p. fol. (Sehr teltm.) 

An den Kaiser. Bittet «m da VtMbe^mn iSr dm von ihm t«feil|gleii NtllMlnllt 

der Stadt Augsburg. 

2764. Kolbe, C. W., namhafter Kupferstecher u. Zeichner (1766 — 1Ö35). 

I«. a. s. O. O. u. D. 4 p. 4. 

Schöner Kunsüerbrier. 

2765. Kretschmer, AIIhtI. /t ic lmcr u. Maler. 

Sehr leine Federzeichnung (Uuriiypeu; als liricfkopf fUr das 
„Museum (Qr deutsche Volkstrachten*', i p. (pier-4°. 

2766. Kriebuber , Jos. , der ausgezeichnete Zeichner, Maler und Litlio» 
graph, sein P«>rtraii\verk soll über 7000 Ntunmem umfassen. 

L. a. s. Salzburg 1842. 4 p. 8". 
Schöner Familienbrief. 

2767. KrOner, Gir., ausgezeichneter Thier-Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 18S8. 2 p. -r.-B". 

Aul der ersten Seite ein prachUollcs. meisterhafl autgefiiirtes Aquarell (schreiender 
Hinch mit landsduftlidier StaJTi^). 

2768. Kttbierschky, Erich, Landschaftsmaler. 

L. a. s. München 1892. 3 p. 4**. 

Selbstbiographie mit «ehr SOllilner TttSOhxeiobaung (Landschaft) auf der 1. Seite. 

2769. Kfigelgen, Gerh. v., ausgezeichneter Portraitmaler, er malte u. a. 
Goethe, .Schiller, Herder, Wieland ( tc i l 1820, ermcwdet) 

L. a. s. Dresden 1809. 4 p. 4^ (Selten.) 
Heft^ Polemik gegen Heinr. Ramdobr. 

2770. — I.» a. s. Dresden 181 5. 4 p. 4**. (Portrait.) 

. . Was ist das Leben ohne Lieliesglanx und was ist die Knut «ad«» als 
da Stückchen von der Flamme der ewigen Liebe . . .* 

Autographen -Versteigerung 
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2771. Kühl, Gotthard, Gcnremalcr. 

L. a. s. München 1892. 3 p. 4°. 

Sclbitbiognpbie alt Aquarell« ^Interieur) auf der I. Seite. 

*772. Laianne. Maxime, dessinateur et aquafortiste renomme. 
L. a. s. Paris x88i. i»/, p. 8". 

Atcc an uit joU deaiin k I« plnme, comrae en-tite de lettre. 

1773. Lawrence, Sir Thomas, berühmter englischer Portraitmaler 

(1769—1830). 

I.. a. s. S. 1. n. d. 3 p. klein-S". 

2774. Leibi, Wilhelm, der grosse Maler. 

L. a. s. Berbling 18S0. p. 8". 

,T);is beste vc_m meineo Bildern Ut betitelt .die fünf Baacm* . , 

2775. Lenbach, Franz v., der berühmte Portraii-Maler. 

L. a. B. Mttucben 1867. a'/, p. 

2776. — L. a. s. München 1894. 2^1^ p. S". 

Ad Ptofe»»or KniBt Moritz Geygcr, dem er eine gUnzendc Zukuntl als Maler 
vorauasast. 

2777. Lessing, Carl Friedr.. der berühmte Historien-Maler der Düssel- 
dorfer Schute. 

9 L. a. s. 1853 — 71. «7 p. 4*^ (7 POrtrsits.) 
Schöne iahaltitichii IMalii. 

27 7 S.Leu, Aug. Wilh., berühmter Landschaftsmaler. 

4 L. a. s. 1852 — 64. 12 p. &°. 

2779. Leutze, F.manuel . Maler, der HauptbegrOnder der Gesellschaft 
Malkasten in Dü.ssoldorf. 

L. a. s. Stuttgart 1844. 4 p. 4*. (Poitnit) 

Schöner Brief an Maler l.csiing. 

2780. Liezen-Meyer, Alexander, M;Uer und Illustrator. 

L. a. s. München 1889. 3 p. fol. 

Selbatbioinphie Hit flrMMF KrsMetelohnynf (Amoretten) auf der 1. Seile. 

2781. Lhidenschmlt, W.. der Aeltere, Maler (1806—1848). 

L. a. s. Hohenschwangau 1835. s p. 8**. 

2782. Lindenschmit, W. von, Historien-Maler» Sohn des vorigen 

(1829—189,5). 

Prachtvoll, ausgeführte Federzeichnung (Kopf eines alten Mannes). 
Auf der 2. Seite kurze selbatbiogrj^hiscbe Skixze des KUnadeis. s p. 
8". München 1888. 

2783. — Reisende kleine Federseichnung (s KOpfe), mit Namen. 

München 1869. i p. 16" und 2 I.. a. s. München 1873. 7 p. 8*. 

2784. Lips, Joh. Heinr., Zeichner und Kupferstecher, wurde durch 
Goethe zum Direktor der Zeicfaenakademie nach Weimar bemfisn. 

L. a. s. Zürich 1796, */, p. 4'. 
Erwähnt Wieland. 

2785. Lips, Joh. Jac, Kupferstecher, Sohn des Johann Heinrich Lips. 

L. a. s. Zürich 1833. 3 p. 4**. 

2786. Longhii Gius., Maler u. vorzüglicher Kupferstecher. 

L. a. a. MUano 1817. 2 p. 4**. 

J. A. Staffardt la Ifctiln W, 10. 
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2787 . Lorenz!, Francesco, Maler (171 9 — 178;,) 

Reizendes Albumblatt mit atisgefilhrter Zeichnung in Bleistift und 
Rothe! mit Unterschrift und Datum. Verona 1760. i p. qu. 8". 

2788. Lossow, Friedrich, Thiermaler. 

L. a. s. München 1870. 3 p. 8^ mit kleiner humorUt. 
Federzeichnung im Text. 

2789. Lossow, Heinrich, Genremaler, geb. 1843. 

L. a. s. Ohne Ort u. Datum, i^j^ p. fol. 

SeibstbiogfipUe «it irttMr iWtUliNMiMai (MIddMi» Amot abwduMd) uüS 

der I. Seite. 

2790. Loewith, W., Maler. 

L. a. s. Mttndien 1892. 3 p. 4*. Selbstbiographie. 
Mit praehtvoller Federzelchnni !■ Text QuMmäm Um Im Rdrako-KOTtüniX 
— BdUcfend i L. a. s. 2 p. 8". 

279i.llftdraso» Jos^ de^ berQbinter spanischer lilaler. 
L. a. s. ^fad^id 1852. 3 p. 4^ (fianaOsisch.) 

2792. Magnus, Ed.. Portraitmaleb 

L. a. s. 185 1. 4 p. 4". 

Sdur MbSner Brief an Ed. Meyatfaebo. 

2793. Mali, Chr., Maler. 

Prachtvoll ausgeführtes Aquarell (ruhende Schafe, im Hintergrund 
Berge). 1 p. gr. 8**. — Beiliegend P. a. s., kurze Angabe seines Lebens- 
gangn. München 1888. z p, 8^. 

2794. Mandel, E., Kuplerstedier. 

2 L. a. s. 185 1 u. 1865. 3 P« 4* 2 Vi P« 

2795. Mannfeld, Bernhard, ausgezeichneter Radirer U. Maler. 

L. a. s. Charlutlenburg 1894. 4 p. 4**. 

SdlMttiiafnplite Mtt •sIiIbM' A^rslte (AadiAt von Mdnen) auf der l. Seile. 

2796. — L. a. s. auf japanischem Papier mit schöner Radirung. 

Charlottenburg 1894. i p. fol. 

2797. Marko, Karoly, der Aeltere, ungarischer Maler. 

L. a. 8. Rom 1838. a p. 4". 

2798. Marr, Karl, Maler. 

L. a. s. München 1892. 2 p. fol. 

Selbstbiographic nit BleiStlflzeiohlSSg (4 Mädchen mit Krüzen im Haar) auf 
der I. Seile. 

2799. Max, Emanuel. Biltlhauor. 

L. a. s. Prag 1861. 3 p. 8*^. 
BtnuduMUigsbdcf an seinen Nefldi Gabriel Max. 

2800. Max, Gabriel, hervorragrender Maler. 

2 L. a. s. 1877 u. 1882. ö'/j I' S". 

2801. Meggen dorf er, Lotliar, IMalor u. Zt i( liner. 

4 humoristische, farbige Federzeichnungen. Mit Selbstbiographie. 
Manchen 1888. 2 p. kL-fol. 

2802. Meli, Joh. W., Kupferstecher. 

L. a. s. Berlin 1764. 6 p. 4". 

Schoner, inniger Brief an seiut^u lirudcr llL-iurich. 

Antograpbea -Vcrateigeruag 
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«toj.MeÜMl, Erns^ Genremaler. 

L. a. s. Manchen 1888. 2 p. fol. 

SdbMblocraphie «ft ITMMr TlMfenMuMMI (lecfcnte Eddonoa a. Mfiock) 

auf der l. Seite. 

2804. Meissonier, Em., le grand peintre. 
L. a. t. 1887. 2 p. 8®. 

Lettre amicile .adipssce ü Albert Wolff. 

2605. Menga, Ant. Raph., der berühmte Maler und Kunstschriftsteller. 
L. «. s. (iulien.) Cm» Nuova 1773. 3 p. 4*>. Mit Adicsw an 
R. Ghdli in Rom. 

2806. — L. a. s. (italien.) Firenze 1774- > p> 4**. Mit Adtesae an Monsieur 
fle Maron in Rom. (3 Portraits.) 

2807. MenMl, Ad, der ^osse Maler. 

L. a. s. (initiales). Hcrlin 1852. 3 Seiten gr. 4**. 

Höcbit intercDsautcr und künsticrisch ticik-utpiidcr Brief. Kr lautet: Endes Untci- 
»eiihncter eikliirt. din K.uilschilling für n.if K'n iiuiiiitc \V«aren ticluiK enipfaagea n 
haben, also für Individuum: Scbamson v. Damaskus — Joschuah v. Damaskus — 
Jermihachu — Hillel v. Jerufcbalatm — Scbtnuhl v. See Tiberias — Moscheh 
T. Caesarea. Berlin, den 24. Uec. 52. A. M. (Bürger und Seelenverkäufer). (Pardon 
Ifir den Sand der Wüste, icb wollte den Boten nicht za lange aufbalten, Wünsche 
ein frohes Fest.) Der Brief bezieht sich auf seine bekannte I.itho(>raphie Jesus im 
TempeL Zu jedtm d<r obigen 6 Namen ist am Rande der karütirte ^'op/ mit 
AMiiettm Hmm»r jpMÜkmtt. OteMcA Äiaritahtren timä tk dtn A9jjf*m aa/ dm 
WUe t^ndimi «MM. Jud Säte 4 Admt e (an de* bAmatn Dr. Ensl OUo 
IJtmäMit, MiUtfalibiter umä BIqfiapli Aith, SchopealiMMni. 

SidM FaeiiinUe «if Seite «47. 

2808. — L. a. s. „Krigar.vMenzel". 1,. a. s. 3 p. sa*. 

MI iMMMrittitelMr Fwlerzaiohaung (initial). 

2809. — L. a. s. Berlin 1850. 3 p. 

Hamoristischer Hrii-f über eine ihm auferlegte iiiilil lillii In FlmilllllBlIlllf «... Ar 
«Mdet also denken, wo EiiüUcn der Kopf steht!! . , .* 

2810. — L. a. I. Berii» 185 >• 4 p- 4"- 

Ucbcr dB AqunU nr Gochichte Fricdiicha des Gfonea, Dmtellac der b«. 
kwatn AMhdote. der „SUbenÜMlenipp«*. 

2811. — L. a. «. a*/» P- 

s8l2. — L. a. s. Berlin 1876. 3*/, p. 8". 

, . . . Das Bild habe ich mit der linken Hand gemalt, wie fast alle meine Friedrichs- 

Bilder . . .* 

2813. Meyertieim, W. A., Maler. 

5 L. a. s. 1854—67. s p. 4" Vi. 13 p. 8". 

2814. — 2 l.. a. s. Misciroy 1859 u. 1870. 8 p. 8*. Mit kleinen 

Kode r s k i z z e n im Text. 

2815. Meyerheim, Paul, der berühmte Thier- u. (jenre-Maler. 

P. a. s. 1888. 3 p. 8<*. Sdbstbiognqthie. 

2816. Kleine Bleistiftzeichnung (Scbuittcrin), lign.: Paul Meyer» 

heim i86q. 12**. 

2817. JVlieris, Franz v.in. tier jiingerc, h<illamlisdier Maler u. Radirer 
(1689—1763). 

L. a. s. Leiden 1736. a p. 40. (Seltao.) 
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a8i8. Mintrap, TK Maler u. Dlustrator. 

L. a. s. Düsseldorf 1865. i*/t P> — BeOiegaid i L. s. 1858. 

«Vi P. 4». 

2819. Monten, Dietrich, Sddaditeninaler. 

L. a. s. München 1835. 3 p. 4^ (Schabkumtpoitreift.) 

2820. Moreau le jeune, Louis Michd, tto de» plus cfi&bres graveuis 

et dessinateurs du 18« siecle. 

L. a. s. (Paris 1796). i »Z« p. 4". (Portrait) 
Belle leUre arüitique. (Vente Bovet No. 1497.) ' 

2821. Müller, Johann Gotthard von, berOhmt«* Kupferatedier. Gründer 
und Direktor der Stuttgarter Kupferetidttdiulei. 

L. a. s. Stuttgart 1792. a p. 4®. 

2822. Munthe, L., Maler, 

L. a. s. Düsseldorf 1888. i'/, p. 8". 

Selbstbiographie mit Federzeichnung (Landschaft) auf der l. Seite. 

2823. Nagel , Ludwig von , der bekannte Pferdemaler u. Zeichner der 
Fliegenden Blätter. 

Selbstbiographie nlt Federzeiohnuag (HindenüM-Reiten) auf der i. Seite. 

2824. Nahl, Joh. August, Maler, Schüler von Heinr. Tiadib^ 

L. a. t. Cftaad 1796. 1% p. 4*. Mit Adr. 

2825. Neher , Bcrnh. v. , Maler, Direktor der Stuttgarter KUDStscfaula 

L. a. s. Stuttgart 1852. 4 p. 4^. 

2826. Nerly, Fr., (eigentlidi Nehrlicfa). Maler. 

L. a. s. Venedig 1841. .3 p. 4". 
Schöner Brief mit Erwähnung Thorwaldsea'f. 

2827. Henreulher, E., berühmter Maler u. Illustrator. 

L. a. s. München 1845. 3 P- 4''- (Portrait.) 

2828. — Albumblatt a- s. München 1861. i p. kI.-40. (Portrait.) 

Mit X hnmorislifchen Federzeichnangeo. 

2829. Oberländer, A , der bekannte Zeichner der «Fliegenden Blätter". 

L. a. s. Munclien 1888. 2 p, ful. 

Selbstbiographie alt grosser hsnorlst. Federielohaunf auf der i. Seil«. 

2830. Oeser, Adam Fr., Maler, Lehrer u. Freund Goethes. 

L. a. s. Leipzig 1767. 4 p. 4**. 

2831. — Albumblatt a. s. I>eipsig 1767. i p. qtier-8*. 

2832. — L. a. s. 4 p. kl.-fol. 

2833. — Original-Silhouette (aus Marianne von WiUemer's Silhouetten-Album). 

2834. — Oeter, Friedr. Ludwig, Sohn des Vorigen, i&toiien» n. Land^ 

sdnftsmaler. 

L. a. s. S. 1. n. d. 3 p. 4°. 
An seine Schwester Friederille Oeser. 

2835. — Gey8er,Christian (lüitlii-b. Kupferstecher, Oeser'sSchwiegersohn. 

L. a. s. Leipzig 1793. 4 p. 4". (An W. G. Becker in Dresden.) 

2836. OTerbadc, Friedr., der berühmte Maler u. Zeichner. 

L. a. s. Rom 1813. i p. 4®. 

Bittet, ein für die Königin gemaltes Bild ausstellen tu dürfen. . Sie viidea 
dadurch einem AaODger Gelsfralieit TenckiiTeB da öffcBtUcfces Uitluil . . sa T«r> 
nelunen . .* 

J. A. 8la«|M(dt la Bsifln W. M. 
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[Overbeck, Fricdr.] 

2837. — L. a. t. Rom 1819. 4* AdicHe. 

Ueber die Geburt seines Sohnes. 

2838. — L. a. a. Rom 1831. 4 p. 4**. 

Sdraeer Brief n Banm v. Runohr. 

2839. — L. a. s. Rom 1828. 4 p. 4". 

Er tbettt dem Adiccntea mit, dui in «eiiier Lage ein« «eieadkhe Veeiaderang 
ToigefMigai ist, iamfon «r ticb ffir daen danerndea AMütadnlt la Rom eat* 

schieden hat. 

2840. — L. a. s. Rom 1829. 3 p. 4°. Mit Adresse. 

SdiSaer Brief ea QMndl, «iillfme wiaec UMwa FlmhuniulUli bctaafcad. 

2841. — I.. a. s. (italien.). Rom 1831. 9 p. 4*. Mit Adresse. 

2842. — L. a. s. Rom 1835. 3 P> 4* 

Ab Kvpfentechci Felring, der nrit den Stidi idiicr Medonaa bct^iMKt lt. 

2843. — L. a. s. Rom 1840. 2'/^ p, 4". Mit Adresse. 

An den Kupferstecher Eduard Schäffer, den SÜch «isM feiner Gemälde betrelTend, 

2844. — L. a. s. (französ.). Rom 1844. s p. 4*- 

Unbedeutend fleckig'. II <!(inne licN rrtiM'i;:ticrmeati dtailUi nu lis (fnadi MCfett" 

dont ii te sert pour l'exccntion de ses dessins. 

2845. — L. a. a. Rom 1847. P- 4^* 

BctrifTt gTottm AriMlÜia, die et Im Aaftni|e dm Gmeehtficfp «oa Weiamr «m> 

ruführt-n hat. 

2846. Papperitz, Georg, Maler. 

L. a. s. München 1888. 3 p. gr.-8". 

Selbatbiagnphie Hit latMetUater FoderzaiOlHIUB| (Dame im I^hnstohl) auf der 
I. ScMe^ 

2847. Passini, Ludwig-, Maler, berühmter Aquarellist. 

8 L. a. s. Venedig 1875 — 83. 32 p. 8*. 
latereoMile Briefe fiber aciae AriMitaa. 

2848. Pettenkofen, C. A., Maler. 

T.. a. s, Venedig 1873. 8 p. 8". 

Pfeaninger, Mathia!>, Schweizer Zeichner u. Kupterstcchcr. 
L. a. B. (1796). t'i^ p. 4^ Mit Adr. 

2850. Plglhelin, Bruno. Maler. 

L. a. s. München 1883. 3 p. 8*. 
Mit einer Zeichnung im Text. 

2851. — a L. a. s. München 1880 u. 1889. s'/x P- 4^ * P* 

2852. Pilo^, Carl V., der berfdimte Historien-Maler, IMrdctcr der 

Münchener Akademie. 

L. a. s. München 1859. 4 p. 8°. 
Aa dea BIMIwaer Ko^. 

2853. Pletsch, Oskar, der bekannte Illustrator. 

L. a. s. Ik-rlin 1S62. p. 8». 

2854. — Reizende kleine Tuschzeichnung (Mutter u. Kind;, 
monogiammlrt. i p. ta* 

AutograptaM^Vanteigerung 
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2855. Pocci, Franz Graf von. Dichter u, Maler. 

L. a. s. MOncIien 1860. i p. 4° 

Beilkceod: KldiNt Bllttch«B mit L»ad«cliaft in Wasserfarben, ticBbt: 
.F. Pocd«. 

2856. Pnll, H., Maler. 

I-. a. s. Berlin 1888. 8 p. gr.-S". 

Ausführliche Selbstbiographie Bit 5 SOhSnefl TuSCh- H. FederzelchlHIlfleil. 

2857. PreUer, r'riodr. , der berühmte Maler u. Radirer, mit Goethe 
befreundet. 

I,. a. s. Weimar 1844. a'/^ p, 4*. 

Aa Härtel in Leipzig. 

2858. - Orl8liua-Bloittift|iortrait des MedaiUeiira PnL FWodr. WUh. 
Fftdut. (Feines BlSttdieii.) 

2859. Puvis de Chavannes , P. , le cclebre peintre de sujets religieux. 

L. a. s. Paris 1885. i p. S*». 

2860. Quaglio, Domenico, Maler u. Kupferstecher. 

2 L. a. s. 1827 11. 1833. 3 p, 4** u. 3 p. 8*. 

2861. Rahl, Carl, der berühmte Wiener Maler. 

7 L. a. 8. 1861 u. 1864. 3 p. 8* u. IS 7, p. 4^. 

2862. Ramberg, J. H., der bdeannte Maler u. Kup^erstedier. 

T.. a. s. Hannover 1704. 3 p. 4". 

Aa Körner io Dresden. Am Schliiss eine sehr fein ansgelubfte F0derZ6ickMI|> 

2863. — 1.. a. s. Hannover 1804. 2 p. 4^ 

■it |ros$er, humoristltoher F«derzelohnBii|. 

2864. Rauch, Christ., der berühmte Bildhauer. 

L. a. s. Carrara 1816. 6 p. 4**. (Portrait.) 

Sehr schöner Brief. Ueber deo Aakanf der Boleeer^eecbea Sammlaag darch den 
Staat n. die Schvierigkeiten, die die Gebr. Boieierfe Beeben. EnriUiat Schadov. 
CoraeliM, Overbeck, Thorwaldten. 

2865. — L. a» s. Berlin 1849. 9 p. 4*. 

EfVihDt seine GnihsUtue der Königin T.uite. 

2866. — L. a. s. Schwerin 1850. 3 p. 4^ 

Betlift die Biiate des Gronberxoga ▼on Heckkabaig. 

2867. Raupp, Karl, Maler. 

L. a. s. München i8q2. 2 j). fol. 

Selbstbiographie mit blattgrotaen Pastell (kahnfahrende Biiuerin) aul der I. Seite. 

2868. Regnanlt , Henri, cÜkbre pdntre, (1843— 187 1) tombi devaat 
l'ennomi, pcndaiit le st^e de Paris 19. I. 1871. 

L. a. s. Bourganeuf. 3 p. 8'. 
Belle et Uia rare piice. 

2869. Rtfhberg, Friedrieb, Maler.. 

L. a. s. Rom 1795. *Vt P- 4**- 

2870. Reinhart , J. C. , bedeutender Landschaftamaler. mit Groethe und 
Schiller befreundet. 

3 L. a. s. Rom xSaz u. 1833. 14 p. 4^. (Portrait.) 

Ueber seinen Streit mit Schom, die Aasgiabviic dtt Gebeloe Raphael! etc. ete. 
Interessante Künstlerbriefe. 

J. A. Stargardt in Berlin W. to. 
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2871. Relnick, Rob., Maler u. Dichter. 

L. a. s. Düsseldorf 1833. 6 p. 4*^ 

Schöner. henBcher Brief an FiMU Kn^, hnpMcUkh fiber mIb .LMcriMdi 

für Künstler". 

2872. Retbei, Alfr^ berühmter Maler und Zeichner („Todtentanz" etc). 

L. a. s. Frankfiirt 1846. p. 4*. 

An Frani Kogler. 

2873. Riebtor, Gust. berühmter Historien- u. Portrait-Maler. 

■ > L. «. I. Wildbad o. J. 6*/, p. 8*. Mit kleiiwr Pedetzeichnung 
(Ornament) im Text. 

2874. — L. a. s. O. O. u, I). 4 p. 8». (Portrait.) 

2875. Ricbter, Ludw., Maler, Zeichner u. Radirer. vor ailcm der gro&bc 
Bnch-nitistrator. 

L. a. s Meissen iS.^o. 4 p. 4". 

Sehr »choDei Brief üb«r seiae kunsUerucben i^Uoe etc. 

3876.— L. a. s. Dresden 1849. t*/, p. 8**. 

2877. — T,. .1. s nrcsilcn 1853. jl/s r- 

An Wigand in Leiprig. Mit 4 »Uzzifteil Vigaett«* ia TexL 

2878. Riepenhausen, F. u. J., Zeidiner a. Kupfcrstedier. 

I,. a. s. Rom 1807. 3 p. 4". Mit Adr. 
Schöner Brief über ihr fianptverk, dai Leben Raphacb. 

2879. Rtetichel, berOhmter Bildbauer. 

2 L. a. s. Dresden 1854 u. 1855. S P* 4**' (Portrait.) 
28Ö0. Robert, Leopold, le celebre peintre du payaage ItaUen, 1794 — 1835 

(mort suicide). 

1,. a. s. Venisc 1834. 4 i>. 8". (tres rau"e.) 

Belle lettre personoelle el aittotiqae eciite ata pea de temps avant sa mort Uigfa|M. 

2881. Rede. Gir. Bernhard. Maler u. Knpferatedier. 

L. a. s. Berlin 1782. 2 p. 4*. — L. a. «. Beriill 1783. «Vt P» 4* 
— L. a. s. Berlin 1783. 3 p. 4". 
SiDudldie Briefe n Rekh in Uipilc- 

2882. Rodin, Aug., le grand sculptcur contemporain. 

T.. a. s. l'aris 1887. 3 p. 12". 

2083. Roqueplan, Camille, peintre paysugiste et lithographe. 
L. a. I. (Paris) 1834. 3 p. 4*. 

2884. Roaentbal, Toby, Maler. 

I.. a. s. München \Sni. 3 p. 4*. 

Sclt>vtl>i.^r:>phi.- mit sehr feiner TMOknlaftmil aaf der l. Seite. (SM* Ab> 
bildoag auf gegenubei*tebendcr Seite.) 

2885. RosMttl, Dante Gabr., der grosse engtiadie Maler. „Prae-Raphaelit" 
(i.Sj8 iSS;). 

L. a. s. 37. April. 4 p. 8°. 

FIne leMe« to the pelalev Hsydo« oa aitiilkal mtlcn. 

2886. Rottmann , Carl. M iler. der Schöpfer der berühmten Aricaden- 
Fresken in München. 

L. a. s. München 1841. 3 p. 4*. — Sehen. 

Aa KBaSg Lad«i( I. Bajvm. (CollectiMi Bovet Mo. 1769.) 
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N<i. /eiclmung vim ri>by Ki'senthal. (Vcikleinm.) 



J. A. Surgardt in Berlin W. 10. 
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2887. RttSendas, J. L., Zeidiner vl Maler. 

L. a. s. Augsburg 1825. 2';.j p. 4**. 

An seinen Sohn Moritz bei dessen Räckkebr WM Briiilien. 

2888. Rugendas. Joh. Mor., Maler. 

L. a. 8. Mflnchen 1859. 4 p. 8**. 

2889. Rumohr, Karl von, Radirer u. Kunstschriftsteller. 

L. a. s. Krcmi)els(l()rf 1807. 3 p. 4*. 
Schoner Brief an Fr. Tieck in Roni. 

2890. Salentio, Hubert. Maler. 

L. a. s. Du 1 ! >rt 1S88. 4 p. 8". 

Selbstbiographie mit feiner Aqaarelle (Schwarz wäldcrin) auf der I. Seite. 

2891. — a L. a. s. 1867. 6'^'^ p. S*'. Mit einer kleinen Federzeichnung 
im Text. 

2892. Schadow, Gottfr., der berOhmte Berliner Bildhauer, Direktor der 
Akademie. 

L. a. s. Berlin 18 16. 2 p. 4". 

An Meyer Ib Weimer; erwlhat nehrfeeb Goethe. 

2893. — L. a. s. (Berlin 1825). 3 p. 4*. 

An Meyer in Weimar; erwähnt Goethe a. Hninboldt. 

2894. — L. a. s. Berlin »834. 3 p. 4". 

Scböner Kiaiderbrief en den Meier Bnelen in Dresden. 

2895. Schadow , Wilhelm von, Sc^ des vorigen, Maler. Direktor der 

Düsseldorfer Akademie. 

24 L. a. s. Berlin 1827 — 37. Zusammen 36 p. 4* tt. 4 p. 8*. 

Schöne n. iatercssante Briefe an den Berliner Bankier nnd Knottbeond Jos. Fmcnk^ 

2896. SchelfhOUt, A.. belgisch! r ! tiidschaftsnialer. 

3 L. a. s. 1823 u. 1842. 4 p. fol. u. 8". Mit Skizzen in 
Kohle u. kleinem Aquarell. 

2897. Scbeoren (Caspar), herOhmter Dflsscldorfer Maler. 

Ki^enliändigcs Skizzenbuch mit 'l ilel : Sirene , von Starklof, 
illustrirt von C. Scheuren", ein Heft von 16 Biatt 8", mit 54 sehr 
zierlichen Federzeichnungen , mit den dazu gehörigen Textstclleu. 

2898. Schick, Gottlieb, Maler und berühmter Karikaturenzeichncr. 

L. a. s. „C.oulieb". Rom 14. VL 1805. 3 p. 4^. Mit Adresse. 

Erwähnt Schillers Tod. 

2899. Schinkel, K. 1'., der grosse Architect. 

L. a. s. Berlin 1827. p. 4". 

2900. — L. a. 8. Berlin 1825. 4 p. 4^ 

Ueber den Bau des Museums, enrShnt Goethe, Reach, Heck. 

2901. — I- a. s. Kcriin 1S25. 4 p. 4". 

Uehcr seine IS.iulcn, erwähnt (ioethc u. Tieck. 

Schirmer , J. W., ' Maler und Radirer, Direktor der Karlsruher 
Kunstschule. 

3 I«. a. 8. Karlsruhe 1840 u. 1856. 8 p. 4*. 

2903. Schleich, Eduard, I^mdsrhaftsmaler. 

2 L. a. s. München 1846 u. 1848. 6 p. 4**. 

Atttogwbm-Venlelgenag 
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2904. Schleich, Robert, Maler. 

a. s. MiincluMi 1892. 3 p. fol. 
Selbstbiographie mit grossM* TlMknlakMlf (Vof 4«» Sddon; Sceiw au der 

Rokoki-nMi 1 .Ulf lier l. Seite. 

Schlüter, Andreas, der grosse Jüldluiuer und Architekt. 

L. 8. et c a. : ,,und unterthäniger Kncc ht A. Schlüter". Berlin SO.XIL 
1704 p. 4**. Von allergrösster Selteabeitl 

3906. Scbmid, Mathias^ Maler. 

L. a. B. Manchen 1893. 3 p. fol. 

Selbitbiopipbk wSt fnmvf BMtllRnlOblMf (Tboler v. TInJciIb) nf der 

I. Seile. 

2907. Sdunldt, Georg Friedr., der berQhmte Kupferstedier. 

L. a. s. (französ.). Berlin 1762. 3 p. 4**. 

TM« twUe lettre, adrente m c^Ubr« gnT«w Wille Ii FtnU. 

2908. — L. a. s. Berlin 1771. 3 p. 4*. (ftanzus.) 

Tr*» belle lettre, adres»ee »u c^Iibre paveur Wille A Paris. 

2909. — L. a. s. (franxös.). Berlin 1 7 7 1 . 3 p. 4". Mit Adresse. (Portrait.) 

Trte joli« httia m Coaato Algwottt k VoIm. 

2910. Schmitz-Crolenbufß, Ad., Maler. 

Reizendes Aquarell (Nixen im See). Mit Selbstbiographic. Düssel- 
dorf 1888. t p. gr.*8'*. 

2911. Schnorr v. Carolsfeld, Julius, der berühmte Maler. 

L. a. a. München 1834. a'/j p. 4**. 

Sdir tdiSBiir KBaiderbrief an dm Maler Oppenheim in Fnokfurt a. If . 

2912. — L. a. I. München 1843. 3','.. p. fol, 

AnsfiUirliclie KiWüininn sfincr D.ir.-ti-Uungen zur beschichte KarU des (irOMca. 

2913. Schnorr v. Carolsfeld, Ludw., Maler, Bruder von Julius, 

L. a. s. Wien 1823. 4 p. 4". 

N( Ii rii-T n-i. f 11!, er >eineu \'at< r, siriticii rcb(.i1ritl tum Katholicismu« etc. 

2914. Schnorr v. Carolsfeld, Veit Hans, Maler u, Radirer, Vater u. 
Lehrer der beiden Brüder Julius und Ludwig. 

L. a. s. Ldpdg 1808. 3*], p. 4**. 
Ab GoacfacB, 

2915. Sdiolts, Julius, Historiennialcr, 

L. a. s, I.oschwitz 1862. 3'/^ p. 8**. Mit farbiger humorist, 
Zeichnung am Anfang. 

2916. — L. a. a. Dreaden 1869. 4 p. 8**. Mit humorist Feder- 
zeichnung am Anfong, 

2917. Scholz Wilhelm, der bekannte Zeichner des „Kladderadatsch" 
und Herausgeber vieler Humoristica. 

Ki^'cnliändigc M-lir hüb<iche humoristi»c1u? Zeichnung mit Unterschrift 
und iJatum (Berlin 25. VI. 1878). i p. gr.-8«. 

.Scbnitiei und Ifiinen medanakutt." (Goittdnkoff «ad Beacsaifidd «m- 
amen sich.) 

2918, Schrödl, Norbert, Maler, 

L. a. s. Frankf. a. M, 1888. i p. 8". 

nt aledllCher Aquarelle (taateadea nacktes Kiodchen) im Tut. 

J. A. Stafvtf dt in Berlin W. to. 

17* 
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2919. Schreyer, Ad., bekannter Pferde- u. Schlachten-Maler. 

6 L. a. s. 1872 — 79. 22 p. 8". 

2920. Schroedter, Ad., der hervorragende Maler, Zeichner u. Illustrator. 

s L. a. 8. 1846 u. 1852. 61/« p. 8*^. 

292i.Schwantlialer, L. M., berühmter Bildhauer. 

2 T,. a. s. iiS4i u. 1843. 4''., p. 4". 

Beiliegend eiae Federzeiohauiiy bchwantfaalen (Karikatur auf König Ludwig I. 
T. Bmjm). 

2922.Schwerdgeburth, C. A., bcr. Kupfersteclier, mit Goethe lürt. 

I.. a. s. Weimar 11. XI. 183a, p. 4®. 

Ueher sein 0 ci c t h e - I'o r t rai t. 

2923. Schwerdgeburt, Otto, talentvullcr Weimarer Maler (1835 — 1866). 

3 L. a. s. (abgekürzte Untendir.). Weimar 1856 und o. D., «is. 
12 p. 8". 

In einem der liricle siud zwei grosse sehr hübsche humorlStlSOlie F8damiOhHa|0a. 

2924. Schwind, Muriu v., der berühmte Maler. 

L. a. s. Frankfurt T846. 3 p. 4**. (Portrait.) 

An einen Wiener Kun>tfrcuni! .Wie ich Sie n kennen die Ehre habe, bl.imire 
ich mich nicht, vrcun ich ciu iiild vuu mir lür Um Sammlung autrage . . . Wenn 
es nicht durch Sie geidiicht, to kommt mdn X^ebtag nichts mahr von mir oach 

Wien . . 

2925. — l.. a. s. Frankfurt 1846. 2 p. 4". Mil Adresse. 

Sehr hübscher, launiger Brief an Prellm ia Wdmar, dMii M «inlg« tdatr Zdduaagea 
zum W^elhnachtsgescbealc übencndet. 

2926. Seel, A., Maler. 

Reizendes Aquarell (Kirchgängerin). Mit Selbstbiographie. DfisMÜ. 
6oif 1888. a p. 8^ 

2927. Seganüni, Giov., der ausgezeichnete Maler der Alpennatur. 

h. a. s. (deutsch). Maloja 1899. 3 p. 8* Mit Couvert. 

2928. Seidler, I.uisc, vortrefFliche Malerin, eng befreundet mit Goethe. 

I.. a. s. Weimar 1831. 4 p. 8*'. 

Ueber Niebahts Tod an dessm Wittwe. Der Brief tnf die Adresaadn Jedoch 

nicht mehr am Leben. 

2929. — L. a. s. Weimar 1839. 2'/^ p. 4". — Mit Nachsclirift v. Friedrich 
Preller. '/^ p. 4". 

2930. Seiler, Karl, Mater. 

L. a. s. MtindiL-n iSSS. 2 p. -S". 

Sdbstbiograpliie mit $ebr feiner Fedeneiobnung (Gelehrter des 18. Jahrb.) aar 
der I. Seite. 

293i.Seitz, Otto, Afaler. 

L. a. s. München 1892. 3 p. fol. 

Selbttbiographie mit grosser Federzeichnung (Amorette in Rokokoumiahmung) 
auf der i. Seite. 

2932. Semper, Gottfried, der berühmte Architekt. 
L. a. s. Dresden 1840. 3 p. gr.-4^. 
Schöner Brief an Aichitda Glöckner in Dmden. 

2933- — L. a. s. London 1851. 3 p. 8^ 

Autocri^lMfi-'Verateifffaac 
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2934. Senefelder, Aloys, i]cr Erfinder des Steindrucks. 

L. a. s. München 30. X. 1839. 2 p. 4*. Mit Adresse. (Portrait.) 
Von grosster Seltenheit 

Spricht von seinem Portrait, das das einzige von ihm vorittadaa« ist ,and oach 
meinem Tode, der so gar lange nicht mehr ausbleil>eo wird, f3r Haaehen iatensMat 

scyn könnte*. 

2935. Siemiradzkl, H., polnischer Maler. 

L. a. 8. (fraraOs.). Rome 1876. 1 p. 8*. 

2936. Simm, Franz, Maler. 

L. a. s. Schwabing 1889. 3 p. gr.p8*. 
Selbstbiographie nlt Aquarelle (lesende Dum) att der l. Seile. 

2937. Simmler, W., M;ikr. 

L. a. s. Düsseldorf 1888. 3 p. 8°. 

Sdbstbiographi« hH kfllMlrlir MämWlIuni (OriMtalla mit P^Mgei) auf dar 

I. Seite. 

2938. Skarbina, Franz, Maler. 

L. a. 8. 96. F<^. t p. 8*. 

Nt i t h ii S s c h c r F c d r r z elckaaSf Im Bftet 

2939. Sohn, Karl, Maler. 

L. a. s. DOsiddorf 1838. 3 p. gr.-4*> 

Schöner Rri' f. eini|;e seiner Aibelt«B u. im ICekf C F. Tewing ecwlhaend. 

2940. Sohn, Wilh., Muler. 

Prachtvolle, ausseRihrte Koblezeichmtnc (IffildcheDkopf). 1 p. 
gr.-8**, nebst Selbstbiographie. Düsseldorf 1888. I p. 8*. 

2941. Spaendonck, G. van, holländ. Maler. 

L. a. .s. Paris 18 14. 3 p. 4**. 

Schöner Brief an telne GeBchfrlMer ibcr die poUtlBclM Lege in Ferfi^ die Alliirtea, 

Napoleon I. etc. 

2942. Speckler, Otto, der gemfltiivolle Zdchner der Fabeln. 

L. a. s. Hamburg i. III. 1834. 3 p. 4°. 
An ChaeiiMO. Uebersendei Illusualionen zu dessen Uedicbten. 

2943. — L. a. s. Hamborg i. III. 1834. t*{^ p. 4^ 

An Buchhiindicr Ilirzel aber datsdb« TheUB, 

2944. Statz, V'incenz, Architekt. 

L. a. 8. Köhl 1852. 3 p. 8^ 

Mit kleiner humorist. Fcder?cichnunj; .im Schluss. 

2945. Steifensand, Xaver, Düsseldorfer Kupferstecher. 

L. a. s. 1841. 3 p. 4*. 

2946. Steinbrück, Eduard, Maler. 

3 L. a. s. Berlin 1862. 14 p. 8*^. 

IntercMante Biiefie aa Hakt Crola, kinttleriidiea eu tiicolafUchen Inhalt!. 

2947. Steinla, Mor., Maler u. bertÜunter Kupferstecher. 

L. a. s. 1844. 3 P- 4*. 

iMenManter Brief ibcr die Eatwiökliiif ieiiiar Knail. 

2948. Steinle, Eduard, Maler (1810 -86). 

L. a. 8. Wien o. J. a'L p. 4". 
SehSaer Brief an einen Fiennd in Assisi 

2949. — s L. a. s. Frankfurt 1840 u. Ctthi 1864. 6Va p. 8*. 



J* A. Staicatdt lo Berttn W. 10. 
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2950. Strack, Heinr.. Architekt. 

Poeme a. s. Berlin 1831. 4 p. 8**. Beiliegend i B. a. s. 
Huniorisüsches (icdicht mit 4 Feder zcichnuDgeD, an Franz Kugler. 

2951. Stuck, Franz, dor herv orragende zeitgenössische ^^aler. 

L .1. s. München 1892. 2 p. fol. (Siehe verkleinerte Abbildung.) 
Selbstbiographie mit grosser, prächtiger Aquarelle (i«ei kämplende Faune) aaf 
der 1. Seite. 




Veikleiiieitc .\lil>jli!ut»j; v<:ii N"m, (S^-jtc 1 der Sdick'schen Autobiographie.) 



Stüter, .Viis.;., beruhmter Architekt, 
I,. a. ^. IJ.-iscl iS:<t. 6' j p. 4". 

\Vi<liii(;cr tiricl .111 Schinkel. Intcrf5s.Miter ReisebLticbt, besonders über neue 
l'.irisfi IViutcn. 

2<i^^. Sulzer, Jiil., Maler. 

!.. :i. s. i^fnui/.üs.) Turis 1646. 1 p. 4". Mit 2 Bleistift- 
skizzen im Te.xt. 

2954. Süss, (iust., Zoicliner u. Maler. 

L. a, s. Art-nsee 1854. 2 p. 4**. 

Mit Federzeichnung im Text; crwiihnt Ludw. Richter. 

Autographen -Versteigerung 
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2955* Tadema, L. Alma, der grosse Maler. 

L. a. s. (hollänrl.) London (1883). a*/, p. 8". 

2956. Thaeter, Julius, Kupferstecher. 

L. a. s. München 1841. 6*/, p. 4**. (Portrait.) 

Interessanter Brief aber Milwn Stich udi KaollMcbt SachteBtcUacht II. Knl> 

bachs Urtheil darüber. 

2957. Thomat Hans, der berühmte zcitg^cnössische Maler. 

L. a. s. Frankfurt a. M.. 1893. 4 V- 8**. 

Interessanter Rrief nn Dr. ''. Rul.md in Weimar. 

2958. Thorwaldsen, A., der grosse Bildhauer. 

L. a. s. Rom i8<2. 3 p. 4*. Sehr selten. 

An Sulpi? noissercc. T'i'tier seine Arbeiten, erwähnt Dannecker n, Goethe; 

2959. Tieck, Christ. Friodr., Bildhauer, Bruder des Dichters. 

L. a. s. Carrara 1Ö16. 3*/, p. 4". Mit Nachschrift v. D. Chr. Rauch. 

2960. Tiepolo , Giov. Batt. . der grösste dekorative Maler Italiens aus 
der Spätzeit (i6q6 — 1770). 

L. a. s. Venezia 5. XII. 1745. 3 p. fol. (Selten.) 

2961. Tischbein, Joh. Heinr. Wilh., Maler. 

L. a. s. Napoli 1793. 3*/, p. 4". 
EnrShnt den König t. Nespel n. Lord HamSton. 

2962. Tischbein, Wilh.. der Jüngere, Maler. 

L. a. s. Zürich 1782. 3^/, p. 4". 
Uebcr da BOd s«m Göts Berllcbliicefi. 

2963. Toepffer, Adam-Wolfgang', c^l&bre peintro sutssc. 

L. a. h sa fcmme, avec un grand croqtiis original ä la iilnme, oü il 
s'est reprt^sent^ lui-m^me en guise de Signatare. Morncx , 3 p. 4**. 
avec l'adresse snr la 4*ine p., cacfaet. 

Tres belle lettre. (Collection Bovet No. l8i)S ) 

2964. Uhde, Fritz v., der grosse Afaler der religiösen Historie. 

L. a. i. MOndiai 1886. 3 p. 8*. 

2965. ValentUii, Emst. Miniaturmaler. 

L. a. s. Detmold 181 5. 2 p. 4*. 

2966. Vanvitelli, Iaü^i, Ardiitokt. 

L. a. s. (Untcrücluitt diuchstrichcn). Caserta 4. W 1766. 2 p. fol. — 
Nebat einer Handseichnung von Gaapare VanvItelK, Vater Luigi's. 
I p. qu.«fol. 

2967. Vautier, B(>nj., Maler. 

Prachtvolle, ausgeführte Bleistiftzeichnung, weiss gehöht. Voll 
beseichnet „B. Vautier 68". i p. qu. 4^. 

2968. — L. a. a. DOaseldorf 1888. 3 p. gr. 8*. Selbstbiographie. 

Mit reizender, ausgefSlirter Bleistiftzeirtanf (4 Fiaaca an Kalleetisdi). 

2969. Veit, Philipp, Historien-Maler. 

2 L. a. s. Frankf. 1833 u. 1839. a'/g j). 4" u. 4 [>. 8". (Portrait.) 

2970. Vernet, Cl. Jos., le celibre peintre de marines. 

L. a. s. Cette 1756. 4 p. fol. (Pintniit.) 

Magnifiqne lettre aa Marqida de Mulgiiy rar loo Ubleaa du Port de Celte. (Vcate 
Borat No. 1480.) 

J. A. Staisardt in Berlin W. 10. 
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26o iMALER. BILDHAUER, KUPFERSTECHER etc. 

[Vemet, Cl. Jos.] 

«971. — L. a. s. Paris 3. IX. 1777. 3 p. fol. 

Tr6s curieose lettre petsoaelle an «njet d'uoe pensiom qu'on lai a rcliiee etc. 

2972. Vernet, Horace, le grand peintre de batailles. 

I., a. s. Paris 1835. 3 P- 4"- 

Trcs belle lettre adrcsscc k In^cs, alnrs directeur de l'Acadimie Fran^aiaei Raine. 

2973. Vleughels, Nie. hnlländ. Maler (166S — 1737). 

L. a. s. (franzos.) Venise 1707. 2*/, p. 4**. Selten 1 
Schöner Brief filier leiBe GeniUe. 

2974. Vogel Vogelstoin, C, Maler und hervorragender Portraitzekhnet 

2 L. a. 8. 1833 u. 1854. a';^ p. 8" u. 3*/^ p. 4^. 

2975. Volkhart, Max, Afalor. 

L. a. s. Düsscklorf 1888. 2 p. 8". 

Selbstbiographie mit feiner letiMMer Fadamtohmi (s plaidsmde Eddkate 

deü 16. Jahrh.) auf der i. Seite. 

2976. Voltz, Friedr., Maler. 

L. a. s. München 1865. i'/s P- 

A«f Seite 3 Mhine groaee BleietifteMm (VleUieetde). 

2977. — I.. n. s. Bernried i868. 3 p. 8*. 

297 Wach, Wilhelm, Maler. 

L. a. s. Berlin 1841. 2 p. 4^. — L. a. s. Berlin 184a. i'/, p. 8^. 

2979. Waechter, G. F. v., Maler. 

L. a. s. Rom 1796. 3 p. 4*. 

2980. Waegener, Ernst, Bildhauer. 

L. a. s. Beriin 1886. 4 p. 8". Mit humoristischer Feder- 
zeichnung. 

2981. Wagn«r, Alexander, Maler. 

I.. :i. s. Miiiu lit-ti 1S02. 2'/., p. f(i!. 

Scll>!>t(>i<igra|>hic mit grosser Aquarelle (Strassciibild aus Koastantioopel). 

2982. Wagner, Johann Martin, Maler u. Bildhauer. 

L. a. s. Rom 1847. 2 ]». 4". 

l'cber den Tud des alten Reinhardt in Rom. 

2983. Wappers, Gust., hoUänd. Maler, Direktor der Akademie in Ant- 
werpen. 

L. a. s. Antweipen 1846. 3'/, p. 4*. 

2984. Wegelin, Hermann Friedridi Adolph, Maler u. Bildhauer. 

P. a. s. (.Lebenslauf). Rom 1897. 2 p. toi Mit 3 aquareUirtea 
Zeichnungen. 

2985. Weiser, Jos., Maler. 

Prachtvolles , ausgeführtes Aquarell (Genrebild). Mit Selbst* 

biographic. Müiuhcn iS()2. ji. gr.-4". 

29Ö6. Werner, .iVnion v., hervorragender Maler, Direktor der Berliner 
Akademie. 

I.. a. s. Ikriin 1871. 4 p. S". 

Interessant. Spricht des Mäheteo iiber seine Bctiehangen snm Kionpiinzen, die 
er fir die Allgemeinheit zb ▼erwertheo hofft. 

Autographen - Versteigerung 
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2987. Werner, FriU, hochbegabter Militär- u. Genremaler. 

L. a. s. Berlin t888. s p. 8*. Selbstbiographie. 
Im Text 2 nÜM MM t m U fßmrt» FMemleiHMniH (Bnngnpp« ■. Gfcnadlcr 
Fiisdridts d. Grann). 

2988. — 3 L. a. s. 6 p. 8* u. 2 p. 4*1 

2989. Wtlkle, Dav., hervorragender engltadier BoctFattp ti. Genre- 

maier. 

L. a. s. Kensington 1837. a'/, p. 8". 

2yyo. Wille, J. G,. der berühmte Kupferstecher. 

L. a. s. Paris 1765. 4 \>. 4". 

Sehr «choner Brief, l'eher das Runstlcbcn in l'aris ctr. 

2991. Wille, P. A., Maler, Sohn des Vorhergehenden. 

L. a. .s. Paris 1769. 3 p. 
An leinen Vater. 

2992. Wolff, Emil, Bildhauer, Direktor der San Luca> Akademie in 
Rom (1802 — 1879). 

T,. .a. s. Korn 1823. 4 ]<. 4". 

Schoner Urief, kurze Zeit nach seiner Ucbeniedelimg nach Rom. Spricht aus- 
itthdlch fibn Thoivaldico. 

2993. — L. a. s. Rom 1835. 8 p. 

Prachtvoller Künstlerbrief. 

2994. Wopfner, Joseph, Maler. 

L. a. s. Münc hen 1892. 3 p. 8". 

Selbstbiographie alt Aquarelle (Fischer auf dem See) auf der l. Seite. 

2995. Zahn, Wilh. v.. Architekt, leitete die Ausgrabungen in Pompeji. 

L. a. s Ni./.el 1S36. S j). fol. 

Aa Kiaig Frledrioh WllhelM IV. (ala Kronpriox). Inteteuaaur Bericht üb«r die 
Ftede in FMDpejL 

2996. Ziem, Felix, le cel^bre paysagiste et pdntre d*ardiitectures 
Vönitieunes. 

L. a. 8. Martigucs (1860). 4 p. 8*. Photographie. 

Bdk lettra ediCMee k Theodoie Rou.sseau. (Vente Kovet .\o. 1647.) 

2997. Zimmermaim , Clemens von, Maler, Direktor der Münchener 

Galerien. 

L. a. s. München 1856. 4 p. 4*^. 
Interessant über König Ludwig I. von Bayern. 

299Ö. Zimmermann, Ernst, Maler. 

L. a. .s. München 1888. 2 p. 8°. 

Sclbstbiu,^r:i!.hie mit feiner FedanelohMIlf (FlechMadler) aof der i. Sehe. 

2999. Zügel, l leinridi, Maler. 

L. a. B. München 1888. a p. 4*. 

Sdbsllii(VBpltle Mit Mhr MMf grMWr Ft^emMlHf (USlteode SdMfie) mf 
der I. Seite. 

3000. Zwlmer, Emst Fr.. Architekt. Erbauer des Kölner Doms. 

L. .1. s. Kohl 1836. 4 p. 4". 

An Schinkel, fclit-r den Ui :ii!mu. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 



202 



MUSIKER 



3001. Moderne Maler. 

Sammlung von < irr.i 100 I,. a. s. und 10 B. .1 s Postkarten''. 
Korrespondenz mit der ber(Uimten Kunsthandlung tirend'amour in 
Dttsseldorf, darunter Briefe von Bendemaon, Camphausea, Hans 
Dahl, Gehrts, L. Knaus, Otto Soitz, Gust SOss, Tlmmamann, 
Uhde, Ant. v. Werner, Wilberg, etc. etc. 

3002. Convolut von circa 70 Briefen diverser Maler, Kupferstecher 
etc. der neueren Zeit 

3003. Convolut von circa 70 Briefen diverser Maler . Kupferrtedier 
etc. der neueren Zeit. 

3004. Convolut von circa 80 Briefen diverser Maler, Kupferstecher etc. 

(lor m-ucren Zeit. 

30U5. Maler u. Bildhauer, Neuere Deutsche. 
34 L. a. s. ca. 80 p. 8® n. 4*. 

Darunter Gast. Hlftscr. I) ] !cr 1 j., p. MeyerlieilD, Petteokofen, Scll«M«Bbeif» 
Skarbina, A. v. Wetuer, h'tiu Wcruer etc. etc. 

3006. Maler, Moderne Belgische. Französische u. Italienisdie. 

1» L. a. 8. CA. 20 p. 8" u. 4®. 

Jules Pretnn. • harpcDtier, Jacqnemart, Looza, MarcbetU «tc etc. 

3007. Moderne Maler. 

34 L. a. 8. von Calame, Gitttsner, Hans Gude, Brendd, Kaldcteodi, 
KowEÜski, Marchetti, Rasmussen etc. etc. 

3008. Convolut von 58 Künstlerbriefen, adressirt an die Kunstliandluntr 
Lepke, von A. u. O. Achenbach, Camphausen, Gussow. Th. Hose- 
mann, Knaus, Kalckreuth, Kamckc, Vautier etc. etc. und 13 L. 
a. 8. von Au^ndem. 

MUSIKER. 

3009. Adann, Ad., Ic cclcbrc compositeur du „postillon de L.onjunieau" 
{1803—1856). 

L. a. s. 18. VI. 1848. «Vs P* ii**^*** (Portr.) 

3010. Ambros, A. v., Musik- u. Kunstsdiriftsteller. 

L. a. s. Wien 1872. 14 p. 8". 

HSdiat tnteressiDter n. eingefaender Bericht, leine Uebenicddaog von Phig mch 

Wien betreffend, und die ausge.reichncto Stellung, die ibin VOO der Rci^ennig ab 
Mitarbeiter der Wiener Zeitunj; angebüicn ist. 

301 1. Bach, Joh. Sebast., der unsterbliche Komponist. 

Stammbuchblatt mit Datum und Uiiter- 
sdirift, kl.-quer-8''. (Aeusserst selten.) 

,In fine vtdebttar ea}n( toni. H.iec paucula 
admoniTc voluil Domini l'( .ssosniis (jtise<juiiisus 
ccrvus J. S. Bach. — Synitioluiii. ( iiiinia luuc bona, clausula tjuando bona est. 
Lipaiae, die 2. Novcmbr. 1725.* — XHn Kleichzcttii;cr Iremder Hand iit a«f dem 
Blatt venneikt: Aller jetzt lebenden OrganistMl «IUI ClaviarlttM Melttsr. 

Autograpben - Verstdgennic 
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3012. Bach, Carl Philipp Eman., Sohn von J. S. Bach» vortrefflicher 

Komponist utul ausgezeichneter Musikpaedagroge. (Versuch über 

die wahre Art das Clavier zu spielen.) 

L, a. s. Hamburg 8. III. 1788. 2 p. 4". (- ''ortr.) 
Verlagsancrbieten. Kr will eine .Anleitung ;ur < 'uni]>osition, mit den llSthi|6M 

RtfBla nad mit Aa«laMiiii| aller P«laBter«y, ■aoli Jetiiier Zelt* ■chteibeo. — 
Werk ist aber nlcbt mehr «rtcbleacn. Er starb bereits Im September dessdRien 
Jahres. 

3013. Balfe, Mich. Will, berühmter engUsdier Opern-Komponist (liksS 
bis 1870}. 

I» a. s. Brighton 23. IV. 186 1. 4 l>. 3". 

3014. Ballabene, (rrogorio, bedeutender ital. Kirchenkomponist, Autor 

einer 48stimmigen Messe (1720 — tSoo). 

L. a. s. Marcrat.i 6. IX. 1755. a p. 4". 
Schöner Brief .in I'ailrc (5. H. Martini in Bologna. 

3015. Bazzini, Ant. , iialii nischer Violinvirtuose und Komponist (161Ö 
bis 1897). 

I,. a. s. (französisch.) Copcnlrnj^ue 29. XI. 1843. 2 p. gr.-4''. 

An Hrcitkiipf Ä: Ilacitcl, mit HcriclitLn über seine grossen Ktlolgo unü gleichzeitig 

Verlogsanerbieien. „Mes plus profonds conpllments i rhonorable Mesiel S Mfct 
dont je me rappelleral toujoura let boiAte et aex ipeux $ohs««na". 

3016. Beethoven, Ludwig van. 

I.. a. s. Wien 25. III. 1823. 3 p 4'^ mit Adresse. 

NV ichupcs Si hrcihcii an Zelter i r icl- I ihm seine Messe für i!i<- '^i!>;;akailemie 

unenitrcLtlich an (von einem Künstler wie Sie mit Ehren sind, würde ich nie 
etwas annebnen) und schreibt d-mn huihsi karakirri^tisch: Gewiss Iti^ dass vieles 
beinahe blos a la sapella aafgefiihrt wenlea könnte, das fus* niiette aber 
doch hiezn noeb siM BearbeltHaa iadss sotf viellslsbt habsa 81« die GediM 
hiezu .... und nMils grade «esea 8^1 vonagswilss dea slail|s« «abrsa 
Kirchenstyl nenaen. 

3017. — I" a. s. (). O. u. J. 4 volle Seiten 4®, ziemhch eng gesrhriehen. 

Der ganze musikalisch wichtige und interessante fJiiel handelt über s' iii \\ rrk 
Variattooen für Klavier ,avec un violon obligate*. Anlang: Lieber, Beater! Gestern 

Mwad srbieit ich meine Variationen, Sie waren mir wahrhaftig ganz fremd ge> 
worden, und da« freut mich, ea ist mir ein Beweis, dass meine Composition 
nioht gaaz alitäglich ist — Unterschrift: Ihr Sie verehreader Freuad Ludwig v. 
Bsethsvss. 

3018. Beethoven, Johann van, der Bruder des Komponisten, der 
„Gutsbesitzer**, dem gegenüber Ludwig v. B. sich spottend als 
„Himbesitzer" bezdchnete. 

L. a. s. Qohann v. Beethoven, Gutsbesitier). 1 1. IL 1823. 1 p. 4^ 
(Selten.) 

An Artaria. Bericht sich auf den Verkauf des Verlagsrechts einiger Werke 
seines Bruders fiu I >• titscUaod, Eagiaad a. Ftaakfckh, nnd Jedeatdia anit dessen 

Bewilligung gesi h. rieben. 

3019. — Beethoven, Karl van, der Neffe Ludwigs v. B. , der ihm so 
viele schwere Sorgen berettete. 

L. a. s. (Carl T-lau 24. XII. 1828. i p. 4". (Selten.) 

Der Brief ist .in seinen Unkel Jacob von Ilotschevar, Hofkoncipisi. in Wien ge« 
richtet. Er spricht darin voa seiner Matter, aadi Ton Onkel nnd (dw soeben ver- 
storbenen) Taate B, in Wien. 

J. A. Slar^dt in Berlin W. to. 
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[B0athov«n, Ludwig van] 

3020. — Neefe, Christ Gottl., bekannter Komponist, der Lehrer 

Beethovcn's. 

L. a. s. Bonn 30. XI. 1785. 3 p. 4". Mit Adresse und Siegel. 
(Selten.) 

Srhr nrr nrief über persönliche, musikalische Uld Theater-AasdecealMitellp 

an itieiicrdirektor Grossmaan, damals in Mainz. 

3021. — Scdiindler, Anton, BeeAovens treuer Freund u. Biograph 
(1796 — 1864). 

L. a. s, Bockenheim 14. V. 1857. x'/j p. gr.-4''. 
An Dr. E^khart, Fraesident des Laecilien- Vereins in FraokfoTt a. M. — Bs 
handelt sich am R^tUkatioo «Iner tt^gem tdnen Will« TnöffcBtliditeB bdddltcttdea 

Zeitungsnotiz. 

3022. Bellini, Vinc. , der berühmte italienische Opernkompunist (iSoi 
Ws 1835). 

L. a. s. Puteau.x 4. VII. (1834). 7'/., p. 8« Mit Adrene. (Sehr 
selten, besonders in derartigem Umfange.) 

Sehr schöner inhaltrekher Brief an seinen Fieund und (tpIteiCB) Bäographea 
Francesco M .tiino in Neapel. Er ipridit von seinen Op«m I nirltiel, It NWMtt 

la Sonnambula etc. 

3023. Benda, Georg, Verfasser zahlreicher Opern, Melodramen, Klavier- 
stücke etc. (1722—1795). 

L. a. s. Georgcnthal 3. VII. 17S0. 4 p. 4*. 

Sehr hübscher heiterer Hriel nni>'it;nlisrhen Inhalts. 

3024. Benedict, Sir Julius, bekannter englischer Komponist, geborener 
Deutscher, Schüler Carl Marians von Weber (1804— 1885). 

L. a. s. Hosttfwitz 30. Juni 1822. 3'/., p. gr.-4*'. 
Sehr iateiemnter Bdef an C. F. I'eten, der den 'Verlag der ersten Kompositionen 
des damals erst I7}ihrigen Kfinsflers angettommen hatte. — Am/äMid^ MteMcklm 

Mer Carl Maria 7on Wthfr. 

3025. Beriet , Cluirlcs tlc , c.'lebre virtuose de violon et compositeur 
pour son instrumcnt (ibo2 — 1Ö70). 

L. a. 8. Londres 14, V. 1836. 4 p. in-4'*. (Portrait.) 

Interessante riesi ri; timi i!e l.i s.iisnii niusic.ile de I.nndres. X'iiivclics de s.n 

femme (la celebre Malibran). ,.Marla s« porto bien Btlgre sa ||raRite fatigae, 
«11« a toin lea Joart 3 oeaefra" ste. 

3026. BerlioK, Hector, le grand compositeur. 

I,. .1. s. Vienne 3. II. 1S46. 6 ]». |i!cines iiv8". 

Lettre adress(e & M' Kiul, Ic l'r.ii^u- II a rci u a I r.i^ue unc teccption telleiiicnt 
sym))athiquc , qu'il di.-sire tres vivcmcnt y rcvciiir [mur y donner cucnrc quelques 
concerts. 11 dünne des indications tr^s dctaillccs pvur monier sa Symphonie eaüire 
de Romte et Jaliette \ laqaeUe fl vient de fidre d'inpoitants duuBgementSw 

3027. — L. a. 8. Wennaar 2. IV. 1863. 2 p. in-8*. 

Adresite an prince de HohenzoUein- Hechingen qid l'a Inviti de donner an 
conceit chet Inf. 

3028. — L. a. s. P.aris 3. V. 1863. 3 p. in S". 

Lettre des plas interessantes adiessce an mCme. 11 loi fait les plus vifs renwrdmenta 
de la ^slenreBse lecepHon qa'O a re9ae eher lui. Puls en partant de sa vie k 

Pari« il dit: Me volla rentre dans mon triste monde sans musique ... m'ennuyant 
oamne a'ennulent les deux soldats qui montent la garde a la parte de votre 

Atttographen -Versteigerung 
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[Berlioz, Ilector] 

chiteau. Encore ces braves sotdats rempllssent ils convenablaaeirt l0Nr« 
fonctions; tandisque moi qui, en ma qualite de critique, shIs obllg^ d'etre la 
•Mtiaelle d« temple de Tart, Je ae pais aiine enpiolier les pollaaaat de veair 
«MpM«r Itar mal^M amlrt tw nre. 

3029. Bizet, Georges, le compositeuT de „Carmen" etc. 

L. a. s. Paris, s. d. 4 p. plcines, pctit in-8". {lr}s-rare.) 
Belle lettre adresscc ä I'asdcloap. II cprouve un profond et scrieax chaghn en 
se sentant exilc des conccrts popolalitt. II 1« pii« d« fepteodn aa aymphoaie qnt 

f'.'ja a cu un beau succi-s etc. 

3030. Boieldieu , Adrien Fran<;ois, l'illustrc compositeur de „la dume 
blanche". 

L. n. s. Hyiires 10. XII. 1831. 3 p. pleines 111-4®, d'une toiture 
Treben« lettre adreuee k CherabinL 

3031. Bnlmis, Johannes, der grosse Komponist. 

L. a s. Baden-Baden o. D. 3 p. 8". 

Freandschardiches ScIircilK-n. „V.% ist doch üLbliinm, wenn man die Stadt ver- 
Uaat, man auch die Menschen lassen niuss! Und leider! «eao icb hier Wiener 
■ehe, so habe ich nur andre her ru wünscbeo.* 

3032. — L. a. s. Dec. 1876. 4Va 

Er lebnt die fhin uigebotene bither von Jol. Tauch iDoej^habte Mnslkdirektor. 
stelle in Dii^' 1 !■ ri mit ausführlie her Hcj,'rütii!ut>- :i!> „Mir aber kann CS nichh 
einfallen, Jemand verdrängen zu wollen, den so Viele mit so viel Recht halten 
lu mSesen glauben .... Alles mögliche erfuhr Ich, meine Bedenken schweigen 
la Biaobea, falls — ich Luat za iiäaipfen oder ricbtiger: 2a zaokea, streitea 
■. Islrl|bwi hsls. Das ist dem grais was ailr ab|slit" ete. 

3033. Bni(dl, Max, verdionstvoller Instaimontal- 11. Vokalkomponist. 

i) L. a s. CrctVId 10. VIII. 1865. 3 p. 8". — a) L. a. s. Berlin 
a3. IV. 1872. 6 p. 8". 

3034. Bfllow, Hans von. der geniale Pianist und Dirigent, Vorkämpfer 
Liszt's und Wagners {1S30-1894). 

33 L. a. s. Hcrlin w. MUnchen) 1858 — 1865, nur der letzte 1868, 
von zusammen 86 p. S*'. 

Wichtlfe und bocblBtereaaante Koneapoodeat mit aeioem Freund«, dem Moalk- 

direkter Max Selfriz, Ilofltapellmeister des musiklichcnden F'firstcn von HoheotoUeni 
in I.owenbcrt;. — Diese Briefe bilden für die betrcfTcnden Jahre einen virklicb be- 
dfuteiiikn lU-iirag 7.u Biilow's Biographie und seinen oft von KrfolKcn (jckr'intcn, oft 
auch vergel)lichcn musikalischen Bestrebungen. D.iss viel von Liszt und Wagner 
die Rede ist, ist fast selbstveratändlicb. Einzelnes zu citiren. würde zu weit lührcn. 
Nur sei einiges lurakteiistiadie erwähnt. Berlin 2. V. 1858: Wa|nara IStztS Nash- 

rlohtea sind aloM erfirealleli. Er fflhit sich aaendlioh aa|ICcl(llek ia itesmn 
Augeablloke, wozu äussere wie innere traurige Verhältaisae das Ihrige beige- 
tragen haben. — Berlin tu. IX. 1851): Es wird ihm (Wagner) sicher Freude 
machen, ein paar Zeilen von Ihnen zu erhalten, die ihn wissen lassen, dass man 
aloli aleht lilss aai aaiaa Werks, sosdars asok aai ssbM Pcrsaa kiiaiaiart — f iir 
siMi nr Sskaads des Vateriaadss lamsr aack VerftwiBtss slekt sswessstttsli, 
wIsSle aiir zugestehen werden. ~ München 22. vi. 1865: Wir sind eatschlossen, 
aas aar mit einer gründlichen Reorganisation zufrieden zu geben. Aut Wagner, 
aut Lachner und Consorten j: xi i>'>5: Aus München die trefflichsten Naeb- 
riektaa. RW währead 8 Tage gaaz aiieia mit LH aaf Haheasckwaagaa. 

Daas ia ctaer ao nmiingfridiea Biifcnr'sdiea KofKspoadMU auch die Mallcea, 
dl« gaten and die aScUechtca" WiUe aidit fehlen, «iid nicbt veiwaadem. 

J. A* Btarpardt faa Berlin W. 10. 
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3035. Carrettl, Glus. Maria, italienischer Kirdienkomponist (1690 — 1774). 

L. a. s, Castenaso 9. X. 1750. S p. kl. 4". (Sehr selten.) 
Schoucr Brief an l'adre Martini, mit Enrähnung Carlo Br08Chi'8. 

3036. Ch^lard, Hipp. Andre, compositeur distingue, maitre de chapelle 
k Weimar (1789 — 1861). 

I.. a. s. Augsboiirg 14. VII. 1839. 8 p. p-. in-4". 
Adressee k son collaborateor Winider (Th. Hell) & Dreade. KxpHctlloiu trcs 
ddtailliM wat I0 Uviet de son noiivd opfn: Mfamlt oa Hort et Hudagt» 

3037. — L. a. s. Weimar 15. XI. 1843. 3 p. gr. in>4^. (Portrait) 

Kelle lettre adressee k Hectoi Beilios. 

3038. Cherubini, Luigi, 

I« Ä, s. Paris 24. I. 1815. 3 p. in-4*. (Portr.) 

Trts-bclle lettre .imicnlc nHrcsscc ä un ami de Rerlin. Tl a cte nomnic Chevalier 
de la Icginn d'iiiinurur et sur-intendant de la musiquc du roi. S'il reussit d'oblcoir 
un congc <lc quelques inois, il s'cniprcssera de faire Ic voyagc de Herlin et il poontit 

peuf-etre prufitcr de son sejour, pour composer un opcra ]iour Berlin, etc. 

3039. Chopin , Fred. l*"ran<;ois , le grand piiuiiste et compositeur pour 
son instrament. 

L. a. s. Paris 29. VII. 1841. 3 p. ln-8". (Belle et tr^s rare picce.) 
A ses 6dileura (Breitkopf 6c Hacrtel) et relative ä une oeuvre cel^bre, sa Taran* 

teile. A la trQiiiiae pag« il donn« plnsleurs psssafn notts mtlvw« 

indiqiie <|iiclques corrections iniportantcs ä faire. 

3040. Clementi , Muzio, der berühmte Klaviervirtuosc und Komponist 
(1752— 1832). 

L. a. s. (englisdi.) Brent Green Cottage, Hendon 14. IV. 1833. 

I p. 4". Sehr selten. 

304 1 . Cornelius , Peter , der Komponist des „Barbier von Bagdad*' 
(1824— 1.S74). 

L. a. s. Wien 3. X. 1859. a*/j p. gr. 4". 

Er bewirbt sicli um ein« LebmUgkelt, und atelit ab Forderang fir thtorttitoll 

•etthetitolwn Untorrleht 4(m 9nHB VM wel MiM, Itr im BMMrtaraatarrleM 
•Isen Gulden. Kr nennt sich „mit «llew stell —< allf fchiUtrtsdw Hliffciei 
eimn Jünger von Frasz Liszt". 

3042. CreacentiDi , Girolamo , berühmter Sänger (Kastrat) . Komponist 
von Solfeggien und zahlreichen Gesangstücken (1766 — 1846). 

T.. a s. Bologna 14. XI. 1817. 4 p. 4". (Portr.) 

3043. Czerny, Carl, der bekannte Pianist und Komponist, Schüler 
Beethoven's, Lehrer Liszt's (1791 — 1851). 

L. a. s. Wien 25. XII. 1823. 3 p. 4". 

An einen Mnsikveileeer (wohl Petert). Aaaiölirliche Besprechung betreffs Hetan«- 
gabe einer neuen Klavietachnle. 

3044. DalajrraCt Nicolas, cölebre compositeur dramatiquc (1753— 1S09). 

L. a. s Paris le 3« complämentaire an 13. 1 p. tiis pleine in-S**. 
(2 Portrait».) 

JoUe lettre de la collectloB Ffflon (No. 2308). 

3045. Dellbes , Leo. celtbre compositeur „le Roi Ta dif» „Silvia**, 
„ropj)olia" cl<\ (183Ö — iSqi). 

L. a. s. \ endredi 20. dtic. 4 p. pct. in-8". 
Jolie lettM concemant Teiecntlon de fdnsienn de fti compoiidoos, toof 
direction, an pnduin feiUvaL 

■ 

Atttographitt'Vmttifpniiig 
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3046. Dittondoii^ Carl Ditters von, der berahmteKoniponist(i739— 1799). 

L. a. s. Johannesberg 5. XII. 1782. 4 p. fol. (Porfr.) Sehr selten. 

HcrTorntgeod «cböner Brief. BetrifTt seine Urcheatersinfunicn über Ovids MeU< 
morphotCD. 

3047. Donizetti, Gaetano. dor berühmte italieii. ( )pcniknmiK>nist. 

L. a. s. Vienne 17. IV. 1844. 4 p. in-8". ;rortr.) 
Relative .t ri'ni;n);i'nieiit ile divers chauteur» pour son iioiivc! opura qui ioit CIra 
rcprcsentc a lacadcmic royalc de musique de Paris cn \ti\em!>rc 1K45. 

304K. Duprez, Gilbert, le celt bre chanteur et profcsseur de cliant 
(1806— 1896). 

I«. a. s. PÜris 16 ffviier 1858. 4 p. iii»4'i. 

Bdte et iatfiCMUite letti« adiutfe h CaA Ecktrt, alon directeur de roprra 
ii Vlenae. — U le toUicite de faire reprcsenter h Vienne son opira „Samson", parce 
qBll Kncontre des ^difllcultcs innombrablei , des cotteries et dcü cabales' pour le 
{■Ire icprcsentcr Pari«. 

3049. Dussek , Job. Lad. , berühmter Klaviervirtuose und Komponist 

(1761 — 1812). 

L. a. s. Magdeburg 15. Apr. 1806. 3 p. gr.-4*. (Portiait) Selten. 

Sehr schöner Brief iimsikal. InliaUs, Ilacrtel in T.!i.'. 

3050. Ernst, H. W., ausgezeichneter Violinvirtu<^c und Komponist für 
sein Instrument. 

1) I,. a. s. Orlt'ans 27. VIII. 1839. »V« P* 4* ~ •) ^' *• 

l'esdi 16. VJI. 1845. 8 p. 8". 

Der zweite liricl enthält interessante und eingehende Betrachtangen über die be- 

vnriitrhen<i<:n Beelhovcnfe!.te in Bonn. iiuirij»lich dvr KnlhüUung seines Denkmals. 

3051. Fasch, Carl, der bekannte Komponist und Begründer der Berliner 
Singakademie (1736 — 1800). 

L. a. s. Pot-irlam 21. X. 1772. i p. 4". (Portr.) SMtML 
IntercfMnte Millciluugcn über die damalige Ucrliner Uper. 

3052. FUlstrl , Hofpoet Friedrich des Grossen, schrieb u. a. viele von 
Righinl komponirtc Opcrntcxtc. 

h. a. s. Berlin 37. XII. 1S03. 3'/, p. fol. (französ.) Sehr selten 1 
SchSoAr Bd«r fibar dH Ballet iaa njagement da Patia*. 

3053. Flotow, Friedr. v., der berühmte OperiikDmjMjnist (1812 — 1883). 

L. a. s. Teutendorf 3. XII. 1877. 4 p. 8^ 

btcreaaaBte MitteihmgeB aber ein aenea Ballet, desaen Kmnpoailion et gern über- 
nehmen würde, wenn er nicht durch altere VerpSichtuagen daran gehindert wife. 

3054. Franz, Rob., der berühmte Liederkomponist (1815— 1892). 

L. a. s. Halle 9. VIII. iS;,7. 3 p. 4». 

'<t'hr .lu r Ju^n ndhricf an dm Ur(:.inisicn < . F. BedeT in Leipafg, ÜMt leilie 

musikalische l-.nlwicklung, sein Verhaltaiis zur Kritik etc. 

3055. Fachs , Aloys, tüchtij?cr Musiker und passionirtcr Sammler von 

Musikautographcii. Trotz si iin r si'lir ^H•^rlll•)ll^■n(■n Mittel besass 
er unstreitig die schönste .Sammlung, die je ein Privatmann zu- 
sammen gebracht hat. (1709 — 1H53.) 

I,. a. s. Wien 35. iS jf). 3 p. gr.-4''. 

Ueber »eine Autographcnsammlnng, die er beim Ausbruch der Kevulutiun zu vet- 
liatea fOichtet«. 

J. A. 8laf|wdt IB BwUb W. Mb 
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3056. Gerber, Emst Ludw., der Verfasser des noch heute anersetzten 

„Lexikon der TonküniÜer" (1746 — 1819). 

L. a. Soiulersliaiiscn 4. XI. 1818. 4 p. kl.-fol. (Portr.) 

ll.!)clist iiiui-aiucr und für den Stand der dam.iliqrn Kritik karakteristischcr Hriet. 
X.irluicin er von dem , ewigen Haschen n«ch rhn.niatischen (langen. nach enliarnio- 
oischeu Ausweichungen, nach ohren^erreissendcn Uissonanzen' gesprochen, llhrt er 
fori: Unsere SoDaten sind Phantasien, unsere ( unzerte, unsere OaTertfiren lind 

Pbantasieo ood Mlbst mttr« Sisfosien, besonder« die vom Baethoves iisil Cm« 
ttrlen, siitf Phaalaslss . . as bleibt dem Lales Is dar Kual ■antgllcb, Ver- 
isl|as u aolabai Cbirlvurl n indaa. 

3057. Glaeser , Franz, g-c.scli;itztor ( )pornkomponist (dos Adlers Horst, 
etc.), Hofkapellmcistrr in Kopenhagen (1798 — 1861). 

L. a. s. Kopenhagen 15. III. 1844. 4 p. 4**. 

Sehr hiilischt-r Hrief an Mcycrbccr. den! - r über die enthlMfautbcbe AutlMhllie der 

Hugenotten in Kopenhagen auslLihtli< hin l^erii hi crsinilct. 

3058. Gluck, Christoph Wilhbald Kitter von, der Reformator der Oper 
u. wahre Schöpfer des musikalischen Dramas. 

I« a. s. Wien den 31 decem- 

bris 1760. 3 ]). gr.-fol. , .nif 
Seite 4 die Adresse , ebenlalls 
von Gluck'a Hand: „An Ihro 
Durchlaucht dem Fürsten von 
Kaunitz. (P. T.) Untertänigstes Bitten von mir innenhenanlen". 

Glnck hau« den grössten Teil sdoei Vermögens ttt einer Sodellt mit dem Obrist> 
letttnaat Affliiio für dessen „Tfatr;il Ijh] rcs.i" verwandt und war aut dem Punkte, 
durch ungünstige Umstände alles mtücici). ausführliche Dark'nui)^' diest-r 

Verlüiltuisse sowie Bitte um .\bhüil<- MliK ii !< n I:di:ilt lüeM-s Schreibens. - Gluck'S 

Briefe leliSrea bekanatlloh za den allergrUeete« Seitenheltea. Ein Brief vta 
ian OHnMfle «sd dar pilablloen Inataran ErbaHant daa wn aia n daa dirflo 

aber ttberhaupt im Handel noch nirht vorKekommen nein. 

3059. — Gluck's Gattin. T.. a. s. |<le Cilurk nee tio Horton), \"ic'nne i8. XI. 
1787. 2';^ p. 4". (tranzosiscli. ) Aus Sanunlung AI. l'osonyi. 

Der 3 Ta^e nach dem i'<>de Gluck's an einen Freund in Paris geschriebene Brief 
entliiit ansfiihKliclie ftlittheiiang über dessen Kranklieit (SchlagaaraU) und Tod. — 
Die Wittwe rechnet auf Schutz und HSIfe der Königin Marie Anloinette. (L'hna|t 
des blenfaits dont la France et Sa Majeste la Reine en particulier ont ceaibli 
feu mon mari, sera toujours profondement gravee (Jans mon ooeur . . .) — Sie 
lährt dann fort: Pourralt-on blamer la veuve epioree de Gluck d'aller au foyer 
de ea ilalret d'aller deaiander anx Fran^we de realieer lee rayene d'eepiraace 
M'dNd M imult da lenr liiiraaM, etc. 

3060. Godard, Benj., cul^bre compositeur (1849 — 1B95). 

I.. .1. s. 22. XI. 1SS3. 8 p. in-8". (2 l'urtv. 

Interessante lettre musicalc relative ä la preinicre icprcsenlatiou (alors projelec) 
d« aon opdia ^ Pedro de Zalam^a". 

3061. Goldmark, Carl, bcrflhmter Komponist (Königin von Saba, Merlin, 
etc.), geb. i^j;<^. 

L. a. s. Guiundcn 11. V, 18S4. 4 p. 8". (l'ürtr.) 
Ueb«r seinen ,Meriln*. 

3062. Gossec, Fran4;ois Joseph, celebrc compositeur (1734—1829). 

L. a. s. Paris, 2 gcrn1in.1I, an \'I1I. 2 |). in-4*. 

Adressce au prekidcnt da Liccc des sciences, des letties et des arts ä Alenfon. 
AtttocrapUkn^VaMteifaniiig 
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3063. Gounod, Charles, le compoaitenr de „Faust", „Romio et Jaliette", 
etc. (1818— iKq3). 

I<. a. s. (1852). 2 p. et in-8". (rortrait.) 

Ttit intcrcssanlc lettre adrcsscc ä Sctibe. >ur l>s chi'fiir> .ju'il ccrivit pour la 
(ngedie dtUlyae de Fonsaid. Le succ^s a etc uoaainie et le« journaux ont ctc, en 
gteifnU fwt clogieux. Adam. Hale*y, Beilkn et Auber Int «ml donn^ Itar «ppnlwtioD. 

3064. Gr*try, Andrt'-o. le ^n-and compositcur (1741—1813). 

L. a. s. Paris, 5 Hurcal, an V. i p. '/^ in-4<*. (2 Portr.) 

Relative i ses .mcmnire.s" qui vcnaicut de paraitre et dont la vente laiise a d^slrer. 

3065. Grieg, Edv., der berühmte skandinavische Komponist, jj^b. 1X43. 

i) L. a. s. Bruxelles 8. XII. 1889. 4 p. in-8". — 2) L. a. s. Psuis 
15. I. 1890. 3 p. in-8°. (Portr.) 

Lea deax lettres, cn franfaii, soot adreM^es ao eompositeor Vincent d'Indy. 

3066. Halivy , Jacques From. . le celebre compositeur de „la Juive" 
(1799-1862). 

L. a. s. St« Adresse 16 »ept. 3 p. pl. (Portr.) 

XU* Jalte Itttn adraaa<« )t «m caOalwntMi St GeocgM. n M fiit d«i propo- 
dtiou lite driUflltes m ua umtcui Urret d'op^nu Cniote lu Scilbe «t HtyeibMr. 
n Icfiniii« n lettre per des ven fort plaiMOti: Mait iei U bet«im de rimer ehfr 
SL Gtorget — Me monte ä la cervtlU ft me prcml ä la gorgt. etc. 

3067. Hasse, Joh. Ad., der berühmte Opernkomponist, (iatte der schönen 
Fausdna (1699—1783). ^^^^ 

L. a. s. Vicnna 16. X. \-,(^2. Q^fC^ ^ 
3 p. 4". Italienisch. (Von ausser- y /^iZ^-^;i^^^ , 

ordentlicher Seltenheit!) ^ 

Sdiöncr Bdef mmikeliicbea Inhalti, bctiUlt «omdegaid Miae nevea Opem SlfM 
ud II Rs pillffe. 

3068. Haydn, Joseph, der Vater der neueren Instrumentalmusik. 

L. a. s. Ksturas 
fi.Vn. 1776. 4P.4'' 
HucbintereManter u. 

nore*, die ihn wohl um .uisluhiUclic N-aliritlilcn iibcr si-ini- I,<-tv ti>unisl;liiile ^ui Vcr- 
öffcntlichaDf; ersucht h;Uti-. Kr cut.st l uMi^t sii Ii ihr ,;iücih i:) 1 M I ichm.isch' :u senden, 

und fahrt dann (ort; Ich wurde gebohren Anno 1733 den letzten Mertz in den 
Markflek (mc| Rohrau . . . mein Sei: Vatter wäre seiner profession ein Wagner, 
er spielte ohne eine Motte zu kennen die Härpfe und ich als ein Knab von 5 
Jahren sang ihn alle seine kurzen simplen stücke ordentlich nach da ich endlich 
■•ine Stlane veriohr oiuste ich mich in der Jugend ganzer 8 Jahr kumnerhafl 
heniMSChleppen ;:NB: Durch dieses elende brod gehen viele Genien zu grund. 

Auf Berlin ist Ilavdn sehr schlecht zd sprechen. Nachdem er über verscbiedeae 
seiner Kon)|>oNttinnen rcfcrirt hat, schreibt er wie fo^: In dBO CaMF Styl hlb Isfe 

sasMr denen Berlinern fast allen Nationea zu gefalen das giOck gehabt . . . 
SriOk wundert aur, dass die soast so vernünftige Herrn Berliner in Ihrer Critie 
Mir BMiM Stlftks ktis Mail«* InbM. da sia niok In J«Mr WaclicBSobrin ntok 
Ms tfit sttras arkskss. Is dar asders 60 Uaflsr tiar is dia Erda aohlsfaa 
. . . «taHshiki wM isBSslkSB vss aapartksywken <sr «and mit waoks ss |S- 
sispll, als SS lkSM soksa tlMssl waiia 4ar ■ssotssl« ergaagen etc, 

3069. — Visitenkarte aus seinen letzten Letiensjahren, auf wclclter ausser dem 
Nanen auch die Anfiingstakte seines bekannten Liedes: „Der Greis": 
„Hin nt alle meine Kraft, alt and achvadi bin ich" gestochen sind. 
(Ndnt 3 Poitiaito.) StUtnes QiHosum. 

J. A. Starfsvdt in Bailla W. le. 

18 
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3070. Haydn, Job. Michael, trefflicher Kirchenkomponist, der jüngere 
Bruder Josej^ Haydn's (1737—1806). 

L. a. s. SalsbuTg 9. Horaunig iSoi. 3 p. 4'. Mit Adr. n. Siegd» 

(Portr."^ 

All ^•■iIun Freund tt. Sch&ler Sigismund Ncuki in:)! in Wien. Kr erjühlt ih-n, 
vic die 1" ran?(<:scn (am 15. Dez. 1800) in Salxburg einrückten, wie ihm iwci Husaren, 
mit an die Brust geseUtcm SOmA, mIb |uims GM, idM Uhica nod aoatOgta W«t^ 

s.trhen raubten, etc. 

307 1 . Henselt, Ad., ausgezeichneter Klaviorvirtuosc und Komponist für 
sein Instrument (1814 — 1889). 

L. a. s. IVtcrsbiirg 1841. 3 p. 4°. (Portr.) 

An seinen X'erleKer MechetÜ in Wien. Er wünscht ausser den Geschäften »ach 
NachlicfateB Ton Wien und ,idMa braven Lcntea*. 

3072. Hiller, ]nh. Ad., hervorragender Komponist u. Mu.sikschriftsteUer, 
der eigentliche Begründer der deutsdien komischen Oper {1728 
bis 1804). 

L. a. s. Leipzig 8. VlI. 1772. 3 p. gr.-4*. 

Sehr hübscher Brief an Friedr. Nicolai in Bedia. Enthält anch eines sehr 
tatenuaBtni Passas über (den damals twantidShiffea) Jsik FlMr. MOhirit 

3073. — 1>. a. s. Breslau 1788. 4 p. 8". 

3074. Himmel, Friedr. Heinr.. bekannter Lieder- und Opendcomponist 
(Fanchon etc.l, (1765—1814). 

L. a. s. Berlin 21. II. iSii, 4 p. 4", 

Sehr hiibscluT unrl rum Theil srhr latiniger Brief. Er hat mit ,anglanblich an- 

stfeflf^der Bcschaitiguni; eine Kantete von liedge „dem Verwaisten fieksrttta|e 
der unverfleesliolistea Ktoi|la Luise vsn PreiisMn o«wi4"«t" voUeBdet". Nach 

Rcendigunc diexer Arbeit iit ihm sein gnter Humor wiedeisekommen. — An 

Schluss lies Hricfcs ein kleines Mu^ik^tück mit humoristischem Text. 

3075. Holstein, Franz von, namhafter UiKjrnkomptjnist (1826 — 1878). 

L. a. 8. Leipzig 31. L 1868. 4'/^ P> 8^- (Portr.) 
Er empfiehlt «ür Wetanarer HoAhealer-IaiewUu seiiw Oper .der Haldewfciiirt'' 
mr AuflBbnii^. 

3076. Httminel, Job. Nep., ausgneichneter Pianist u. Komponist, Schüler 

Mozarts (177S — 18,^7). 

L. a. s. Weimar 2. XII. 1828. 2'/^ p. gr.-4". (2 Portr.) 

An den bekannten Bassisten Zschiesche in Berlin, den er im Namen der Hol* 
theater-Intendan« auffordert, in Weimar zwecks eines abioschlieneiideB Eag^ncatt 
la fisticcB. 

3077. — 3 L. a. s. Weimar i8a8 o. London 1833. 6*/^ p. 4*. (Pontrait) 

3078. Humperdinck , Kngelb. , der gefeierte Komponist von MHäiisdi 
und üretel", geb. 1Ö34. 

L. a. 8. Hoppard 6. Ü, 1899. 4 p. 8". 
An den Intendanten EaU Oaar in Frankfurt a. M. 

3079. Joachim, Jos., der grosse Creiger und bedeutendste Vertreter des 
klassischen ^uartettsinels. geh. 1^31. 

1) L. a. s. Hannover iS. Xll. 4 p. 8*. — s) L. a. s. Hannover 
23. IX. (1864). 4 p. 8^ ^Portr.) 

Hiibedie Briefe, persönlichen oad mnsikaL lahaltt, na Jal. Rlali ia Dneden. 

Autograpbeo-Verstelgeriuig 



Digitized by Google 



MUSIKER 271 

3080. Kreutzer, Conradin, vortrefflidier Opern- vmd Liederkomponist 

(1782— i8.jo). 

I,. a. s. Weiss Oehlhiltten 12. X. 1831. 4 p. 4''. 
Hübscher BrieT na einen „Ihciiersten Freand* la Wien. Sehr gern möchte er 
doit vMder seiiiea «laad^ea WohniiU aehmca, wens Ihm leider nicht die Mitlei 
Botidauni fehlten. 



308t. Lachtter, Franz. hervorragender Komponist, spezieller Gegner 
Rieh. Wagncr's (1803 — 18(^0). 
L. a. s. MUncben 25. V. 1838. 3'/^ p. 4". (Pom.) 
HAtcinr Biitf «■ Otto PracbUer, den Dicbtar aeiaer Oper .AUtti*. Dir Brief 
«nthUt elBe Mhr dacckeadn BeqtMchaag des TeKOmehee, VondilXge sv Ab» 
•le. 



3082. Lachner , Vincens, hervorragender Komponist, Dirigent und 
Ldu-er (181 1 — 1893). 

L. a. s. Iilttndien ai. XI. 1868. 4 p. gr.-4^ 

(. . . M MhNls NM aMM irais la dar 4kMm Arftalt «M «Imm Warft«, 
daa alr zum gutta Ttalla Mshst aattMftlMft M, alt «IsaB Wart, tob tllilre 
die „Meisteralnger" sie . . .) Hlemieh fOgt da eaefährUdier Bedckc ibet dU 
Münchener AoffSimag nater Hhm «ob Böknr. aatarlkli la bfidnt abi|iTccfaeadcni 
Sinne. 

3083. Lasso, Orlando, nächst Palestrina der grösste Tonsetzer des 
16. Jahrhunderts (1532 



bis 1594). 

L. a. s. (Orfandus di 



Lasso cliorj Musicj apud , • ^y-» •z^'*' 

sereniss™ Bauariae Ducem S^^^Zt^ry . 

magister), o. O. tt. D. (aher x-g mji yj 

München 15^1. ^ p. fo\. \P4tj£dttl^0IU€m /ftO^n'fhfL ^ 

(Von ausaerster Selten« ^ 

helt, Im Handel jedenftdls Untcum.) Wurde von Herrn Alexander 

Mfyer Cohn mit 2000 Mxrk r,."' //. 

Lateinisches Bilt-schrcibcn .in Ivaiscr Rudolf II., mit ;ul^(il^l^l^ch^•^ Mutiviniii;;, 
ihm für alle seine bereits erschienenen und noch ju erscheinviuU ii Kom|>i).sitioucn ein 
Privilegium gegen Nachdruck zu gewähren. — Heigcfügt ist il.is Schreiben de» 
Hcraoga Wilhelm von Hajrern. \\.. s. München <j. VI 15^!. p. lol.) 
an den Kaiser, in welchem der Fialigraf die uateithänigste SappUkation seines 

„Capellaielster vand llabta laIrMMa Orlaadas M Lasse" vn Gewihrvni; aa< 

gelegentlichst empfiehlt. 

3084. Lauska, Franz, vortrefflicher Pianist und Klavierkomponist, der 
Lehrer Moyerbeer's (1764 — 1825). 

L. a. s. (Berlin 1884). 3 p. 4'. 

Hsbacbci vad amnsaater Brief aa aeiaea Verleger. Sein Wirth la Berlin ist 
jeut dar Marikeerleger ScMeaiager, mit dem wUl er aber geschiltUch alcfala n 
thna haben. 

3085. Legrenzi, Giov , berühmter Italien. K<»ni>onist, Kapellmeister von 
S. Marco in Venedig (1025 — 1690). 

L. a. s. Veneiia 12. VI. 1683. 2 p. lii>l. (Sehr selten n. von 
■dionsler Eriialtong.) 

J. A. 8lai|ardt ta Berlin W. >o« 
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3086. Lesueur , Jcaii I ran«;., le celcbre compositeur dramatique (1760 
i 1837). 

!.. a. s. Paris 20 Germinal an 1 1 . 2 p. {n-fol. 

< urifuse et belle lettre afirossee „a« ciloyen Luden Bonaparte", II lui detnaade 
üon appui aupri-s da ]'r<;tincr consul (Ntpol^n) pour itrc nomm^ compositenr da 
Palais et de U Chapelle. La piice pmte «D Ut« U signahirt auHgnfht d* NapMm 
(fifaf.), ce qttt voit dire, que 1« deouuid* a M accofMe p«r 1«L 

3087. — L. a. 8. (Paris) 9. XII. i8s6. 3 p. gr.-in-4^ (& Gilbert de 
Pixer<?court directciir du tlu-atre royal du l'Opera comique.) 

Lettre musicale foit curiense et iraportaotc. Puit qu'on a l'intention de mettre 
k ex^tlon h remite de ton opim ,ljt csvtfM*, II doäoe de* laMivctktns les pliu 
d^tnillres <]Ui sc rapportent ä cett« remtoe W SCtae. CtT, MMWaiU-Vtm, vieil 

ami, que j'almerais mieux voir eett» mMidHe muafi|ite de la Caverae donair 
encore d'un profond somme ä Paris, ainsi que son poeme; que je les aimeralt 
nieux tatalenent oublie» qae de let sacritler avec une nauvalae reaiiae et lei 
Hvrer A l'li«M«r otiMtl(|m Im JonniaM etc. 

3088. Lindpaintner, Peter Jos. von. Tnstrumt»ntal- und Opemkomponist 
(Vampyr, Lichtenstrin, das Lied „dir I 'ahnen wacht"). 

5 a. s. , 4 davon mit der Untersclihlt : „Peter", einer mit „P." 
unterzeichnet. Stuttgart und Mttnchen iSaa. so p. 8* und 4 P- 4''> 

Ciiahendc Liebesbriefe des beiäbmten Komponliteo an die Schaaspiderin Doris 
Böhlcr in Lauchstädt. 

30Ö9. — L. a. s. Stuttgart 6. IV. 1829. 8 p. 4". 

An FMeis In Leipiig. Sehr Isteiesasater aUgeawfa'masibaMsdier Inhalt. 

3090. — L, a. s. Stuttgart 12. III. 1833. 4 p. 4". 

Auiführlicbe ExpUkationea über einen von ihm gewünschten Text zu einer 
aicblen dentschen Volksopei^, nach Alt des Frdsch&ti. 

3091 . Liszt, Franz, der grosse Pianist u. Komponist 

I.. a. s. Weyniar 22. III. 1857. 6 p. 8" (zum Theil über seine 
symphonischen Dichtungen). — L. a. s. Weymar 22. VI. 1857. 4 p. 4**. 
Beide Interessanten Biiefe sind an Dr. WiJIielm Hemsen gerichtet. 

3092. — II L. a. 8. 1857 — 68. 31*/, p. 8*. 

Sämmtlich an K.iptllmeislcr Sclfrir. in Löwcnbep,;, den Dirigenten der l'rlvat- 
konzertc des kunstliebcmlen Fürsten ron Hohenzollcrn. Interessante Korresponden: 
snf Lis^t's MitwirkiiM):, rcsp, Autiülirung seiner Kompositionen in diesen Konterten 
beziij;lich. Mit Kr« ihnunn de» .Prometheus*, der , Dante-Symphonie', des ,Go«the- 
M.ir.<>th!>* , , [.i5.su' etc. etc. ,Die vielen AncrifTe, die ich ensidSD muss, erhöhen 
noch den Werth, welchen ich auf die Sympathie u. Beistiannag mein er Ftcoade 
lege." , — obscbon idi seit langer Zeit gcfasst bin, den Ftasco nefaer Weifce 
rnbig and tmberfibrt sa ertiagea.** 

3093. — 6 T,. a. s. 1858 — 63. 16 !>. 4" und 2''. j). 8**. fr.anzo.sisch.) 

Sehr schöne Briete an den Fürsten von Ilohenzollern in Lröwenberg mit Er- 
wibnnng tou Wagner, Biiloir, Berlins etc. etc. 

3094. — Wittgenstein, Karoline Fürstin von, die langjährige Fretindin 

Li.szt's. 

5 L. a. s. 1856 — 59. 19 p. 8**. ^^lianzös.) 
Sehr schöne Briefe an Dr. Wilhein Henasea la Stattgart 

3095. Lortzing, Alb., der beliebte Opcmkmnponist (1803 — 1851). 

L. a. s. Leipzig 23. VIII. 1834. 4 p. gr.-4". 1 Porfr.) 
Höbichcr launiger Brief an einen Freund, der ihn ersucht hatte, ihm für seine 
Liederkomposlttonen einen Verleger sn finden. Dies Ist Ihm leider nicht gdaagea. 

Antofrapben-VerMelgeniiig 



Digitized by Google 



MUSIKER 



2Ji 



[Lortdiig, Alb.] 

Kr selbst h;it oft seine Kompositionen ausgchotcn .wie sauer Bier* ohne jedes 

Retuiut. Die Herren Verleger sind Hunde, Hunde und Boohmals HMdel — 
NndiriditeB fib«r des Leipticer Musikleben a. das dortige Pablikam etc. 

3096. Loewe, Karl, der grosse Balladcnkomponist (1796 — 1869). 

L. a. s. Stettin 33. X. 1832. 2'/. p* P'A^- 

Betrifft dk Kompositioa einiger MnsQutodM n einem ihm ngessodten Drams, 

3097. Lwoff, Alexis, c^^bra compositeur, auteur de llijrinne naticmal 
Rijsso (1799 — 1S70). 

L. a. s. St. Peiersbourg 2. XII. 1846. 3 p. in-8°. 
Trts-IoUe lettre musicale et penooncUe, adfesite k MeyerlMer. 

3098. Marpurg , Friedr. Wilh. , ausgezeichneter Musikscliriftstdler und 

VPrdiontor Kofnpnni.st (17 18 — 1795). 

L. a. s. Hcrlin 18. VIII. 1757. 3'/^ p. 4". 

Sehr hübscher Biief, wohl an BrciikM|if in I^ipzig. Verschiedene Vorschläge zu 
VcrlagsanternehruuDgeo , Neuigkeiten über Berliner Musiker {Gr.iun, Agricola etc.). 

3099. Marsebner, Heinrich, der liervorragende üpernkompuiiiät. 

L. a. «. Hannover 18. V. 1837. p' gr.-4*. 

Hübscher launiger Theaterbrief an seinen Freund Herloszsohn in Leipzig. 

3100. Martin y Solor, V'icente, genannt .,lo Spagnuolo" , berühmter 
Opernkomponist (La cosa rara, l'arbore di Diana etc.j, 1754 — 1806, 

L. a. s. Petersburg 15. VII. 1789. 3 p. 4*^, italienisdi. (Sehr 
selten !) 

An Artsria in Wien. Ausfähiiicher Bericht über zwei Russische Opern, die er 
im Anfing der Kaiserin Katharina komponiit hat. 

3toi.M6hul, Etienne Nicolas, illustre compositeur dramatique (1763 

a 1817). 

L. a. s. (Piirisi s. d. 1' \>. in-4*', avcc adrcsse. (beau portr.) 

Belle lettre (ie reconim.mdation en faveur d'un jeune violon de talent, M' Roger, 
sdressee a son ami l'ersuis, le directeur de Tacademie royale de niusique. 

3102. Meinardus, Ludw., hcrvoiragender Komponist und Musikschrift- 
steller (182 7^1896). 

5 L. a. s. Dresden 24. III. 1872. 4 p. — Dresden 6. V. 187a. 
8 p. — Dresden 21. IX, 1872. 4 p. — Hamburg 3. XI. 1874. 7 p. — 
Hamburg 3. IV. 1885. Zusammen 27 )>. 8*^. 

Die schönen und seht interess.mten Briefe vornriegend musikalischen Tufrritt siad 
an den Fraesidenten, spateren Fiuanzminister Bitter gerichtet. 

3103. Mendelssohn-Bartholdy, Kelix. 

L. a. s. Secheron bei Genf 13. IX. 1822. 4 p. gr.-4*'. 

Pricbt^g^ Keisebrief des damals dreizehnjihrigen Wunderknaben an seinen Leiirer 
Professor Zelter In Berlin. Der Inhalt ist vorwiegend ein ernster musikalischer, be- 
sonders über die vfiscliiedcncn Schweiler Orgelwerke. Doch kommt auch der Humor 
zu seinem Recht. So spricht er von dem vielbelobten (icsang der Schweizermadeben, 
der ihn gar nicht befriedigt. Kr fügt hinzu: ,L'ebrigens kSuntSI sie gute Sii^rinnen 
sein, denn den Spruch cantores amant humores crtuUen sie gaot. Viere von ihnen 
haben eintt 24 natoins Wels hinter die Knöpfe getiuakea". — Am ScUnss des 
Briefes ist eine Nachschrift von Felix' Vater Abraham Mendelssohn. 

3104. — I" a. s. Ostende 2q. V. 1842, der Schluss datirt von London 3. VI, 

3 1>. i;i' -4"'. gii'i'' ciiy geschrieben. Mit .Adresse. 

Der Brief ist .in I)r A. J. Hiniicr in Wien gerichtet, der I rLaniitlitli i-.n Nuv. 
wegen Tbeilnabmc m h r Kevohuion standrechtlich erschossen wurde. — Sehr 

J. A. Stargardt ia Berlin W. lo. 
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[Meadelssohn-Bartholdy, Felfx] 

her.'licbcs iin l s^leichzeitig musikalisch wichtiges Schreiben. Seine Stellung in Berlin, 
trotz der gr>^ssten Vurtheile, ist ihm unleidlich, einer Stadt, WO e8 80 |ar tOhllM 
mit Musik 0. MllSiicern aussieht. Am Egoismus leidet illes in Bedin WUt pWl» 

duroh du ist alle IMmlk iui m MtattiUcli mdeitMh ud Mrfirtet iwwrdii. 

— Hrine hit gegen iha dncB AiUkd geidnleliett, am besten Irt «s dodi bamer 
gar nicht zn antwoitcn elc. 

3105. — L. a. s. (immer Dein Felix MB). Berlin «4. XI, 1844. 2^/4 P- 4''< 

Sclir schöner Brief an Jolina Rietz, danub Mniikdiiektor In Dfissddoif. Et 

kennt die tkandalöseu Verhältnisse in Düsseldorf zur Genüge und wiiiisclu sehnlich 
dem Freunde bald eine andere sichere Stellung zu verschaffen. — Mitteilungen über «eine 
e^ene Stellung in Berlin, die sich um vieles gebeiaert hat, obwaU ^^Üt $Mto dtV 

Wir dienaa nicht um ein Haarbreit vorrQokt". 

3106. — L. a. s. (imuier Dein Felix). Leipzig 16. 1. 1847. 4 P- &''4''t 

vollgeschrieben. 

l'riichtifjes Srhr- ihcn an Julius Riets, in welchem sich Mendelssohn sowohl ah 
unparteiischer lvritil»cr (über die von ihm aufgeführte Kiciz'sche A-dur-Symphonie) 
wie auch als edler Fienad «od Berater lofi schönsteB Liebt« seift 

3107. — Bartholdy, \V. , Staatsmann und bekannter Kunstmäcen, der 
Besitzer der berülnntcii nach ihm benannten „Casa Bartholdy" 
in Rom. Er war ein Onkel Felix Mendelssohn's, der von ihm 
den zweiten Namen Bartholdy annahm. 

L. 8. s. Rom 18 16. 3 p. 8\ 

3108. Berger, T.udw. , tüchtiger Komponist und ausgezeichneter 
Klavierlehrer, Mendelssohn gehörte zu seinen Schülern (1777 

bis 1839). 

L. a. s. Berlin 14. I. 1837. 3 p. 4^, mit Adresse. 
Sehr benlicher Brief an Felix Mendelssobn-BarthoMy i NTein bester FeBa), den er 
in launiger Weise um Vermittlung in einer Verlagsaogelcgcnheit enncht. 

3109. — Zelter, Carl Friedrich, der bekannte Komponist, Freund 
Gocthe's, Lehrer l-'elix Mendelssohn-Bartholdy's {17,58 — 1832). 

T.. a. s. ]!crlin den ten Octoher 1825, 2 p. 4". (2 I'ortr.* 

An einen Herrn von Sclüüzcr in Lübeck, der ihm durch seinen ZÖgiiag, dca 

Junges Bartholdy, die KomposiUoo eiaifer KlopstocUscber Odra batle sastcUen 

lassen. 

3 1 1 u. Mey erbeer« Giaoomo. 

L. a. s. Beriin 19. IV. 1841. p. 4*, 

Schöner Brief, in dem er mannhaft für den , grossen Künstler* Spontini eintritt. 
Bekanntlich hatte das Berliner Publikum bei einer Aufführuag des Don Juan 
(2. April 1841) diesen durch eine Sassent fdndUclie Manifestation genötigt, das 

Dirigentenpult zu vei lassen. 

3111. — I.. a. s. Berlin 9. XI. 1846. 3 p. 4". 

Sfli: interebsaut. i-.r beabsichtigt, nacli W'ii.ii ii reisen, -ur Vievorstehenicn 
Auiluhruiit; seines .Feldlager* mit Jenny Lind. — loh hail0 Stots eine grosse 

Meinung von der UrtheHskrafl des dortigan PablHnmi flsksU ... Die Wieoer 
wissen das Sohfine nicht nsr wahrzunehnes. sosdern sseh za eaipflades aad 
sind (was «na Kinatiirn so wähl tlist) enthusisstiseii fflr das, was Ihnes fsflUlt etc. 

3112. — L. a. s. Berlin 9. VI. 1848. 2 p. 4*. 

Er dankt einem (Wiener) Schriftsteller für ITebersendung seiner nenesten Ge- 
dichte. — Herzlich habe ich mich der freundlichen Erinnerung gefrent, die Sie 
mir in Ihrem Briefe an unsern grossen deutschen Oichtergenius Grlllpsrisr SU' 
•preohes. Icli empfehle mich denselben in Liebe nad Verebrsng. 

Aatographen-VarateicanmK 
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[McgrerbMT, Giacomo] 

3113. — L. a. s. Berlin tt. XI. 1851. a p. 4^. 

An tlen Direktor des rirossher^ogl. Theaten in Darmstadt Er dankt ihm für 

iit alMzeade «oeaiwlie Ausstattuig Mi viilraffliohe oiHsikalUoke ExeoutloR 

3114. — Theaterzettel der ersten lierlincr AufTühning der Hugenotten (init 
Mnd. Schröder-Devrient als Valentine). Freitag , den 30. Mai 1843. 

3 115. — Reilstab, Ludw., der bekannte Schriflsteller und ausgezeichnete 
Musikkritiker. 

35 a. s. Berlin 1842—1850. Zus. ca. 20 p. 4" und 50 p. S". 

Sämnitliche Briefe sind an Aleyerbter gerichtet. Sehr intereisaate muilulische 
Korrespondenz. — Reilaub Ist bekamidicb der VeifuMr des Textet sa Meyeibeer*« 
Feldlager in Schlesien. Ein Tbeil der Konespondeni betleht eldi a«f Eatetehnng 
a. VgliMiduig dieses Textbaches. 

3116. MillOcker. C, der beliebte Operettenkomponist (Bettelstudent etc.). 

L. a. s. Hall 28. V. 1877. 4 p. 8». 

An einen Textdichter. Durch du Fallissement des Theaters an der Wien ist 
er in sdUirame Lage geiathen. Er hoHt lokhe aber duicb KonpoiMoa elnar aeocn 
Operrtte bald za veibeHeiD, n. bittet dringend «m ein Teatiiadi (.die Kensdüieits- 

commissiou*). 

31 17. Molique, Wilh. iiernh. , berühmter Violinvirtuose u. Komponist 
(1803— 1869). 

1) L. a. s. Stuttgart 6. Apr. 1836, 2 p. 4". — 2) L. a. s. München 
10. Mto 1859. 2 p. 8«. — 3) L. a. s. London, i p. 12**. 
(2 Poitraits.) 

3 118. Monsigny, Pierre- Alex., celebre compositeur d'operas (17 29 — 18 1 7). 

L. a. s. Paris 30 flordal, an 6. 3 p. in-4'*, avec adrcsse. 
Q Pwle de «1 triste potttloo, U se v^t h pen pr^ min^ par suite des ^vineroents. 
VliM 



luuio , composiieur iiiusfre, le creaieur au 



„Je VMM dt Imm* mm ektMülIrt k 18 Ikwit da Paria, il u m raata qua «a 
pMlataplla, n rtelgaatioa tt Moa aaar a ia . " 

3119. Monteverde , Claudio, componteur illustre, le cröateur du 
drame musical 
moderne, n4 k 
Cr^roone en 
1567, mort en 
1643. 

L. a. s. Da Venetia gli 18 aettbn 1627. 4 pages pleines in-fol. 

Supcrlic lettre oü 11 parle Ir M ti interni6de de DiJo, iju'i! ]'L-nsf pniivfür remettre 
fc S. i'.xccllencc samcdi j)r(jcliaiii; il .1 ctc cinpt ciic de cuin^juscr i^euUaut deux jours. 
Details mnsicaux trcs inti-rcssants. 

IVccicusc fiiocc rarissimc, de parfaitc conservaiion. 

3 1 20. Morlacchi, Francesco, bedeutender dramat. u. Kirclicnkomponi^^t, 
ihm folgte bekanntlidi Ridi. Wagner als Kapellmdster in Dresden 

(1784 — 1841 ). 

L. a. s. (Dresden) o. J. 4 p. 4**. 

Er beschwert sich bitter ül>er die Verleumdungssucht und Parteilichkeit, mit welcher 
die Dresdner Kritiker aeiae letsten Opern .Corradln' und ,1« Caprlccloan* bchandeV 
haben. 

J. A. Stargaxdt In Barlin W. tOb 
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3121. Mozart, Wolfgang- Amadeus. 

L. a. s. (Wien Juni 1788). i»/, p. 4O. Ganz eng geacfarieben. (aFoitr.) 

An , Verehrungswürdijjcr H:.. 
liebsterbesterKreuiid''.l'nterAu5- ^ / r\ 

eiaandersetzung seiner driickeo- ( \a/ 7 

den Lage bittet er dentelbeD, 
ihn anf l oder 2 Jahre mit i 
oder 3 tantend Gnlden geeen ge- 
blibrende Interessen /u untcr- 
Btfltzeu. — Mitlhcilungcn über 
aeine neue soeben bezogene Wohnung, in der Wäringer Gasse, bey den 3 Sternen. 

No. US- — £r schlicMt: Wm» wwtfM Wir dMR wieder bey Ikam «iM Ueiaa 
Mntvit naehmf — leb hak« fli wmn Ooa(oer)to getohrtafewl — v<w 
dcf Hand dei Adramtea iat ua F^ea der Seite bemeiht: d. 17 J«V 788. f. 208 




3122. Mozart» Leopold, der Vater W. A. Mozarts. 

L. a. s. Salzb. d. 22. Dec. 1780. 2 p. folio. Eng vollgeschrieben. 

An seinen Sohn. (Mon tres eher fils) , unter- . ^ ^ 

zeichnet: dich küssen wir millionmal und ä^fr^'^-'^T^^V'^'' 
ich bin dein alter getreuer Vater L. Mozart. 

Ein Ensserst interessanter Brief über den Text 7ur Oper Idomeneo. In Jaho'a 
Biognphie ist derselbe, jedoch nur zum Ideinsten Theile abgedruckt. 

3123. Mozart, Marianne, die Mutter Wolfgang s. 

L. a. s. (Maria Anna Mozartin), den II. December 1777. a p. 4". 

(Aeusserst selten und 

schönster Frhaltnng.) 

Brief an ihren Gatten Leujjuld Mozart und wichtig zur Bingraphie Wolfgang's. 
Sie (heilt ihm mit, dass ihr Sohn zum zweiten Male beabsichtige nach Paria ta 
geben, am dort aein Glück zu venneben. — Der Brief iat in Jahn, II, Seite 117 
äigedrackt, aber nnr zum Thell. 

3124. Mozart, CofUtonze, g^eb. Weber, Gattin W. A. Mozart*8, in 
zweiter Mho vermählt mit Staatsrath von Nissen. 

L. a. s. (Constanze, Etatsrathin von Nissen, gewesene Wittwe Mozart). 
Salzburg 23. I. 1838. i* ., p. 4* 

Kill .111 die Söhne des Kapcllnieistcr Hummel nach dessen Ableben gerichteter 

Beileids- und Hiiibricf. Sie schreibt: Sollte denn dieser grosse Mann bei seinem 
Tode nicht auch auf mich gedacht haben? Da er doch so oft mir mSndlicli 
varspraeh, das«, waaa er eianal ilBoklioh seia werde, ar nwlsa alle adae 
Mllw, Uebe, 8er«fiitt vad Aasfabra fir Rost, Logis «ad Lobrstaadea, die or Nl 

meinem seeligen Gatten Mozart genoss, gewiss reichlich belohnen werde. 

Da dieses aber nicht geschah, „so appelllre ich an seine Söhne und bin za- 
frlethn. wenn dieselben mir nun ein angemessenes Andenken für alle meine ge- 
habte Müho, Sorge uad Ausgabea Bberscbioken wollea, es sei auch, was es 
woHs" alo. 

3125. — Piece imprinicc, avec signature aiitographe. 2 p. 4". 

Subscriplionseinladung zu Niasen's Biographie Motart's. Unlerzeichnet: Cmstama^ 
Slatsräthin von Kissen, gwfstnt tVütwe Mnari, 

3126. Mozart, Carl, der alt. re Sohn W. A, Mozart's. 

L. a. s. Mailand 2. III. 1856. 5 p. 4". (Mit Adresse und Freimarken.) 

Sehr scli'iner Hricf an Kran? Lachner in München, der die Direktion der Säkular- 
feier von Mozart s Gehurt in Salzburg übemonimcn hatte. Der Bllef bealdit sich 
auaschliesslich auf die mn Feste c^plmtcn Musik- Aufluhnuigen. 

Autograpliea - Versttigerttiig 
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[Mozart, Wolfgang Amadeas] 

3127. Mozart, Wolfgang Amadeus, Sohn, Klaviervirtuos u. Komponist, 
I^r^tor des von ihm begrOndeten Caedlienvereins zu Lember^^ 

(i 791 -1844). 

L, a. s. Podkamic'n 26. III. 1809. 2'/^ p. 8<*. (Selten.) 
Höbscher Brief mnsiluliichen u. penönlicfaea labalts ^wohl aa C. F. Peten in 
Ldpsig). 

3128. Morart, Marie Anna, die Schwester Wolfgang's, von diesem 

innigst geliebt. 

L. a. s. Salzburg den 2. July 18 19. 3 p. 4". (AU8 Sammlung 

Aloys Fnehs.) 

EIb totafessatilcr Brief an Jos. von Sonnleithner in Wien. Derselbe handelt fast 
aMtebllettlich über Wolf^ang. Spezielle Angaben über 3 Portrait« von ihm. die ia 
ihrem Besitz« be6lldlich. — Mit der Familie ihres Bruders scheint sie alle Be« 
siehoQgcs «eiloiM sa haben. Sie sdiraibt: ,,Ich danke Ihnen nwb, dass Sie mir 
beiuielitiebtl(t Ubeo, dut seine Wittwe noch lebt «nd ia Wien Ist, Ich Utte sie io 
Dänemark fetOCilt, denn man sagte mir schon vor mehreren Jahr, dasa sie einen He- 
sandschaftssekretir nach Danemark geheir.-ithet hütte, ich habe seit 1 8 lo keinen Brief 
mehr von ihr bekommen. K.uer Wohlpetn rcn Ir.igcn mich, was ans meines Bruders 
Söhne geworden? Sie können ja ihre Mutter fragen, da Sie solche kennen, ich 
«flaschte selbst tu erfahren, was ana ihnen (^worden ist" etc. Der Brief ist unter- 
tdchMrt: Madn Anna Freyftm warn Bachtidid an Sonnenbarg, Raths- n. Pflegers 
Wfttve «m St, GilfCD. — Jabn btspikht dksaa Mef (I. p. 144). 

3129. — Bassl, Ltiigi, berahmter italienischer Bariton, fttr d«n Monrt 

die Rolle des Don Giovanni schrieb (1766 — 1825). 

P. s. Dresden 20. VIII. 18 iS. i p. 4» 

Quittung iiber erhaltene Tbcatcrgage, mit GegfDMicbnung des lieriihmlen Theater- 

diKkton SiMtsia. 

3 1 30. — Gottlieb, A ntia, berühmte Sängerin, die erste Pamina in Mozart*s 

Zauberflötc. (Jahn, p. 635). 
Albumblatt a. s. i p. 4°. 

«Zur Erinaenag aa <U» erste Paailaa la Mosait's Zanberflöte. Aaaa GotlUeb, 

gewesene OpemsSngerin. im 7^ I,f>>>t'nsalter. Im Fcbnjar i8,j').' 

3131. — Guardasoni, Dominique, der bekannte Prager Theaterdiroktor. 
welclier Mo/art's irigaro und Don Juan zuerst zur Auffiihrung 
brachte. 

L. 8. Drag 7. III. 1806. 4 p. 4*. 

3132. — Nissen, Georg Xik. von, dänischer Staatsrat, der zweite Gatte 
\-nn C(^nstanza, Mozart's Wittwe. und dessen liebevoller Biograph 

(^1761 — 1026). 

L. a. 8. Salzburg 5. III. 18a 6. 4 p. 4^ 

Iliithst wichtiger nur wenige Wochen vor seinem Tode t:osrhri(b( nt r Brief an 
seinen Stiefsohn Wolfg. Am. Mozart. Er giebt darin die feierliche l-.rki.uung ab, 
dass nur er die sogenannten Geschäfte seiner Gattin (der Wittwe Moiart's) geführt 
habe and dass nur er für alles, was in dieser Geschiftsfährang im geringsten auf- 
büend sdn oder sdidBeB kSaate, eins^ nad aOeia TenatwortUch seL — Be^efBgt 
ein interessantes Schriftstück (4 p. 4", cbenCüls VOB Nlaaea's Hand) enthaltend ein 
Verzeicbniss diverser Gegenstände (Maouskiipte, Pottnfts, Briefe etc.) anf Motart's 
Jugend bezüglich, welche er aas dem Nachlasse des Baron voa Soaacabvif (Moiart'a 
Schwager) zu erh.ilten wünscht. 

J. A. Stafgardt lo Buhn W. to. 
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[Mozart« Wolf gang Amadeus] 

3133. — Ponte, Lorenzo da, der berOlimte Toctverfasser von Mozarts 
Figaro und Don Juan. 

L. a. s. New York 16. II. 1835. i p. gr.-4°. Ganz eng geschrieben. 
(Von gröaator S«llio]ieit) 

3134. — Schachtner, Andr.» fürstlich Erzbiscfaöfl. Hoftrompeter in 

Salzburg, ein intimer Freund der Mozart'schen Familie. 

L. a. s. Salzburg 24. IV. 1792. 5'/^ p. fol. An Mozart' s Schwester 
(Madame Marie Anne de Sonnenburg, St. Gilgen). 

Dieser berühmte Brief bildet eine der Hauptquellen für die Geschichte der Kind- 
heit Mozarts. Er ist in Jahn's Biographie (I. p. 29 — 34) vollständig abgedruckt and 
Jahn idiickt ihm die folgenden Zeilen als Einleitung voraas: .Die meisten AbcIe* 
dotm NU dem Kiadcijalmii Mosart'a, welche «da wuideilwies Genie bezeagen, 
lind einem Briefe Schaditner*i entnonunen, welebeii i^ voOttändig mittheile, well 
man lieber den unmittelbaren Bericht eines Mitlebenden, als daraas abgeleitete Er- 
zählungen lesen wird, und die Person des Berichterstatters die beste Gewähr für die 
Glanbwäid%iBeit giebt. Er verkehrte lebl viel im Mozart'schen Hause, und wie wami 
ud tiea w an demielbcn hing» bewegt dieser Brief, welchen er bald nach Mosart's 
Tode an deiten Sehweiter achrieb. IMe Wiime «ad Treehenigkeit, die UaBittd» 
barkeit der Erinnei-un^^en , welche ^'ich darin ausspiidlt, kenn 1b jrdfT BrerbfitlllH 
nur verlieren; auch de:sbaib gebe ich ihn wörtlich.* 

3135. — Sdilkaneder, Emanuel. berOhmter Theaterdirektor, Mozarfs 

Freund, Verfasser des Textes zur 2^uberflOte (i 751— 18 12). 
Doc. s. Brünn. 6. V. 1808. 2 p. kl.-fol. 

Kngagementskontrakt (anf dem gedruckten Schema) mit dem Schaiispide» GottUtb 
Friedrich Hennig, von beiden nebit einem Zeegea oatcneicluiet, ud mit dendien 

gedruckten Siegeln. 

3136. — Stadler, Abt Maximilian« 

i) L. a. 8. Wien 14. März iSa?. a p. 4^. — •) L. a. s. Wien 

4. Juli 1827. I p. 4". 

Beide Bricic !.iud an Mcjzart's Witlwe, Staal*räibin von Niüscn, gerichtet und be- 
schäftigen sich auxschlicüslich ud ttHu eingdieod mit der FngB 8ber die Echtheit 

des Mozart'schen Requiem. 

3137. — Süssmayer, Franz Xaver, bekannter Komponist, Schüler und 
Freund Mozart's (1766 — 1803). 

J,. a. s. Wien 18. I. 1803. 3 p. 4^ Mit Adresse und Siegd« 

Uiibscher Brief, vorwiegend musikalischen Iniialts. 

3138. Mflller, Wenzel, der bdcannte Wiener Singspiel- nnd Opem- 

komponist (1767 — 1835). 

L. a. s. Wien ax. XII. 1795. p. 4®. Mit Adresse u. Siegel. 

Sehr hfibtcher Brief an Schauspieler Untdnean in BerVn. Er fbeneadct Ihm 
ein Verzcichniss »einer < < rn !ie „WO Ich kOhn behaupten kati, keine hier ■HM* 
mäesig sondern mit den grösten Beyfali iurgenonnes worden sisd". 

3 1 39. Naumann, Job. Gottl., berOhmter Opern- und Kirchenkomponiat 

(1741 — i8oi ). 

L. a. s. Dresda 7. Xll. 1771. 3 ]>. 4". Italienisch. (2 Portr.) 
Schöner Brief au Padie Martini, dessen „Storia della musica* er ,di giomo in 
gloiao OOS easietä* erwartet. 

3140. Kessler, Virt. F, beliebter Opernkomponiat („Rattenfänger**, 

„Trompeter von Sackingen*'), 1841—1890. 

L. a. 8. Leipzig 14. IV, 1884. 2'/« P- 8". (Portr.) 
BetrilTtdeaVerlagiiaddiebevorstehcndeAnffähningaeinei „TrompctervoaSidtincea**. 

Autogra^ieii -Vefsleicenwc 
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3141. Neukomm, Sigismund, Komponist, Freund und Lieblingsschuler 
Jos. Haydn's (1778— 1B58). 

L. a. s. Rio de Janeiro lä. III. 1817. p. kl.-4*'. 

MittelhingcB fib«r «eiiMn doit^ea Aaftathalt, etc. 

3142. Nicolai, Otto, der Komponist der „Lustigen Wdber von Windsor" 

(1810 - 1849)- 

L. a. s. Piaceiua 12. XII. 1836. 7'/, p. gr.-4". Ganz eng voll- 
gesduieben. 

3145. — L. a. s. Wien 15. X. 1844. 8 p. gr.-4". Eng vollgeschrieben. 

3144. — I. s. Wien 29. X. 1846. 8 p. gr.-4''. Eng vollgeschrieben, 

Alk- drei vorstehend verzeichneten Briefe sind an Nicolai s \ atcr gerichtet, den 
dieser auf« zärtlichste Uchte, obgleich er durcli schleclite Lebensführung und »teta 
UBgeiecbt« Vorwürfe gejea den Sohn dessen Liebe luum verdieiite. — Die Briefe 
endaltea Ar Nieobd's L«b«Btamsande sowie denen miwUctlltehe Eatwlekciiist lebr 

wichtige!! und vermutlich noch nicht benutzte» Material. 

3145. Nourrit , Adolphe, un des plus illustres chanteurs de la scene 
fraiK^ise (1802 — 1839). 

L. a. s. Sans lieu ni date (mais 1831 ou 1832). 3 p. in-4*. 

Chumant« ipitn «diente ä Afryeröttr. U iui üit d'oiie unaiti« fort plilunt« 
le tMt d^ttJlM i*nn aeddent, oü peodant «ne repr^tentadon de Robert U ■ fidlll 
ctrc ccrasc par un dccar tombant, maili OÜ faenreaiement il en a ctc quitte par une 
contuiion ü la tctc. — II l'iniplore sprit, d'ccrire un nouvean röle poui loi. etc. 

3 1 46. Ofltabach, Jacques, hervorragender u. nur zu oft untersdifttster 
Komponist (1819 — 1880). 

L. a. s. Paris 25. V. 1864. 4 p. 8". 

Sehr hübscher (französischer) Brief an Heinrich Dom tn Berlin. Mitteilungen 
Aber die Pariser musikalische Saison (ohute 8Ur chate - eotr'autre les TroyCRS 

it Beriioz une vraie ohite et Mireille de Goinod elae ganze ohate) und über 
den ErTo^ idiicr BeuiteB Opentte ,lei GfoigieBiiCi". 

3147. — i) a. s. (des initiales: J. O.). Paris s. d. p. in-8*. 
(Adresst; h Siraudin (|u il appelle en plaisantant ,,mt>n eher Sirvf>"). — 
2) Pi^ce imprimee avec signature autogr. ^adressce au meme). Paris 1859 
I p. iii*8* (C'est une trte spirituelle invitation h, un souper pour 
c(.M6brcr In zoo« rqprdsentation d'Orph^ aus Eifers.) (Portrait.) 

3148. Onslow, Georges . celebre compositeur, surtout de musique de 
chambre (1784 — 1852). 

L. a. s. Oemont 16. VIII. 1841. 3 p. ^4 in'4*^. 

Bdle lettre musicale adress^e & son ^diteur Kistner, ä Le^>%. 

3 1 49. Paganini, Nicolo, der grosse Violinvirtuose. 

L. a. s. I.X)ndra 15. VII. 1832. 4 p. gr.-4". (Portr.) 
Prächtiger Brief nnd von ■^natO' Erhaltung «d Fadiil. 

3150. Paör, Fcrd. , rt lebn« mmpositeur dramatique, directeur de la 
musique du roi Louis Philippe (1771 — 1839). 

L. a. s. Paris 21. V. 1827. 3 p. in«8*. 

Tcu'.f.- relaliw son opi ra N'uma Poinpillo. 

3151. Paisiello, Giov., der berühmte Opernkomponist (1741 — 1816). 

L. a. s. Napoli 26. II, 1808. 4 p. 4". (Portr.) 

Schöner Brief an M^ (ingdite (secretaiie de la directiou rnusicalc de la chapelle 
imperiale, ä Paris). Kr spricht hauptsächlich von der Messe ,da me composU per 
1» nasdta di S. M. I. Ri« (NapoWoo I.) nello scono mese di KgiMo 1807*. — 
Hierfür war ihn eine Pension von 1000 francs zugesagt, doch bat er oichta erhaUen« 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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3152. Parlsh-Alvani, El., berQbmter Harfenvirtuose u. Komponist ffir 

sein Instrument (1808 — 1849). 

L. a. 8. Vienne 12. XU. 1846. 3 p. 8**. (französisch.) (Portr.) 
MaaUuliadier lalult VariafnunbicteB, «tc 

3153. Perrala, Louis Luc Loiseau de, compositeur dramatique et vio- 
loniste. dirt'cteur du sjand Oix-ra a Paris (1769 — 1819). 

L. a. s. Sailly pr^s Metz 7. VII. 1819. 3 p. in-4®. 
Interessante lettre teilte peu de temps avant sa mort. 

3154. Perti, Giacom* Atitonio, cetöbre compositcur Italien (i 661 — 1756). 

I.. a. s. Bologna 22. V. 1723. 2 p. pct. in-fol. 
Belle lettic masicale, adieu^e k ime ,EcGeleDsa*. U parle de wt diTOMi coai- 
poridoBf, dm adlle inttigact qn'fl a k nibir ete. 

3155. Picdnni, Nie, le c^l^bre compositeur Italien, rival de Gluclc 
(1728—1800). 

L. a. s. (Paris) 13. II. 1784. 3 p. in-4®. (Portr.) 

Belle lettre tonte reladve ton op«ra .Didon*. II demande qu'on retlre pour 

quclijue tenijis let opdra du repertoire, pour l.iisscr Ic tcmps a unc de scs tiives. 
Mlic Maillard, dcludier ä (ond le rüle de Didon, dans lequel eile doit remplacer 
Madame St HnbertL 

3156. Polledro, Giov. Batt, hervorragender Violinvirtuose u. Komponist 

(178.-1853). 

I,. a. s. Drcstl.i 21 Ott. 182«. 2 p. gr.-4**. (Portrait.) 

3157. Praetorius , Michael, ausgezeichneter Komponist und Musik- 
schriftstdler (Verfasserdesberflhmten Werkes: Syntagmamusionn), 
1571 — 1621. 

L. a. s. 26. IX. 1608. 3 p. fol. Mit Adresse. 

Brief von der schönsten Erhaltung, in «reichem er um seine (spiter erfolgte) .\n- 
slelluii^- iK !\ .l■uult^^^<■kret.i^ des Herzogs von Brauuschweig bittet. — AvtOffaph 
vun dt:: gi^ isltiu Scitculieil und im Handel vermutlich UniOIIII. 

3158. Prudent, Emile, celebre pianiste et compositeur pour sun in- 
strument (1817—1863). 

L. a. s. Paris (1846). 3 p. tn-4''. 

Belle lettre adrcssce ii Mcycrbecr. 

3159. Quantz, J oh. J Dach. , der berühmte Flötenspieler, Hofkomponist 
u. Lehrer Fri«irich des Grossen (1697 — 1773). 

L. a. s. Potsdam 11. II. 1756, i p. 4* (Portr.) 
Von p^Mter StlttsMt — QiuaU spiicbt von idiiein bekaooten Werk; Vernich 
die Flöte ni apielen, and enrflliot doer voa Ihm koottralrten Flöte aas Ebeahols, 

Vdii der er, aUSSCr an S. K. Maj., noch kfine wi-pj^egeben, — ne | gaH| gt i»t ein 
SclmUstück des kou. luslruiuciilciimacher Joh. Relneoke. (1'. a. s. Bcdla 9. IV. 

1756. I p. 4*.) Qaittanc aber eine ▼oq Ibm konstniita «od «wkaafle Flöte. 

3160. Raff, Joachim, der bedeutende Komponist, Freund Wagner's 

und Liszt's (1H22 — ixX:}. 

15 L. a. s. Wiesbaden 27. i\ . 1864. — 10. III. 1869. Von zu- 
sammen la p. 4** und 15 p. 8®. 

SämmtUche Briefe tfatd an den Musikdirektor Mas Seifriz, Kapellmeister des 
Kiiir>ten von HoheDSOUeiD in Löwenberg gerichtet. Interessante Mitteilungen über 
v\ i..^^.l<l<.■uer Koniertleben, «nd bcioodei« über aeiae dgenea muikaliadiea Be- 
strebungen. 

Aatofraplacn - Vantcigcnmg 
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3161. Reichardt , Joh. Fricdr. , der hervorragende Komponist tt. viel- 
seitige bedeutende Schriftsteller (1752 — 1814). 

T.. a. s. Halle 17. III. 1812. 4 p. 4". 

II(.chin!>jrcs%;iiitf s Sclireiben an T.udw. Tieck , niit ileiii er eng befreundet war. 
Eingehende Mitteilungea über seine l.cbensweUe, seine musikalischen rrojekte, Be- 
ixachtnngen über Siaf^piel und Oper etc. 

3162. [ — ] Portrait, Brnstbiki nac h rechts, in Medaillon, S. Heniy pinx. 1791, 
B. H. Bendi.x sc. Ikrlin 1796. gr.-4**. ^1" Rand. 

Sehr schöner Sdcb. da« bnt« «on Reichardt csistirende I'ortrait. 

3163. Reinthaler, Carl, hervorragender Komponist (1H22 — 1896). 

i) L. a. .s. Bremen 15, I. 1882. 4 p. 8". — 2) L. a. s. ü. O. 
U. n. 4 p. S**- — 3) L. a. 8. O. O. u. D. 5 p. 8°. 

Alle drei Briefe sind an Finansminitter Bitter cdchiet, aod {ebea «ufiihrliche 
Mitteilungen über leine Oper Käthchen von Heilbronn (Anordnrag, AuJIhniag ud 
schlicsblich die mit (rrosscni F.rfolg stattgehabte .\ ufi'ui-.runs;). 

31O4. Ricci, Federico, ausj^ozeichncter ituliinihclRT < )])ernk<<mpui)ibt, 
„Cri^no e la Comare" etc. (1809 — 1877). 

T.. a. s. Triestc 8. VI. 1837. 2^'^ j). jrr. 4". (.\n Kicordi in Mailand.) 

3165. Righini , Vincenzo, berülunter italienischer Komponist, Hof- 
kapellmeister In Beriin (1756 — 1812). 

I,. a, s. Berlino 17. X. iSot). 2 p. 4". (Portr.) 

3166. Romberg, Andr. , bedeutender Violinvirtuose und Komponist 
(1767 - 1821). 

L. a. s. r.otha a8. IX. 1810. 2» ^ p. gr.-4". (Portr.) 
Schöner Briet muiUialitchen Inhalts an C. h'. Feters io Leipüg. 

3 167. Remberg. Bemh., berOhmter Cenovirtuose u. Komponist fOr sein 

Instrument (1770 — 18)11 

I,. A. s. Wien 23. XII. 1807. 2''j p. gr.-4". 

Sehr interessante Mittcilun^jcn über die Wiener Musikzustiuulc. fnter anderem 

schreibt er: UMcr Vat«r Hsydeii schreibt gar nichts mehr, . . . Bethoven (sic!)v 
hat am Induttrlkonplolr ad seiae aeuen Sachen gegeben, unter dehnea aeell 
•Ii Vtolla Craeart Ist, walohat ioii ahar aosh atoM fahlrt feake. Dia bmnb 
Optni <!• ieh Mar |«Mrl fctalMs Matf Imaarit nHtolalMli, «le. 

3168. Rossini, Gioachino. 

L. a. s. I'assy de Paris 10. Vlli. 1866. 2 j). 4". (en frant,'ai8.) 
Ckaimaate cpitrc a Kcrd. Ililkr, da ColofM, qui Ivi avait adressc nne de ses 

oonpositions. Anssitöt refa la aiaroaas Ja ■• aals nia an plaaa paar la M- 
cklfTrer. Je aia saia aparfs MIaa qa'il na ftuiira raaanear k l'axteittea isla 
•arakaadt tiast «alte oeapesHIe« 4e rMMii in plaiiMM <• la praaMrf •! 
M> da Ii «Mtritoa oisMa iil aal voet Ii sam la alMMwIt 

3169. Robinstein, Anton, der eminente Klaviervirtuose und Komponist 
(1829 — 1B94). 

L. a. s. St. Petersbutg so. Fdmiir 1863. 3 p. i>icinei 8^. (SeUm^ 
Schöner und musikalisch ini«fMSMt« Brief, bntnfl'end die Aaflübnag uämtt 
Oper ,FeraniorM'* in Dresden. 

3170. Saechlnl, Antonio Maria Gasparo, berühmter Opemkomponist 

der neapolitanischen Schule \\'\\ -i7^'^>)- 

I,. a. s. \'orsailk-s 21) sctlcmbrc 17S4. p. jti-4". (Tris rarf.) | 

Relative a la re|iri.'Senl3tiiiii de ^iln njirra D.ird.iiiu^ 'iiu ,i i-ii licu i]Ue!i]in's tiinis 
pliu lard. U t« etre obligc d'y apporter quelques changemenls ,fftr tuitare ü 
fmrtre 4tt n«stri imimici". 

J. A. Mafcudl In Berlin W. 10. 



Digitized by Google 



2H2 



MUSIKER 



3171. Saint-Sagns, Camille^ der bedenleiidBte der lebenden fransOasdien 
Komponisten. 

L. a. s. London i. VI. (s. a.) 4 p. in-S". 

TtH coiieoM Icttra d« poUmiqM niilcale oa bvrar la muim* d«* hOktt 
SjrlTU et Coppäb (de DeUbet). 

3172. Salieri , Ant, der berOhmte C^jemkomponist, Moxarfs Rivale 
(1750—1825). 

L. a. s. di C.is.a (Vienna) 7. IX. 1820. 3 p. k!.-4"- (Portr.^ 

Der Brief beginnt niil einem .Sooctto in lode dclla crca.'innc liel nuHiitni Hevdn", 
dann fihlt Salieri (ort: 11 srmetto quivi noUto del Signor de Carpani io l'ho posto 
in mnsica tempo fa, etc. 

3173. Schicht, Joh. Gott fr. . Thoipaskantor . verdienstvoller Kircben- 
komponist und theoretischer Schriftsteller (i7.')3 — 1823). 

L. a. s. Von Haus il eipzig) 13. II. 1807. 4 p. 4®. 

An Hofratb Kochlit:. Kr beklagt sich bitter aber die atJawiMcalicit nd Gtob> 
heil* einer Sängerin u ciur & Säugers, die ilim die Leitoag dtt (Gcwaadham) Kxnucrte 
fast nnm^lich^machen. Er mlaogt öffentliche Abbitte etc. 

3174. Schubert, Franz. 

L. a. s. (Wien 1 1 6. i p. fol. 130 2U.-ilcn.) 

Einübe, auf Sicinpcl^a^iier, an die ^.Hocblöbl. K. K. Stadthaupimanntchaft*. E< 

Mtlet ■nterthiBigst ihn die erledigte MeeJk Oirekter-Steile lu Uifeuh ii 8u4m 

21 VirMbee. Nach Mitteilung aber seinen masfludischcn Lehrgang, seine Kenat- 

oiwe der Komposition etc. „gelebt er, tfe keilHi|llelM VfrwMiuf MlMr nM|* 
MlM» m tiMr pUiiN BMtiMrtlMr vtNkMNMi n MtoptvehMi". Der Bd«r 
ift «te folgt uitenelcbiMt: FfMs ««kabcrt ml. p. ««naM SokaltfaMUini 
«er flckal« mttmtm VtOmm Wi«n mm mmmaUpUMwmmäm Mm, t». 




3175.— I,. a. s, 7rlc/ .S. T\. 1S18. 16 p. 8'\ ^- pcrLc e. 

Es is.t die» eiuc: ilcr iutcrcssantcstcn und vcrm itluit : der .miLui^ipjubstc Hiiei 
des «insterblichcn Tondichters, der je in den ILiiiJel geLommcn ist. iJerselbc ist 
datirt vom S. Sept. iKiS aus /.elt r . der Hesitrung des Grafen Eslcrbarv, »elcher 
Um soeben als Muiiklchrer lu sich Ucrufen halle. I'cr Brief, gemcinschal'Jich an 
■eine Freunde Schober (er nennt ihn tcher-haft .Schobert'). Spaun, Mayrhofer, 
8Ma, StreieSberg, Wey«», Windlieh adressirt. gicbt einen h chvl t ri; l Uchcn llericht 
über die auf dem Gute neu gemachten Be<.)bachtungfn. .Der Grat iicnilich mh, die 
lirifin slolr, doch tarier (iiltlend, die ( ontessen gute Kinder. — Der Koch zicniUeh 
locker, die Kammerjungfer 30 Jahr alt. das Stubenmädchen sehr hübsch, oft meine 
GeeellacbaAeiin. der Besdiliesser mein Nebenbubier. Der Hofrichter, ein (iesell- 
■Aaftar dea Grafen, ein alter luliger Gcaelle und braver Musikant, dient mir oft 
m Geadbcbaft.* etc. etc. Dabei inlieaiante persönlicbe and muaikaUwbe Notlseo. 
.Oeaa die Opetisitii in Wien jetat ao dnaun aiad aad die a <fc iin»t en Opern ohne 
neiaeni (:) anfiahiea, «eisetst nidi ia eine Ideine Wilh. Denn in Zddi mnae leb 
mir adbat aUes aetai: Compoailcat^ Redadenr, AndÜenr lad «aa «eliB leb aoch aitee. 
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Fär du Wahre der Kamt fSUt hier keine Seele. Ich bin also allein mit meiner 
Geliebten nnd man sie ia mein Zimmer, in mein KlaTier, in meine Brut verbergen. 
Oliwohl mich dieses öiUr tnai% ancht; to bebt m nSsk Mif d«r ndm Satt« därto 
melir empor.* etc. 

3176. — Gcdrackte Aiueige seines Todes, nebst Zeit-Angabe seines BegrMb» 
nisses, TCrSfliendidlt durch den Vater „Kranz Schubert, Schullehrer in 
derRottau*^ DttiitWien am 20. November 1828. t p. quer-4^ Aut 
unurttndcftem Papier. 

3177. — Sdiubert, Ferdinand, älterer Bruder von Franz Schubert, be- 

g-abtcr Komponist (1704 — 18,59). 

L, a. s, Wien 3. VII. 1824. 5 p. 4". 

Brief an seinen Bruder Franz, der sich damals bei der Esterhazy 'sehen Familie 
in Zelecz in l?ngarn aufhielt. T'nterzeicbnet .dein treuer Bruder Fcfdioand'*. Dm 
Schreiben, das neben Familiennachrichtcn vorwiegend musikattldtt HittcibnifBil Ol» 
hSli, hl eilt schönes Zeugoiu der ürtUchalea BmdeiUebc. 

3178. — Lactaner, Franz. 
L. a. s. li^anchen) 17. VI. 1851. 3 p* 8^ (Portr.) 
EMbül bilwMnat« MitüOnacw 1iib«r ■aiaca .iiamiiMdicbMi FMoad* Fnu 



3179. Schmnann, Robert, der grosse Tonmdster. 

L. a. s. Dresden 6. XI. 1849. 3 I'- 8". 

Schöner Itricl an Heinrich Dorn, seinen .alten vorehrten l'r.icceplor*, der damals 
seine Stellutif; als Kapellmeister der Berliner Ki nijjl. i i[ <-r ,int;cueten hatte. 1-^ bittet 
ihn um Geltendmachong seines Einflusses, um die Intendanz zur Annahme seiner 
Oper GMOvera n bMrafBa. Bmb mid Futtar Mdk «t ibm nr Vtgfogu^. 

3t8o. Schütz, Hdnrich, der berOhmte Voriäufer Job. Sab. Bach's (1585 bis 

1672). 

Eigenhändiges SchriftstOck mit Unterschrift (Henrid) Schfttz Churlstl. 

Cajielhiieistcr mpp.). Dresden 8. December 1647. i p. kl-fol. 12 
Zeilen .Text nebst 4 Zeilen für die Unterschrift. (Eine Eingabe an 
den Rath ni Görlitz, es mOchte beim Oiurf. S. Oberconsistorio Er* 

kundigim^ eingezogen werden , f/' ai/J^ Jas . . . ha'orstf/tfnJe Wey/i- 
muätfest Sie Ihre Orgehoerke wieder offnen vndt rühren lassen dvrß'ten.) 

VwidiöuterEdiillufudaNsrirtSSiMrSslltilMÜ VeimmdldilstnawrdteMai 
Sdldt dB AotaBnph «m Schto fibctbänpt waA nicbt Im HiDdal 
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3181. Seyrried, Jgiua von, Komponist und musikalischer Sduiftstdler 
(1776— 1841X 

L. a. s. Wien it. VI. 1813. 4 p. 4®. 

An Rfldiliti. Mittalbutu vm dar WitaarOpw. HiauMl'aOp« .dcrKoboU' 
■ bl 0BtUdi dmchgefall«. liw ftb* Om kicffiv taflwdw die S^ald, apmht «m 
KaUkn, Min|iiiut ond Klaatknidd, '«ilifwd «r u dfafcm Uiaierfble ibiolatube- 
didqgt mL bteieasaate Detaila. 

3 182. Spohr, Louis, der lierahmte Komponist u. Gdgenvirtuose (1 784 bis 

1859'- 

L. a. s. Cassel i. XU. 1825. 4 p. 4**. (4 PortraitsA 
Schöner Brief aa RocbliU. I'ebrr die in Ailieit befindliche KottiposiüoB lei a ci 
Oratoriums .die letzten Dinge", za dem Rochlitz den Text (;<^(^i<^htel halte. 

3103. Spontini, Gasparo, der berühmte Opemkoniponist. 

L. a. s. Berlin 9. VII. 1829. 4 p. in-4*. (Portr.) 

Lettre int^feiaaate nr aoa opeia . Agoea tob Hohcaitanfea' ... .je joina qaal* 
qaea aitlelea da ganttec. qui «Mptt It ftrlMX sritiii« IMMsk, pncbaNat «na> 
■taMBeal qae le aaooad acte d'Agaea cat aapifieir h toat ee qne fti coapoa^ Joa* 
qa'id« MC 

3184. Strauss, Johann, Vater, der „Walzerkoing" (1804— 1849). 
L. a. s. Olmiitz 17. XI. 1846. 3 p. 4". (Selten.) 

3185. Strauss, Joseph, Violinist und Komponist, Kapellmeister in 

Karlsruhe (1793 — 1866). 

I„ a. s. Karlsruhe 23. VII. 1S46. 3 p. 4". 

An Meyeibeer, mit der Bitte, «einer neuen Oper gdie Hexe von Pttltava" in Berlin 
nr Aafühnuic n veibdüen. 

3186. $tr«iclMr, Job. Andr. Pianist und Pianofortt'fabrikant, Erfinder 
der Mechanik mit Hammeranschlag von oben. Geborner Stutt- 
garter, war er Scliiller's intimer Jugendfreund, begleitete ihn 
auf seiner Flucht von Mannheim nach Frankfurt (1761 — 1833). 

L. a. s. Wien ig. XII. i8oi. 3 p. 4". 

Hübscher tbeils pertnolicher tbeils getchäftUcher Hriel an Hoffrneister & KüfancI 
in Leip.'i}:. seine Vertreter für den \ crkaof seiner Klaviere ausserhalb Oesterreich. 

3187. Tartini, Gius., der hervorragende Geiger, Komponist und Thcore- 
tiker (1692—1770). 

I.. a. s. Paciov.T 2t. IV 1741- 2 P- 4" (Sehr »elt«|.) 
Sehr schöner Briet an den padtc Martini in Bolo|{na. 

3188. Tanbert, Wilh., nahmhafter Opern- und Llederlcomponist (181 1 Iiis 

1891) . 

S L. a. s. Berlin 1860 — 1863. Zus. 9 p. 8**. 

HSfaacka Briefe mnrikaHarhen Inhalu an Kapellmeister Max Seilrit inLSwaiibaif. 

3189. Tausig, Carl, der ausgtvtMchnfte Klaviervirtuose (1841— 1871). 

3 T.. a. s. Berlin i86(j . Ztis. 4 ]>. 8". (Selten.) 

An den Kapelltiieistr! M.i\ '^riUi: in I..iw<:iitH i;^. K. il-l-: l.mgeleßenheiten. — Bei- 
gefu^ «ind i Briefe, die von Xauiig'a Frau, jedoch in dessen Namen geacbrieben «ind. 

3 190. Thomas, Ambroise, l'autenr de „Mignon", „Hamlef etc. (1811 a 

1892) . 

I,. a. s. l'iu-is 22. II. 1836. 3 p. in-4*. 

rr< s helle lettre adicaa^c k Ingiea (Korne). U lai eavoie an peUt tMo^Ufkt 
dm Beethovca, Mpetant qoa tal im Man an plalair. Ba canaaat da aoa a<Jou 

AutocntplNB'VsraMcwsac 
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(Thoiiiat, Ambroiae] 

h Vtane u dit: Pendant non sejoar k VIenne ane des chose« qui m'alent le 
pim iMtirestft o'a iti de voir le tembeau du panvre BMtboven. Oui, da«s oatte 
anclenne capitale de la musique oü sont mortt Hami| Iti^/iM, ■••MMvaa, IIa* 
reats paar ainai dira qua dea aouvanira. etc. 

jigi.TBChaikowSky, P., V^minent composfteur Russe (1840—1894). 

I.. a. s. Moscou 10. II. 181;:. 4 p. iti-8". fr.irc ) 
Jolie lettre miuicale. 11 sera cncbaote de recevoir ane invitation poar doaoer 
paadaat k aaiaoa prackaiM daa eaneeita k CnpaBhegaa. 

3192. Ulrich, Hugo, hervorragender Komiwnist (18*7 — 1872). 

L. a. s. Mailand 5. IV, 1856. p. gr.-4". 

Höbecber launiger nnd mm Tbetl sehr drastischer Briel an seinen Verleget la 
DaBlaclilaDd. Ueber adn Leben In UatUnd, ceine muUulischen Arbdlen, adnea 
bcatbd^aa GeUmaafd, elc. 

3193. Vwdl, Giuseppe, der grosse italienische Opemkomponist. 

L. «. s. Busaeto 4. VII. 1863. 2 p. 8^ (franiösiscb.) 

n ae plaint de la ddcadeaea de la aetea all „diMtn Italien* fc Madiid. 

3194. — L. a. s. Genova 6. V. 1878. p. 8". 

Frandacbaitlkhcr BHef aa Fetd. ffiUar. VOl «ft» patatt dara laAl» II 

«talra tanpa • qaattt arte iMai". 

3195. — L. a. 8. Genova 24. I. 1882. 4 p. 8**. 

„ . . . Sooo nolll c aMdtt meal che nea m'occape dl muka, ed ho paaaalo tatio 
n tempo d'ealate e d'aatoaao in coae dl caaip«gna.* 

3196. — L. a. a. Genm a. V. 18S4. jV« p. 8*. 

3197. — L, a. a. Bttiaeto «3. VIII. 1884. j'/j p. 8". 

Er ^bt eine launige Darttellung seines Besuches der Turinet Au»su-Iluui;, „Oue 

Bieai fa aono atate a Toriao per Eapoaizlanc che e . . la aloanl parti aplendlda. 
Soltanto vi ai fi troppo muaioa! Tante orebeatr« «oaa aadata Ii, Milaaa, Napali, 
Beieon«, Roma . . Pol orfianl. oemball, aaapaaa, Baaipaaial ad agil aarla m 

atrumenti . . Dio mio! DIo mio!" etc. 

3198. — I.. .1. s. Milano (7. I.) 1884. 3 p. 8". 

,Son qui .1 Mil.ino tii \\o latti> Ir iillime pruve ilel 1). ' :irli s . . . X«! I) ' .irl<i> 
vi c qualche pette di maggiu valorc < hc ncll'Aida: m.i ncU'Aida vi i piü moidente 
e pib (peadonete U perola) piü teatralitä' etc. 

3199. — L. a. Milano ii dal 1884. a'/, p. 8**. 

• Er bericbtet im Anschlaw an den vorigen Brief Ober die auilgehable AuffllhraDg 
des D. Torlos. 

Die lämmtlichen Torstehcnden Briefe sind an Ferd. Hiller in Köln gerichtet und 
telchnen eich durch einen überaus herilichen Ton aus. 

3200. Vieuxtemps, Henri, le cel^bre virtuose de violon et cocnpositeur 
pour son Instrument. 

I,. a. s. Cannstadt 2. VIII. 1845. 3»', p. in-S», (j Portr,) 
Trii jolie letiie k an ami de Vienne. II compte proclialaement j doaner an 
concert, et le prie de Ure ponr Inl de la iMane. 

3201. Viottl, J. B. , le cc lrbrc violoiitste et compo.sitour (1753 — 1824). 

L. a. 8. Loadres a. 11. i8ao. a p. in-4^ (Portr.) 

Belle lettre adaaaate k m mmi et peolactanr de Paria. H ae Ihm«« an mOleB 
de «ienz amis, lou boae, tone coastaats, Q derrait ttre bewena, eapeadawt II ae 
Teat paa. H legrette trop Paris, cea aontvnin gltnnt toat, aidlaat raaaaitBBie k la 
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3202. Vogl«r, Abt, Theoretiker und Komponist, Ldirer Carl Maria 

von Webnr's und Moyorbccr's (1749 — 1H14). 

L. a. s. Miinthen 20. IV. (180)7, 3'/^ p. 4**. (rorlr.) 

An einen Freund (Thcaterintcndant:) in Wien. Er bespricht verschiedene seiner 
Werke, deren Aofruhrang in Wien ihm aebr erwänscht wäre. NWWg« IRi MtMll 

sind noch hinter dem Rideau. Ich will kelMn unten AcoMOiNr alt Sie lai 

wSnichte die Entbindung an die Donau zu verlegen. 

3203. Volkmann, Ruh., ausgezeichneter Komponi.st nbi.s — 1^83). 

I,. a. s. Pest 12, II. 1852. 4 p. 4°. 

Hübsches .Schieibeo aa Coacertmdster Feid. David in Leipsig, dem et für die 
AufTührane seine* Streichquartette dm «inaatca Daak au^Mlclit. latareaaaat« 

masikiliichc DeUiils. 

3204. Wagner, Richard. 

L, a. s. Fans so. IX. 1859. 7'/4 P« S**- Cai» tag gesduieben. 
Prtditigar Biiaf an Tlchatadidu flbencbitaben: Uebatea Tachedtel! — Ea handeil 
aieli lianplalchlicli am aalaan Vetleger MöUer In Dreadca. and daaa Um Wagner 

aJcht allzu sanft anfasat, geht ans dem Eingang seines Schraibenf hervor: „Wat 

lok mit diesem DreadoRW Paoli fir Neth habe, Ist gar nlobt la Mge«. . ." 

3205. — I.. a. s- I'aris 22. XII. 1850. 5' .j ]'. 8". (ian/ eng geschrieben. 

An den Redakteur einer musikalischen Zeitschrift, llocbwichtigc MitlbeUnngcs 
fiber die beab>ichti(;te und d.iQn nicht ru Stande gekommene AufFöhrnng seines 
Tristan in Karlsruhe. — Wagner knüpft hieran die bittersten I^lrachtungen. Oiot 

Ist neine Lage. Denkt einer meiner Freunde daran, sie sieh za vergeieawlrtiiea, 
MaaliviflM «Ma Mr Ahkllfi la Magen? Nelat Maa «wmUM laiatHalMr alt 

stand aar n bariNnaa aii srwarlrt varaaMMi, daaa Im air radIlab tlMa 
aai dar Saebe sla echt rührendes Ende n aMOfem. 

Dieses ehrlose und feige Verhalten »einer deitsoben KaMtssnassensehafI 
gegen aiich giebt mir dagegen jetzt die bittere Energia, aaf aaiira Aaiwa|i 
fOr meine gehemaite Productionsltrafl zu sianen etc. 

3206. — L. a. s. I.uzem-Triebschcn 12. IV. 1866. 4 p. 8°. 

S«hf hübscher n. Imnkteristiacher Brief aa acinen bekannlca KanunenUener 
Fnai Miasek nad dicsaea Pnm, Anna, adae Haosvenraltar la Mflachca. Ef ^ebt 
die feaanaslen Annidnu^jca, waa aie hi seiner Abwesenheit n thna haben, le^dirt 
Ihr Gehalt elc. aad das alias Im heisUehstea, bat «Itertidien Time. Kr icUicsst: 
IMaal Cara Martar aebto vaa air: ilt Zelfia werdoa besser itommen, und 
Ibr «ardtl n alaM bMWida, nlob Rab ftbabt mi nir treu gedient zu haben. 
Lobt mbl ai« Mebt AHn naht gatl Vaa Hanaa Eaar wabiiMiaalar «ohard 

3207. — Im a. s. Bayreuth 13. IX. 1873. 3 p. 4**. Nebst eigenhündigem 
Brielcottvert mit Siegel. 

Sch5a»r Brief aa Dr. WiOidn Heniaea, Piivatblbliolhekar und Vmleaer des 

Königs von Württemberg. — W.igner ersucht Hemsen, der nicht ohne Kin&uss auf 
die pcrüMnlichen Entschtics&ungcn des Königs ist, diesen zu veranlassen, ein (ionner 
und Förderer der Bayreuther Bühncnfestspirle ru werden. 

32oä. — Wagpiar, Costroa, die Gattin Richard Wagner's» Tochter von 
Franz Liszt. 

L. a. s. Bayreuth o. \ I, 1874. 4 p. 8". 

Kin w.ilit'r;,ill riilinn Icr lirirl iii Pr, WiHicIni lli-msi-ti ü^kt '!cti Tod '-incr ge- 
Mi' ' n i-' uu III. .,Sa will mir denn das Werl«, daran mein Mann so 
unablässig arbeitet, kommt es dereinst zu stände - wie eine Todesfeier 
dQnken; wie vieie gute, weiche mit arbeiteten, sind schon dahin, und unter diese« 
fiaten die Besto, dl« Sobdaste, die Tbeuerate" — .) Der Name der Verstorbenen 
ist im Bder Uder nicht geaaaat. 

Aaio(rapheB>V«t«triceniag 
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[WagDATt Cosinia] 

3«09. - i) I.. a. s. Bayreuth 17. II. 1889. s'/« p. 8«. — *) B. a. s. 

Wahnfried 18. VII. 1S80. i p 12". 

Beide Briefe »ind an ilcn ^..njjcr 1-i.inz H. lj |>erichte( und spiecbeu ihm in bt- 
gciitertcn Ausdruckni ilucn Dank titid ihre Bcwandmulg MW, di« lic bei idBCr 
Darstellung Wagner'icher Köllen eniplanden h«t. 

32 10. Waber, Carl Maria Ton. 

L. a. s. Dresden it. II. 1 8a 1. 9*/t P> 4**- Ganz eng geschrieben. 
(Portr.) 

Prichtiger Brief an Rochtitt in Leipzig. Mitteilaneen über seine Reise nach 
CopcalMeen uod »eine musikalischen Kriol^c. . . Im May soll nun endlieb Mr 
mywliiü In Berlin geo«'«" werde«, Mitte April gehe loh dahin ab. 

3211. — L. a. «, Dresden 17. XII. iSai. »' ^ p. 8» Ganz eng ge- 
schrieben. (Pnrtr.) 

Schöner Biivl nn ': (.Mein »ehr lieber theurcr !■ round"} in Wirn. Mr crw.ihnt 
den Krcischüt/, und spricht ausführlich über die in Arl rit iiefindlichc ,Eur)anthc', 
zu deren AurTuhnini; er nach Wien zu kommen bolU. — Auch eine komltohe 
Oper „die 3 Pintos" hat er unter drr Feder, die eigentlich tür seinen gnädigsten 
Monarchen bestimmt ist und die er also nicht ohne gutt besondere Veranlassaac 
io IIc|eB lueen keae (BekaaBdldi hei Weber diaee Oper nicht «oüaadet) 

3212. — Weber, Caroline v., Rcb. Brandt, die Gattin (";irl Maria's 
von Wober, vor ihrer Verheirathuiig ausgezeichnete Opem- 
Sängerin (1794—1852). 

L. a. .s. Dresden (16. Juli 1S44). 4 p, gr.-4''. 
Sehr schöner Brief m Mryfrfx-tr, an den sie eich vertrauensvoll wendet, am 
seinen Rath in Bezog am eine Gesammtausgab« von Weber's Werken zn haben. 
Sie ipfkfat in sehr aatweideat%er Wciae Ihr Uiattnaan cegen den Verleger Sdleifaiger 
aaa. — Zu» SiUnae tagt ria: &r gii^ mv wn^, wekke Btrt TrimmpH* mit t» 
ttUur Frtuä* trfülU» alt üt Göttin dmt», welcher Iknen gtitittvtrmandt war 
H9Hi S9C ÄnsdiPl" WWfWMI ^titw^it* 

3213. — Weber, Max Maria von, der Sohn und Biograph Carl Maria 

von Webff's. 

I,. a. s. Dresden 22. April 1846. 2 p. gr.-4". 

Sehr schönei 15rie( an Mey<rbttr , den er zu seiner bevorslebendt u H .ih/eit 
(27. April t84(>) einladet. — Aus jeder LvC» epricht ein Gefühl der innigsten Dank- 
barkeit („Und wtm sehuUU üh tmtkr dittu CtfiM «Ir ikiuti, Ar Sic sgktm «U 
Frtumi mmüm Vtitn tin JUckt an mtüie Ver^nmg, «Ir mtim vUeHieker Frttmd 
mber tm meine dankbare Liehe habeif). 

3214. — Blttmner, Heinrich, bekannter T.oipziger Dramaturg, Vor« 

fasscr einer Theatcri^tsrhichti^ l.eipziirs (1765 — 1839). 

I,. a. s. T.cip/iK .^o. N'III. 1S24. 3 p. 4". 

Der liii'l i>i m i irl Mjti.i v. Wcl.cr (oder vielleicht auch an Fi, Kind) in 
Drewlen gerichtet. I-'r iicriclttel ülier die 50 ( Iuhel-)Auirührung des Freischutz in 
Leipzig, bei welcher man den Schluss der • i;>cr. um den Verfuaem eioa Ovatfa» 
ZU bringen, in ganr merk wiirdigcr Weise gciindcrt hatte. 

3215. — Brühl, Carl Fr. Morit/ (iraf v., Berliner 1 lotiluMter-InteiKiant. 

I.. a. s. Herlin 1825. 3 p. 4". (Portrait.) 

An Winkler. Ueber das Königsstädtcr judentheater, den F.rzfcind Spontini v. 
Call Maria v. Weber. Er hat den König dazu gebracht, Weber pettSoB^ nr 
DbecUon einladen tu dikifcn. ,Oaa eoU einen Jubel geben 
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[Weber, Carl Maria v.] 

3216. — Ch^zy, Hclmine von, bekannte Dichterin, Verfasserin des 
T^ctes zu Weber's Eunranthe. 

L. a. s. Dresden 5. VII. 1823. i p. gr.-4*. Mit Adresse und Siegel. 

An Carl Hada tod Webec, mit dem ai« in diingendet Weise die 

HoBoniftiffe bditft imt EaiyanAe bcapiiclit. — BtigOtgt UL du Bnoilh» etica 
vorlieifdmdeB Briefe« (L. a. s. Dreadcn 14. VI. 1823. 4 p. 9^), ebealaOs aa 
Weber, and in derselben Angelegeahelt, 

3217. — — L. a. s. (Ihre Helmine). Wien iq. XII. 1823. 4 p. 4*. 

An M™e Kaskel DrcMlcn, II chst mcrkwürcliccs Schreiben, in dem sie den 
(nach kurz währender Hc^^cibtcrun^) eiat^etretcncn Miuerfolg der £ur}'anthe aus- 
schliesslich AVeber in die Schuhe zu schieben venucbt. — „DIS Euryilltbe ttirllt 

hier tfe« blassen Todes, macht i«ere Hiiiier ni «im kaM dea PaWiliiin aicM 
Unraeht geben, ich sage es ganz ohae Vorarthell, data Waaigea ausgenommeR 
M Mheint. als hätte Weber sich den Kopf lerbrochen, den Instrumenlen Miss- 
tin ZH entreissen und die aohSaea lleaaeiieBatiainMa durch die widri|ate Ua- 
■Mbir der Tantetnai zmi talMTMi AatitMliril n ynnMati.** la dieacm 

Ton geht es weiter. 

3218. L. a. s. Wien 1824. 4 p. 4". 

Besteht stell mm Thrfl anf den Text znt „Euryanthc*. 

3219. — Holtoi, Carl von, der bekannte schlesisdie Dichter. 

I.. a. s. Berlin 15. VI. 1824. 3'/, p. 4". 

Sehr hübscher Uricf an Hofiath Winklcr in Iircsdcn. vorwiegend über die be- 
absichtigte Aufführlm^.; von Wcl)cr's Kur> aniln- in Berlin, und die Intriguen, die 
S])ontini .der Schult" .mwendcl, uni die Auftuhrtin^; so lanpe als möglich zu verschieben. 

3220. — Klingemann, A., bekannter druiuaiischcr Dichter und Theater- 
direktor. 

I,. a. s. IVaunsclnvcig 4. VITT. 1824. p. .j". 

Er lehnt den Erwerb von VVeber's Eurjanthe ab, in Folge der ungiinstigen Nacb- 
ricbten, dte über den Eifidg dteser Oper eing^nfen sind. 

3221. — Lind, Jenny, die „schwedische Nachtigall**. 

L. a. s. London 22. VII. 1847. 4 P> 

Sit fohnt te clemBcb tcbrolTer Welse ab, eine materielle Beisteuer, etwa in Form 

eines Conzcrtes, für das Denkmal farl Maria von Weber's in Dresileti ru liefern. 
.*^ic hat für derartige Zwecke Regen Dcul.schland mehr als ihre Pflicht getban, und, 

so schiicsst sie, „ich finde auch es wäre eine Schande, wean aim aloM hl 
Deutschland und von Deutschen dieses Resultat erreichen kSaate". 

3222. Weingartner, Tel., ausgezeichneter Dirigent und begabter 
Komponist, geb. 1863. 

L. a. s. Berlin 16. VITT. 1S85. q p. 8". 

Hochinteressanter Brief an Houston S. Cfaamberlain, aMaaehHMlIidb IbSf IHOhWi 

Wa|«w. 

3223. Wieniawski, Henri, le cel6bre violoniste (1835 — 1880). 

L. a. s. Berlin 27. II. 1854, 3 p. in-8". 

Tl s'adrcsse h na journaUste de Paris, pour le prier en son nom et celui de son 
Ircrc ,dc voiiUjir bien par votre tnutc puissante plume nons rappeler ;ia In 11 Sou- 
venir du public parisicn*. — Intcressants dctaila sur ses Toyages artisüques, le 
tTte-giand nmnbre de ses co n ceita etc. 

3224. Ysaye, Eugene, Temincnt violoniste Relgc, n^ en 1858. 

L. a. 8. Bruxelles 28. II. 1888. 8 p. in-i^. 

Chanaaate tettre tont« naricate adieaeCe h «11 aitUI* cnnpodlcar. H est ptein 
d'eathoniiaawe pour soo teptoor, q«*!! ta teiie es^coter. 

Atttognphcn>V«cilalganuiK 
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3225. Zelencka, Johann Dismas. Kirchenkomponist (1679 — 1745). 

L. a. s. (?) Dresden 31. 1. 1712. 3 p. fol. 

Btttsditlll M KMg Aflgut n. (deii Starken), ihm cteca Bating cn doer Reise 
nach Italien n. Frankreich 7a |;ewShren, omb mich In dem er«tern In dem SOHtfeil 

KIrohenstylo al» auch In dem andern In dem boa gouat zu perfeotioniren. — Diese 

Eingabe ist in einer sehr schonen llmi d>Lhiilt, u od vltlUlcbt alcbt «OO Zdaadn selbst, 

sondern nur in seinem Aultragc yc.schriel>ca. 

3226. Zelter, K. F., Komponist, Freund Goethe's und Schiller's. 

L. a. s. I p. 8*^. 
ErvUint Goethe. 

3227. Convolut von circa 70 L. a. s. bekannter Komponisten (Kd. Lassen, 
Bciton, H. Dorn, Dolzauer, Kalliwudi, Kalkbrennur, Methfessel, Pixis, 
Onslow etc. etc.) 



SCHAUSPIELER UND SÄNGER 

3228. Angely , Louis, bekannter Lustspicldichter („das Fest der Hand- 
werker" etc.) und Schauspieler (1788 — 1835). 

L. a. s. Magdeburg 25. IX. 4 p. j^r.-4*'. 

Sehr witziger und in übermüthigster Laune an Berliner Freuink' ;,'t'schrieLiener Brief, 
Er berichtet über sein Magdeburger <Kistspiel, naipentlich ahcr ulu r seine Kneipereien, 
so dnss er seit 48 Stunden sich in einem permanenten Schwudder befindet. 

3229. Anschütz , Heinrich, berühmter Schauspieler der Wiener Burg 
(1785—1865). ■ 

L, a. s. Breslau 6. III. 1820. 4 p. 4**. 

An Schrcyvogel in Wien. Berieht sich auf sein und seiner Fnu dorlijjes Gastspiel. 

3230. Bauer , CaroHne, die berühmte Schauspielerin, Verfasserin inter- 
essanter Memoiren (1808— 1877). 

L. a. s. Neisse 15. Juni. 4 p. 8". (Portr.) 

Habscher Biief, voU aas den Anfang Uwer Ba h ps ii ca n itoe. Ueber iJue Triumphe, 

ilt NiiMT «tu Mi in Mst» Mal tet ■■■ dw Etattan llrakteli. 

3231. Beck, Heinrich, der berflhmte Mannheimer Schauspieler und 
Regisseur, Freund Schiller's (1760— 1803). 

L. a. s. Mannheim 15. XII. iSoi. 4 p. 4®. (Siehe auch Beck's 
Briefe an Scliiller No. 2018 u. 2019.) 
Interessant« Interna der Manntdmer BÜne. 

3232. Becker, Heinrich, der berühmte Weimarer Schauspieler, Gatte 
von Christiane Becker (Goethe's Jiuphrosyne"), der erste Antonio 
im Tasso. 

L. a. s. Rudolstadt 1803. 4 p. 4®. 

Bckl.i};t sich bitter über <lie Gleichgültipkeit des Weimarer l'ublikums „aber ein 
liöthe, Schiller, und andere Wiirdi^sen, lassen einen auch diese Leiden mit Cicdult 
tiag»n*. Etc. 

J. A. Stargardt in Berlin W. to. 
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3233. Bernhardt, Sarah, la grandc actricc. 

L. a. s. Paris (de nion atelier) 1. V. 1876. 4 p. in-12*'. 

Trc ij.\-it: :■■•<• lettre dans laqucUe olle pnrlc surtout de i-.i stulp'.ure. ,,J'>i Cntcndl 

hier dire dans mon dos d'nne fa90fl bien groaalere: Ett-ce qu'elle rette dou 
actrice poarquol? Faire de la aoulptm e'ait peir Mre parier d'elle" etc. 

3234. Betbrnann, Heinrich, berühmter Schauspieler und Theaterdirektor, 
Gatte von Friederike ITnzelmann (1774 — 1857). 

L. a. s. Leipzig 4. V. 1820. 2 p. 4". 

Bewirbt sich um die Erla-at iiiss. mit seiner Trappe VontdloogMl nf dm koCh« 
fürstl. Theater in Rudolstadt -u dürlco. — Aaf «iMia bMoadeiCB Blatte itt 

•ein Refertsir mi PeraeulbeaUDd bdsefügt. 

3235. Bethmann, Friederike, geschiedene Unzelmann (1766— T815). 

L. a. s. (Deine Fri). I.ielienstein 23. VI. 1815. 4 1). S". 
Ein tilicraus zärtlicher Brief an ihren (ialtca, Heinrich Bethnuim, wenige Mooale 
vor ihrem Tode. 

3236. Birch-Pfeiffer , Charlotte, die bekannte Schampielerin und 
dramatische Schriftstellerin. 

L. a. s. Züricli I. IV. 1842. 7'/, p. 8". 

Höchst interessanter Brief an Winider In Dteaden. Sie spricht .-lu^führlich über 
ihre draroadichc l'rudnction u. namentlich über Um Tbeaterlcitunf;. Ctb^lcich lie 
in Zürich .angebetet' ixt, will sie doch aus tnannli^fachen Gründen ihre dortige 
Thätigkeit aufgeben. Am liebsten möchte sie ein Kngagement tn Dresdeo, Aicktet 
aber, dou die Tieck'idiaa lltriQMB dieaea ihren Plan vefeiieln werden. 

3237. — L. a. s. Berlin 30. X. 1850. la p. 8*. 

Safer interessanter und inhaltreicher Brief an G. too Pnäiti. Btlitaliende Mit- 
teilira|;en über das Berliner Schauspielhaut und dessen einzelne MitcBeder, ihre 

!.ilc.lj.;e und K.impfc mit der Kritik etc. 

3238. Brandes, Job. Christ., namhafter Schauspieler und dramaL Schrift- 
steller (1735—1799)- 

L. a. s. Ik-rlin 2. W. 1 70.5, i ]i. (2 rürtr."^ 

An .ScIiausjneliiteliL.r ( ■ti.^.Miijiin. m H.intKivcr. .Spricht iiber seine Krank- 

heit und traur:,; „Wahrscheinlich hat der leidige Krieg Mtk aaf Nm 

Lage Einflua». Mir hat er meine besten HofT^nungen vereitelt" . . 

3239. — I" a. s. Mannheim 1780. 4 ]i. s". 

Betriflfl Anton GrafTs Gemälde von Brandes' üaitia als Atiadne. 

3240. Brockmann, Franz, einer der hervorragendsten Schauspieler des 
18. Jahrhunderts, der erste deutsche „Hamlet" (1745 — 1812). 

L. a. 8. Leipzig 27. VIII. 1803. j'/» p. 4°. (Portr.) Selten. 

ZiftBeber Bdef mn seine Gattin, seine ,.Iienens Lotte". Er berichtet aosfOhrlicb 

«ber adBC Ldpt^ Effd^. . . „8s luif« loli SehusBltlw Ml, luuui l«fe mUk 
aiNT soloheR Aufhalim aielit riMms, ni teil ftesn «mIi, tfns st «mMis 

Schauspieler glebt, die das kSnnen." 
32 4i.Brohan, Aug^usline, la ct-lebre actricc de la Comedie fran<;aisc, 
la plus heureuse interpretc de Moliere, n^ en 1824. 

L. a. s. Biarritz s. d. i'/g p. in-S**. 

JoOe Icttfe amicale adreas^e k ,1m» dier et diaimant MKe". 

3242. Brtthl, Carl Graf v., der bekannte Berliner Theaterintendant 

L. a. s. Seifersdorf i8a8. 3 p. 4". (Portrait) 

Ab Wiaider. Ueber den Tod voo Ftna Atel. Wölfl, ftber Eaakb, DevdaM elc 

3243. Clairon, Hippoljrte, la grande actrice, auteur de Mimoires (1723 

a 1803). 

L. a. 8. Ce mardi 8. i^« p. 4* Av. adr. (tria-rare.) 

„FeiaeeoMe per nct caninrrt'ios |>r>ur jouer T.'Orphelin . , ,* 

Autof raptaeD • Versteigeniag 
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3244. Dalberg, Wolfg-ung 11(>ribert v., Dichter u. Mannheimer Theater- 
Intendant, der bekannte Gonner SchiUerSb 

L. a. s. Mannheim 1797. 3 p. 4°. 

T'cl cr IfflanrJ. 

3245. Dawison, Boguniil, der grosse Tragüde und Charactcrdarsteller- 

L. a. s. (Bogumil) Dresden 13. II. 1855. 6 p. 8*^. (Purtr.) 

Sehr schöner herrlicher Hricf an Karl vsm llnl'.el. 

3246. D6jazet, Virginie, l'eminente comediennc (1798 — 1875). 

L. a. s. CParis) aS. XII. 1839. 4 p. m-8*. O^ortr. colori^.) 
ChaiBMute ^ti* amkale adreni« fc H»« lUchd, pow laqodle eUe pnlem U 
plu« gnade MbolratioA, 

3247. Dassoir, Ludwig, vorzüglicher Characterdwrstener. 

L. a. s. Berlin 10. III. 1865. 4 p. 4''. 

bttKfsuite biogtaphische Notitra fiber rfdi nd leined Solu Feidiiiand (ebeoUb 

ein vor.'üglifher Scli:i!ispic!i"V 

3248. Devrlent , Carl, ausgezeichneter Schauspieler, vermählt mit 
Wflhelmine SdvOder-Devrient (1797— 1872). 

L. a. s. Kriinn 23. VI. 1834. 2 p. 4*. 
Ab Tbeaterdirektor Pellet io Grätz. 

3249. Devrient, Ph. F.duard, Schausj^eler und Dramaturg. 

L. a. s. Dresden 1S4S. 4 p. s". ~ L. a. s. Dresden 1848. 3V4 P« 8'. 

3250. — L. a. s. Kurls,nihe 1. 1\'. 1855. 3 p. 4". 

Sehr interessanter Hrief an Karl Toa Holtel, ibei Mine, Ihm 10 lehr cnchweite, 

DirektJons-Führunc in Karlsruhe etc. 

3251. Devrient, Ludwig, der grosse Schauspieler (1784 — 1832). 

L. a. s. (Louis Devrient) Breslau 17. XI. 1812. i'/^ p. 4^ (HflelMt 
««Iten.) 

Ab den iBteodanten der Stuttgarter Hofb&bae. Anerbleniiifjeo fSr ein dortige* 

Ga5's[ icl. 

3252. Devrient,Otto, namhafter Schauspieler, Regisseur u. dramaturgischer 
Sdiriftsteller. 

L. a. s. Karlsruhe 21. 1S72. 7 |i. S". 

Betrifft hauptsächlitli die Autiulirung der ^l'haedra" des l'rinzcn (icorg von l'rcusscn. 
u, ilic Si !iwii rit;keiten, die sich dtrselben entgegenstellco. 

3253. Doebbelia, Karl Theophil, einer der hcr\'orragcndsten Theater- 
leiter der deutschon Bühnengeschichte (1727 — 1793). 

L. a. s. 0. 0. u. J. (aber I.eip/ig er. 1747). 2' ^ [>. kl.-fol. 

Der eigentliche Hrief. 1' , ">> ite . ^l•^t ht aus 30 lani^cn \ crszeilen. Dobbelin 
Wendel sich in liiunißer Weise m ri ; h.jatcricitcr (.,Du seist ein Principil be- 
rühmter Coa&dlanten - Und diss bekräftigten noch einge die Dich kannte«"), 
um in dessen Truj)iiC cin,'UlrL-tcn. Aul Seite 3 -ic .t .r .iu-. „Verzeichnis Einiger 

Stocke, woraui ich auf dieser Scita stahaade Rallen bal dar Naehariaolian 6a- 
Seilschaft gemacht habe '. — Der Brief ist «wtenteidiiet: ClfiThaopMiM OaabfeallR, 
Jar. vir. Cand. h. t. Comicus. 

3254. Döring, Theodor, der bekannte ausgezeichnete Schauspieler der 
Berliner HofbQhne. 

L. a. s. Berlin 10. II. 1854. 3 p. 4*. 

Betrim aefne MilwtikiiBg bei den von Diocelatedt damala piojektiitan Mnsler' 

Vorstellungen. Er (Döring) hatte bereits vor IS Jahiea mit Seydelmaan ein gieicbea 

i^uj^t^docb ipi^^ly^'i^^'^ Ik^^rt**** Elgaallaka nd Uabar- 

J. A. Statgardt lo BaiUa W. m. 



292 SCHAUSPIELER UND SANGER 

[Döring, Theodor] 

3255. — L. a. 8. Berlin 12. IX. 1843. a*/, p. 4". 

Sehr httbadier Imaicer Brief es daea Ftand in Gnx. 

3256. Duchesnois, Catherine Josephine, ct'lebre tragt'(lieniie(i777 — 1835). 

L. a. s. (Paris) 30 janvier. 3 p. 10-4". (Poru.) 

TMi cBiieüe lettre ediefe^ m beraa Taylor, aoqeel eiDe amcMe •» d^ialnloB 
definiüve et snr le chaaip, fM alor« Je VMW pri« de MMptef eiT te«to ta 
reoonnalmeee qne Je devraf a heaiae ^al a ea ai'arrtter iaaa aa aarrMre 
dans ma gloire et daaa M fortane" . . . 

3257. Durand, A.. hervorragender Weimarer Schauspieler, durch Goethe 

gebildet. 

L. a. s. Weimar 30. VIII. i8a8. 3'/^ p. 4O. 

AoHcfaliesdicb nber den Tod und des (bevoniebende) Leichenbegängaiei nm 
Ftei AleuBder W(dff. 

3258. Ekhof, Konrad. der grosse Schauspieler und Reformator der 
deutschen Schauspielkunst (1720 — 1778). 

L. a. a. Havabttitg 8. XII. 1761. 3 p. 4^ (Aennant i^Iiil) 

Att Genteabeif , dem er euffibdldie Mmelinng fibet die «oa iint la Sieaa ge- 
•etitea StOdw iMcbt 

3259. Ellmefirelch , Friederike, namhafte Schauspielerin und Bflhnen« 

Schriftstellerin (1 775—1845). 

L. a. s. Frkft. 7. VII. 1834. 4 p. gr.-4^ (Sehr schöner Brief an 
ihren Sohn Albert.) — Albert EUmenraldi» anageseichneter 

Schauspieler, geh. 1816. T.. .1. s. T.anrhstädt It. VL 1833. 4 p. 

4". (Sclir scliöncr ISricf an seine Mutter.) 

3260. Elsslair, I'erd.. berühmter Schau.spieler (1772 — 1840). 

L. a. s. München 3. IV. 1831. 2 p. 4*. 

Aa WinUer ia Dresden , mit fieiprecheag eiaiee voa dieeeai ihm elafcieadiea 
Otaaies. 

3261. — L. a. s. Stuttgart 11. III. 1820. 2*/, p. fol. 

An Lindpeiatner. Awfiiiirlicbe Ancsbea tu Eiaiicbtang der Moeik für die 
Aafliknag voa Shelieipeeie'e II acibeUi. 

3262. Fiala, berühmte Schauspielerin. Sie gehörte mehrfach zur 
Truppe des bekannten Direktor Grossmann. 

I.. a. s. Aachen 1784. i'/, p. An Grossmann. Sehr selten I 

3263. Fleck , Job. Friedr. Ferd. . der ausgczeidmete Heldendarsteller 

des Berliner Schauspielhau.ses (1757 — 1801). 
L. a. s. (Berlin) 10. VII. 1798. p. 4^ (Selten.) 

Belgefiigt ist da von Rtmler und Engel eigcnhändjjg ttnterscklwetei SehrifMM 
(Berlia 17. T. 1794. 1 p. qBec'4<), deich wekhee Fledc bei lelBer afMa« «^ttH^«g 
TOB der Tragang tämniülcher ICoileB befreit «M. 

3264. — L. a. s. Berlin 1794. 1 p. 4*. Mit Adresse a. S^jd« (Portnut) 

3265. Erleb -Blumauer , Minona, die berühmte komische Alte des 

Berliner Schauspielhauses. 

I.. a. s. Berlin 6. II. 1867. s'/j p. 8". (Portr.) 

St'lir itU' Tt '^santer Btii-r (an K^irl von Hulti-il, niit eaifiUldidier DadtgoaC ihlVt 

Untcrrtcblsmetbode zur Heranbildung junger Talente. 

AiitafcaphcD-Vefstelcenuif 
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3266. GMlmtyer, Josephine^ die Jeadbe Pepl". 

T.. a. s. (Pepi). Wien 17. U. 1878. 3 p. 8°. 

l^ua^cf Brielcben. Abmachungen betiefTs ihres bevontebenden GMUpieli in 

3267. Gern, Albert, ausgezeichneter Koodker des Berliner KOnigl. 
Schauspielhauses (i 789 — 1 869). 

I« a. I. Bolin ti. III. 1834. **/« P* 4*' 

Er bevlfbt licb um ein Gastspiel am Wiener BnigtbeBter. — Beigelägt aiad 3 
Poitnita (BmitUld, litb. von Kiiebuber 1844. und tvel Sltere gettoebene n. kolofiite 
K oS kup uttaltM, TOD Sünatr). 

3268. Gossmann , Friederike, vermählte von Prokesch-OBteil, die aus- 
gezeichnete Naive des Wiener Burgtheaters. 

L. a. s. Gmunden 15. XL 1876. 4 p. 8*. (Portr.) 

S«br iatercMWter mid berzlicher Brief an Rndolph BMckhau. AntobiceraphlKh« 
NoUieo Ittr sein Convertationslexicon. Sie wünscht spedell als BeKronderin det 

nach ihr benaontrn .'ii ssniannfuches" benannt tu werden. — Fiicd. Gnssmann Ist 
auch Alltagnipben-Saalinlerln, und sie fragt bei R. B. an, ob er Iceiacn überflüssigen 
mmuA fir ite bit 

3269. Grassini , Giusqipa, ausgezdcfaneCe italienische dramatisdie' 

Sängerin. 

U a. s. (ftanaOsiacbX Vienna 31. XII. 1821. $ p. 8*. (Foitr.) 
Sahr iditaw Brief aa doe Fnudla Im MbidMo. Sie bndmait Mlhr diew Stadt 
Tcrtmen ni hnbaa. Wlna «gl Ikr il^ la . . . . 

3270. Orisi, Julia, ausgezeichnete Sängerin, die Gattin des berühmten 

Tenoristen Mario. 

I.. a. s. P.iris 31. X, 4 1). 8*. 

527 i. Grossmann , G. F. W. , berühmter Schauspieldirektpr, Freund 
von Frau Rath Goetlie. 

L. a. s. Frankfurt 13. IV. 1784. i*/, p. 4*. 
ü«bw ■•&» tAvwbcdiSngte nurimidl« Las»« 

3272. Grüner, Christ. Siegm., hervorragender Schav^eler u. drama* 

tischen Schriftsteller. 

L. a. s. Hamburg 1787. 3 p. 4°. An Güsichen. 

3273. Qmnert, Carl, hervorragender Schauspieler u. Dramaturg (1810 
bis 1869). 

7 L. a. a. iSsSt 1864 und o. D.. xuiammen 39 p. 8**. (Portr.) 
Safcf UHmcIm Bridii aa D* Wilbaibu Renucn, diaaiMUMliaa, Ullaraiiiebaa ud 

persönlichen Inhalts (aadi alaige Gedichte enthaltend). 

3274. Hagn, Charlotte von, vortreffliche Berliner Schauspielerin (geb. 

1 809). 

I,. ;i. s. München 27. V. 1844. 4 ]>. 8". (Portr.) 

Keiiemter Hricf vdU öliermüthipcn Humors an ihren FreunJ i iistclli in Wien. 

3275. Hahn, Carl Gral v. , der bekannte „Theatergral" (17^2 — >^*57)- 

L. a. s. Stade 34. XI. 1844. 3 p. 4". 

Balnfla oeiicr Tbcnlenateradiawücai. »Daa TlMatcr lat doinal maln Stackao- 
pind, oad «aaa leb aach akht boffa, ssf damadbaa m atatbcn, an «iaacbi« Ich 
docb bejr deaudbca naiae Tage aa baachBaaaea* 

J. A. Mmardt la Batlla W. m. 
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3276. Hftizinger , Amalie, die berahmte Sdiauqpieleriii des Wiener 
Burgtbeaten (1799—1884). 

i) L. a. s. (Amalie). O. O. u. J. (Jan. 1827), 3 p, 4". (Sehr 
hübscher Brief an Elise Bürger , der sie ihre (zweite) Vermähhing mit 
Ant. Uaizinger mittheilL) — 3) L. a. s. 2. IX. i8j8. 4 p. 8**. (Sehr 
hUbsdier Brief an Ddnhaidstein in Wien , Ober ihre Tochter Luise 
Nl 11 mann, deren innigster Wunsch es ist, am Bargtheater engagiit zo 

Werden. 

3277. Hassel, Friedr. Samuel, berühmter Komiker, namentlich für 
Frankfurter LokalstQcke (1798—1876). 

4 L. a. 8. Frankfurt 1824 — 1833 — 1840, zusammen 14 p. 4*. 

Alle vier Briefe , voll guten Hnmors , sind an deo bekannten Weimarez Hof- 
fcbaospieler WinttiVu r^i r ^;irichtct. lltr erste Briof ist unlcrzcichtict : F. S» ÜMMlt 

ElMf iM" grös»t«n Künstler «einer Zeit in dramatischen Fache. 

3278. Heinefetter, Sabine, ausgezeichnete Sängerin. 

L. a. s. Baden 18. XI. 184«). 4 p. 8". (l'ortr.) 

Sehr hühschcr, InunigiT lui'. .'ifin'.icl) ll^.l^li■<c.■hl■' Brief an KiicVen. i^rsscn I.icdcr 

sie aKcii i,bri^t:u i-Ci .;•.!] ( si'.i mcn vurzuiichcii - t: . . . .,Wenn Ich die Musik des 
Propheten vergleiche, so viel lärnen uoi nichts, ioh weis nieht, ok Sie SOlMB 
Kenntniss von dieser Misgeburt haben." Sie mterselcbBct: MiM, Ihre alte Sie 
hoch innig vergötternde Sabina Heinefetter. 

3279. Hendrichs, Hermann, der bcrülitnte IlfUienspicler. 

I.. a. s. Frankfurt a;M. 15. IX. 1870. 4 p. 8". 
Udler adM Edbl|e in Frankfut, sdaen lebhaftea Wiuucli bei «Ua sMciaiasem" 
dBratfeten, etc. 

3280. Janauschdc, Fanny, die grosse Tn^podin (1830—1904). 

1) L. a. s. Darmstarit 24. VI. 1867, 2 p. gr.-4". (Ueber ihre Amerika- 
Reise.) — 2] L. a. s. 4 p. 8". ^Portr.) 

3281. KUngmann, Phil., berühmter Schauspiolor der Wiener Burg. 

T.. a. s. St\iitgart 21. XII. 1805. 2 p. 1 Si liönes Portrait.) 

Eingabe an die Intendanz, sein nächstes Aoftieteu nur liir eioeo Tag aaxusetaco, 
wo der KSnic des Theater beeoieht. 

3282. Koch, .Sicjrfried Gotth.. berühmter Schauspieler. 

I.. a. s. NLinnhcim 6. \'\\. 1706. i ]>. fol. (.\n ItVland.) 

3283. Korn, Maximilian, ausgezeichneter Schauspieler der Wiener 
Burg (1782-1854). 

L. a. s. Wien 28. HL 1820. 3 p. 4^ (2 Portr) 
Er beabeidrtiit ednea ttafemi Uilinib sa eteer Rdae ra verwendea. nm 
BmrtMMtlMPt tiMMtliOti Tkeater, Ihre VermHuai. KBnstler ued Keest-AasBbeng 
keRMB n tamea . . des Vergnügen des hiesigen Peblliiems Hehr ued ge- 
wisser bezwecken zu können . . . 

3284. Kreba, Joli. Bapt., berühmter Upcrnsänger, geb. 1774. 

L. a. s. Stuttgart i. m. 1820. 3 p. 4*. U Poxtr.) 
Sdir hibedier B«ier aa den KompoBlstra Komad Kecker an Stnticart, der damals 
ra icteer AvibOdanf in Rom verweate. Launiger Baifeht Aber Stut^rter Maaik- 

verhillaissc and ■l'lHMtrtl;;.it.-i.ch. 

3285. Krüger, Carl, namhafter Schauspieler der Wiener Burg. 

L. a. B. Wien o. J. (t8i6). a'/, p. 4*». (Portr.) 
Abwehr der CebergrilTe eUger Scfcaiu{iieler. 

AulocraplMn«Ventalgeranf 
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3286. ZrOgcr, W.. nambafter Schau^eler. 

L. a. s. Mannheim 14. XL 1818. 3*/t P' 4* 

Interessanter rhcatcrbrici. 

3287. Kunst, Wilh., ausgezeichneter Schauspieler (1798 — 1859). 

L. a. s. Bremen 8. III. 1856. 4 p. 8". (Portr.) 

Höchst karakteristischer Brief, ia dem der altgewoniL-nc Künstler sich über Zurück- 
tetxaog und „scheuttliehe BehaJldlnig ! I" von Seiten des Direkton beklagt. Das 

PubUknm ist für ihn tjtü dimnste, WM der CtallaiMl mr «KN|n Uiuaf** 

Er unterzeichnet: Ihr ■nglBckllcher W. KiRSt. 

3288. Lange, Joseph, berühmter Schauspieler des Wiener BnrgÜieateiB, 
Schwager von W. A. Mozart (1751 — 1831). 

L. a. s. Wien 31. V. 1807. 4 p. 8*^. (a schöne Portnits.) 

Betriflft die Herausgabe seiner Biographie, 

3289. Laroche, Carl. d( r berühmte Schauspieler der Wiener Bwg. 

L. a. s. Wien 19. XI. 1834. 4 p. 4®. 

Laterematet Schreiben an Deinbardttdn. Er dtokt ihm «irt wlnntte fSr einen 

Qdxaltzaschuss , den er <''"rch srine Vervrendung erhalten 7U haben. Gleich- 

tcltig wehrt er sich sehr energisch gegen den ausgestreuten Verdacht, dass er schlecht 
fibtr ihn (eapmdien «tc 

3290. Lebran, Carl, der bekannte Hamburger Schausiuder u. Theater- 
dichter (179? — 1^42). 

L. a. s. Hamburg 15. V. (o. J.) 2'/^ p. 4*. 

Sehr interessantes Schreiben an Winkler in Dresden. Uebcr das Hamburgei 
Theater, und namenüich den Misserfolg von CaroliHe Baier „die etatt der ent- 

•oliwuRdeneii Jupend eine Manier elnoehaadelt habe, die alle Natur . . getidtet 
■Ii laa|wslH| niii" .... 

3291. Lekain, Henri I.ouis , celebre acteur tmgique de la Com^ie 

l*"ran (,\'ii s e 1 1 7 2 8 — 1778 ). 

L. a. s. Bagn^res en Bigore 3. VIII. 1769. 4 p. pl. in-8". (Portr,) 

(Tr^a rare.^ 

Chumante description de snn scjonr aux eaux de Bagnirei. 

3292. Lemm, Friedr. WiUi., der berühmte Berliner Schau^eler (1782 
bis 1837). 

L. a. s. Dresden 19. X. 1839. 4 p. gr.-8*'. 

Sehr hübscher Brief an einen Berliner Freund. Er befindet sich In Dresden in 
horoöopatischer Kor, die das gut machen soll, was die Aerzte bisher ,,durch operiren 

HRd durch 20 Jahre fertgesetzte heisse Bader, oiistlren, purgiree, vereehleolteii, 
' «iareibea aad alaiprHiaB aller Artea vo« Gifte« Ia iaasea" an ihm verdorben 
haben. Nadirich ten von Heck, Boettigcr etc. 

3293. Lenz, Joh. Rdnh., hervorragender Schauspieler, dn Verwandter 

des gleichnamigen Dichters (1778 — 1854). 
L. a. s. Hamburg i. X. 1829. i^, p. 4®. 

An dia Dbdtdoo des Hamb«i;ger StadtAaatan. mit wdcher er dnen neuen Kontrakt 
vfteinbait, ^Mt^t^Og fBr idae Gattin (Lalte, gab. Fleck). 

3294. Lewinsky, Jos., der ausjrezeichnete Schauspieler der Wiener Bturg. 

i) L. a. s. Wien 24. IX. 1873. 4'/^ p. gr.-4*. 

Sehr Intaresaanter Brief, faat aaMchliaaalich fiber die diamatiacbe Auibikluag dea 

Fräulein Precheisen. seiner splteren Gattin. — 2) L. a. s. Wien 1886. 3'/, p. 8«. 
(Portr.) (Kritik über einige ihm zur öfTentlichen Vorlesung zugestellte Erzählungen.) 

J. A Stargardt in Barlia W. to. 
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3295. Lind, Jenny, die „schwedische Nachtigall". 

L. tu s. Old Brompton ti. vn. 1847. 5 P< An Ifejrerbeer. 

. . ich möchte den Tag nicht erleben, da Sie mir aidlt mehr so freandlich 
\r3ren, «o viel Werth lege ich darauf! — ... ich arbeite sehr viel, aber bin nich 

SU reichlich belohnt durch die l uite des I'u'ilikuiKb , dass ich mit Freude arbeite. 
Merkwürdig i.st es doch wie viel Intelligencc das englische Publikum hat, und wie 
caitfuhlend es ist leb bin vielleicht uir]gends besser verstanden als hier. Robert 
gebt gut and die Englindcr fassen die Mnsik jedes mal tiefer and besser auf . . .'^ 

3296. — L. a. s. (Jenny Goldachmidt, geb. Lind). Dresden 20. XII. 1S57. 

4 1'. 8". 

Sic- bedauert, ihre nattrlells Unterstützung für ein Unternehmen zu Gunsten der 
BOhacaaqgehörigen versagen xa müssen. Sie apticht sehr unverhohlen «ns, daas sie 
•tett sdkr trenig Sympathl« für dl« Bfibne and Ibn miglitdw gdmbt habe; 

3297. LJndner, C. C, namhafter Frankfurter Sdiauspteler. 

L. a. s. Berlin 10. VII. 1824. 4 y. 4". 

Sehr inicressanler Brief nber das Hcrliner l lieatcr {*eine Tochter • aroline gab dort 
Gastrollen). Kr unterzieht die hauptsächlichen Mitglieder (Oevricnt, M°>c Stich, Lemm 
etc.) seiner K.ritik, und kommt schliesslich t« dem KeialUt: NftCbliea wir dtS 

EnaeaMe bei daa llalbargtbeater gaaatwa Mm, Mtamt «aa hier alle« |eai 
orflilr ver. BanlM Tatoite^ aber ilrieada ela 8aa2et. 

3298. Marr , Heinr. , hervorragender Schauspider und Bflhnenachrift- 

steller (1797 — 187 i). 

i) 3 L. a. 8. Leipzig 1847—48. Ztuanimen 17 p. S**. (Hflbacbe 
Theaterbriefe an Schauspieler Winteibecger.) — a) L. a. s. Wien 1857. 
«Vt P* von HoUei). 

3299. Mars, Anne Fran(;-oise Hippolyte Beutet, dite MU«, celcbre actrice 
du Th^ätre Fran<;ais (1779— 1Ö47). 

L. a. s. 3'/, P in-8«. 

Tr6s jolie öpUre ä un ami. F.llc rcfusc d"i!nc fa^on absolue de rcp.ir.-iitrc sur la 

sc^ne: Non, je »ula B<^oe au clel hara de oe jONffire et a'y nettrai plua aieaie 
le boat de mon nez, parM^ii, toit free ^a'N tüM al Je vaax paa 

qa'on ne Tegratigne" . . . 

3300. Hattausch, Franz, berühmter Schauspieler der IkTliner Hofbühne. 

P.a. s. (Quittung). Berlin 11. VI. 1798. p. (iuer-4". (Porir.) 

3301. Milder, Anna, berühmte Sängerin, der erste „Fideho". 

L. a. s. Berlin 6. IV. 1831. aV, p. 4*. (Portr.) 
Betrifft ihre Benefizvontelfaing (Armide). 

3302. Montez, Lola, Tänzerin, die berüchtigte Geliebte König Lud- 
wig's I. von Bayern. 

L. a. s. (fianzöaiach) it. V. 1847. 4P- 8°. (Pom.) 

An Saphir. ~ „Une fois que j'al prie ea auda qaelqM aheae, Je Ms !•«• 

jours par empörter la victoire". — 

3303. Müller, Carl, Berliner Schauspieler. 

L. a. s, Mannheim 22. VI. 1827. 3 p. 4**. 

Sehr inCaiaanatat Beliebt über «eine G«atapiel<Rcise, an den Scbaospieler Winter« 
beiger io Bnlio. KaraktefUtfsdi tiad seine Mltleltungen an Wetauu*. „Ola Hit« 
glleder sind meist alt . . . Von dem frOheron Lichte der Welmar'schen Bühne 
iat kaum mehr ein Schatten vorbanden, alles todt, aelbat daa Pabliean acbeint 
gaaohmaokioa zu aela. Iat iie die bcrlbarta WetaertolM BÜMMf taile lek n 
■Ir aelbet . . 

Atttograptoi-Vantalcenuic 
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3304. Nettray, J. N., der faerQhmte Schauspieler u. Theater-Diditer. 

I,. a. s. 1852. 2 p. 4". (Selten.) 

3305. Neuber , Karoline , geb. Weissenborn , die berühmte Schau- 
spielerin und „ThcatcrprinzipaHn", die Mitbegründerin des neuen 
deutaciben Dramas (1697 — 1760). 

L. a. s. (Dein bis in todt getreues Hertz Friderica Carolina 
Weissenborn, o. ü. u. J. (aber Zwickau, Ende 1712). i^L p. gr.-4". 

Tm grUnter Seltenkeit» im Handel TemmClieh UBikimi. 



Ein insscrst karaktcristischcr l.icbcslirict an ikn Stutlinsus <M,ttlr. Zorn, der sie 
b«lcMlntlich als kaum funfzcbnjithri|;ei Mädcbcn aus dem viUtrlichcn Hause entlührt 
hatte. — Sie war mit (lewalt zu ihrem Vater lurnckucbraclit worden und schreibt 

nun heimlich ihrem Oeliehten: la wis vor einen Janmerstand mich Kzo befinde, 
will leb alt knrtzen berichten, weil 2wir wohl hey dem H. Vatter wieder bis 
doch Mit ilir bedlnguag das ich von dir mein ElstiifN leben lauen soll, habs 
anch mIsIms verspreoken mOssen doch aber bty tsilehen instand unmOalig n 
hsItM . . . nim bbi ieh awh voe dir «ehwasiir Hd feli fe^ Sm H. Vattor 



3306. Nicole, Ch.. geb. Kirchholer, berühmte 5>chauspic]erin (1767 — 1 793). 

T.. a. s. (). O. u. J, 3 p 4». (Hübscher Theaterbrief.) Selten. 

3307. Rachel, Elisa Rachel Felix dite, la grande trag^ienne (1820 ä 
1858). 

I,. a. s. Brömc 13. IX. 1.S50. 4 ]). in-S". 

Vrös jt>lie lettre. Malere le» urande» (atiguel »a »iintc est iiumm ilU-.iscnicnt Ui.nne 

,.et je ne sache pas m'6tre Jamals mieux portie — j'ajoutcrai que le succes 
soHtient 4iabl««ieat at qss depuii naa «atrte aa AllaauiOM '•■^ *•! aae 
sIMs da flsefSy las nls et Iis rsless bis seBMasl" . . > • 

3308. Raucoart, MU«, tres cclcbre comcdienne Fran<,aise. 

L. a. a. Florence 4. X. 1798. 3 p. V> ■i**4^- (rw») 
Tita cuteoi« latm. D s'agit de coatostaUaos d'aao mata viagfat, le ,com« 
poRBoa de 17 «uto de oa vle" M a Miste psr testnmat. «5* aoUidtade snr 
iMii sali s'itaadlt aa ddh da aoa talalaaeo, mas >««s la aas damMssa voleaMs ol 
la iMalitoa teadte at boaonble doot tt lea eapitaw nw laa read aaeora plaa prt- 



a • • • 



3309. Relcbardt, Luise, begabte Sängerin n. Komponistin, Toditer von 

Joh. Friedr. Reicfaardt (1780— 18:?6). 

L. a. 8. Hamburg 10. Vlll. 3'/, p. 4". Mit Adresse. 
Sehr hiibaeher Mef aa Zetter. ikiao ,4l«rlidwa Ftaud''. 

3310. Rettich , Jul!(\ die berühmt» Tragödin des Wiener Burgtheaters 
(1809—1066). 

L. a. B. Wien 12. VI. 1861. 7'/, p. 8*. 

Sehr ccböner Brief an aioe Dichterin (Verfauerin eines Dramaa «lladotf TL*% 
defea hohes poetisdus Talent lia aneri^eaot, der de aber leider jede T 
dieatnUadi WiikaannB abapnchaB mnas. 



J. A. Biarfardt la BvHb W. 10. 
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33tt. Rcunhiiber, J., Mannheimer Sdiauspieler. 

I, a. s. Mannheim 17. III. 1784. i ' ., p. 4" 

Kniplehlungsscbieiben an Theateldinlttor Grossmiuin lur einen, begabten juagea 
Sckaupieler. dm ab« du FMIkfln m«ni Miam BMrIlMr OtaltMl siebt im«. 

3312. Ristori, Adi'Iaide, Ii grande tragi'dienne Ttalietine. 

I.. a. s. AäelatJt ix M">e Gramaglta ; Turin 9 juillet 1Ü66. 4 \>. 
pl. in-8*. 

Btita «t cadaoM kttte toiu an BMiiMat d* h putn de rilalie contra TAatdcfat. 
Ob dt iniW d« doo inaHMt d« k ViutO» fiit ft la Anc* par TAMiI^a; dt 
BologM. an «pctfott b fmH im 1« caaoiuiade. CiakUol auaH paat< la Fft. Lea 
Aauichkai aa icditat daat Ican ÜMtaitase*, malgr« la «fctoba da Outena. Notte 
priaca MmA|na |Viclof»EnaMwad) fOBoate ii cbeval. Garibaldi «a rapanllre am 
■et «fOXr. Lea Tiuletqvn «wt des Vaadalea qtd Mccagent, ioccadicat, volani, d^raatant: 
dam dix ans, on en rerra encore la trace. 

3313. Rubini, Giov. Batt., der berühmte italienische Tenor (1795— 1854). 

L. a. s. Pietroburgo 8. II. 1845, 4 p. 8*. 

I-iunict-r Rtirl in l';uiiii Nachdem er ihm von jviiien i;ri>>M:ii kiin>tli i t r, 
Kriolgcn und pcrs alichea Kliruagcn gesprochen, schhcs&t er; ,,hO •igillata la Bllt 

earriera . . aii ritiro in buon ordine e dico addia per seaipre al teatra, al 
ooacerti e non apriro la bocca che per aanglare, bere e dire qaalcbe faoezia" . . . 

3314. Rüthling, Ferd. , IxTiihmtes Mitglied des Berliner Schauspiel- 
hauses, Komiker ( ■ ; 93 — < "^46). 

L. a. s. Berlin 21. IV. 1820. i p. 4". 

33 1 5. Samson. Jos. Isid, le grand acteur et professeur dramatique. maitrc 
de la Radiel et des deox Brohan. 

I^ a. s. 4 p. 8". 

Lettre tr^s-spirituellc et amüsante. 

33 1 ö. ScbmeUca , Heinr. Ludw.. aubgezeichneter Berliner Komiker 

(1780—1837). 
L. a. 9. (Berlin) o. J. 3 p. 4°. (Seltan.) 

Seht laaBiica Stlual b a« aa dca TfceaHiiAiilblrilcr Aacut Lcmld ia Haatbai|. 

3317. Schols, Wenzeiderberfihmte Wiener Lolcalkomiker( 1788 — 1855). 

L. a..$. Wien 19. IX. 1833. »V'^ p. gr.-fol. 

Ein nberans heftiges Schreiben voll der gr ''bsien Invektiven, an dm Direktor der 
Hofbühne, der, wie es scheint. Schoh mit aller Gewalt aas seiner »»tctlang vertreibCB 
««Ute. — Üer Brief ist Itir die Interna de* Theaters Ton h'^cbstem Intcretae. 

3318. SdurOder. Friedr. Ludw.. der f^rosse Schauqiieler und Thealef^ 

li'ittT 1174 \ — i8i^''. 

L. a. s. ^Hamburg Uct. 1796.,) 1* , p. 4". 

An den bekuataa Sdwupidet WÜdy, daula bd ihm aafUldk, n« Hrbnag 

einiger I>iff!-ren!eti. 

3319. — I.. a. s. Hamburg 30. I. 1798. 1 p. 4*'. 
Aa Iflaad. 

332a — L. a. s. Rellingen 30. m. 1801. 1 p. 4*. Mh Adr. 

3321. Schröder. Sophie, die jirrosso Tr.tc "^^in- 

L. a. s, Aug»burg 0. iii. >&5i. 3 p. ,,r*>rtr.) 
S^r kcnlichea Scbieibca aa ibrea Ealtcl Friu Devileal ia Wiea. 

3322. — 1.. a. s. Manchen ift6i. j p. 4*. Photographie. 

AatocnpteD>VtnlMC«ac 
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3323. ScbrOitor^Devrient, Wilhelmine. die grosse dramatische Sängerin. 

L. a. B. Paris tS. VI. 1830. 3 p. 4^ (Pom.) 

lattfaanalM SdmlbMi, aa «iae iBdaw Fmadio. aber ihna Aafiadult ia Pult. 
Sie lat ■]■ SlMfilB i^iOTwrihiB Eifolg. klact im flbrfiMi aber Uber gnne Lenge» 
veiUv nnawiie SimMlea «««dea Ihr „xn E«ig;keit«i*. 

3324. Seconda, Joseph, berühmter Theatcrdircktor. 

L. a. s. Ldpsig 3 1 . XII. 1 8 1 5. 1 */« P« (An Professor Schttts in Halle.) 
Betrtllt die Bedfa^oiiBea IBr das Aalbttea iroa deneo Gattin (Hend«I*Schils). 

3325. Seydelmann, Carl, der berühmte Schauspieler (1793 — 1843). 

L. a. s. Wannbrunn Sept. 184t. 8 p. 4**. Ganz eng voll geschrieben. 

Höchst iateieasaates Sdnelbaa, (aa «ataia gaSabter, innig verehrter Frenad*), 
fiber aehM persSmltehen VethlUniaaa^ BerlfaMr Thealaaagclctenheltea, achatfea Utthail 
eher L. Tieck, etc. etc. 

3326. Seyler, Abel, bcrQhmter Theatenlirektor. ßt ^Türidor des National- 
theaters in Hamburg, war mit Lessini^ lün (1730 — 1800). 

L. a. s. Dresden aa. XII. 1776. i' |) kl j". (Leicht beschnitten.) 

An Schauspieldircktni (irossmann. Selten. 

3327. Sonnenthal, Adolf von, der ausgezeichnete Schauspieler und 
Regisseur der Wiener Burg, geb. 1834. 

3 L. a. s. Wien (1863 — iSSo - 1886). Zus. 9 p. 8". 
Unbscbe, zum Theil launige, Tbealerbriefe. 

3328.Sontag. Henriette, die berOhmte Sängerin (1804 — 1854). 

L. a. s. (Ihre ogebene Schflhlerin Henriette). Wien 24. VII. 1813. 

4 l>- 

Sehr interessanter Brief an ihren L«brer von Uaycr, über ihr erstes Wiener Debal. 

„Ich habe in der ItalieRisohen Optra |S»an|en in der Donna del La|s — Hsrr 
von Bayer das Ist keine Kieinlgkilt «- sad bis 5 Mahl hervorgerufra ...■sin 
GlOok Ist Jetit is Wiesa fBr lamr fMsaeht, dssa leb ksaa Mass smm ite 
ftalieniaehs Parthsy war gasi gtgea «lall . . . WIs frsss war sisfs T i l ni f, 

alle die Vonirihelle habe Ich zu Boden geschmettert" etc 

3329. Stich, Wilhelm, bekannter ikrliner SchauspiclL-r , Gatte der 
Augfuste Crelinger, er starb bekanntlich an den Verwundungen, 
die (T \on dem (rrafcn Blücher, dem Lielihalicr seiner Frau, 

erhalten hatte (1794— 1SJ4). 

T,. a. s. O. O, u. J. (Wien 1820). 4 \>. 8". Ganz eng geschrichen. 

Sehr interessanter Hiicl an Teichmann in Berlin. — Kr berichtet namentlich über 
die grcissen Erfolge seiner Frau. Ihre eircrsücblige üe^erin ist Sophie Schröder. 

Mttsttsra spisits lUs 8«hr8d«r Sappba, bei asai lasrssi Hsss«. — Srillpsnsr 
sagt sr itaakt hi M Tagsa 3 Wsebaa sslas Argsnastta n bsMdfges sad der 

Hofdlrection vorzulegen" . . . 

3330. Taglioni, Marie, [comtesse Gilbert de Voisinsj, trcs celebre dan- 
aeuse (1804—1884). 

L. a. a. Venisc 26. XIL 1849. 4 p. in^-S^ 
JoQe lettre amicale. 

3331. Tamberlilc, Enrico, der berühmte italienische Tenor (1820—1889). 

T.. a. s. Madrid 21. X. 1848. 4 p. 8®. 

3332. Tichatschek, Joseph, der berühmte Bühnensänger, f reund Rieh. 
Wagner's. 

I.. ,1, s Hresdcn 17. Xll. 1856. 4 p. 8", 

Sehr huli.scliet launiger Brief an einen befreundeten Scbauspielci in Graz, wo er 
ra gaaUeien beabolcbti^ 

J. A. 9tutßM In BkHo W. 10. 
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533j.llflCPMW^lMtler, Caroline, bertthmte diwiiatiadie Sängerin, vor 
ihrer Verheirathung mit Sabatier war sie bekanntlldi die Braut 
von Nie. I^nau (1803— 1877). 

L. a. s. Florenx ti. Januar 1853. 4 p. 8*. 

Sehr hübscher Hricl an Me\crh,,r. X;irbrichlfQ iiber tlic r)pcr in Floren: etc. 
— Bi-iRcfiigl ist ein Brief ^L. a. ».) ihre» Vaters, cbenlalU an Meyerbeer, datirt Rom, 
14. Deremhcr 1834. s'/« P* 4*' ^ haudalt «uniulich Vom dte BiMgi 

seiner T(^chtc^. 

3334. Unzelmann, Carl, Schauspieler, Liebling Goethe's. 

L. a. s. Oveaden 18*3. % p. 4*. 

An die HolUieater-Dirpcti> n in Weimar. 

3335. Unzelmann, Friwlcrikc, Schauspielerin in Weimar, dessen Gattin. 

I,. a. s. Weimar 15. XII. 1808. 3 p. 4". (»anz eng geschrieben. 
Ein wahrhaft reitendes Schreiben an , bester Herr tlnfrath". Zuerst macht sie 
Mitteilang über ihre stattgehabte Vermählang. „UHtf M will iob aCM In GottM 

«ahnet vaa Meiner Wenigkeit neret reden, n«d Ihnen etwa« ven meiner Hoch» 
zaK Mit meinem Jettlf en gebietenden Herrn und Gemahl Carl Uazelmaan erzählen. 
Wir sind also den 22. Nov. In den helligen Ehestand getreten" etc. Hiemach 
folgen aufiihrliche Erörterangen über die Weimarer TbealcmihiltBiHe (,Partheilich- 
keit nnd Unoidnug wven anf das höchste gesUegen*). — „Uaaar flabäimrath hat 

■alMrilak Ma Mrtatlaa alaiari alait, arit i y Aana ainMH, <aw aa r ^aa giax- 
llaha Saavarlaltlt Ikir 4aa Tkaalra Ikai feeMfaa kiala, Maaafta vriaiar n 

nehmen" . . 

3336. Weissenthum, Johanna von, vortreffliche Schauspielerin und be- 
gabte, sehr fruchtbare, dramatische I>ichterin (1773—1847). 

L. a. s. Wien 14. II. (o. J.). 4 p. gr.-4". 

An Uolinth Winkl« in Ofeaditn. Amüsanter Tbealctbrief, bcaoiiden äbcf die 
Wlnncr Veriiiltnlaaa. 

3337. Wejraneil, Sdiauspider n. Sänger unter Groethe. 

L. a. s. I p. 4*. 
An KJrms. 

333i^. WolS; Plus Alexander, der bertihmte Sdiauspider tt. Diditer der 
„Preciosa". ein Liibliii)^ Gnothc's. 

L. a. s. Berlin 1824. i*/^ p. 4°. Mit Adr. 
InlnfneaiBtcf Brief aA Scluny vogel In IVien* 

3339' — L. a. s. Berlin 5. II. iSsS. i p. 4^ Mit Adr. u. Siegel. 

An SchrevTogel über den Misserfolg der Precios* im Rurgtheatcr. 

3340. Wolff, Am dir, vr< b. Malcolmv, (iattin von Pius Alexander W. 

L. a. s. Weimar 11812). 4 p. S'\ 

3341. Wolter, Charlotte, die berühmte Tragödin. 

i) L. a. s. Hietdng 16. VI. 1876. 4 p. 8^ — s) B. a. a. (Lotte). 
Wien 1887. 1 p. 16*. (a Portr.) 

Danksagung — ia««*tti Unna sSjkbiigen KnntÜer)obiliaaw. 

3342. Ziegler, Clara, die berühmte Tra^fklin, g«b. 1844. 

1.. a. s. München 10. XI. 1872. 6''. y. S". 

An fiiockbaus, dem sie auf dessen Wunsch selbstbiogra))bische Notizen lur sein 
CoovefsatiMiiiealkiMi ibanendet 
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3343. Scbauapielerlnnen. 

Auguste AnschUtz. L. a. s. Wien 1844. a p. 8**. — Luise Beck. 
L. a. s. Mannheim 1825. 2^/., p. 4". - Auguste Brede. T.. a. s. 
Wien 1832. 5'/4 p. 8**. — Katbarina EanöckL L. a. s. Wien 1828. 
2 p. 40. — Fr. B^dkMberg. L. s. Berlin 1841. i'/« p. 4^ (Sehr 
interesMuit.) 

3344. Dramaflsclie Kllnstler. 

Circa 140 L. a. s. oder H. a. s. von Albani, Eleonora Duse, Luise Köster, 
Salvini, Sommerstorff, Johanna Wagner, Marie Geistinger, Anna Schxamni, 
Amalie ScbOnchen, Rensche, Seydelmann, lifitterwumr. Fr. HaMaCf Munt 
Seebach, Carol. Bauer etc. etc. Für dte Oetdiiclite des Tbeaters 
sehr interessantes Konvolut! 

3345. Vier alte Augsburger Theaterzettel (Gebier : Der Minister. — 
Kaspar der Thorringer, 1794. — Weidmann, das befreyie Wien, zum 
Mamensfest der Kaiserin Maria Theresia. Groasmann, die Feuenbninst). 

Die Anpreisungen für das I'ubliktim sind tdbr tulv nnd amüsant 

3346. as ältere gedruckte (Augpbunser] Theatenwttel aus der Zeit i8ot — 19. 
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3347 > Stammbuch des Simon Coulart. 

Pergamentband in quer-8*> mit Goldschnitt. Die Eintragungen 
datiren von 1597 — 1610 und stammen von: Jos. Scftllger, Theodor 
de BezsL, Jos. Casanbomis, Fr. Rtt|»heleiigiiis etc. etc. Wirtkwlks 

Stück! 

.3348. Stammbuch des Beruh. Coccius, SS. Theol. Stud. d. a. 1602 
sqq.. wozu ein (defdctes) Exemplar von Vergil Solis' Meta- 
morphosen Ovid's fFrancof. 156g) benutzt ist 
Schwarzer Lederband in klein-8**. 

Enditlt viele Elntngnneen ▼on Theologen n. Geldirten fjicob Martiiii. Geofg 

Mylius, Hermann Kirchner, l'olycaq) I.eyser, Frid. Taalmiann etc. etc.). 

3349. Stammbuch des cand. Juris Johann Lowe aus Hof im Vogt- 
lande. 

Lederband in Quer -Quart mit vielen Insduiiten aus Strassbtirg» 

Leipzig, Wittenberg u. Tübingen .lus den Jahren 1618 — 23. ^^'^ 
33 gemalten Wappen u. 6 interessanten colorirten Bildern geschmückt. 

Von fBndlchen Eintngnigea: Frau IMaiicli Renof nSachiai. Gcoif Gnf sa 
Hohenzollcm, Anton Heinrich Gni s« Old«abuf. Emst Ladwig Gnf n Mutfcld, 
Heinrich Herr zu Rcuss-Plauen. 

3350. Stammbudi Francisci Simonis« stud. theol. 

S<hw.ir/er Lederband in (|ucr-8<' mit Goldschnitt. Fast alle Ein 
tragungen Hamburg u. Rostock 1626 — «9. 

J. A Btargardt la Bsrlia W. 10. 
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3351. Stammbuch des J. J. Haller von HaUerstein, 1717 — 43. 

Rother goldgepresster LedertMnd. Za Anfimg das auf F^tgament 

gemalte Waiipcn Haücr v. H.illerstein. 

Eothält 24 luscbritteo nat Acujlcrd^im, Nürnberg, Allorf, Bm«I, XibiB(HI ttC 

3352. Stammbuch in braunem Leder, cjuer-Oktavo, aaf dem Vorder- 
deckel bc/ci< liiiet G. F. NV, C, auf der Rückseite 1746. Kinzeichnungen 
meist von Hallenser Studenten, darunter der berühmte Reisende 
J. Refnh. Förster. 

3353. Stammbuch des Bemh. Gottfir. ChapuaeL 

Fergamciuband in quer-8° mit Einaeichnangen «US Nttmberg, Altoi^ 
Helmsutdt etc. 1753 — 58. 

3354. Stammiraeh eines P. Simon. 

Brauner T.edcrband in tiuer-4'' mit der Jahreszahl MDCCLVI. 
Sämmtliche (circa 90} Eintragungen «nd aus Güttingen d. d. 1756 — 59, 
und meist von Studenten. 

3355. Stammbuch in Pergamentband, iiiur-12", tnir ciselirtcm Gold- 
schnitt. Starker Band, jedcx:h nur mit 6 Eintragungen d. d. Schwein- 
furdi 1769 — 70. 

3356. „Album amicorum M. Q. Hartingh Comans. Anno 1772." 

HoUändi«:he Stammbuchblätter, lose eingelegt in rotbe Lederdecke 
mit Goldpiessung. 

3357. Stanunbueb des Wilhelm Baron WOllwarth, Anspach 1779. 

Br;iinier T.ederb.ind mit Ck)ldpressung. Enthält etwa SO Ein- 
tragungen %on Adligen u. jungen Militärs, 1779 — 8i. 

3358. Stammbuch des Johannee Gselg, Tnuis(sylTaniiB). 

Sdnvar/cr I.edcrband mit Goldpressung. Eintragungen aus Wien, 
Dresden , Wittenberg , Berlin , Posen und viele aus Siebenbürgen. 
(1777—1810.) 

3359. Stammbuch der Johanna Sophia L. Hornig, Glessen 1784. 

Brauner Lederband in quer-8°. EiiueicJinungen von 1783 — 89 ans 
Giessen, Dannstadt a. vorviegend Wetslar. Mit 4 Silhouetten. 

3360. Stammbaeh des Christ Morits Leooh. Schenk, Nflrnberg rfl4» 

Prauner Lederband in quer-8" mit 102 Eintragungen aus Eriangen, 

Niirnl)erg, Altorf, Dictenhnfcn, Regcnsbur^' etc. 1784—1834. 

3361. Stammbuch des stud. jur. Joh. Michael Brack 1 ^cb. zu Xicdcr- 
rad bei Frankfurt a. M. 174}). 

Krauner Ledcrh itul . :iKr-8 , mit GoldscbnitL EntbüJt U. A. doe 
sehr frühe Einzeichaung Goethe's: 

Die Lust ist mächtiger als wie die FUrdit 
der Strafe. 

Fnmkfurt ^"«^ Erinnerung des 

am S9 Februar Owissens schrieb zu 

Erinnerung semer 
' ' Goethe M. S. 

Ferner Eintragungen von Johann. Jacob Riese, dem vertrauten 

Auto(raphcn • Venteiftrunf 
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[StammlMidi da« stnd. jnr. Joh. MlCbaAl Brack] 

Genossen aus dem fröhlichen jugendlichen Kreise Goethe's i:i Frank- 
furt, Jac. Lttdw. Passavant, Jugendfreund Goethe's u. Lavater's etc. etc. 
Die meiaten EimekfaniiQgen smd aus Msrbvig u. Fkankfuit datirt, aus 
den Jahren 1769 a. 1770. 




Am No. 3361 (verkleinert). 



3362. Stammbuch des berühmten Schauspielers Beck , des Freundes 
von SdiUler (1760—1803) u. seiner Wittwe. 

Brauner I.cderband in iiucr-S" mit doldschnitt. Mit circa 70 Kin- 
tragungen aus Gotha, Mannheim, Weimar, Hamburg etc. Es seien 
besonden erwihnt: 
Goethe. („Blumen reirht die Natur, es windet die Kunst lie znin 

Ktanze. Weimar, den 31. Jan. 1791. Goethe"). 
Corona Schroeter. Raitens. Stets «iid Ihr Andenken un- 

vcrgesslich sein Ihrer wahren Verehrerin und Freundin Coiona 

Schröter. Weimar, 7. Kehr. 1791.) 
Wieland. {Sehr schön, eine volle Seite, Weimar 6. Febr. 179t, 

auf der Rückseite des Ulattes , dessen Vorderseite von Baggesen 

beschrieben ist , den er (W.) als „einen meiner hebenswürdigsten 

lind geliebtesten Freunde" beteichnet.) 
Iflland. {2. Aug. 1802.) 

Joh. Kaspar Lavater (Zürich, 28. März 1792, gegenüber dem 
Itlatt von (loethe. L. hat ausserdem nscb seiner Gewohnheit 
auf 6 oder 7 lildtter kurze Sentenzen ganz am ttusaefsten Rande 
geschrieben, um dieselben für andere Eintragutigen frei 2U lassen). — 
Friederike Unzelmann (Mannheim 1803, Citat aus Schilleri. — 
Caroline Jagemann, die berühmte Sduu^elerin , Geliebte Karl 
August's (Mannheim, 1801 , sdir adiOn). — Friederike Sojibie 
Seyler» die beiflhnite, von Leasing bewunderte Schauspielerin 

J. A. Staifstdt tn BMtta W. 10. 
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[Stammbuch des berühmten Schauspielers Heinrich Beck. Fort- 
setzung:] 

(Hamburg 1786). — Fr. Ludw. Schroeder (Hamburg 1787). — 
Joh. Chr. Brandes und seine Tochter Minna, Lessing' s Pathcn- 
kind (Mannheim 1781). — Gotter (Gotha 1779). — F. H. von 
Einsiedel (Weimar 1791). — Bertuch (Weimar 1791). — Maler 
G. W. Kraus, Goethe s Freund (Weimar 1791). — Brockmann, 
der grosse Schauspieler (Mannheim 1 78g). — G. Benda, 
Komponist (Gotha 1779) etc. etc. Kostbares StQck. 

3363. lüland's Stammbuch. 

Brauner Lederband mit Goldschnitt, in (Jross-Quer-ÜktavformaU 
Dieses Stammbuch des grossen Schauspielers ist wohl das 
werthvollste der Sammlung, und dtlrfte es vielleicht tlberhaupt 
kein Stammbuch neueren Datums geben , das so viele erste 
Namen in sich vereint. 




Selbstporlrait Anton (irafT s aus Iffland's Stammbuch, No. 3363 (verkleinert). 

In erster Linie seien unsere grossen Klassiker genannt: Schiller, 
Goethe, Herder, Wieland, denen sich viele andere grosse Namen 
der Litteratur und Kirnst anschliesscn. 

Zur besseren rebersicht nu>j;en die hatiptsUchlichen Eintragungen in 
der Reihenfolge des Stammbuches selbst folgen: G. Henda, bekannter 
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[fflland's Stammlmch, fbrner:] 

Opemkomponist (Gotha 1778). - i Ii. Chr. Brandes, Dichter u. Schau- 
spieler, und seine Tochter Minna, Lessing's Pathenkind (Mannhetm 
1781). — Mor. Al^. Thttmmel (französ. Verse, Ootha 1810). 
— Salieri , der berühmte Komponiät , Rivale Mozart's (Musikphrase» 
mit Unterschrift: AI celebre «gnor Iffland, il di lui discepole e ain- 
miratore Salieri. Viena 97 Sett. t8o8). — Am Tage vorher ,,Wien 
den 26. Sept 1808" s( hreibt Jos. Tluydn mit zitternder Hand seinen 
Namen. — C A. Bertram aus Berlin, der bekannte Theaterschriftsteller 
(Mannheim 1788). — Wilh. Gottl. Becker, der bekannte Belletrist u. 
KunsLsrhriftsteller (Mannheim 1780":. — Cotler (floth.i 1770)- — Frei- 
herr Wolfg. H. V. Dalberg (Mannheim 1804). — Augusta v. Dalberg 
(Mannheim 1804). — Pr. Jo«. Oall, der berühmte Begtttnder der 
seinen N.imen tragenden Schädellehre (Berlin 1805). - Heinr. Füger, 
der berühmte Wiener Maler (Wien 180 1). — Auton tiraff, der be- 
rKhmte Pttrtrlttmaler. (Prilditiges Selbsiportrit , in Sepiamanier, mit 
Unterschrift: Zum freiindschaflli( hcn Andenken empfiehlt sicli A. flraff, 
Berlin, 26. July 1800). — Chr. Wilh. Opitz, berühmter Schauspieler 
(Leipzig 1799). — Aug. Oottl. Meissner, VcifiMser des ,vAlcibiades" 
(Gotha 1779). — Mercier de Paris, avocat, ic celt^hrc autcnr du 
„tableau de Paris", „lau 2440" etc. — Eckardt, genannt Koch, 
der berühmte Schauspieler (Berlin 1799). — Brockmann, der grosse 
Schauspieler (Mannheim 1780). — Christ, von Mcclicl , berühmter 
Kupferstecher (Miinnheim 17S9), nebst Sillioiiette. Elise von der 
Recke und Tiedge (Berlin iSo8). — Ars loii:;a , vlta hre?li. 
Zum Andenken von Friedrieh Schiller. BerUu Itt. Majr 1804. — 



Heinrich Beck, der Ijcrtihmte hauspielov , TfllandV- r,enos<e in 
Mannheim, l'reun<l S< hiller's, nelist mcliieren Mii^bedci n semei l anulic. 
Der Schauspieler (lerii , der ältere (Berlin i 7U11 . — Ettinger, der be- 
kannte Gothaer Verleger ((lotha 1790). — I'- C .Scimiiilt, der berühmte 
Hamburger Theaterdirektor 1 Hamburg 1806). — >Vii>land (Empfangen 
Sie, theurer Ifland, mit diesen Zellen den Dank meines Herzens 
etc. Weimar, am 33. April 1796.}, eine volle Seite, sehr sdiön. — 





(an leind'a Stemiabuch, No. 3363.} 



J. A. Slaiiardi ia BsrUn W. 10. 
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[Ifiland's Stammbuch, ferner :] 

Haug (mehrere auf Iffland gedichtete Epigramme). — C F. Weisse 
(Vcfse auf WUmd gediditet, Letpag 1799). — 1. 0. Herier (Immer 
bleibe Ihnen /Are Muse hold , die sittliche Muse .... Weimar, 
35. Apr. 1796). — Eschenburg (Braunschweig 1806). — CA. fiöttiger 
(Uipdg 1796)- — 

TIel von Kfinsten und Ktagtlem wird Immer ta Dentsch- 
land j^esprochen 

Angeschaut haben wir nun Kfinütler und Künste zugleich 



— Fh Lud«. Schröder (Hamburg 1787). — Bernh. Anselm Weber, 
Komiwnist (Mannheim 1790). — J. Baggesen (Mannheim 1789). — 
Gertrud Mara, geb. Schmeling, die grosse Sängerin (Berlin 1803^. — 
Heinr. Christ Boie (Hannover 1 771)). — Friede. Ludwig Zacharias 
Weraer (ein Sonett auf Iffland, nebst mehrzeiliger Widmung. Berlin, 
s8. Aprill 1807). — Fr. Manso (Breslau 1799). — Abc Vogler ^l'rag 
1801). — Kotzebue und seine Frau Christel Krusenstiem (Berlin 
1800). — V. Arcbenholtz (Hamburg 1806). — Charles Vestris, der 
berOhmte Tinzer (tSti), viele Mitglieder der Aristokratie etc. etc. 

3364. Stammbuch des Dr. Feuerleiii ans Nürnberg. 
Lederfaand in quer-S" mit Giridschnict. 

Knthält 320 Inschriften, meist aus der Zeit v.m 1 771— 1773, 
darunter Gotthold Ephraim LeHSiufif (volle N;unensui\terst hrift, 
Wolfobut. d. 35 .August 1772) [man sehe das PacsimileJ — sein be- 
kannter fTegner Job, Melchior (»ocze , joli. Kr. Wilh. Jerusalem, 
Klopstock, Lavater i/.uricli 1790), Chr. Cottl. Heyne, Hagedorn, 
Gallart i^Lipsiac, 176- , Zachariae, Fr. Nitolai, .\br. Gotth. Kästner, 
Chr. XaK. Wieland» Moses Mendelssohn, Matth. Claudius, 
CHatm, J. G. Jacobi, die Karschin» Musaeus, Joh. Ad. Hiller 
(mit Musüc) eic. 



3365. Stammbuch des 18. Jahrhunderts. 

In neuem Halb-Kalbledereinband. Qucr-8*. 

Eintragungen aus Magdeburg, Leipzig, Dresden, Franckfurt, Darmstadt, 
Hamburg de. 1788—1795. 

Von den vorhandenen Namen seien besonders cnk'äbnt: EUsabeül 



Weimar d. 84. ipr. ITtNL 



GMihe. 






AMagnpItca •Vtr«t«ictnuig 
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[Stammbuch des 18. Jahrhunderts, femer:] 

(joethe (Frau Aja, die Mutter des Dichters): Lessing sclic Verse. 
Zum Andenken von Elisabetbe Goedie. Frankfurth den 19"" Mertz 
1700. — Eulogius Schneider (der bekannte blutige Revolutionär, der 
durch die Guillotine endete), Frankfurt 1790. — von Kotzebue, Maynz 
i79>- — Job. Heim*. Merck, Darmstadt 1789. — Ltehtenburg, 
Gottingae 1792. — Abr. Gott. KXstner (Verse), Göttingen 1792. — 
Gottfr. A. Bürger, Göttinnen 1792. — Klopatock, Hamburg, 
13. Aug. 1792, — Math. Claudius, Wandsbeck 1792. — Boie. — 
Fr. Nicolai. — R. Z. Becker. — J. Chr. Döderlein. — Blumen» 
bach etc. etc. 

3366. Stammbuch der Dichterin Amalie Imlioff, Freundin Ooethe*a. 

„Monument dcdic a lamitie." 

Alter Seidenband in qucr-32*^. Circa 70 Eintragungen meist Adliger 
(v. Imhoff, V. Bothmer, v. Streit, Hallcr v. Hatlerstein, v. Seckendorff etc.) 
aus Nürnberg, R:i) reuth, Erlangen 1788—91. Mit einigen Silhouetten 

u. kleinen Zeichnungen. 

3367. Stammbuch des Franz Koch, Virtuosen auf der Maultrommel. 

Brauner lx:derband in quer-8^. Mit vielen Inschriften aus Lübeck, 

Hamburg, K<jnigsbcrg etc. 1796 — 1800. 

Mit 2 Silhouetten u. circa 20 Bildern in Handzeichnung u. Kupfer- 
stidi (darunter auch „Blanchard's 44. L4iftfidut «t Lübeck d. 3. July 

»79»"). 

3368. Stammbuch des Heinrich Beer (jüng'erer Brufl<T Moyerbccr's). 

Klein-Quer-S**. In Lederband mit Goldschnitt. Die Eintragungen 
sind meist aus Berlin d.itirt und reichen von 1812— 1842. 

Unter den Eintragungen sind hervorzuheben : Fitfd. Kalkbrenner 
(1823). — Cirl Maria von Weber iDas Leben ist ernst, die Kunst 
ist heiter. Denken öie recht oft an Ihren Sie herzUch liebenden Carl 
M. von Weber. Beriin in der Nacht meiner Abreise d. 30. Aug. 
181 1). — Seydelmann (1842). — Moschele» (dn Notenscherz, in Herz- 
form geschrieben, 1824). — W. A. Mozart Sohn (ein kleines voll- 
ständiges Klavierstück, Kondo Es-dur, Berlin, 26. Jänner 1820, 2 Seiten). 
— Pailx Mendelssohn-Barttioldy (Lied „Alles adiwelgt in sttssen 
Träumen in dem Schooss der Nacht, Es-dur Takt, zu freundlicher 
Erinnerung an den vergangenen sowie an den gegenwärtigen Felix 
Mendelssohn -Bartholdy. 1842. 2 Seiten.). — Meyerbeer (Musik- 
phrase mit Text : „Giovanetto cavalier di bei giomo", mit der launigen 
Bemerkung : Hier rief die Eisenbahnpfeife zur Abfahrt und der auf- 
steigende Dampf erstickte die Fortsetzung des Stückes. 23. Juni 42 
lifeyerbeer). — Louis Dronet, der bertihmte FUMenvirtoose (1821). — 
Himmel (vollständiges Lied, s Seilen). — Zeltet (i8ao) etc. 

3369. Musikalbum der Baronin von Nass. 

Breslau, Dresden 1825 — 45. 50 lose Blätter in Quer-Oktav mit 
Goldschnitt in roüier Saffiaiunappe. 

SitrumtUcbc Eltttn^ngcn bcsicheu in grösseren uder kleineren Muikitickeo. 
Ea seieo a. A. frasaat: Spoiir («LtebtsscbwAnnrny', Lied mit Klavior, 3 Btttter 

J. A. aiMiardl In Bsrlin W. to. 
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[Musikalbutn der Baronin von Nass] 

umfuxcnd), B. Hoiii!ii-Ti?. Thalberg, U>ili;int-r. Ilummcl, Hob. Kies, Reissiger, 
Wilhelmine SchroecJt r ::t, I'auline Vijrii ii, Vieuxlemp«, Clara Wieck. Lipinski, 

lUraehBM'« Döhler, MeyerbMf (Caaon fiir 4 Frauenstimmca ,duch des Nebel- 
■cUeter Hfille*), Emst, Moseh^ «tc etc. 

3370. Stammbiidi des H. Ephraim. 

!';i];]tl nni! in qiier-8°. Enthält Eintragungen aus dem Chamisso- 
schen Kreise: Chamisso, VarnhagWli Neumann , Koreä', Fanny 
Tarnow, Marcus Hertz etc. 

3371. Album in Orovt-Oktavformat Ledeiband mit Goldschnitt 

26 meist H^tener Eintragungen, darunter Grillparzer, 6 Verszeilen 
(„Ein Stammbuch wird oft grauenhaft — Festhaltend was die Zeit 
entiaflt" etc.), Wien, 29. Nov. 1837. — Hie. Lenau, 4 Verszeilen 
(„O Menschenher/., was ist dein (Jlück^' etc.), Wien, 22. Nov. 1836. — 
Bauernfeld ( 8 Verszeilen, 1838. — Anast Grün, 3 Versseilen, 
1839. — Joh. Gabr. Seidl, 5 Versseilen, 1851. — Feucfatersleben, 
\2 V.rs/cil< n, iS;,; Ida Gräfin Hahn-Hahn, laiciliges (Gedieht, 
1837. — Friedr. Halm, 34zciligcs Gedicht („Die Rose gluht und 
duftet — Und welket und verblüht), 1836. — Ludw. Aug. Frankl, 
28zeiliges Gedicht, 1837. — Jos, Dessauer, ein vollständiges Musik- 
stück, 1838. — Osk. V. Red Witz, 1842. — Adalb. Stifter, 4 Vers- 
seilen, 1836. — Feldmarschall Radetdcy, 4 Verszeilen. — General- 
feldzeugmcister Hess, 1S51. — S. Thalberg, 1836. — Caroline 
I'itlilcr, 1835. — Ji>li.Ne]).\'ogl, 1836. — Zcitlit/. — K-llafir, iS^i.ctc. etc. 

3372. Stammbucb in Kleln-Quart aus den vierziger Jahren des vorigen 
Jahriiunderts. 

Prachteinband von Cullin , brauner, reich vergoldeter Ifaroiniinhand 
mit farbigen Einlagen , Goldschnitt und rotiien Atlai>Vonätzen. Es 
gehörte dem Enkel (damals noch Gymnasiast) des berOhmten und 
allgemein verehrten Arztes Ernst Ludwig Heim (Jer alte Hdm), 
dessen Haus bekanntlich einen Sammelpunkt des gelehrten und 
kttnsticrischen Berlins bildete. 

Nach humoriitisiher Tildhliitlzeichnuti!^ und S(hr launif^em U'/'Jmu»x'S- 

iext tVM Gottfried Scbadow folgen Eintragungen (die meisten in 
Vereen) von RQcÄcert, Varnhagen v. Ense, Oublts, Tb. Hosemann 

(kuMOrÜt. '/.(idinufti^ , Sonntaii^irdtfr : Xad: T '-,u'k, mir noch f''i>' 

Sickser), Kloeber (Ztichnungj , Fouqu6, Eicbendorff, Carl Blum, 
Fr. Kugler fXtiehnun^} , Lottts Si^eider, Seyd^mami, FMix 

Mcndelssohn-Bartholdy (Musik: dmon a due), H. W. Emst ''Musik), 
NLey erbeer (MusiJ: : Giwineito Cava/ür etc.), Saphir, Tieclc, Tb. Doehler 
(Hktik), Karl Bede, Oehlensehlaeger , Rnbinl, Wlllib. Alexis, 
A. Th(iers) , Holtei , Franz Krüger /ddinun,;) . Theod. Mündt, 
Neander, Raupach, Fanny Eissler, Hervtregh, Charlotte v. Haga, 
Schelling, Wilb. Schroeder-Devrient, Jacob u. Wilh. Ortmm, 
HofTmann v. Fallersleben, P. Cornelius, Spontlni, BeMoa 
V. Arnim, Liazt (Musik), Laube, Houwald etc. etc. 
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3373. Stunmtmcli des FMbarra F. B^). 

Oktavbaiid in schwarzem Leder mit Goldschnitt und Schloss , auf 

dem Rücken die Initialen F. H. unter Freihenmkrone. Circa i5oBliUter 

von denen etwa 30 beschrieben. 

Dieses Album aoa Beaeter Zeit (1838 — 55) «a^t dae to idcbe Zamunen- 
ttdlnng eingescbfiebener eigenhiadiger forstlicher Namen, wie wohl selten an« 
^troffen werden dürfte. Gleich das erste Blatt enthält (also auf ein und demselben 

m.i'.te vereinigt); le ."<>. lrril'.\ A/tu- ;V^; /- n S.iuvenir du sfjfitr dt fitrlin, 
Marie (id. de Russie et de Saxc — Carl Friedrich, firossherzog von Sachsen [die 
Eltern der Kaiserin AugusUj, PrInoeSSe de PrUSSe, fierlin ce 2 Mai 1841 [Kaiserin 
AagwU], FriU WUhela [Kaiser Friedneb UU. UlM raiosabcuinB von Baden], 
Cwl, Priot Prensten, Marl«, Friozcn CmA von Prensten, Frltr Karl (der 

Gcneralfcldm.-irsch.ill]. 

Die naduteheod in einem Absatz aofgeiiihrten Namen beündeD sich stets ani 
de m i tl b w Blatt*: 

Fraaz Karl, Erzhenog von Oestendcb. — Cott <-rhiit,- j,;t A'ö'ir:. Sophie, En« 

herzogin von Oesterreich [Eltern des rej^icrt-ndcn K-ii.scrs Kran.' Juscph]. 
Cerechtigkiil lor Erspricsslichkeit. Schönhrunn am 2. Juni iSj^f, Eh. FranZ 
Joseph. ^Sehr schönes Stammbucbblatt des damals kaam 9jährigen jetzigen 
Kaisers.) 

EnIiSnai Carl Lndwlg Johann, Feldmarschall (1771 — 1847). Eine deutsche 
nnd eine französische Sentenz, unterzeichnet Carl F. M. und Charles F. M. 

Cott mit uns. Wilhelm Pr. v. Pr. fhirmstaJt 12. <M» §841. WaMemar v. Pr. 
Darmstadt la. Okt. 1847. (Vater und Sohn.) 

FeracT ■udnlllM aad Maria va« B^sra, Enhenog Johaaa, oocbmali Ralair 

Friedrich III. Friedrich Wilhelm I'rin.- vdti I'rcu.sscn . Mafaa »5. -Sept. 1850. •), 
Otto, König von Gricchetilaud, König Ludwig und Therese VOM Bayern, Friedrich 
Wilhelm IV. uud Elisabeth von Preussen, Laltpold, Prin/rc^cnt von Baicm. 

Von den Einiragui^en nicht fürstlicher fersonlichkeiten seien u. A. genannt: 

Alexiaitr v. H/umMi, 8wf|qr, Rtaafe» Batttaa v. Anrt« etc. 

3374. MniilMltmin dM Planlstni n. KomiMMitetea J. Fr. Dupoot 

Lederband in Klein^uerfolio. Mit Eintragungen (meist Mnsikstüdee) aus 

der Zeit von 1844 — 54 von Cociicn, Felix Mendelssohn-Bartholdy 
(Can<fne ä j), Ferd. David, Jos. Joachim, Spohr (Canon zu 6 Stimm.), 
Bazzini, Litolff, Niels W. Gade, Rob. Franz, Adolf Bottger (Dichtung), 
Moritz Hauptmann, Ed. Silas (fi^) etc. etc. 

3375. Stammbuch des Th. Paur ans Neisse, 1848, bezeichnet „Deutsche 

Nationalversammlung, Frankfurt a/M." 

Loinwandband in qucr-8". Mit 72 Eintragungen, darunter Ludwig 
Uhland (aus „Ernst von Schwaben"), Moritz Hartmann, Julius Fröbei, 
Fr. Vischer, Fallmerayer, C Vogt etc. etc. 

3376. Stammbuch des bekamiten Komponisten und Musikdirektors 
Julius Riets su Dresden, Menddssohn's intimer Freund und 

Herausgeber seiner Gcsammtworke (1812 — 1877). 
In schwarzem T.edcrband mit Goldschnitt, (jucr Quarto. 

126 Einzeichnungen, darunter (der Reihe nach; Spohr ^C«/««« ; U fr 
das Sehreiben hai erfunden^ Düsseldorf 1835). — Karl Eberwein (1859). 
— Franz Glaeser (Dresden 1860, nach 36jii/trii;fm ll'iiJersehenJ. — 

J. Sbiufiigl (1854, Juncfrai4 Kanne, humoristisches I.icd). — Fr.mz 
Hauser — Fr. Liszt {J'rtludio, DiaulJorj, j. Xoi. JS41J. — Henriette 

J. A. Slarfardt in Berlin W. 10. 
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[Stammbuch des Musikdirektors Rietz] 

Sontag (eine langt Koloratur , Leipzig 1852). — Johanna und Adele 
Sdiopenhauer. — Fanny Hensel (Mendelssohn'» Schwester) ,, Nacht- 
wanderer von Kichendorff", T.icdcomposition, 3 Seiten. — Carl Holtei. 

— Franz Grillparzer (Distichon, Wien, 4. Juli 185 1). — Stephen 
Heller /■^SV/»<7/^', Anfang, Leipzig 1857). — E. A. Kummer, Violoncellist. 

— Ferd. Hiller {Andante, Frankfurt a./M. 1836). — Jul. Benedict 






Zeichnung von Ludwig Richter (verldeinert) 
aus dem Stammbuch des Musikdirektors Rietz, Ko. 3376. 

(Allegro für Klavier, 3 Seiten, Leipzig 1847). — Carl Czemy (Wien 1851). — 
Franz Lachner f. ■///</ eapella, München 1851). — Carl Reinthaler (Dresden 
1877). — Anton Kubinstein (aus der Oper: DimitriDonskoi, 2 volieSeiten, 
(Leipzig 24. Ncr. rS^4). — Jenny Lind. — B. Scholz (Dresden 1875). 
■ — Ferd. David (Streichquartettsatz, Leipzig 1843, 2 volle Seiten). — ■ 
Jos. Tichatschek (aus Wagners Tannhäuser, Leipzig 1853). — Rob. 
l'Yanz (,,i'iiisonsi" vollständiges Lied, 2 Seiten, ,,seinem lieben Freunde 
Jul. A'ietz, Rob. Franz, Halle 11. Xov. 18^4). — Jos. Joachim (Coden: 
zum /. Satz des Beethoven' sehen llolin-Concerts, 2 Seiten). — Theod. 
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[Stammbudi des Mualktfirekton Riete] 

Gouvjr. — Hdnr. Esser. — Wilh. Taubert (Vollständige Kompositkm, 

Abendlied , ?■<'« Paul Gerhardt, Herlin 1863). — Karl Gutzkow (hiimo- 

hstisches Gedicht, Dresden 1861). — Felix Mendelssolin-BarUioldy 
(„Assai tranquillo*' för F.F. und Cello, % volle Seiten, während dtr 

Abreise von Düsseldorf den 25. Juli jj zum freundlichen Amienken. 
Felix Mcndelssohn-Bartlioldy). — RoSSlni {,,Mi la^erb taeendo, T-icd in 
£ dur, eine volle Seite). — Jul. SchulhofT. — Ole Bull (Cantabile aus 
der Folacca Guerrien, Düsseldorf 1840, i volle Seite). — Verhulst. — 
Wolfgang Müller (Gedicht, Abschiedslied" Düsseldorf 1847). — Gustav 
Freytag (über die Musik, Leipzig, 1859). — Carl Liplnski (Caprice 
pour violon scul. Dresden 1 843 , i p.). — Friedr. Schneider. — 
Charies ICqwr. ^ Uon de Sainfc>Lvbin. — J. P. Bckarmum (Weimar 
1843). — Alfr. Jaell (Lied ohne Worte). — Jos. Strauss (Srhcivo 
aus einem Streichquartett, Karlsruhe 1845, 3 Seiten). — Henri Vieux- 
temps. — l^uis und PauUne Viardot. — Niels Wilhelm Gade (Sinfonie 
No. s, op. 10, Anfang aller 5 Sätze, 2 volle Seiten, Leipzig 1844. — 
Iwan Turgenjew (Sentenz aus Goethe, Karlsbad 1875). — H.W. Emst 
(Andante für Violine u. Klavier, i'/, Seite, Düsseldorf 1844). — 
Siegfr. Saloman (Musik, 5 Seiten, I^ipzig 1850). — Mortte flau|»t- 
mann (Omone ä 4, Cassel 1837, 3 Seiten). — Bob. Schunianii 

(Anfang eines Strei( hqiiartclts , darunter Denken Sie fr^uiidlicli Ihres 
Sie hochschätzenden Robert Schumann, Leipzig, 10. Juii JS^fj.). — 
Clara Sdramann (Musik, i Seite, Leipzig 1850. — Moachelea 
(Leipzig 1850). — Henri LitolfT. — J. W. Kalliwoda. — Friedr. 
Preller. — Mehrere hübsche Zeichnungen , darunter als letztes HIatt 
des Albums eine reizende Originalzeichnung (Bleistift mit leichten 
Farbentönen) von Ludwig Ritter (tu freuntUkker Ermnerungt 
Loschu'itz den ig. July 1866). 

Gani bewaden acliöoea Stück und eines der wicfatigatca neuereo Miuik* 
■tsBUBbOcber, -die «old je aaf den Mukt gekommen eind. 

n 

NACHTRAG. 

3377. Ali-Pasdia, Mdiemed Emin, tOrkisdier Staatsmann. 

L. a. s. ConsUintinople 26. IL 1860. i ^'^ p. 4". 

, . . . ce qui me frappe le plas, c'est ravcoglement dei goavenienieots de TEurope . . .* 

3378. Aocorsunboni, Vittoria, femme de Francesco Peretti, cäebre par 
son esprit, sa beaut^ et ses aventures, poote fort estimec de scm 
temps, assassinee en 1585. Stendalil en France et I.. Tieck en 
AUemagnc ont fait d'elle le sujet de romans cülebres. 

L. a. s. au cardinal Montalto; Gubbio, Ii 6 di dioemb. 1582. 3 p 
vaAxA. Adr. aut. et cacbet. 

Supeibe pMce, fort rare. 

J. A. Staiiardt In B«rlin W.ao. 
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3379. Casanova de Seingalt, Giacomo, le fiuneox avmtorier, auteur de 

Memoires celebres, 1725 — 1803. 

L. a. s. Vostro affetiuoso zio Giacomo, ä. son neveu Charles Casanova; 
Dux 18 agosto 1789. 3 p. Adr. aut. et cachet. 

Lettre fort caract^ristiqae. 

. . . ,liCa ni paie dw mettlala Iroppo in lidicolo i sigBOii CMtntl» Mass eon- 
■iderare che adk rtoiis »bblsaio molti castnti che fitrmio e 1000 edebndirim!, 

come N'arseto, che fn piü che castrato, ed il santo padre Origine, che si fece 
castrare per gaadagnar la gloria etema suUa massimn del vangelo . . . e che dice 
beati qai le-autammat praptcr regnum coelorum. Risj ettate dnnqne i caitrati* etc. 
aDttegli [• rao psdie] sacon che Tasaedio di Belgrado aoa d fsn pi&. Tont 
est cootrenuiid^, ce qu now ftlt jvger lisltt n'eet pss taTnisemUsU«* ... 

3380. Epbraim, der bekannte Münzjude. 

F. a. t. Berlin 2$. I. 1751. s p. fol. 

3381. FrObel, Friedridi, der Schopfer der Kindergärten. 

L. a. s. Keilhau 1843. 7 p. 8®. 

Prächtiger Brief über Kinderspiele, Kindergärten, über sein Wirken u. Schaflen. 
, . . . and die Menschen können glauben, dass mein Spiel Spielerey sei, die Thoren! 
Die Erringtmg dei Lebeni iit dicKr Spiele Ziel, Hsl« Spiel tot: „Uei setltt Ulf 

iloM iat LabN ilt, ele «M mmIi m Label lewenee Ujflt,** . . 

3382. Gotdeowaky, J. »der patriotisdie Kaufmann*'. 

L. a. 8. BerOn 1764. 4 p. 4^. (Portrait) 

3383. Kreusler , W., Arzt, Verfasser des Liedes „König Wilhelni sass 

ganz heiter". • 
L. a. s. 1870. 4 p. 8"*. 

Bekennt sich als Vsffittser des Liedes. — BeUegsad sein ,Demtidi-Fisni5sliclw» 

Prügellied" und I L. a. s. seiner Frau Clara. 

3384. Krüdener , Juliana Baronin von, Freundin des Kaisers 
Alexander I., bekannte rcli^öse Sdiwärmerin, Verfasserin des 
berühmten Romans „Valerie*'. 

L. a. s. (französ.) Leipzig a6. II. 1793. 4 p. 4*. 

3385. Mongkut, Kftnig- von Slam (f i. X. 1868). 

L. a. s. Bangkok 26. IV. 1868. 4 p. kh-8^. Nebst Briefumsclilag. 

Der nnzireifelhafl echte, in letdlich gntem Ea^iadi geechiiebene Brief ist an den 
österretehtschen Consul für Slam Alexis Redlich ,nov in viait Bombay* gerichtet. 
Der König tbeilt ihm mit, dass er einen Brief in lateinlsdier n. englischer Sprache 
,of His Imperial Majesty Francesco J:>st |ihii the first Kmperor < 1 the Austria King 
of Hangary* erhalten und wieder beantwortet habe, anter Beifügung seiner Photo- 
fiaphte. UBtendduMt ist der Bitsf SPHI MfS|kst !■ 6188"« Isy nl|a. 

3386. Raczynski, Athanasius Graf, berOhmter Kunstsammler und Kunst- 

Schriftsteller. 

L. a. s. Dembica 1822. 3 p. 4''- (Portrait.) 
Ab Schinkel. 

3387. Rotiischild, Meyer Amschel, der GrOnder des Welthauses. 

L. a. s. Krankflirt 1805. i '/^ p. 4**. (Sehr SSlteO.) 

„ . . . ich tirauchc als 1 lani'cUiiiann iiiciti (Seid. . 

3388. Rothschild, Carl v., berühmter Jiaiiquier, Enkel des Vorigen. 

3 L. a. s. Fiankrurt i88s. 5^2 P 8** und 4 p. 4®. 

Autograpben'Versteigerunc 
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3389. Trenck, Friedrich Freiherr von der, der bekannte MiHtSr n. 
Abenteurer, Freund der Prinwaain AmaUe von Preotaea, 1794 

guillotinirt 

L. a. s. Paris 25. II. 1789. 3 p. 4*. (französ.) 
.... Lm libiaim «t tnul«ct«wi d« Mt mmgß [n jnstificaiiaii pobliqn*] oat 
corrompu et proitfM mon arigfanl . . . b Fkuee cdra l'tppamee n tiovTi en 

droit de mepriser nn avanturicr * 

3390. Convolut enthaltend Portraits von Fürsten, Feldherren, Schrift- 
stellera, Schauspielern, Mosikem in den vendiiedenaten ReproduktionB- 
Teifidnen. Ciica 80 StOdc« ^ 

3391. Sammlung von Portraits V. Fürsten, Feldherren, Dichtem, Gelehrten 
etc. etc. älterer und neuerer Zeit in Kupfersticli , Lithographie , Holz- 
achnitt usw. Malmre hundert StOckl Unter unbedctttemlen Bllttem 
auck numekes werHivtUtre m, intertstmUe fltrtrait. 

BÜCHER ZUR AUTOGRAPHEN-, MÜNZ- UND 

SIEGELKUNDE. 

3392. Album von Autographen zur 200 jährigen Gedächtnissfeier des west- 
phSHschen Friedenssehluases. Mit 47 Tafdn Facaimiles a. «4 Foitraits. 

gr.-4". Leipzig 1849. Hfz. 

3393. Album de Facsimile des Kcigents, Capitaines et Hommes d'PUat 
1500— 1576. Par Ch. Oberleitner. Avec 19 planches de facsimile. 
4**. Vienne i86s. teile. 

3394. L' Amateur d'Autographes, publ. par F. Char.-ivav. Anrufes 1862 — 6g, 
71 — 80. (Tüut ce (jui a paru.) Avcc nombr. facsimiles. Paris, 
demi-toile. 

Beiliegend ca. kh) Xummem »as den Jahrgängen l88l — 1904. 

3395. The Archivist and Autograph Review , publ. by J. S. Davey. 
Vol. I. II., with many facsinil««. 4**. Lond. 1888—89. H£. moroCCO. 

Beiliegend n) diverse Nammem «as den Binden III -\'II. 

3396. The Autograph Miscellany. A collection of autograph letters, inter- 
esting documents etc. 60 plates in facsimile lithography by F. Nether- 
clift. First series. (all published.'i fol. London 1855. C'loth. 

3397. The Autographic Mirror. Incdited autographs of iUustrious and 
distinguished men of past and present tiroes. 3 vols. with nany leo 

facsimiles. 4** and fol. T ontion 1864 — 65. Cloth. 

3398. Catalogue of a selection from the ätowc Manuscripts exbibitcd in the 
Kings lilmuy in the British Moseum. With 1$ plates of fiicsiinile. 
4**. London 1883. 

3399. Ctiirogirapha personanim celebrium. E collectione C. Th. de Murr. 
Fase. I. (unicus.) fol. Vimariae 1804. HIdr. 

Mit \-ieIen Facsimiles (Luther, Mclanchthon, Odria, Vollaira, RoBJMMI, Patiaces Ble.) 

3400. Donnadieu. — Catalogue of autograph lettera and historical mana- 
scri[>ts, being tbe «dl known oollectiod of A. Donnadiea. Vfith facsimiles. 
4**. London 185 t. Qotb. 

J. A. Stasivdt lo BatUa W. le. 
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3401. Facsimile du testament de Louis XVI et de Marie Antoinette. 4*^. 
Paris 1816. (3 Exemplare.) 

5402. Facsimiles of ancient chatten in die British Miueum. 17 plates with 

transcription. fiil, T,0!i(!oft 187,^ Cloth. 
17 englische rrkunilcn aus den Jahren 679 — 838. 

3403. Facsimiles of royal , bistorical , literary and otber autographs in die 
depaitment of Manoscripts, Britiih Muieum. $ aeries «ilh 1 50 plates 
of fibcaiiiiUes. fol. London 1895 — 99- 

3404. Godet, Ph., Scripta manent. Caiueries k propos de la coUection Bovet. 

Neuchatel 1887. 

3405. Goethe's Briefe. Verzeichniss denelben, hng. v. F. Strehlke. 3 Bde. 

Berlin 1881—84. 

3406. Isographie des hommes c61ibres ou collection de facsimile de lettres 
autographes et de signatures ex^t^e et imprimde par Th. Ddaiue. 
4 v(ds. 4^ Paris 1843. Hf/- 

Onvrage capital, imporUat et recherche. 

3407. Kaiserurkunden in Abbildungen. Hrsg. v. II. v. Sybel u. Th. v. Sickel. 
Mit 295 Tafeln in gr.-fol. Berlin 1880 — 91. (300 — ) 

Leider fiDUea vom Tctt die Boten 39—45. 61. 

3408. Landtagt-Album. 208 Facsimiles der Mitglieder des Landtags. Mit 
Wappen u. Ansichten. kl.>fol. (Berlin 1847.) Ldr. 

3409. Lescure, M. de, Les autographes en France et i TEtranger, PortiattSy 
caractires, anecdotes, curiositcs. Paris 1865. demi-toile. 

3410. Mittheilungen fiir Autugrai>iR-n -Sammler, lusg. v. E. Fischer v. Rösler- 
stamm u. R. Bertling. Jahrgang I— X. Leipzig tt. Dresden 1884 — 

1893 

Beiliegend ca. loo diverse DoubleHen-Nammcm. 

34 1 1 . Morrison. — Thibaudeau , A. W. , Catalogue of the collection ot 
autograpb letters and hiatorical documents fonned between 1865—1882 
by Alfred Moizison. Vol. I — III (A— L) «ith ti$ ]dates in helio- 
gravure and nnmerous facsimiles in the text. foL 1883 — 88. bds. 

uncut. 

PrlnlBi ftr prlvatt oIrailailM. g rilaa t ar BeMrak«!«. 

3412. Parlaiai • CotomlMiii, Catalogo descritdvo degU autogiafi e ritratti 
di musidsti de M. Masseangali. Bologna 1896. 

3413. Parlaments- Album. Autographisrlie Denkblätter der Mitglieder des 
ersten Deutschen Reichstages. Mit 150 Tafeln Facsimile. 4*^. Frank- 
furt 1849. Hfz. 

3414. Sammlung historisch bertihmter Autographen oder Facsimiles ron 
Handschriften berühmter Personen alter u. neuer Zeit. Mit mdneren 
100 Facsimiles. 4**. Stuttgart 1846. — Etwas «asserfleckig. 

3415. Schillers Briefe. Kritische C e s ummt- Ausg.abe v. F. Jonas. Berlin 
1892-96. 6 Bände in 80 Lieferungen, von denen Lief. 45 fehlt. 

Atttogtaptwa-Verslelfeniac 
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3416. Smith and Ni6hols. Autogiaphs of royal, noble, learned and remar- 

kable personnfjcs conspicuoiis in Knglisli Historj' from the reign of 
Richard 11. tu Charles II. With many 100 facsiiniles. fol. London 18x9. 
hf. bd. 

34l7.Sollwbyt S. L.» Obssrations uponthe handwriting of Philip MelanchAon. 
Also a few q)eciinens of the autograph of Martin Luther. Widi 34 
plates in facsimile. fol. London 1839. hf. morooco. 

3418. Spinoza. — Nachbildung der im Jahre 1909 noch erhaltenen (13) 
eigenhändigen Briefe des Benedictus de Spinoza, hrsg. v. W. Meijer. 
Mit Transcription und Erläuterungen. 6>1. Haag 1903. In Leder- 
mappe. Pra^twerfc Nicht im HuuM. 

3419. Vayra, P., Antografi dei Prindpi Sovrani ddla can. di Savoia (1248 k 
1859). Avec .49 planches de fticsimile. fol. Roma 1883. cart. 

3420. Zeri, A , 3 lettere di Cristofoio Colombo cd Amerigo Vespucd. Con 

3 facsimili. Roma 1881. 

3421. Convolut. Handbücher fiir Autographen-äammler, Kataloge, Facsimile- 
Werke elc Ca. so StOdt. 8^, 4** u. fol. 

3422. HeSber, C, Die deutschen Kaiser- u. K6oig»-Siegel, nebst denen der 
Kaiserinnen , Königinnen u. Keichsvcrweaer. Mit 30 Tafoln. foL 
WUrab. 1875. In Mappe. 

3423. Han^id* Weyl, A., Die Paul Hendd'sche Sammlung Branden- 
boig^Ptausnacber MOnien u. Medaillen. Mit 4 Tafehi. Beil. 1876. Hldr. 

3424. Hirsch, A., Die Medaillen auf den Entsatz Wiens 1683. Mit 8 TMn. 

4". Troppau 1883. 

3425. Hoheolohe, Fürst F. K., üeber die Siegel der Pfalzgrafen v. Tubingen. 
Mit a Siegdtafotn. 4^» Stuttg. 186a. 

3426. Hohenlohe, Fürst F. K., Das betaldiMhe Fdswerk. Mit 6 Tafeln. 

4". 1867. 

3427. — Ueb. d. Gebrauch d. herald. Hclmzicrden im Mittelalter. Mit 
8 Tafeln. 4"' Stuttg. 1868. 

3426.1I«ily, F., Beiträge aur Siegelkonde des Mittelalters. Thdl I (emz.) 
mit IS Kupfertafeln. 4^. W icn 1846. Lcder. 

3429. Sava, K. v. , Die mittelalterlichen Siegel der Abteien u. Regularstifte 
in Oesterrddi ob u. unter der Enns. Mit 26 Holzschnitten. 4^ Wien 
1859. 

3430. Schultz u. Pfotenhauer, Die Schksisdien Siegel bis 1300. 9 Hefte 

mit 35 Tafein. 4*'. Brcsl. 1871 — 79. 

343 1 . Vossberg, F. A., Siegel deä Mittelalters v. l'olen, Lithauen, Schlesien, 
Pommern u. Preussen. Mit 25 Tafeln. 4**. Berl. 1854. 

3432. Weech, F. v. , Siegd von Urkunden aus d. General-Landesaichiv au 
Karlsruhe. Serie I. II. mit 45 Tafdn. fol. Karlsruhe 1883—86. 

J. A. atafgardt tn BerUn W. 10. 
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3433. Convolut. Münz-Kataloge, sphragistische Abhandlungen etc. 10 Stück. 

3434. Autographen-Kataloge. Circa 100 deutsche, englische u. üunzösiscbe 
Verkan6> u. Au<^ons-Kataloge. 

3435« — d»gl«t de^. 

3436. — dengl., de«gl. 

3437. FUlon. — Inventaire des Autographes et des documents historique$ 
composant la rollection Benjamin fillon. 15 s^es. Paris 1877 — S3. 
4^. Geb. u. broschirt. 

Zun Tbeil mit hudielurUUIdsea Ptdaea. 
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